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3 © NOVAE NOVI ORBIS HISTORIAR 


Weſthicht sten) 


ee ie: Decidehkalisindia, 
das i India, nach Abendwerts genent wird / vnd etwa * 


101492. von Chriftophoro Columbo gefunden worden / bey den 
Sinwoͤhnern Derfelbigen/ond den Spaniern mehrers fo dann auch den Srangofen eins 
deils biß auff danum 15 5 6. fich zugetragen/ond befonders / wie Tyranniſch und ons 
ig die Spanier mit den armen fimpeln wehrlofen war: vnd 
ee —— * — find. 


5 —— ve ſch rieb Ce ; 
-banus Caluteto fegt eylff Jade. 
l vnd aufgehen laſſen. 


ahre und Rriegsräffungin 





ren an —— 
— Li fe we. 
9 — 


mehr Diehifcherals Menſch⸗ 
— we 


ar einer Supplicatiı — afchadens alben an Ca- 
An Randen ig x eng] } önig Bann ge — 
| | amt 


“ Kuren namfaf — dit Canarifehen Sufulen vnd was. 
k ——— darin gefunden werde, 


Durch 
| bet —— u Waſungen/ dem gemeinen‘ Mann , 
zu dienſt auf dem Katein ins Dendfch gebracht] Ammoıssg _ 


Cam gratia priuilegio ad decennium. 


Som zu Helmſtadt durch Jacobum Lucium/ | 
In verlegung Ludelen Er vi 1590: 








Auch von derfelben erbermbliden 

















Den Seſtrengh en 


in vnd Ehrnveſten Bernbarden dem Chur 
vnd Särfilihen Sachſiſchen in die Fuͤrſtlichen Graff⸗ 
ſchafft Henneberg / verordneten Herrn Stadthaltern / Moritzen 
vnd Adam Georgen allen Marſchalchen von Oſtheim Ge⸗ 
vettern zu Waldorff / Walders hauſen vnd Mars⸗ 
feld / meinen inſonders großguͤnſtigen 
Herrn vnd Sundern, | 


nad vnd Fried von Gott dem Batter /durch 
Chriſtum Jeſum vnſern Herrn Amen. 


5 e Efirenge, Edle vnnd Ehrnveſte⸗ 
N ® 1) s großgünftige Herrn vnnd Junckern / Es 
> haben etliche gute trewhertzige Leute / bey 
—— denen auß dieſer Hiſtorien (ſo ich etwa 

| 1 anno 1579, 51 Speir ohne gefehrde an⸗ 
* nicht mehr aber als ein einiges Exemplar zu 
kauffe bekommen Fönnen) vieler ſchrecklicher boͤſer Hen- 
del etlich mahl gedacht worden’ ſolche für die Hand zu 
nehmen vnnd uerdeudſchen / vielfaltig bey mir ange⸗ 
halten / vnd das / vornemblich der vrſach halben / darmit 
der gemeine Mann / (fo leſen koͤnte) in dieſen Geſchich⸗ 
ten / als in einem Spiegel ſehen moͤchte / was die zarte 
ſchoͤne Früchte vnd Chriſtliche Tugende/ der Romſchen 
a. vnnd ihrer / die ſich zu dieſen zei⸗ 
J tan 
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1 x de 
| offenbart worden / in Deu Nation bey mehrers 
theils Chriſtlichen frommẽ Hertzen gefallen/fo onterfie- 
het ſich Doch der leidige Sathan / vormittelſt des giffti⸗ 
| | gen Deterngesichtesz Bnngesief vñ geſchmeiſſes / der 








dermeinten Jeſuiten Weiche er/der leidige Teuffel wie 
| etioweingufer redficher vom Adel von Biſchoff Fridrich 
| zu Wirtzburg / was er von den Jeſuiten bielte / gefragt ⸗/ 
ſagete) zum Stichblat behalten / hin und wieder / beſon 
1 ders in den Baͤbſtiſchen ee und Stifften/ / 


10 gu dieſer zeit / einſchleichert / ei 


alten Trappen zu bringen / auff friſche ülie zu ſtellen / vñ 
N | — —— 





ee REN Vorrede. 
mit hoͤchſter gewalt wieder einzufuͤhren / Dazu imeN 
die Vnchriſtliche / Spaniſche / Baͤbſtiſche / vñ eins thes 


auch Dendſche Santa Liga oder Bundnuß / trewlich zu⸗ 


verhelffen / gedencke. | | 
Item / auch darumb / das in gleichem der gemeine 
Mann / was fuͤr ein erbermbliches / elendes jamerliches 


weſen / vnd engſtliche noth / in vnſerm lieben Vaterland 


Deudſcher Nation / bey hohes vnnd niedriges / Geiſtli⸗ 
ches vnd Weltlichen Standes / alten vnnd jungen Leu⸗ 


ten / beſonders denen / die ſich zur reinen Lehre des heili⸗ 
gen Euangelij / Augſpurgiſcher Confeſſion jetztmahls 


bekennen / wenn obberürte Ziga (wie fie denn albereit 


im wercke / vnd noch geweſen iſt) jhren von Babft ange 
ſtelten / vnd biß daher von Papiſten fo trotzlich gehoff⸗ 
ten vnnd gewuͤnſchten vnd ende / (dafür doch der 
liebe Gott gnedig ſein woͤlle) erreichen ſolte / ſchmertzli⸗ 
chen fuͤrfallen wuͤrde wol zu bedencken / zu erachten / 
auch zu warer Buſſe vnd embſigem Gebet ſich zu keh⸗ 


ren / deſto mehr vrſache hette. 


Ob auch wol ferner nicht ahne / das / do ich dieſe Hi⸗ 
ſtorien nuhe mehr / lengſt ein Jahr vergangen / zuuor⸗ 
deudſchen fuͤr die Hand genommen / vnnd aller dings in 
der arbeit war / das ſie ſchoͤn im Druck Deudſch auß⸗ 


gangen were / mir angezeiget wurde / Deſſen wegen auch 


von E G. E. Herr Stadhalter / deren ein Exemplar 
ne — aber nach⸗ 
J * 


mals 
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grewlich jermeßelten arı 
Franckreich König. Karo 
ſchreiben vnd auch abgehen I 


authore (auß was vrſach mi 


dan geſetzt vnnd zu rücke gehalten worden. Do doch in 
alien dreyen Tractetlein liſche / Spaniſche 


vnthaten darff von ine 


Pa Tyrañey der Spa · 
nier nicht fagen) nach ihren gel dimenfionen nd 


Farben (allen frommen Deudſchen Hertzen hochnoth⸗ 


wendig zu wiſſen) artig vnd Meiſterlich / vnd zu traw⸗ 
hertziger verwarnung/abgebildet vnnd beſchrieben wer⸗ 
den; Als bin ich vormittelſt rahts guter Leute / in mei⸗ 


nem Wercklein/wiegeringfchegig etwa es von Kluͤglin⸗ 


gen geachtet werden möchte / /ncceßsınis boris Doch fort ger 


fahren’ und obbemeltes Bafelifches Eremplar (damit 
ich von meinem inrent vnd /hylo nicht. abgeführet wuͤrde⸗ 
nach weniger bletterung / von mir weg und zu ruͤcke ger 
— | RL ſchicket / 


kun in a Sn —————__ — 
il — — —2 Zr er 3 * J Ki 





! | Vorrede. 
ſchicket / wiewol auch mein fuͤrnehmen vnnd meynumge / 
dieſe meine arbeit / dann es das anſehen nicht hatte / das 
ich mehr eigenen frummen oder nutz ſuchete / als ich me⸗ 
niglich auß Chriſtlicher Liebe dienen wolte/ete. jemand 
» 44 dediciren oder zuzuſchreiben / niemals geweſen. Weil 
aber doch gleichwol / ſolches auch zu geſchehe / allerhand 


vrſachen wegen / bey hochuorſtendigen Leuten vor gutt 


















Vorrede. I 
vornehmen /den Geiſt der Weißheit unnd dapfferfeit 


verleihen /auff das alle derfelbigen Chriſtliche Raht⸗ 


ſchlege vñ Gottfelig vorhaben’ zu fürderung feiner Eh 


ren / vnd der allgemeinen Fuͤrſtlichen Graffſchafft Den- 


zu Waſungen / den 4. Martj Anno 9oo. 

e — re ee 

J gang Dienſtwilliger — 
f . Abel Scherdiger ett. Dfarr- 
Re ‚herr dafelbfienvete, 


neberg gelangen vnd gereichen möge/ / Amen. Datum- 
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6der vorerefflich Hochberähme 
Er NSe: ik 13 





en 
Er ; — 
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ſen / ſo zu feiner zeit jederman offenbar⸗/ vnd 
| Bee weniger fehe/ achte / vnnd dadurch betruͤbet 
yon a Re 
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— —— Vorrede. PR # # 
vnnd gerůcht / als mit der that ſelbſt zufin den / Item / die alle 
ſimpele frombkeit vñ einfal der Leute / die liebe Ruhe freund» 













liches orium vnd Mieffe/auch der onwille vnnd oberdruß wi 
rer verderbten ſitten/ lebens handels/ onnd wandels / nicht 


benig vrſache mir geben eheten Sondern gewaltigflich mich 
vrgierten / reitzeten vnd trieben. — 
Als ich nun (wie geſagt in gedancken dahin fommen/ 


lies ich wol anfangs ſolche dinge/ als die nicht gar ohne⸗ 
ledig vnd erdicht weren/mir belieben vnd gefallen. Bald aber 
ich ſolchen wunderſachen etwas tieffer nachdachte / vnd ſi mit 
4 fleis erwoge/funde ich faſt das widerfpielin allem / Denn die 
1,2... Bendeloiel auß einem andern Faſſe zugehen anfingen. As 
11. een nemblich/das ich anderoniches/Denn vorfcheuhete, verirrete/ 
 esgarur vnd gleich in die Flucht gefehlagene/ der ‚Sndianifchen gen? 
. Belomb der Einiwähnen welche den Chriſten todtfeinde waren / funde 


ae vnd fahe. Die Goldberge waren zu wuͤelet / vnd durchgraben/ 


Zudlen an Bold vnnd vorigem Reichthumb faſt gar erſchepffet ie 





= ’ et 


iem / ich vermerckte vnd befunde/das fie mit den vnſern 






gehen’ ja bis auffs hochſte kommen ſind. 


Bert ine die ehr vertan — — A ee 
orden / als man darein fommen were. Item/ was groſſe 
J die Hifpanier da eingeleget/ vnnd wie gank rühmliche 
J herrliche Siege fie allda erfanget.Summa/der Hi⸗ 
J—— bey jhnen ſo groß/ das man wol hette ach? 

ſes weren ſo viel Scıpiones, Alexandri- Iulii Cafares, 
ugult ugults, in in India geweſen / wie viel Oberſte vnd Heupt⸗ 

in denen Lendern zu regieren / vnd weñ es von der noth⸗/ 

xen / abgeſand worden weren. Fuͤr mein Per⸗ 


art ——— —— fern fie, der 
Gefchichtfehreiber / des lobens gebuͤhr⸗ 
| nicht alferdings in abreden ſein / 


|  Sifies —* nicht ohn das die Spaniſ che Geſchicht⸗ 
Er — Lands leuten vbelhalten vntugent vnnd laſter⸗ 
ee. Bee fen / aber Dec PAIR DRUD allzu fparfans 


4 


l rverruffen⸗ / vnd machen fiedie Inwohner 
i heßlich —2 a: Ders 


‚gt | 
en Aa eiend/fchands 
perppihen —* haben —— — 















FL - 


Es wunderte mich aber vornemblich / warumb man 
nicht viel lieber mit onbewehreter 7 bloffer Hand / ohn Krieg 
vnd Blutvergieffen/ diefegenderdurchzogen / ondeingenoms 


Was die men hette. Item außwas vrſach / zwifchen den Hiſpaniern vñ 
II Imdianer / Indianern / ſolchen Leuten / nemblich / die des Reichthumbs 
ee wenig achten Krieg und Dnfriedefichentfpinnen koͤnten Zu 
 Trieg zufi, deme / das bey den Indianern Fein Ehrgeitz / durft, noch vers 
zen vera langen / zu pracht oder hohen dingen / welche zwifchen den Leu⸗ 

ſacht babe: gen offtmahls / Vnwillen vnnd Zanck zuerregen pflegten/ zu 


ſpuͤeren / oder zuuormercken / viel weniger zu befinden were 
Letzlich / warumb die Indianer ſelbs nicht viel lieber oder 
mæehr / durchfreundlichen willen / danckbarliche wolthaten / 
zuuor aus / weil ſie von den Spaniern zum zeitlichen leben viel 
nuͤtzlichs vnterrichts / auch ehrbare Manier vnnd Sitten der 
Kleidung vnnd anders / nicht alleine fondern auch ſchreiben / 
leſen / vnd den brauch der Literarum oder guter Kuͤnſt / (welchs 
bey dieſen Barbaris / den groben / rohen / wilden Leuten / ein 


vnerhoͤrt ding geweſen) zufampt Chriſtlicher Religion geler⸗ | 


net hetten / Die Spanier gewinnen vnd zu freund als durch 
widerſetzung vnnd zufuͤhgung mercklichs ſchadens / verbitter⸗ 
ter machen vnnd behalten woͤllen. Derwegen ich anfangs ſol⸗ 
ches bedenckens / bederſeits / vngereimbter Hendel vrſache / dem 
vngehaltenen groben Vnverſtand / vnd der wilden Natur / der 
Indianer / Als die von freundlicher ſocietet, beywpoͤhnung / vñn 
Geſelſchafft nichts wuͤſten / vnnd wie man an etlichen vnuer⸗ 
nuͤnfftigen Thieren ſiehet / durch Feine wolthat zahm zu ma⸗ 
chen weren / zumeſſen thte. — 
In deme ich aber mit dieſen gedancken zu thun habe/Fompt 
> mir Hieronymus Benzo fuͤr / vnnd zu handen / welcher / wie er 
mich der obermelten opinion , vnd Irthumðs erledigte / Alſo⸗ 


I 2.0.07 gelger er mis auch den vrſprung vnnd quelle/ alles dieſes Jam⸗ 


* mers 







ſt andern Geſchichtſchrei⸗ 


merch zu treiben ſich befleiſſigten / gantz verdechtig wor den / mfae Go I 


Denn die Hendel auch an jhm ſelbſt auß weiſeten / vñ die groben 


beherſchen / ſo groſſe gefahr vnd mühe/ mit jhren Schiffarten 


FF Das he ämegnerchrcht) dem verftuchten Gein auch. 
we. om, va 


—* * N 
— * x 
I AR 
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5 5 in nn 
ne — - 
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Heren verbamblichen begirden vnd lůſten / eine ſchone Far⸗ 


n angeſtrichen / vnd einem grewlichen ſtincketem Wuſt/ cin 
ſauberen Mantel ombghng. 
WWelchs/das es war fey/nicht allein auß meinen worten / 
ſondern auch außder Spanier werefenfeichtzuerachten. 
Denn fie beyde erſtes anfangs / da fiediefe Voͤlcker zwun⸗ 
gen / vnnd jhnen vnterthenig machten/ ſo denn auch hernach⸗ 
mahls bey jhrem Regiment / vnnd Gubernation derfelben/ 
mehrers theifsalfo hauß gehalten/das fie jede zeit mit der chat 
etwas viel anders begonnen vnd vorbracht / Als ſie mit wor⸗ 
ten ſich verlauten laſſen / oder doch zum wenigſten angeſchen 
ſein woͤllen / a ohne vnterlas ſich dermaſſen erzeiget / das fie 
mehr für difeipul, oder Schuͤler der. Tyrannen Dionyſij⸗ 
oder Des vorwegenen Bubens Machiauellir als. für Chriſti 





Juͤnger geachtet werden mäflen: 


7 Solchs etwas Flarer zuerweifen/wöllen wir etliche lehren 


ermeltes Machiauelli / Fegen der Spanier in Indien vers 
brachten beginnen halten ond erwegen zauß welchem dann aus 
genfcheinlich zufehen fein / auch deflen wegen menniglich be⸗ 
Fennen wird müflen Das/dieweilficeinander fogar gleich 
vnnd ehnlich / das entweder die Spanierindes Mach auelli 
Schulen findieree/ond Daraus herfommen find/ oder das er⸗ 
(der ehrbare Geſelle) auß der Spanier in India begangenen 
xxxquͤhmlichen Thaten/feine Theoremata, fpeculationes, oder gez 
28a, dancken / als ein Kind die Milch / von feiner Mutter gefogen 
14 Mauelli habe. * — J———— | N I. 
J Bo Denn da Machtauellus in feinem Tractat oder Buche 
U nifchen de, darinnen er einen Fürften (ja einen Tyrannen folte ich far 
del in Zw gen) wie er fich Fürftlich halten vnnd gebahren ſolle / vnter⸗ 
beiſet/vnterrichtet vnd lehret/ neben anderen/ rahtsweiſe alſo 
malten· ſchretbet / Ob gleich ein Fuͤrſt / Gott Me 
a I 23, fuͤrchte 











faͤrchte⸗Ehre /noch ihm diene’ folle er doch von auffen fich an⸗ 
dechtig⸗ vnd Gottſelig ſtellen folchen wahn ond gedanken / 
don feiner Gottfeligkeit bey meñiglichen / fo viel immer muͤg⸗ 
lich / jhme nicht alleine machen / fondern wenn er Denenerlans ⸗ “ 
get/ mit hoͤchſtem fleis erhalten. fa 
—— Wiewol nun ſoͤlche Lehre gang ſchrecklich zu hören fo A 
leſt es doch mit den Spaniern onnd jhrem beginnen’ ſich faſt > 
anſehen / Es habe Machiauellus fo ſchedlich/ ſchendlich vud Tu 
ergerlich nicht gelehret / als fich die Spanier mit That vnnd 
Wercken bey den Indianern gehalten haben. — 
Vunnd iſt ʒwar in der erfte / nichts leichters zu ehun gewe⸗ 
fen/als die Indianer / wie fo gar Gottſelige fromme Leute 
die Spanier weren/ zu bereden / Sintemahl ohne das die In⸗ 
dianer ob dieſem neuwen frembdem Volck ſich verwundernde J 
Alles guts / vnnd ehre von jhnen gehoffet / gegleubet / vnnd ſich I 
vertroͤſtet. Derowegen/dadie Spanier vorgaben/dasfie . 
vmb fortpflantzung der Ehre Gottes ond feines heiligen Na⸗ m 
mens willen / jhre Expeditiones, Züge vnnd Schiffarten/ fürs | Ei 
genommen heiten. Item / do ſie / das fie Chrifien/onnd Kine“ u 
der des höchfien Gottes wehren/ mit fehr groffen vnnd breyten " 
worten ohne vnterlas vnd fletig fich rähmeten/ haben jhn die 
Indianer dermaffen vnnd fo weit gegleubet / das fienicht an⸗ 
ders gewehnet ond gemeint denn die Spanier weren lauter 
Engelvom Himmel. N Be 
VBVnd wie die Spanier von fich folches zu tichten/duch das 
ſie vom Himmel kommen werenzanßzugeben Feine fchen trüs 
sen/ Alfo hielten die guten albern Leute folches genglihfüe if 
war biß fo fange die That an ihr ſelbſt anders es außwei⸗ % \ 
J 


* 


ſete/ vnnd jhre Bubenſtuͤcke das ſolches alles lauter vngrund 
vnnd erlogen ding wer/ augen ſcheinlich an tag gabe / vund be⸗ 


zeugete. Ale u 
5 “0 ne 





II Dept — 1x 
) F mier brin⸗ te endelich garzuuerterben/ für fich aber zum fonderkichenond 
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Eundbar würde / mißbraucheten die Spanier gleichwol/der 
- allzu vielen gutglaubigfeie der Indianer / in deme fie auch die 
hoffnung zur Seeligkeit / auff die Spanier ſetzeten / ſehr vbel⸗ 
vñ anders nicht / dei zum Inſtrument vñ mittel / die arme Leu⸗ 


gen diedn · Meiſterlichen vortheil / Deſſen ich nur eines / vnnd folgendes 


A Erempelalfhiermiteinführenwil. Da die Spanier auß 


barkeit vn⸗ Der In ſel Hifpaniola, vnnd den benachtbarten 9 viel Einwoͤh⸗ 


IN I germfegen ger zu arbeit / die Metallen zu gewinnen / als ſie bedurfften und 


— der Gott⸗ Jun Z 
| I fegeei. haben muften nicht zumegen bringen fonten. Haben fie aus 


den Lucaiſchen Inſeln / [. vnterhalb Cuba / kegen Mitter⸗ 


nacht gelegen ſind / de In mangels fich wol erholet / In deme 


fie dannen auß mis Mancipien oder Leibeigenen durch ſie ge⸗ 


machten Leuten / ſich reickch vorſehen / vnnd ſolches durch ein 
wunderliche behendigkeit / darzu fie der gewöhnlichen Laͤr⸗ 
mien jhrer Gottſeligkeit vnd froͤmbkeit meiſterlich zu gebrau⸗ 
chen wuͤſten. Mur 
Daenn dieſelbigen Indianer/ als einfeltig vnd nicht boͤſe 
Leute. In ſolcher meinung vnnd gedancken ſteckten / das / weil 


fievon des mittnaͤchtigen Climatis oder orts der Lufft / darun⸗ 
terdiefe Inſulen gelegen waren / ſtetigen Froſt vnd Kelte leye 


den muͤfien / ſo boͤſſeten fie darmit jhre Suͤnde / Vnd wuͤrden 
derowegen dermahl eins etwa / von dannen in ein Daradels/ 


(welches ſie/ das es kegen Mittag were / achteten) fahren und 
fommen. Diefen wahn / nahmen die Spanier zum vortheil/ 
fchieffeten derowegen dafelbften hin / oberredteren die guten 


Vnter deſſen aber/che folcher vngrund außbrach / oder 


I 


Seute-Siewerendarumb zu jnen kommen / fiean ſolche luſti⸗ 


gevnd feelige oͤrte zubringen onnd suführen. Alſo würden 


diefe arme Leute durch vergebliche Hoffnung / erbermblich - S 


=. perführet und betrogen. - Deun daher einjeder gerne vffs erſte 
— ag ——— ins 
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nd Se einer a Ka % 
Dur vb en, — Diet Eh in die: * — — 
aufent Menſchen / auß obgemelten In ſulen gefan⸗ fat en 
- gen,dienftbai gemacht/onnd alfodas  Lucaifch Volck ſchier Grauen, 
\ ‚gang. auffgereumet vnd außgetilget worden. Hieraus iſt 
nun die groſſe Andacht vnd Heiligkeit der Spanier / in deme 
ſie dieſe Leute nicht ehe in jhr gehofftes Paradeis ei nfuriren 
BB ee wollen Denn wenn fie zuuor im Fegfewr / jrer 
? wercke⸗ vnd Schmeltz hůtten wol ge m worden 
| woran, Pobergnug, zu ermeſſen vnd zu erachten | 
— J. Weiter ſchreibt Machiauellus vnd erinnert zein netlich 
eroberte eingenom mene Prouing koͤnne befler ond leichter bey I 
gehorſam vnd gebuͤr nicht erhalten werden Dennwennman - - | 
Die alten Einwoͤhner Daraus entweder vertreibe / vnd mit an⸗ Nr 
derem newem Voͤlck dieſelbige beſetze/ Oder aber doch die vo⸗ 
rige an Haabe vnnd Gut alſo abmergele vnd abmatte⸗/ Das 
man —— oder ———— von jhnen zu — nn 
— —————— AR N 
E " Diefegchre haben Die Hiſpamer auch mit fleis gemereft/ | 
2 - Hnndereilich practiciret / in deme ſie dieſe Sender (mitwas 
recht / Titul vnd Ehren mögen fie zu fehen) alſo eingenoms 
mæien / vnnd vnter ſieh gebracht / Das fie nicht alleine Stette⸗ 
—— Colonias heiſſet) Schloͤſſer vnd Feſtunge⸗ 
den Einwohnern darinnen vber den Halß gebawet / ſondern 
auch die armen Leute / das ſie ten ſelbſt mit eigenen Henden/ 
Er vnd E EN fie — vnd gepeiniger un a 
—* den 


—* 5 | | / 
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Hifpaniola,C uba,lamaica,San.Toannis de portu diuite, vñ Gua- 
naxia augenfcheinfiche zeugnis vnd Exempel / in welchen Iu⸗ 
Fulen (wie die Hifpanifehe Hiftorici feloft fchreiben) von viere 


- ner/heuciges tags nehrlich fünff oder fechs hundert India 
dampte Geiß/viel gröffern ond mördlichern ſchaden thu / als 


Ich wuͤſte mich auch niche zuerinnern / das vnter alten 
Voͤlckern etwa einige Nation fey/der man / was Die Engels 
(ender etwaden Römern auffgeruͤckt haben (mie Cornelius 


Tacitus fehreibet) billiger ond fugfamer vorwerffen ond zus 


pauper,ambitiofi,guos non Oriens, no Occidens fatiauerit. Soli 
omniũ opes,atque inopia pari aflectũ concupiſcunt, auferrestrü- 
cidare,rapere,falfis nominibus, imperium : atg; vbi folitudinem 


ineflen möchte / Raptores orbis poftquam cunda valtantibus 
defuêre terr&, & mare ferutantur, Si locuples hoftis eft,auari, S-. 


“©. faciunt ‚pacem appellant. Das iſt / Die Römer ee | 
N — rcuber⸗ 


Solcher viehifcher Tyr anney hat man an den Inſulen/ 9 


tzig mahl hundert tauſent Heuptern/ ſo etw adarinnen gewo⸗ I 
ner vberblicben find. fo fieher man/das der Ieidige ver 


gleich gefebrliche ond gewaltige Kriege zu thun pflegen. | 
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Pe 
= sanbeiboflealleswertnäfistwfverhergerzam Erdreich jnanes 
= mangeln woite / ſtreiffeten ſie auch, uber das Meer /babenfie | 
 seimteichenSeind-fofindfiegeisigifferaberanm/findfieoffe -» 
> Der Abend fertigen fönnen/auffeinerley manier oder meinung 
fiebten/ vauben/ todeſchlagen / geben fie in falfchen namen⸗ 
Beiffensionperium,Einireich oder ördentlichegemalezwohefie 
"  allesauffgereumet/ ode vnnd wüßte gemasherhabenzmußeo 
RR 
bgemelter tyranniſcher Lehrer Machiauellus gibt fůl  -_ 
ein Land oder Statt ſey nicht leichter oder beſſer zu zwingen / 
ais wenn man das Volck oderdie Buͤrger zu vnordenlichem 
wuͤſtem ongezogenem geben 7 böfen Sitten / vnnd Breu⸗ 
hen gewehren könne. Mit welcher Kunſt etwa Cyrus auß 
— en liederlicher/ als mit Krieg _- 
nnd Blutvergieſſen / gezwungen vnnd zum bahren gebracht 








5 Solche hat Machiauellus ſo wol nicht koͤnnen ſchreiben ⸗ 
Als die Spamer es albereiemis der That allzu groͤblich erwie⸗ 
ſen haben ⸗Ein gemein teglich werck iſts bey jhnen /dasman 
pieBarbarospiefegroße Leute / die ohne das des Weins vnge⸗ 
wohne ſind/mit fullerey vñ truncken heit teubet / vnd vberwin⸗ — 
Herz Weiber vnnd Jungframwen fehendenifibepiinenwolgeer | 
Man ond offt groſſe ehre Dannen hero gar faftgang Europa, Hie Kim | 
adie gantze Welt mit der Indianiſe en Seuche/ inficiert, der der'Sus | 
ovnd beſchmeiſſet worden. en a Ne Diane“ e 
59° am: Da fiedie Jndianfe Jugen m fhrer Buch ng de 
onnd cipun aufnehmen / vnnd fie zum beſten / als zu Got⸗ gemein 
ges Furcht auffziehen zu euſſerlichen Zucht vnnd Ehrbar⸗ ei dee 


rn een fr Deebige wet. vn, 1 
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weidlich ſchweren / fluchen /Gottleſtern / ſchenden / ſpielen / 

ſtehlen / liegen / huren / vnd alten mutwillen truben. 

2Das deſte iſt/ das ſie ſte / wie ſie die Wehre fuͤhren / dre⸗ 

hen / vnd damit fechten ſollen / vnterrichten. Bud zwar ſol⸗ 
cher ding keines iſt / das die Indianer vmb ſonſt / ſondern nicht 
thewer gnug ankommen. Sintemahl die Spanier von den 
Indianern Bold/Perlen/Freybeit/ander gros gut vnd herr⸗ 
‚tigkeit entpfahen / dieſe aber Hingegen mit jener Vntugend vñ 
Laſtern beflecket werden. Alleine dis gute iſt dennoch dabey / 

das die Indianer vber das natuͤrliche Liecht / damit ſie bega⸗ 

bee die Gebott Gottes etlicher maſſen gelchree7 Welche fie 
gleichwol alſo vnnd dermaſſen eingenommen / das / wenn ſie 
die Sünde, Laſter / Muthwill vnnd Vntugent der Spanier 
kegen den zehen Gebotten halten / vnnd examiniren dieſelben / 
in dieſer Welt vnnd zeitlichem Leben / ohne vnterlas ſo lange 
verfluchen vnnd verdammen / bis ſie am groſſen Tage des 
‚Herrn für dem Gerichte Gottes wieder fie ſtehen / ſchrecklich 
verklagen / vnd den gerechten Richter / zur Rache / ewiger Pein 
vnd ſtraffe / ahnſchreyen wereen. 

Vber das alles faget Machiauellus / koͤnne man die Vn⸗ 
ahn⸗ von Meuterey aber/ vnd entpoͤrung bequemer vnd ſiche⸗ 
rer abhalten / als wenn man ſie mit ſteter Arbeit vnd Armuth 
truͤcke⸗ preſſe vnd zwinggggeee.. 
Die ni. Hie moͤcht einer wunder ſehen / wie die Spanier (ſo ohne 
 paniernds das zu vnnd in Laſtern wundergeleerige vnnd fehige Schüler 
‚agen ben, find) Di Schr ond Gebott nicht alleine fehnel vnnd wol ger 
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a0 nem faffer/fondern auch gewaltig practieire vnnd zum werck geze⸗ 
badben ſo gen haben. Denn die Spaniernicht allein alles der India⸗ 
Re — ner koͤſtlich Gold von Armen / Helfen Ohren / Mederkleid⸗ 
lein / vnd was fie ſonſt mehr SPRENGER ASIEN 2 
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terthanen off keinerley weiſe / zum Friede / vñ gebuͤren der trew/ — 
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 abgetiffen/ vnd genommen / fondern haben fieindie.dieffeder 
- Erdenzu friechenzdiefelben Berumbzumälen/das verborgene 
arinnen zu fuchen/gezwungen. Item mit fehwerem 





9 Eswaren auchdie Spanier damit /das fie den Indiar 
nern nahmen was ſie hatten / nicht geſettiget Sonder vnter⸗ 


vnnd ein ende zu machen / jhnen ſelbſt den todt an thun muͤ⸗ 
— — * sy * 
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menſchuche begirde vnnd vnleſchlichen Durſt nach Gold /ſo Die ger 1 | 
hofflich geſtillet / In deme ſie / wie König Mithridates Aquilio den 
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none. Ach lieber Gott / emollen die geiitedoch ſmmermehr 
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Ein halbes jahr hette einer gnug zu thun / wenn er wie die 
Spanier jre vngehaltene eyrannifchebeherfchunge dieſer Len⸗ 
der in ſchwang gebracht / geuͤbet / vnnd doch darneben allzeit⸗ 


flückweis vnd gruͤndlich erzehlen ſoiitie. 
An dem aber kan vnd muß mander Spanier vbermachten 


vnd erkennen / das / nach dem fie alles Gut vñ Reichthumb al⸗ 


* 4 


Zus den Boch ſie darmit meht begnäget find /fondern haben zur ober» 
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Zaabe ger nicht Chriſten werden wolten / allent halben zur Knecht ſchafft 
onen hingeriſſen/ vnd wie das vnuernuͤnfftige Viehe verkauffet vñ 


ajfen 


Ticigene Mafı/ auch mit den bloffen armen Corpern ſro Bremereyy pärz 


> Eeurenach tierung vnd hendel getrieben in dein fiederer nicht allein wie 


denne fe. „der Efel vnnd des Viehes zur arbeit mipbraucher / Sondern 
auch die guten freyen Leute vnterm ſchein vnnd deckel / das ſie 


verpartiret. Vnd ich halte/wo nicht der fromme gůͤtige Key⸗ 


— ken fer Carolus / des Namens derfünffte/ mit feinem Keyferliche 
mandie edict, porgebeuget/ geſtewret vñ gewehret / fie hetten gantz Hi⸗ 
Indianer ſpanien vnd Indien mie Mancipien vnd Leibeigenen Knech⸗ 


Tolle fie en erfütler/welches edia doch gleichwol in ſolche acht bey jnen 
genommen worden / das die newgebawten Stete/ vñ Einwoh⸗ 
er derſelbigen /mit hoͤchſter gefahr 7 Leibs vnnd Guts / zur 
wehr greiffen/fich jhrer oͤrdentlichen Obrigkeit viel mehr wie⸗ 
derſehen / als mit geringem ſchaden gehorſamb fein woͤllen. 

Darmb darffs wenig wunderns/dasdie — 
a: ei Be: > 
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diefe roffeengernis und erfehrecktiche Sünde bůſſen vnnd ver⸗ 
f En RE — ji 171% nn PH a 


das ſnen vmb nichts anders / denn vmb die fortpflansungdes 
Reichs Chriftt allein zu thun were / fuͤrgewendet ete. alles 


Geitz / vnabwendliche tod vnnd wuͤtſucht / ſpuͤren/ vermercken 


Ri 
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Die Sya⸗ ler Berge/Bafla/onddes Meers /in Sifpanien abgefiner | 
—— vnd den Indianern mehr nichts / denn frebloffe Leibe gelaſſen /⸗ 
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nicht allerdings entſchuůͤldigen / fo beiffen fie doch Ihnen vber⸗ Spanier 
ſbobwoi ſie konnen / vnd fchreiben.Es haben dieſe Yöldtermehe — . 
echei/ alles ſolches Elends / mit hren Suͤnden vnd aſten 
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dadlenet / vñ habe gleich Gott alſo ſie darumb ſtraffen woͤllht. 
Bautd moͤchte auch wol nicht ohn ſein / das die Sndianerfolh | 
doch/ amer vñ vntertrůckuug vordienet hetten / wonichebine n 
. gegen die Zuchtmeiſter vnd Straͤffer erger geweſen weren / da. 

die Indianer ſelbſt. m 











7 Denn ob wol die Indianer nicht geringe mengel gehabt/ 


fo haben fiedoch hinkegen wol etwas/ vnd deffennichtwenig/ 


dem nachzufolgen/ fein Chriſt fich fchemen dürffte.. 


Vunnd wolte Gott /das die Spanier von der Indianer N 


guten Arch ond Natur / nur das einigegefogen hetten / das fie 
nach eyteler Ehre/ond vergencklichem Reichthumb, föblicher 
oder geigiger nicht / als die Indianer geftrebet hetten / oder 


noch firebeten. Wenn auch fchon den Indianern andere _ 


tugende / es were gleich ſittiges / ſtilles lebens vnd weſens / vn⸗ 
ſchult / gutthetigkeit oder gaſtfreiheit kegen den frembden in 
mangel ſtuͤnden / ſo weren fie doch meines einfeltiges erachtens 
nichts deſto weniger wehrt geweſen / das man freundtlicher⸗ 
gelinder vnd beſcheidener mit jhnen vmbgangen were. 


der Chriſtlichen Reũg ion nicht vngeneigt geweſen / vnd gefal⸗ 
lens darzu getragen / ſolte man ſie mit liebe / dienſt / vñ wolthe⸗ 


tigkeit billicher vnd mehr / herbey gebracht / als mit Laſter vnd 


Vatugent fie boͤßlich abgeſchrecket haben. 
Item / das dieſer der Indianer ſamer / von vnſerm Herrn 
Gott jhnen widerfahren / vnd beſonders zugeſchickt ſey / iſt bey 

mir auch fein zweiffel / Ja ich halte das Gott / (deſſen Ge⸗ 
richt vnbegreifflich / vnd feine wege vnerforſchlich find) wie er 


etwa durch die Hunen vnd Gotthen / das Welſchland / durch 


die Sarracenen/ Franckreich vnnd Hiſpanien / bey vnſern 
Vorfahrn / durch Frantzoͤſiſche Ruͤſtung vnd Kriegs macht / 
die Neapolitaniſche Herrſchafft gedemuͤtigt vnnd geſtraffet 
hat ete. Auch zu vnſern zeiten / die wilde Volcker Indiæe/ durch 


—W6beil auch die Indianer den literis freyen Kuͤnſten/ vnd 
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die Spanier zwingen fondern ‚auch den muchmwillengankes - 


Europz durch jven dienſt heimfuchen woͤle. 


Darumb sber foll Hifpanien sound ihre Einwöhner die 


Spanier fo Sottifches vnnd Vandaliſches Gebluͤts ſind / in 
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deme 
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demeſie in die Fuß ſtapffen ſrer Vorfahren tretten / auth Bes 


bieten vnnd reichen / auch trincken muͤſten / Da Stame de 
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 187alfofein folte/dasjederman zufauffein/ondfein Veitee 
- fichwier Hıfpanien erhebenvonndräften wol /Soifumd 
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tion / Land oder Leute zuuermeſſen ſein woͤllen/ fie auffneſteln⸗ 


> 
>. 


vnd zum bahren bringe. he — — 
Damitich aber ſelbſt/ vnd zwar etwas befcheidener/denn 
die Spanier ihren eigen Landsleuten / jhnen das wort auch 


r 


- einwenig rede/als befenne/ond thu ich hiermit fund / das ic 


auf feinem Neyd wieder fie/die Indianer zu vortretten/ mir 


fuͤrgenommen habe / So auch etwas / das zu hart wider fie 


der guse fromme ehrliche Leute diefer Nation / die ich von her⸗ 


were/mir entwuͤſchete / oder entführe/das fol vnd wilich wies 


gen lieb Habe und chre/befonders / wieder onfere liebe Brüder/ 


die vmb Chriſti wilten/alleriey Gefahr an Leib vnd Gut ley⸗ 
den / erdulden / vnd außſtehen müflen/ für welche ich jegmabls 
vnnd feglich/ das fir Gott / auß dem Babyloniſchen fewrigen 
Ofen erretten/mit feiner macht vnd gewalt erloͤſen woͤlie / bit⸗ 
te / wieder Die (ſagẽ ich) wil ich nichts aller Ding gemeinet / 


vnd geſagt haben. 


Fuͤr das ander/ wie ich leicht zu erachten/das die Spas 
nier gleichwol viel treffliches / lobwirdigs Wercks in India 
außgerichtet / Alſo halte ieh auch / das ſie etwa aus ſanger 
beywohnung derer Voͤlcker/ oder aber / wenn es etwa mit jh⸗ 
nen hart angeſtanden / auch viel dings vnrecht gethan / deſſen 
fie ſich one zweiffel / nu mehr ſcheemen/achte auch dafuͤr/ das⸗ 
do man in Hiſtorien / welcher geſtalt die Sachen ergaugen⸗ 


richtig referirt vnd erzehlet / Als bald von jhren ehrbarn vnnd 


ehrlichen Thaten zierlich redet / fie werden von jhren gebree ⸗· 


chen ond mengeln auch etwas zu hören/defto weniger fich vors - 
fielen /ond verdrieſſen laſſen / Zu foͤrderſt auch darumb/ das/ 

wo man gleich von Mängeln redet / onnd aber doch diefelben 
zu befchönen vnnd zuuerkleiſtern fich bemuͤhet / durch folch v⸗ 


brigs/vngegruͤndetes Loben / auch das gute corrumpirt vnd 


vor⸗ 















vorterbet wuͤrdet. Lenlich wie ein jeder Menſch / alfo hat 


auch ein jedes Volck/ ein beſonderliche eigene natůrlicht nch ⸗ 


| BSR zu einem Studio oder vbung für einem andern/ 
Da w 
9 ee zu mefligen ond zu regieren/ das 
ſie nicht zu weit ins Serchenfeld gerathe/von nöchen feindenn 
‚eben folche neygung / vnter dem fcheinder tugentmanchmabl 
pbel / vnd boͤßlich zu gedeyen pflegee, Spanier find Leute / von 
Natur zum Krieg gleich geboren/onnd geneiget/ habenmehe - 
hohes groſſen muhts/ als friedfamen ſtillen Geiſtes / Finnen 
‚möfligang nicht wol leyden / vnnd ſind der faulheit gang feind 
N ——7 
Driß iſt wol an jhm ſelbſt nicht ſtrefflich / Weil fie aber 
ſolcher ihrer Natuͤrlichen neygung nicht behutſam wahr ge⸗ 


er — 


nommen / vnnd in guter acht gehabt / Oder ſie im Zaum ges 
halten / ſeind fie mit der zeit dahin gerahten / das fie in In⸗ 
viam gefchiffet / vnnd darinnen gang friedfame Leute vervn⸗ 

cruhgigei / detruͤbet vnnd beſchediget. Heute zu tage / greife 

fen fie etwas weiter / laſſen von den Indianern vnnd dem 
Tuͤrcken abe / willen ihre Waffen vnnd Drache wieder der 
Edriſten Blue / zu gebrauchen: gewehnen / Daher zu dies 
fer jegigen Zeit Ihre Buͤndnus / vnnd ©. Liga mit dem An⸗ 





nun vorftendigen Leuten derer nepgung wol acht zu 


Schrift vnnd feinen adherencen „ wieder des rechten Glau⸗ en 


bens Gcnoffene/ kommen / vnnd von Tage zu Tage ins _ 
Werck gerichtee werden wollen... Der Allmechtige Gott 


* 


vnnd ſtehe dem armen geringen Heufflein zur Scyten / A⸗ 
Weil denn die Spanier ober die in India gemache⸗ 

te ynnd noch nicht gebuͤſſete Schuld / Suͤnde / Laſter vnnd 
u 9: rohen... „ en. 





ws 


fehegnedig darein/halte feiner Kirchen Vateruchen Schu 








— | 
Schande, Horftehentis / onchriftliches ‚vorhaben baufrn 
woͤllen / Solten fie deſto Lieber fich erinnern (affen / auff 
das ſie durch zeitliche ern ſte vnnd ſchleunige buſſe / den eyuerie 
gen brennenden Goͤttlichen Zorn / fo anders nicht 7 denn als 
ein ſpitzig ſcharff zweyſchneidigend Schwerd / an einem ſey⸗ 
den Faden ob jhren Heupten henget / abwenden / vnnd deme 
vorkommen moͤchten / Beſſer vnnd heilſamer were es ihnen? 


das ſie ſich zur Arbeit / zum Ackerbaw/vnnd desgleichen v⸗ 


bung / mit jhren eigenen Henden etwas guts zuſchaffen / in 
jhrem Lande / an den jhrigen von Gott beſcherten Gütern ſich 


begnuͤgen laſſen / vnnd bey einem friedſamen ruͤglichen gewiſ⸗ 


fen lieber ein fein ſittſamb vnnd ſtill Leben fuͤhren / als endlich 
eines bluͤtigen alters vnd endes gewertig ſein. Wenn ſie nun 
dis mein Buch / in deme ich weniger nicht jhrer Seeligkeit/ 
als jhrem Gerüchte / Namen vnd Gedechtnis gedienet habe/ 


fleiſſig verleſen / vnnd Buſſe thun werden / ſol mich auch der 


muͤhe/ſo ich hiermit auff mich genommen weder verdrieſſen 
noch gerewen. * 
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* »Ntier die ſonderliche wolltha, | 






EI fen ond sierden/damitder Allmechti⸗ 
LAD) gegetreive Gott / dieſe Ießtezeit begas 


% USE bet/mag man wol vnd billich / die of 


NT fenbarung Der. newen Weld auch zeh⸗ 






im —— Bund wie es nicht auein bilig i / 
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ſondern guch wol ſtehet/ das man deß Namensdrf 
ſen der fie gefunden hat ehrlich gedencke Alſo st 
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auch ſolches ein ſtuͤck zur Danckbarkeit gehoͤrig. 


Demnach als Bemo die vrſachen ſeiner vo· 


genommenen Schiffart / wie es jme darinnen gan⸗ 


gZen / vnd endlich angelendet ſey / erzehlet hat / zeigt er 


B—— 
in diß Sand zu ſchiffen ſich onterfichen durffen / Dir 


indemer ſolches thut / verwirffter zugleich die Fa⸗ 


beln der Hiſpaniſchen Geſchichtſchreiber / die ſie von 
7 folcher erfindung gemachet, | | 


Baltd aber als die Hifpanier folch treffenlich 


herrlich Geſchenck Gottes mit ſchendlicher Wuͤte⸗ 


reyh / vnerſetigem Geitz / vnd Vnzzucht verunehreten / 


vnd beſchmißeten / vnnd darauff in der Infel Aiſpa⸗ 


niols, die am erſten gefunden worden / deß orts vnge⸗ | 
woͤhnliche Bngemitter / entpoͤrung der Snwöhner 
vunnd ſchreckliche Schiffbrücheder Rauber erfolge 
ten / Da begundten die Indianer von dieſen newen 
WVolcke/weil ſich die Hiſpanier für Gottes Kinder 
aufgaben vnnd ruͤhmeten / mancherley gedanucken 
vnnd meinung zu gevinnen. Vund in deme ſie 
den handel nach der Spanier Wercken vnnd Tha⸗ 
ten etwas fleiſſig erwegeten / konte manfiefolkhee 
zu glauben aller dings nicht vberreden. ar 
eSpanierfihetwas . 
a 


x Dnterdeflen aber/ wie d 


— 


l 
u 





A. 2 


tn ee 
beſſer auff vnnd ins Land Indiam begeben/ vnnd 
| duch aber Die Indianer / swelche ihrem onerfetfichen 


Geitz feind vnnd zuwieder würden / zur freund ond 


gemeinfchaffe nicht bringen konten / beklagten die 
Hifpanier/dieindianer gang bitterlich und ſchwin⸗ 
de beym König von Hiſpanien / Als ſolche Leute/⸗ 
‚die zufeiner Freundſchafft / Geſellſchafft oder Ge⸗ 
meinſchafft / der Chriſten zunormügen weren. De 
rowegen ihnen vom Hoff auß / das Joch der Dienſt ⸗ 
barkeit zuerkennet / vnnd vffgelegt Welches Edict ⸗ 


vvud &ebogedochniche lang wehrete / Sondern wie · 
der Kaffirt vnnd abgeſchafft wuͤrde. Nichts aber 





defto weniger / wie das wuͤten und toben der Hiſpa⸗ 
— die Indianer teglich zuname / vnnd ſich 
mehreeee 
Allſo wuchſe auch widerumb der Indianerum | 
verſoͤhnliche Haß vnnd widerwillen / wider die Hi⸗ 
ſpanier / von ſtunde zu ſtunden / je lenger je Hefe / 
tiger / Alſo auch / das zu uermeidung Spaniſche 
— viel Indianer ihnen felbf den Todtane 
gen. in) 0 AR 1 

So waren auch die Spanifchen Dberfin 
ſelbſt untereinander nicht beym eintregtichften/ vnd 














war allerſeits mehr nichts / als Ehrgeitz / Haß / miß · 


gunſt / wiederwillen vnnd deßgleichen unter Ihnen. 
‚ feiber / Biß fo lang es auch dahin gelangete/ e 


— ; 








to fredtihe, 9 end Kfiedärfiiges 
E am der ac ſelbſt ——* 7 den 
Biegen Kelle... | 


J ls nun Benzofoikhealks: — 
hat / myra wieder auff die Inſel RMßhanilam von 








art er vornembfich Im erfien/iie au im an 


dern — von der Hifpanier Hendel zu Guͤlden 
% Eaſtel 7 Nicaragua, Guattimala des Sands Indie oͤr⸗ 
ter vnnd Prountzen / Vnd alſo im dritten/ was im 
3 hen Koͤnigreich ſich ſonderlich zugetra⸗ 





niſchen Königreid A 
‚von der Inwohner verfioctem Aberglaube,  - °| 


= n Sitten’ vnnd Landsfrüchten, / Deßglei⸗ 
then vonder Lage vnnd fchönen —— 
br Erdreichs / Natur vnd be⸗ 
a: quemheit handelt m. 
ſhreibet. De 














RER ee 






N 1° Taren / vnnd nach vieler Leut Exempel / die 
Welt /beſonders aber die / welche newlich 


N 










—— endlich deſſen bey mir einig worden / vnnd demnach mit Got⸗ 
"enge ges huͤlff Anno 1541. von Meyland auß / bis indie Stadt 
\  farffe aw Medinam Campi.mwelchs das beruffennefte vnnd beruͤhmbteſte 


gezogen. Von dannen gegen Hiſpalim / vnd auff dem Waſ⸗ 


3— feretho⸗/in einem weidling oder kleinen Schifflein zur Stat 
J | - S.Lucari de Barameda angelendet / vo denn cin Meerhafen iſt/ 


| a mit Waar beladen(welches in die groſſen Canari fegeln wol⸗ 
[Bl 28) an vnnddoich fein andere gelegenheit hette / fehleuniger 


J 
MR 
{ 





ERS zu purchwanderh fehr begirig mar / bin ich 





Pe | 
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l 
a RE EL 
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IE gan Gewerbhaus in gang Hifpanien iſt / zu fuß gewandert onnd 4 


in welchen alle Schieffe / fo in Indien vnd wider herauſer ge⸗ 5 i 
wre kommen. Dotraffichongefeht ein Schiff - 


.  pberzufahren/ond daneben verſtunde / das auß den Canaria, J 
ſchen Jaja alezis Schiffe mi Bein Mehl/ Hons u 
CM: UNE Se 





— — 























—9 sah Denia ieh, ae & 
— — RE dergleichen dingen / den Indian iſchen Len⸗ 
dern von noͤthen / in — hinein lieffen / Bin ich / als der 
meinem vornehmen bald gnug zu thum /vnd meinebegird zurs  . We 
- fällen I alſo in zwecen Mo⸗ — — 

naten / in die groſſe Cänariamfommen. —— 

Als ich aber daſelbſt hoͤrete/ das aus Palma ⸗ welche eine N 
der Eanarifchen Jnfulen ift/ein JagoderfehntSchiffzmie | 
Wein beladenwere/ vnnd in Indiam lauffenwärde/binich — 
—— ein Schiff Jetrette / vnd in zween tagen dahin auch ver⸗ Be: 


on dannen/alsohbemelkes Schiffinwenigtagenmie -M | 
aller notturfft gefertigt / ſind wir abgefahren / vñ da wir vier ⸗ — 1 
- schen tage lang mit gutem Winde geſchiffet hetten / fi merk 4 
—— Meervoͤgel innẽ worden / drob wir vnſeglichee 
frewet / hoffend vnd mepnend/ n wir würden nu mehr michemeis- 
von Lande ſein muͤſſen. | 4 
Es fielen auch des Nachts Damals offt vom Flage wun⸗ Sifdetim 1 
derſam⸗ F ifchezin vnſer Schiff/ harten Fluͤgel / vnnd waren ven Nam 4 
 gefalen wie Bogel⸗ vund doch an fich ſeloſt natuͤrliche Fifche. 
ya Als wirnun alfo forefegelten / ſind wir nach zwehen t eee 
gen vff ein Sontag frü/als die Sonne auffgieng/ einesorts . 1 
.  Jandes gewahr worden/ Dauon fage mir der Schiffben7 
- N da 18 ſolches die Inſel were / Welche Chriſtophorus Columbus 
auß Hiſpanien in Indiann 
gethan / zut mente mahl gefehen hette/ Dennalser aus u. ® 
- Eanarien a fahren vnnd ohne ein ige vermerckung einiges 
Aandes Be oder fünff pnebawansigtageran ne... 
5 vnnd doch ein fehnlich verlange ch 1 
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* RR n. 
I Auff dem ſtrich hin, / biegen viel Inſulen bin vnd 
ER < ———— die Hiſpanier die gröfffe Gondatigesm m eiſſe 7— 1 
Br: werden gemeinfich von Caribibus , den aan Au 8 
Feinde / wenn fiederer mechtig werden /als fonfein F Hei —* J 
” verzehren / bewohnet. Als wir nun für den für — Be 
2... Degeguet ons ein © eidling / ein Sifchers Schifflein oder - ) 
—— Cahn/darauff w en Indlaniſche Fiſcher / Welche⸗ als ſie 4 
ea ner innen würden / von ſtund die Flucht gaben/ Wir aber 
fuhren vnſern weg fort⸗ wendeten Das Schiff nachderzqui- -· 
 . ‚nodtial Linien / auff die lincke feyten/ vnnd ſ ſahen nach acht ta⸗ 
etliche Jnſulen / ſo kegen dem Lande Indien vber lagen/ 
— * Lendeten zu einer an/ Cubagua geucnnet / in welcher ohn ge⸗ 
a fe r Nierenymus | Drtalus/ der Cumaniſch Oberfle Sande 
| | pfleger / dazumahl fi ich hielte/ Der mache mir mit feinen grofe 
I en boden mworten / (wie denn die &ubernatorent der Lender zu 
pflegen) den Bauch ſo gros /das ich mich bey ibnezu 
Be lieſſe/ Denn er gab für/daser inwenigtagn 
mit einem ſtatlichen hauffen in feine Prouing (fo die Eine . 

woͤhner Nautal heiffen) die Spanier nennen fie Dorado/ die 

Guldene/ verrůcken wolte. Mic diefem Namen alleine’ der 

Ihm ſtets im Maulwar, Stem : Das er vns in furgalfe reich 
= machen wolte / bethoͤret er ons/das/ wie geſagt / wir bey ifüme, 
blieben / in volfer vnnd grofler Hoffnung, nicht alfeine gros 
Gutt zu gewinnen / ſondern MICHRD: E Sue, zuſehenv vnd 4 
zu RR, vr h rrW 
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w ie die fganien in Deeidentali India be ie Bi R 
Freund vnd Ära halten. Ann, — na 
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N fünf — 

Hten aber (wie hernach Toleun 4 

) Divastıs Deampus ein Dbrfir /Dle Sukon 
abingebawerbat. ee 


ange gegent aber war von Spanien alberelt gar 1 


| rwuͤſter — demaſſen ‚das von der groſ⸗ — 
32— Indianer / ſo vorzeiten da gewoh ⸗ 
nand mehr u aber, war⸗ —— 


eH 1 n er tegfi a. » 
ani arm ir gr das ig deren als — — 
er 1 | eigner 








— een —— — m - © — 


J | x RR FE RN a | 





möchten. Rt BR, 
“ Was vbrig von Luten / das hatte 4 den Wuͤſten vnnd 
Einnoͤden / auff das ſie nur für der Chriſten wůten vund zw 
ranney fichen weren / ſich verfrochen ondverflefen 
Als wir nun etliche tage zu Cumana ſtill lagen / kompi 
ein Yndianifch Weib⸗ eines vornehmen Herrns der Prouin⸗ 
ken Ehefraw / bringet einen Korb mie Srüchten/fodas Land 
| = Mr gab ond truge / gefuͤllet / den Oberſten damit zuvorehren / wel⸗ 
Im ge, Chesangeftalt vnd zierde ein folch Muſter war | 
 Ftateeines warheit fagen mag / ich koͤnne mich nich erinnern / das ich 
Weilas. weder zuuor/noch auch hernachmahls / deßgleichen wũſt vnnd 
vnnd wild Wunderthier/ die tage meines Lebens geſehen het⸗ 
ttee/War auch dazumahl vber dem Weib/ wunders we⸗ 






konte. 
Als nun das Weib fuͤr den Oberften Errera gelaffen, 3 
— liefferte fie jhme jhr Geſchenck zun Fuͤſſen / ſatzte ſich in dieſer 


BETTER u, 


— Fi S 


Sie war am Leib durchaus nacket / bis auffdie Scham/ wel⸗ 
che die Weiber nach gewonheit des Landes pflegen zu bede⸗ 


mit ſchwartzer Farbe gemahlet / das Heupthaar Bing jhr bis 
vff den Nabel / die Ohrlepplein waren fo lang / das ſie hy auff 
die Achſſeln hingen / (ein heßlicher anblick ) vie waren du 
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I ter leichter Ringelein von einem Holtz (welches fie Cacoma 
| 2 nennen) gemachet/ Die Naͤgel an Henden vnd Fuͤſſen waren 
wunderlang / die Zeen kohlſchwartz / hett ein gros weit Maul 


den fü ie Caricori ———— war mehr ein rn 
ſtrum 


— 


m. 


— — —— i 4 


/dasichinder - | 





gen alfoerarretr das ich nicht gnugſam mich anjbrerfehen 2 | 


‚Form onnd Ge ſtalt⸗ wie folget / ſtock ſtill ſchweigend nieder /⸗ 4— 


> den’ War am gansen Leib voller Striech oder Striemen/ ⸗ 
auß geſchlitzet / vnnd zerſpalten / darinnen hingen viel gedrches. N 


deßgleichen in der Naſen ein Loch / darinnen ein King hinge/ 7 % \ 
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ſteunm ein Wunderthier / denn das ſie einem Menſchen eine | 
| en wir von Cu ana auff/ ſchife — Se 
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— St 


Shad 


Be a etliche 
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— — nun 


— worden wir — — frävon 


nes auff einem Berge / das ander auff 
tig und gewahr / Vnd weil wir bey beiden 


—— | 


w eeomdrücere. 


Di ienun ſich rare der — zen hatten * * 
uwr / als die andern / ſo nach dem Berge trachten vnnd 


da 9 ua beym Fewwr ein ——— Toch⸗ 


ter / die ein BE fiebe | de fehl effen/ bad 
pnd leicht (ichzugreiffenwaren. re —— 
Do ſie nun vom einfall vnd tumult arwecket worden 
gen fie fo gewaltig vnnd greuwlich an zu ſchreyen/ das die auff 


denm Berge ſolches Geſchrey che hoͤreien / denn die vnſern zu 
ſphuen kommen konten/Wie aber die auff dem Berge des Ge⸗ 


ſſchreyes innen werden/fchryen fieweniger vnd ſittfamer nicht 
als diefe/ Daher dfeon fern weil ihrer wenig etwa für einer 


u groſſen menge der Indianer fi fih beforgende 7 wieder zu růcke⸗ 
nach vnſerm Hauffen / do wirwaren / trachteten⸗ Auff dsas 


man zuſammen fegen/onnd im fall der noch / deſto bequemer 


Des F Feindesfi ch aufhalten möchten / vnnd konten. Vnter 
deſſen eyleten die Feinde die Hoͤhe/Wege vnnd Schlege / daa⸗ 
Durch wir ziehen muften/einzunchmen/Nf aber ficcht mardy =} 


vnd die Feinde ſahen / das onferer/ vnnd derer/ fo in Küftung 
gingen mehr waren / denn ſie gemeinet/ vertiefen fie ihre Halt 
ſete/Schoſſen aber nichts deſto weniger mit vergifften Dres 


fen Hinter fich vnter die vnſern Schotten fie fuͤr Reuber / Hun⸗ 


Pe ee vnnd ii anderer fehmee vnnd 
haar‘ 


be 















Scheltwort derer fieviel trieben zugeſchweigen / Wo fie auch 
von vnſern Freunden nicht in die Flucht getrieben worden we⸗ 
ren /hetten ſie vns ohne zweiffel einen mercklichen Hohn vnnd 
Schaden/ das mahl-zugefügeonnd bew ch kamen 
wir ohn nachtheil vnd gefahr vber den ſelben 
alte YBeib-fo w:rgefangen hatten / weils n fo r 
dahinden/ond kamen nach zween tagen wider AN den orch/ da —iIV 
vnſer Oberſter fein Loſament hatte. Als wir vs nun das | 
ſelbſt etliche tage wiederumb erquickt ond erlefen hatten / neh⸗ 
mwen wir etliche Weidling oder Schelche/ wir ſie die Inwoͤh⸗ 
er des orts zu brauchen pflegten / IBelche fie nicht ſtuͤckweis Zupianıs | 
zuſammen fügen vnnd machen/ fondern aus groſſen Beu⸗ ſche ſchffe 
men / welche fie jeden beſonders / fo weit vnnd lang aufbau: Zn. II 
wen vund hohl machen / biß der groͤſſeſt wolcin fuͤnzig Men⸗ Mi 
fchentragen Fan / vnnd heiffen fie Piraguas Mit Diefen befuh⸗ | 
zen wir das Vfer Diefes Drts/ bis in die zwantzig Meylen. | 
Weil nun etliche Indianer an demſelben Strich/von den „ander 
Dergen zum Dieer/ihregewöhnliche Fifcherey Daran zu trei⸗ are Keißein - I) 
ben / zu kommen pflegen / vnnd wir folches wol wuͤſten / ver⸗ gene Zum INT 
ſteckten wir vns hin und wieder / da man onfer nicht leicht in⸗ *" toben Mi 
= nen werdenznoch ons fehen möchte/an hierzu bequemen örten/ a! 
ureten alſo offtmahls einen ganken Tag / ob ſich ſemand 2 
regen / verlauffen/ oder auff die ebene begeben wolte.. So | 
fich nun ein Judianiſcher ein wenig fehen lieſſe / wiſcheten ei 
wir ein jeder auß feinem Hald herfür/ fielen von allen Sey⸗ Bi 


Der newen el. — | 
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‚ten fie onverfebens an /wenigers vnnd anders nicht / denn i | 
als. die Woͤlffe vff ein armes verirretes Schefflein etwa zu 00 
tringen pflegen / Alſo / vnnd mit der weife/ fingen wir wol in IM 


die fuͤnfftzig Mancipia. doch mehrers theils / IBeiber mit Kits 
dern. Do mwir aber nun diefes Handels zu viel vunnd ) 
das gange geftadt vnſicher machen wolten / vnnd Die In⸗ J 
a | x dianer A 





9 Hiſtorien 
dianer vns die Boſſen abzumercken begunden / funden ſie dar⸗ 
kegen dieſen Liſt oder Griff / das / wenn ſie nachmahls ſiſche⸗ 
ten / vnnd aber vnſer innen worden / machten ſie bald ein Ge⸗ 
fchrey/welchesjbre Loſung vnnd verwarnung / damit fie den 
andern zuvorſtehen gaben / das wir zu gegenweren/onnd. derer 
egen Ihre fache in guter achthaben möchten / Sie aber tre⸗ 
hetenfich von fund an aus vnd flohen. | 
Bo nun irgendein Indianer am Vfer vorhanden / hub 
er ſich von ſtund an daruon / das alfo /wenn wir gleich auffs 
u Sand kamen / wir feine Beut mehr / denn etwa dürre Fifche/ 
| welche fie auff Hürden’ aus Rohr geflochten, am Fewr ges 







trucknet hatten / vnd Hewſchrecken / durchſtochen / an Schür- 
lein bey der Sonnen gedoͤrret / gefunden. 
Als derowegen vnſer Oberſter fahe/das die Indianer one 
ſerer behendigkeit inne worden / vnnd der Boß / durch ſolches 
Spanier Mittel Leute zu rauben / nicht mehr angeben wolte / zog er zu 
mißbrau⸗ ruͤcke/ kehrete bey einem armen Herrlein / der mit Spaniern ein 
ver Fried gemacht/ein/ verehret jhne mie einem Becher Ißeins/ 
Sndıaner Mit einem Hembd / vñ dergleichen Meſſern / Bath ihn freund: 
andre zu lich / an einen. orth / do er Leute rauben fönte/ zu führen vnnd 
fangen. zu bringen. 

Deffen hatte der Kegulus das Herrlein gleichwol bedens 
cken / wolte die Chriſten nicht mit fich in Zug laflen  fondern 
nam etliche von den feinigen / mit fich / Fam den andern tag 
wicder/bracht fechgehen Indianer / denen er die Hende auff 
den Rück gebunden hatte, vnnd ſchencket fieonferm Oberſten/ 
welche er denn zu groffen danck annahme/erbothfich hinwie⸗ 
der hoch / verhies er wölle zu feiner wiederfunfft jhme etwas 
mehres vnnd Kerrlichers verehren. Nach diefem zogen wir 
wicder fegen Cariacum / den andern tag aber gegen Cuma⸗ 
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sam / von dannen ſchickte der Dberftedie Gefangenen fegen 
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ee Der newen Welt. 10 

Cubaguam / vnnd erleubte den Indianern / vnnd Bundtsver⸗ 
wan dten / fo vns beleitet / wieder zu haus zu ziehen. Als die 
nun im heimzug waren / vberfielen ſie jhre Feinde / vnn d ſchlu⸗ 


‚gen derer vier todt / die andern kehreten wieder kegen Cuma⸗ 
gnam / klagten dem Oberſten jhren Schaden / vnnd baren jhn⸗ 
das er etliche geruͤſtete Spanier / ſo die Schmach/ vnnd ſcha⸗ 


den an jhren gemeinen Feinden recheten / jnen zuordnen wolte. 


Der Heuptmann / ob er wol mit Worten vnd Geberden ſich 
mercken Liefferond ſtellete/ das er ein aroffes mitleyden mit jh⸗ 
nenträge 7 Jedoch / weil eretwas anders / do jhme vielfeiche 


‚mehr an gelegen war/im finne/ond fuͤr hette/weſete er ſie mit 


dieſer vertroͤſtlichen antwort abe / Er fonte/ wie er doch gern 


wolte / dißmahls den facheh niche raht ſchaffen / doch ſolt die⸗ 
fer Freuel in kein verges geſtellt/ noch vngeſtrafft bleiben⸗/ ſon⸗ 
dern an den Feinden / fo bald es die adfegenheit geben wolte⸗ 
ernſtlich gerochen werden. J————— 
O db dieſem beſcheid/waren die Indianer nicht wol zu frie⸗ 
den / verſchmahet Ihnen obel/undfingen an die Ehriſten jhrer 
Raͤuberey halben vffs ergeſte auß zu machen / vnd zu fchelten/ 
Als die mit derſelbigen ſolche vnd Vnſicherheit ver⸗ 
vrſachten / vnd jhnen vber den Hals wircketen. 


Das dritte Capitel. 
Wie die Spanier mit den gefangenen In⸗ 
dianern vmbgehen / vnnd von der Parienſer 


= Sitten vnd Rüfftung, = 


y mie dem gangen hellen Hauffen auff/ flics zu 
7 Lumana abe / ſchiffte am Vfer hinuuter nach 
> Nidergang der Es fuhr zu Amaracapana 

i rind | an/ 


0% Ach wenig tagen / macht fich der Oberſte 
® 
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I Hiſtorien 

an / welchs ein Stettlein war etwa von viertzig Heuſern⸗ 
darinne ſietig ein vier hundert Spanier wohneten / Die erwe⸗ 
leten jerlich aus jhnen ſelbſt einen Heuptman / oder Oberſten/ 
der nam die helfft der Kriegsleut zuſampt vielen andern Ein⸗ 
woͤhnern / des Meerwinckels / an dieſem ort / welche mit vns 
in guter Correſpondents / vnd verſtand waren / durchſtreiffete 


viel Lender dieſer gegent / vnd raubete weidlich. Ayers 
In deme wir alfoda fill lagen / kompt Petrusde Galice, - 


ein Landsknechts Heuptman / bringet in die vier tauſent Ge⸗ 
fangene / hette derer auch wol noch mehr gebracht / wo nicht 
viel der armen gefangenen Leute / zum theil wegen der arbeit/ 
muͤdt / mattigkeit / vnnd mangel halb der Prouiand / Eins 
theils hertzen leydts / vnd der ſehnſucht wegen / nach dem Bas 
terlandt / Eltern / Kindern / die ſie gezwungen verlaſſen muͤſ⸗ 
ſen / auff dem Wege hinfellig worden / vnd blieben weren. Et⸗ 
iiche aber wurden von Spaniern/ darumb das ſie dem Hauf⸗ 


fen /der in der eyl zuſammen getrirben war / nicht folgen kon⸗ 


ten / damit ſie nicht zur entpoͤrung vnd ernewerung des ſtreits 


vberblieben / jemmerlichen erſtochen / vñ abgekuͤlet / Es war in 


der warheit ein erbermblicher grewlicher anblick / in deme man 
an den armẽ leuten nichts mehr ſahe/ den ein hauffen nacketer 
verwuͤſteter/zuriſſener vnd vorſtuͤmleter Coͤrper Manns vnd 
Weibfperfonen/welcheallefür Hunger vnnd Jammer ohn⸗ 
mechtig vnnd hinfellig waren. Do hette einer ſehen ſolleu⸗ 
das manche Mutter zwey oder drey Rind 7 neben vnd mit ſich 


ſchleiffete / Etliche trugen dieRinder auff den Armen / etlichen 


Bingen die arme Wuͤrmlein an Helſen / vff dem Ruͤcken / heu⸗ 
lend / weynend / vnnd jemmer lechzendt. Item / man ſahe 
da / Wie die armen Leute an Helſen / Armen / Henden / mit 
Stricken und Ketten gebunden/gefchleiffet wurden Do were 


- nicht eineerwachfene Jungfraw gewefen weiche die Räuber 


nicht geſchwechet / vnnd geſchendet hetten / mit ſo aa > 
| ches 


’ 5 \ * oa 
ee ee 


Der newen Welt. ee 


eher onigehafeener Vnkeuſcheit / Das viel Spanier dadurch 


aiſo ſchrecklich infteire vnnd beſchmeiſſet worden / vnnd viel 
grewlicher Seuchen vund Kranckheiten darauff erfolgeten. 

Dieſer Landtsknechts Hauptmann / war vber die hun⸗ 
dere fuͤnff vund ſiebentzig Deudtſche Meyl vom geſtadt des 
Meers in die Lender hinein geruͤckt / welche / als die Spanier 


zum erſten mahl dahin kamen / gantz Volckreich waren / vnnd 


viel Einwoͤhner gehabt hetten / Jetzt aber / als ich dahin kom⸗ 
men / mehrer theils oͤde vnd cinfam worden. 


Die Spamſche Reuter /ſo mit dieſen Voͤlckern kempffen / 






Spanier 


vorwaren fich mit Reuters Jecklein an derBruſt / mit Baum⸗ nacgeny 
wolle fuͤrnemblich wol gefuͤttert / fuͤren Spies vũ Schwert eic. dien öde 


Alfozichen fie in Streit. Das Fußvolck hat Tartſchen / vñ waͤſte. 


Degen / vnnd Boͤgen / vorwahren ſich gleich wie die Reuterz 

doch etwas leichter / Harniſch / Pantzer / Buͤchſen brauchen 
ſie nicht / vnd ſolchs nicht allein vmb der feuchten Duͤnſte wil⸗ 
len / die aus dem ſumpffichten vnd pfuͤlichten Erdreich vffſtei⸗ 


gen / Daher deñ / weil ſichs offt zutregt das das Kriegs volck 


im Felde liggen muß / vnd aber von wegen der Feuchtung / ſo 


aus der Erden koͤmpt zum theil / zum theil auch / das es etlich 


viel Thawes gibe/folche Wehren leicht roſteten / vnnd ver⸗ 
derbet wurdhen. 


MMeines erachtens halte ich den gantzen Strich / ſo bis an das Land \ 


Parıa iſt 


die Winckel vnnd Ort des Landes Pariæ ſtoſſet / zu ſampt der⸗ faft das 
ſelben gang kegendt der Sender für das aller luſtigſte / vnnd ie, 


traghafftigfieSand / als ingans India zufindenfeye Denn... ° | 


da iſt ein gewaltige ebene /ein fruchtbarer Boden / fo fletig 


Blumen / fehones vnd vbels Geruchs tregt. Item / viel Beue 


me / ob woi deren wenig geſchlacht / traghafft / vnnd geſundt 
ſind / vnnd daran das gantze Jahr vber die Bletter hangendt 


bleiben wachfendemach alfo sin Immerwerender Lens zus 
vermercken vnd zufehen iſt. 54 
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Dis Sand iftdurchauß feucht vnd warn -darumb auch 

viel Vnziefers darinnen wechfee / onter welchen Die Schna⸗ 
Fen des Nachts den Leuten oberaus verdrießlich find. Die 
Einwöhnerdiefes Landes faffen das Mannlich in ein Roͤren 
von Rürbißfchalen gemachet/ als in ein Scheide oder Pen⸗ 
nal das vbrige laſſen fiehauffen. Solche Niederkleide vber⸗ 
zogen ſie fuͤr der zeit / mit Goldt / vnd beſtickten ſie mit ſchoͤnen 
Vnionen oder Perlein/ trugen ſie alſo Die Spanier aber 
haben jhnen dieſen Hoffart / vnnd Gewohnheit ſeid dero zeit 
redlich erwehret vnd verbotten. Die Weiber/ſo Menner ha⸗ 
ben / bedecken jhre Scham mit einem Schleyer oder Fürtüche 
lein / (welches fie Pampanillam heiſſen) die Jungfrawen aber 
vorwaren fie mit einer Binden oder Hauben / Die Herrn im 
Lande mögen ſo viel Weiber nehmen als fie wöllen / doch iſt 
nur eine die rechte vnnd öberfie/ foober die andern zu gebieten 
onndzuregieren hat Gemeine Leute moͤgen drey oder vier 
Weiber nemen/Wenn aber deren eine ale werden wil / ſchicken 

was der fie dieſelben bald wegk / thun ſie beſeid / vnnd nemen eine juͤnge⸗ 


arienſer re/Sie laſſen auch Ihre Pfaffen / welche fie Piacchos heiffen/ 


re ihren Vertraweten die Jungfrawſchafft nehmen. Es neh⸗ 
ren fich aber die Indianer / nicht allein in der Parienſiſchen 
gegendt/fondern auch an andern enden mehr / allein von des 
Fifcherey/IBein onterfichen fie auß Maizio (das jhr Getrey⸗ 
dich iſt) vnnd aus andern Früchten vnnd Wurtzeln zu ma⸗ 
chen. Vnterweilen freſſen fie auch Menſchen Fleiſch / vnnd 
Leuſe wie die Affen / Item / Froͤſch / Wuͤrme vnd was derglei⸗ 
Erteneh chen vnreines Vnziefers mehr iſt. Sie machen / jre Zeene zu 
der Paris ſtercken/ vnd gut zu behalten / eine beſondere Salbe/ alſo Sie - 
enferdie brennen Conchas oder Perlen Mutter / mie den Blettern ei⸗ 


Ze 
zu — nes Baums / Axi genent / zu Puluer oder Aſchen / Darnach 


Hl em feuchten ſie dieſelb mit ein wenig ————— 
Mm W 0 8 


ze rn ie) 


— 


| Pi. dDan newen Welt. wa un 4 
ale fiefowe — iſt / vnd einem Sciblein —1 
ene / welche daruon Kohll 
fchwartz werden / erhalten durch dis mittel alſo die Zeene / das 
fie m nanmermeht wehe thun. Sie haben auch dieſen brauch/ 
das ſie Löcher indie Lefftzen / Naſen / vnnd Ohren etzen oder 
beitzen / Nehmen alleriey Safft von Kreutern Ferben damit 
den Leib etwa roth vnnd ſchwartzbund ontereinander / Sum⸗ 
ma / je heßl ee einer * kan zje ſchoͤner 


l̃erſi | m 
Die Reguli / die Herrn im Sande brauchen wol Retter he 
aber hee Decken find fehmal-vndindielengmehr alsindie — 4 
* ‚breite gemacht Die gemeinen Leute ſtricken jhre Bette. gleich lfm . 
wie ein Garn 7 vnnd folches alles von lauter Baumwolle⸗ 1 
Da 1 hencken fiediefelbige zwiſchen zwene Balcken / vñ fehlaf= 

> Fenalfobainne gi engen on ſchwebend. Dieim Fels. 

de fchlaffen/ haben die Nacht Kelie zuuorhuͤten/auff einer 

| Se Retiges Feuwer bey 

a TER - 

Dieſen gebrauch zu ſchlaffen hatten: fieindenen Sanden 
allen / bis an die Örengeder Stat. Nominis.Dei,welche Statt 
I ff dem Panamenfi Iimo fiegetsdasift/auffeinem fchmaten 
Pick Landesyals gleich offeinem Tamme / zwiſchen zweyen 

f Solcher gebrauch zu [chlaffen wird in vielen In⸗ 
— — — ee mitiel Meers ge⸗ 
























Idhre w oder Vf nd mern eh en Boge/ 
vnd vergiffte Pfeile/ die machen fiezt n me 
von Palm met Eſten/ etliche auß Kobr/foim IK W N er wec ſet / — 


* — ieweilfiewenigoder gar fein Eyfen habe ( 
% an die fcheffe ‚der Pfeile Spitzen von ha ten. Fiſchſchuppen / | 
elſteine Be fiemiseim en 








——— Kyſelſt einen 





Y5 Hiſtorien 
gen schen Safft / einem gang ſchedlichen Gifft/ auß Kreutern 
Emeyſſen/etiicherBaumfrůchten vnd ſonſten andern ſchend⸗ 
Bl fichen vnnd onflärigen Säfften gemenget 7 Welches Die alte 
ll Weiber mit eyterigem Blut von Schlangen vormitt els groſ⸗ 
* fer mühe vnnd fleifles kochen / bis es ſich zum Selblein feude 
vnd giebet / vnd geſchicht auch offt / das fie ſelbſt von dem Ge⸗ 
ſtanck / des zuſammẽ gemengten Wuſts / ſterben muͤſſen. Weũ 
| einer nun mit einem Pfeil / der newlich mit diefem Gifft bes 
| ſtriechen iſt / geſchoſſen wirde / dem geſchwilt vnnd laufft von 
—4 der grewlichen ſchnellen gewalt des Giffts der Leib vff / das er 
v in —* seit bey lebendigem Leib anfehet zu faulen / vnd ſter⸗ 
li ben muß. Bud | 
"l Weñ aber das@ifft etwas alt iſt / ſo verleuret es den meh⸗ 
|) rern theil feiner toͤdtlichen ſterck ond krafft / das es ſo ſehr nicht 
4 ſchadet. Fuͤr dieſe Gifft / haben ſie darkegen ein gantz ſchnell 
4 Ergeney/nemblich/das man die Wunde nur mit einem glũ⸗ 
il enden Eyſen brennet/ vnd ich habe viel Spanier gekennet / die 
alſo heil worden ſind. 1 
eiter führe man alleleibeigene Knechte / fo in dieſen 
ZOIdE Landen gefangen werden/gen Eubaguam/ weil die Koͤnigli⸗ 
Ir Sndias he Voͤgte/ ſo vff des Königs doll oder Einkommen / als Per⸗ 
| niſchẽ Leu⸗ len ⸗Golt / Leibeigene / vñ deßgleichen Waar warten / daſelbſt 
—9— en hin befcheiden find / vonwelchem altem das fünffte eheil dena 
’H Rönig,das iſt / zwantzig von hundert / jedes mahl gehoͤret. 
in Den Seibeigenen allen / brennet man den Buchflaben C, 
J vnter das Angeſicht / vnd auff die Arm / als ein Zeichen jhrer 
Dienſibarkeit vnd Knechtſchafft / Wenn das geſchehen / denn 
machens die Amptleute mit jhuen nach jhrem gefallen. 
Es haben auch die Landtsknechte jhre Beut dauon / wel⸗ 





J che fic entweder verfcuffen/ober ontereinander darumb ſpiele. 
h | Wenn SpanifcheSchiffedahin kommen / ſo verbeuten 





wg 





Der newen Welt. u 


fiedie Leibeigene / vnb Wein, Meel / Schiffbrot oder andere 


ding / ſo man zur notturfft haben muß / vnd wenn gleich etliche 
Indianiſche Weiber von Spaniern ſcehwanger worden find/ 


Hatten ſie es doch für fein Suͤnd / ob ſie gleich ſampt jhrem ei⸗ 


genen Samen ⸗/Blut vnd F leiſch dieſelbigen verkeuffen. 

Die Kauffleute führen die Leibeigene von dannen an ans 
dere vmbliegende oͤrte vnnd verfauffen fie widerumb / etliche 
fuͤllen groſſe Renſchiffe voll/ mit Leibeigenen / ſchicken fie in 
die Inſel Hiſpaniolam. EA RN ' 


W6eil auch diefe arme Leute/weit vom hohen Meer / allei⸗ 
ne mitten vff dem Lande gefangen werden / moͤgen deren etli⸗ 
che vnterweilens / die vnluſt des ſchieffens nicht wol leyden ⸗ 


Vnd weil ſie ohne das vnter dem Boden des Schieffs/ da als 

ler wuſt vnnd ſtanck der. Waſſer / Sentina auff Latein genent/ 
zuſammen rinnet / wie das vnvornuͤnfftige Viehe / hauffen 
weis / ober einander / im Koth / Vnflat / vnnd jhrem eigenen 
Miſt liegen/ vermoͤdern fie alſo jemmerlich / vnnd wenn das 
Meer vnruhig / das man nicht zu ſuͤſem Waſſer kommẽ kan⸗ 


em / wo mangel an Prouiand / muͤſſen ſie Hunger ⸗Durſt⸗ 


Hig erſtencket / erbermlich den Geiſt auffgeben. Auß denen 
vrſachen heutigs tags der gantze ſtrich vnd gegendt / am Pa⸗ 
ienſiſchen Meerwinckel ſtoſſend von Spaniern gar oͤde ge⸗ 
macht / vnd verwuͤſtet ward. Denn weil man jetzt nicht mehr 
Vnion oder Perlen vnd Gold da finder / die Perlen Fiſchung 
ein endt genommen hat / haben die Spanier ferner kein genies 
mehr alda zugewarien / deñ was ſie aus den Mancipiis/ Leib: 
eigenen Leuten / die gleichwol auch gar duͤnne worden find / er⸗ 

fangen Sofind auch ohne das die Einwoͤhner dieſer Len⸗ 


. der/nach demefic aus Keyſerlicher miltigfeit mit aller Frey⸗ x 


heit widerumb begabt worden’ an andere oͤrte gezogen. 


N | | Das 













Hiſtorien 
N Das vierde Eapitel. 
—4 Wiuoie die Indianer inne worden / das die 
|) Spanier auch frerblich weren / do fiedoch 
a zuuor gemeint vnnd geglaubt / fie weren 
j vnſterblich. 


& Vnwoͤllen wir wieder weiter vom Land 

N) Amaracapana reden / do wir nemblich dafelbft 

8 Ve) Hin in wenig tagen kommen waren / kam ausder 

* IR Königlichen Regierung zu S. Dominic, einbee 

| 77° £ehl/das man Hicronymum Ortalum vmb ei⸗ 

einer begangenen Miſſethat willen greiffen / vnnd mit einer 
ſtarcken Guardi in Hifpaniolam bringen folte. | 

Wieer nun von depmwegen feinen ons verheiffenen Zug 

dauon oben gefagt/ vnterwegen laſſen muſte / Alfo name 

die vertröftung des Reichthumbs / dauon er mir offe gefagt7 

zugleich auch mitfich weg / vñ gewan ein trawriges ende. ch 

aber ſiel wegen der verenderung Der Lufft/ vngewohnter Spei⸗ 

Zond vnmeßlicher Sige/darzu das ich vbel liegen muſte / vñ 

viel feuchtigkeit der Erden zu mir gezogẽ hette/ in ein Kranck⸗ 

heit / vnnd wo es ohne einen einigen Mann gewefen/ der fich 

meiner erbarmet onnd annahme / fowere es ohne zweiffel mie 

mir vbel auß geriſſen / vnd der hies Antonius Eaſtellanus / ein 

Seidl Frangoß /vnd Priefter/eitet von Adel / ein ſeht freundlicher 

En , vnnd gutthaͤtiger/ darzu von Leibs Gliedern⸗ meſſigkeit we⸗ 

ofen tege gen ein ſchoner/dapffer anfehenlicher Mann / welchem dieſe 

oe wah · feine Gaaben bey jedermann guten willen / gunſt vnnd ehrer⸗ 

en· bieung gemacht hatten / der brachtemir im Meerhafen zu 

Amaracapanacin Schieff zu wegen/ darinn ſchicket er mich 

in die Inſel Margaritam/ befahl mir daſelbſt / wie er —* 

er " a6 
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Be Der newen Welt. ug 

das mehrer theib feines Geſindes vnnd feinen Guͤter da hette⸗ 
auff jn zu wartẽ / als bald abererdahin auch kamhielt er mich 
mis lieb / dienſt vnnd freundtlichem willen / anders nicht / ala 


wenn ich ſein leiblicher Sohn were. Denn er nicht allein ſechs 


Monat / in feinem Haufe/ als fein eigen Rind mich beher⸗ 
bergte vnd curirte / Sondern auch als ich gefund worden/vnd 


meinen Abfcheid nehmen wolte/ lieser mich gang freundlich . 


von ſich / vnnd verfahe mich auch vberfluͤſſig mit afler not⸗ 


turfft zur Schiffart gehörig. Als wir denn von dannen auff 


einem Cananel oder Nauen mit Mancipien oder Leibeigenen 
beladen abſtieſſen / vnnd am geftad vmb das Promontorium 
oder Vorgebirge/caput veli, von wegen der tieffe des Meers/ 
vnd das es gang ſtille war / mit groſſer muͤhe vnd arbeit hien- 
umb fchieffecen / find wir endlich ander Inſel Boriquena von 
Spaniern/wegen der groſſen menge Goldes vnd Silbers / fo 
alda gefunden worden / 8 lohans de portu rico,id eſt, diuite, 
oder Reichen / genennet. Doanfangs die Hifpanier dieſe In⸗ 


ſul vnter ſich zu bringen ſich vnterfangen / haben die Einwoͤh⸗ 


nier nicht anders gemeinet /die Spanier weren vnſterblich⸗ 


koͤnten nicht wie andere Menſchen thun müffen/fterben. Sol⸗ 


‚ches wolte ein vornehmer Herr etwa erfahren / beſthlet derhal⸗ 
ben feinem Geſinde / ſie ſolten einen Spanier / ſeinen Gaſt ans 
Waſſer tragen / jhnen bey einem Fuß halten / vnnd fo lang vn⸗ 
ter dem Waſſer tauchen laſſen / als man etwa meynen moͤch⸗ 
te / das er zeit zum erfauffen/wenn er ſterblich were / haben muͤ⸗ 


ſte. Als ſie nun ſolches gethan / vnnd den erſeufften Spanier wiedie In 
auff jhren Helſen zum Herrn brachten / vnnd er ſahe / das cr dianer in 
warhafftig todt were ⸗Erachtet ex. aus dieſer Prob / das Die 


andern alle auch gleicher geſtalt ſterblich fein muͤſten / Wurde vie Sp» | 
derwegen Durch zugezogene vnbilligkeit der Spanter/von wel⸗ Mer Itarbe IN) 
chen fir Orig halben zugar —2 oder crudel tractirt 
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nen wer⸗ 
den Das 
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vnnd gehalten / in jhm ſelbſt entrůſtet / das erricdenanden 
Herrn des Landes einen Bund wieder die Spanier machete / 
vnd ſtelen demnach vnuerſehens ſamptlich vnter die Spanier ⸗ 
vnnd brachten derer / die hin vnnd wieder durch Die Inf 
Gott auff zuklauben vñ zuleſen / zerſtrewet warẽ / in die ander⸗ 

halb hundert vmb / vnd hetten alle muͤſſen auff dem Platz blei⸗ 

boen/wo nicht Didacus Salazor/ mit einem friſchen hauffen / 
den noth ley denden zu huůͤlff kommen were, Do wir nun etliche 
tage in dieſer In ſel geruhet / fuhren wir von dannen abe / vnnd 
kamen bald indie Stadt 8. Dominici, vnd dieſes Land iſt an 
erſten von den Spaniern eingenommen / bewohnet / vnnd er ⸗ 
melte Colonia oder Flecke darinnen gebawet worden. 
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J —5— —** worden / us — ——— 
ahlı nehrlich wieder in Hiſpaniam / mit groſſer muͤhe⸗ 
vnnd nur mit drey oder vier Boßknechten zu ruͤck kommen. 
aber im Hafen an eine Krankheit / die er von vielfelek 

Fem erlittenem Vngluͤck / Hunger/ Durſt / allerly Elend/ 

Yard Gefahr fo emem info langwiriger Schiff att begeg? 

nien moͤchten/geſtorben. Hat aber nicht hinter ſich verlaſ⸗ 

——— woher er komme / Wiewol etliche mey⸗ 

nen / es fey ſolches fein ſchuldt nicht geweſen Sondern et⸗ 

licher Leute B — * vnnd des Gluͤcks / ſo jhm der ehren ſol⸗ 
cher Schieffart n 
vVꝛadalus ein IR kan der — feinem Kauff⸗ 
manns Handel nach / ehe er in diefe 558 Irrefarth 
; gerachen/indie 5 gen Medera zu fahren. 
0 Etliche wöllen/ er ſey ein Cantaber/ auß dem Land His 
| ſpan cu bey den euſſerſten Portugale ſern / geweſen / der nem⸗ 
lich in NR reich gehandelt habde. Etliche 


agen/er ſey ei — —* abe — ag 
2.08 8 f ehiffer 






















‚Abend in Hi en Dh iilfeineroon die 
ſem jchtes gewie es ſagen oder ſchlieſſen. Gemeinlich aber 
 ereffen ſie in dem vberein/ dasnemblich diefer Schiffmandy 









gegoͤnnet. Etliche ſagen / a feinen 


— ne der a dickes es ö 
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Verjeichnus /Auffmerckung/ Geſch 





Achter md ww) hif tel/ | 
darinnen die Hiſtorien feiner Schiffart zufampe der verzeich⸗ 
nus des Paraleligder Climatis dieſer gender / die von jhm vers 


faſſet geweſen / ekommen. 
Vnnd bald hernach ſchreiben fie / es habe Chriſtophorus 


Columbus ſchiefferey / viel Jahr in Syrien vnnd in den ge⸗ 
genden nach Morgen/getrieben / vnnd daſelbſten herumb ge⸗ 


J 
1 


sogen, KENT HEN RAG 

Dannen hero babeerangefangen mehr Tafeln und ver⸗ 
zeichnus su machen’ vnnd alfo etwas mehresinder Kunſt ge⸗ 
fernee/vadurcher zimlich Gele vnnd Gut zu wegen gebracht, 
vnnd gemonnen/ Sey gegen Portugal kommen 7 habeda die 
Mittagige Geftade Aphriex/darauff fich die Portugaleſer 
dazumahi wol verfucht hetten / befehen wöllen / alfo dieſelb 
durchzogen / damit haber feine verzeichnus gebeſſert / gemeh⸗ 
set/ond alſo ein groͤſſers anſehen / lob vnnd verdienſt erlanget. 
Letzlich hab er ein Weib in dem Königreich genommen oder, 


2* 


wie etliche ſagen/ in der Inſul Medera / dahin er denn mit ſei⸗ J 
ner Coranella oder Nauen komnnen war / vnnd ſich enthielte. 


In dem er nun alda ein zeit lang geweſen / ſey jenner Schiffe 
man mit feiner Yauen/nach langem vmbher ziehen auch dar, 
ankommen / denen habe er / zu hauſe auff genommen / vnnd bes, 


herberget / Der habe als denn dem Columbo die gantze Hiftos 


riam feiner Schieffart/was er für oͤrt vnnd Lender funden/ 
vnd was er allenthalben von gelegenheit des Landes / und ſei⸗ 
ner Paraleli vnd Climaten, den gegenden des Himmels / erfah⸗ 
ren/ eroͤffnet / vnnd von Columbo begeret / das er die anfchafe 
fung thunwolte/das folche feine verzeichnus in Druck unser. 
feinem Namen / als der fie erfahren hette /gegeben /oder ge⸗ 
bracht wurden. Vnter deffen ſtirbt der Schieffmannz 
leſſet alfo dem Columbo das verzeichnus aller Deren Ge 
' \ a | Da⸗ 
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| ale | ich 
das ich nichts auflen Safle)es S wöllen et 


Timzum, vnnd Critiam gelefen/ in welchen Bücherner einer 
offen Juſeln Atlätez vnnd eines Sandes mit Waſſer vber⸗ 
nucket / welches weit groͤſſer ſein ſolle Als Aſia 







dum / vnd die güldene CipangonMarei Pauli zu erſuchen Dazu 
hab er auch gelefen beym. Arillotele, vñ Theophrafto, fm Buch 
won den Mirabılibus, ? 

Ä nis Meer / tag vnnd Abend Tchieffendt/ 
aros Jufulen/fo da ganık * 










it von nothen / wol vnnd vber⸗ 
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Es lumbus ſey in der Laleiniſchen Sprache vnnd Coſmogra⸗ 
Biepmelerfebren gewefen?: vnnd weile erdie Bücher Eli I, 


ica, fey. er bewegemorden Das Land der Intipo- 
das. ur Kauffleute von. — 35 


| | — en vnd doch mit allend n⸗ 
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Sense Fach ract al: tuts Babe voriger Fe 
 maisin fart in Sndia/für allen Dinge lengſt mie der Stat Genua ge⸗ 
Zudiam _ hanpdelt/erzehlet auch vrfache /die jhn diefe gegene zufuchen 
" ealem fun, bewogen haben/onnd find diefes feine Wort / Als Columbus 
den. . nach feiner Gewonheit und Borſatz in Portugal, jenfeidven 
H, Inſulen Gades / welche am eufferften ore vnſerer Welt / do 








ich Europa vnd Alia ſcheiden/ Hegen/ vnd alle gegend des ho⸗ 

leer an dem ort mit feiner Schiffart e — 

er offt vnd mit gantzem fleis gemercket / das etliche Winde zu 
gewiſſen zeiten vnd tagen / im Fahr/vom Niedergang hero⸗ 

weheten / vnnd ſolchs ſtetig vieltage/ an einander / ohne veren⸗ 

derung / hat er es dafuͤr gehalten / das dieſelbigen Winde 

wnirg ends wohe anders her kommen konten / vnnd muſten / als 

Wobey Ewa aus einem Landt/ vbers Meer / aus deſſen Dünften fie 

 Eotumbus ſich erhuben. Nu Sag jhm ſolcher Handel ftets im Sinner 
vnnd Dachte jhm fomweit onnd lang nach /bis er endlich rahts 

I merdtet. gewis zu werden / Vund als er 

nun im viertzigſten Jahr feines Alters war / hielt er vff ein 

zeit den Genuenſern b — vnd der Buͤrgerſchafft 

fein Bornehmen fiir / vermaß fich wenn man ſhme von gez 

ineiner Statt wegen etliche Schiff räften wolte / ſo wolte 

erfiradts nach dem Niedergang der Sonnen fo lange ſchief⸗ 

fen/bis er vmb Die Welt her gefahren / vnnd in die Inſulen⸗ 

darinnen die Wuͤrtz wuchfeendlich keme. Diefes fuͤrnehmen 

ward von jedermann / als denen / die der SchiffersKunft nicht 

| vbel erfahren / vnd niemahls im Schlaff fich dauon tremmen 

laaſſen / als füronmägtich geachtet / und ward fein vorfchlag/ 

2 pienurein Fabelonnd Y) ehriein /ob gleich von alten Serie 

benten / es were noch ein groffe Inſul kegen Abends /die viel 

Zagreife von Gadis aus nachdem Niedergang der Sonnen 

Aege/ gefchrieben worden’ aller dings verachtet vnd fürnichts 
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gehe 


“u Der newen Bl. 24 
gehalten. Ich mache mir auch feinen zweiffel / dieſe feine zu⸗ 


- rücfegung vñ ſpot der Genueſer / habe Columbum beugen? 


das er offt bemelte newe Lender zu ſuchen ſich vnterſtanden⸗ 


daraus denn ferner auch leichtlich zu erachten/das Gomora⸗ 


Der Gefchichtfchreiber / vorſetzlich / ond mit beſonderem fleis/ 
die warheit zu vortuſchen / vnnd zuuortunckeln / vormeint ha⸗ 
be⸗Vnd ſolches allermeiſt darumb/ das er den vnvorgenckli⸗ 
chen Namen vnd Ehre dem guten Columbo vormindern vnd 
zunichts machen woͤllen. ER | Ä Eh, 

Denn man find viel Leute/die nichts vbeler oder weniger 
feiden koͤnnen / als das jrgent einer / was Nationer ſey / zu ſol⸗ 
chen ehren gelangen / das er nicht alleine dem Spaniſchen 


Volck/ſondern auch andern tapfferen Leuten / mit Ritterli⸗ 


chem vorhalten/ vorgehen ſolle. Mich duͤnckt auch / es ſol ſich 
nicht vbel ſchicken / eine Hiſtorien alhie zu erzehlen / was etwa 
cwie ich gehoͤret) Columbus in Hiſpanien / als cr Indiam 
ſchone funden hette/gerhan habe/ vnangeſehen / das deroglei⸗ 
chen vorhin auch geſchehen fein möchte, So iſt doch dazumal 
- folches/ als ein newe behendigkeit durch Ihn auff den Platz 
brachtworden.. Es hat ſich vngefehr begeben als Colum⸗ 
bus in einer Gaſterey oder vornemen Gelag / mit vielen edlen 
Hiſpaniern gefeflen/ vñ man wie zu gefchehen pflegt von dem 
neuwen India zu reden worden/ hat unter anderen einer jhnen 
alfo angefprochen : Er Chrifiophorer Ob jhr gleich Indiam 
nicht gefunden hettet / fo würde Doch in onferem Hifpania/ 
- als darin an viel trefflichen gelerten Seuten Cofmographen 
vñ anderen es niemahls gemangelt / etwa fich einer funden ba: 
ben / der ſich eben deflen/das jhr gethan habt / vnterſtanden. 






Columbus 


Darauff Columbus nicht geantwort/fondern vber Tiſche wieder, 
jm cin Ey bringẽ laffen/ welchs er auff dẽ Tiſche vmgetrehet / — 


oñ zu allen gefagt : Nun wolan/ihr meine Herrn alle ſampt/ 


de wil mie einem jeden vmb die Mahlzeit wetten aß nianze wert ginß 


iR 





Niere W 














— Hiſtorien ; 

mit dieſem Ey thun koͤnne/ was ich darmit thun wil / Nemb⸗ 
lich / das es für ſich ſelbſt ohne vortheil vnnd huͤlffe vffgerecht 
ſtehen ſolle / do hat ſich jederman dran verſucht / aber es hat 
keinem die Kunſt angeben woͤllen. | 
Als nun das Ey vff dem Tiſche rumb gangen / vnd dem 
Columbo wieder zu handen kommen / hat er es genommen/ 
an einer Ecke/ gemachſam vff dem Tiſch geſtoſſen / vnd es al⸗ 
ſo vffgerichtet / das es ſtehent blieben. Ob deme ſind die Spa⸗ 
nier alle ſchamroth worden / Denn ſie wol gemercket / wor⸗ 
auff er fo verbluͤmbter weiſe geredet/als nemblich / das dieſes 
fo er erſilich gewoget hette / nach dem es nun jederman offen⸗ 
bar / ala leicht zu thun anzuſehen were. Es ſolten aber die 
Herrn zuuor auff mittel vnnd wege bedacht geweſen ſein / wie 
Ind ia zu finden were / vnd nun mehr / j hnen / der es hette verſu⸗ 
chen vnd wagen duͤrffen (weil ſie zuuor / do er ſich des handels/ 
Zle der vnmãglich were /unterfichen woͤllen / jhnen verlacht 

hatten) des Geſpoͤts ferner billich erlaſſen. 

| Dag.fechfte Capitel. 

Wie jhme Columbus genglich vnd ernſt · 

lich vorgenommen hette⸗ Indiam zu ſu⸗ 
chen / vnd aber deßwegen lang vergeblich 
gewartet / vnd gehoffet / doch endlich von 
Ferdinando Koͤnig zu Caſtilien mit 
Schieffen geruͤſtet zu ſeinem gewund ⸗ 
ſchetem Werck gelanget ſey. Sn 
Bn mwöllen wir zu onferm vornehmen 
F wiederfehren/ond ferner erzehlen / wie dieſes In⸗ 
8 m) dia von Columbo erftlich gefunden worden/ Als 
—8— 


er Cofumbus vormerckte/ vnnd ſahe / das er ſein 
vor⸗ 










wenig beſſer zuuorruͤcken. 





Der newen et. | ee 
vornehmen zu verbringen / wenig huͤlffe oder beyſtandes ha⸗ Columbu⸗ 


beharret 


ben wuͤrde/nam er jhm für / nach Oecident oder Abendt / Dentang auff 
gewiſſen hoffnung zer würde daſelbſt etwa einen Herrn (wie ſeinẽ vor 


m 
a 
jhm der notturfft nachzfein verlangen und begird,/ Die newen fügen 


2 Welezufuchen/zuerfüllen/ beholffen ſein wuͤrde⸗ finden / on 


Er denn desorts an Reichtumb vnd Gut mechtig waren /) der 


MNNaund als er demnach in Portugal kommen / hat er dan 
nen auß von ſtund an / ſeinen Bruder Bartholomeum/ an 
Koͤnig Heinrich den ſiebenden / in Engelland ſchieffe / vnd be⸗ 
förderung zur Reyſe/ ins newe Indien / zu erlangen vnd auß⸗ 
zubitten / auff ſolchem erbieten / das er in kurtzer zeit vnſegli⸗ 
hen. Reichehuinb aus denen lLanden zu wegen bringen wolte⸗ 
abgefertiget. 
Es kam aber fein Bruder Bartholomers ungefchafftee 
> fachen von dannen / leer wieder / Denn er beim Konig von 
Ecngellandt einigs weder Hälffnoch Rabt erlangen Fönnen. 
Derowegen Columbus: Alpbonfo dem Fünfften/ des Was 
mens / Konig in Portugal den Handel eröffnet / vnnd das er 
jhm etliche Schieffe / ſo mit gnuͤglicher nottuͤrfftiger Proui⸗ 
Ai verfehen weren / gnedigſt zu ordnen wolte / vnterthenigſt 
gebeten⸗/Sich hierauff dahin erklerend / das er bey Eyd vnnd 
Pfficht/ ohne auffhoͤren / ſo lange/ bis er die von Golt / Edel⸗ 
gefteine/ Perlein / vnnd andern anmuͤtigen koſtbarlichen din⸗ 
gen / fuͤnde / vnd antreffe / kegen Nidergang der Sonnen ſchif⸗ 
fen wolte. Gleicher geſtalt aber / wie Columbus zuuor von 
ſeinen Genueſern fuͤr einen Fantaſten gehalten / von den En⸗ 
gellendern verſpottet / worden / Alſo ward er von den Portu⸗ 
galeſern nur fuͤr einen Leichtfertigen vnd tollen Circulatorn⸗ 
Windfang / vund Vmbſchweiffer aus gelachet. Denn da⸗ 
— waren in Portugal — / Die Coſmographicam 
artem 
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3... Hftorien BE 
artem ſiudierten / vnd wie ſie meynten / das jres gleichen nicht⸗ 
alſo were fein ecke in der Welt / ſo jhnen vnbekant / oder dauon⸗ 
ſie nicht wůſten / darumb verachten ſie Columbum / widerrie⸗ 
gen dem Koͤnige ernſtlich / das er ja den trewmen dieſes Landt⸗ 
fehrers nicht lat noch glauben geben wolte/ denn er wer nicht: 
bey ſinnen / ſo koͤnte es auchniche fein / das Goldt oder Reiche: 
thumb nach dem Niedergang der Sonnen zu finden were/Res 
deren fo gewisdaranff vnd danon/ als'herte man folches alfo 
auslangererfahrung gewis befunden. Item / ſie gaben fürs 
es were vnmuͤglich / das jemand ober die kegeut unter. der zquie 
nodial Linien gelegen kommen koͤnte / denn er muͤſte für big der 
Sonnen zu fehmelgen/ Sintemahl die Hig andem orth der 
Lufft am aröftendanemblich die Sonneszwifchen zween Cir⸗ 
ckein des Krebs vnnd Steinbocks / als gleich in einer Fahrley⸗ 
ſen ſtetig liefe. — 
Als nun Columbus ſahe/das man ob ſeinen reden vñ vor⸗ 
geben ein lauter geſpoͤt triebe / machet er ſich von dannen / zog 
in Caſtilien / begab ſich an des Königs: Ferdinandi vnd Iſa⸗ 
bellen Hoff / denen entdeckt er auch feine gedancken / wie er vor⸗ 
mals in Portugal vnd ſonſten gethan hatte, / vnterſtunde vnd 
defliſſe ſich feine wort mit fehr anfehenlichen ſtattlichen vrſa⸗ 
chen vnd Exempeln / ſo beſt er fonterzuermweifen vñ darzuthun. 
Ob ſie aber in der erſte jnen ſolchen vorſchlag nicht vbel gefal⸗ 
len lieſſen / ſo beſorgten vnd bedachten ſie doch darneben es we⸗ 
re vnmuͤglich / das er allein ſeinem verheiſſen nachkommen 
koͤnte. Als er demnach etlich Jahr am Hoff war / vnnd beſten⸗ 
diglich auff ſeinem vornemen beharrete/zauchnichts deſto we⸗ 
niger ſein gefaſte hoffnung mit wichtigen / erheblichen klaren 
Exempeln/demonſtrationibus vnd gewiſſen bewehrungen bes: 
ſtetigte und bekrefftigte / wuͤrde jhme doch letzlich Durch huͤlffe 
. nd vorſchub etlicher vornehmer auſehenlicher —— 
anien/ 





= Re Kubas "Pbrtholomro as Dem Gaticifchen Port 
- oder le abſegelte⸗Iſt er auff Gomeram / welche der Sudiam- 
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SBatiensehn zutriceguder Königin Yfabella gemachet· Vnd 


als er mit jhr zum Geſpech Schaffen vberwünde/ vberteubete ⸗ 
bnd nam er fiedermaflen/mit feinen gründen, vnnd vrſachen 
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An as ſie lich nicht ferner erwehren / fondern ſeinen Worten 


ale geben / vnnd endlich zufagen muſte⸗Sie wolt deß hal⸗ 


ca mie dem Rönig vedeu/vud mit allem;leis Die Jachen Dahn 
Heförden Dasjhine zu feinem vornehmen / an ichtemmichts 

ach Bsstlichemn willen durch vorbitte der Rönigin be⸗ 
Wwogen / in eyl ein g roß ſ chnel Streit / vnnd ſonſten wo Cara⸗ 


worten lieſſe. 


‚fieben Iufulen Canariz eine iſt / kommen / alda hat er etliche 
aſſer vund ander notturfft in fein Schiff 
gejchaffet / vnnd feine Keyfe der Sonnen folgende / nach dem 





geſchaffet/ vi 
Riedergang gerichtet und angeſtellet 


Dar nun eiliche tage au einander gefahren /vh.aber fein 


Fe e Eoiumbo oberant: 


art = 


Land oder Erden —— 


ig / doch ſtulet vnnd behan⸗ 


leute vber Columbum gang vnw 


 Shelger fie au friede/wicer Eoneg/ bis er 35, tage aıff dem Meer 


sgu bracht hette/ vñ aber dennoch fein Sand /noch einigeangei- 






mgeines Landes fich Ian oder vermercken laſſen wolte. 
2.2: Dafingen erſt feine Geſellen an /fhme recht zu Dramcn/ 
Hieflen hu ohne ſcheuw einen Gzenueſiſchen — — 
‚Planum u wife /wohin.er 
faͤhre / oder wohe er etwa anfenden mürde/ pund were demnach 
„nichts 80 Denn das ſie auff dem Meer vorterben vnnd 


fierben muͤſten / hetten den a vor augen. 
— „ 


Hie 
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ben wie 
vngeduͤl⸗ 
tig die 
Spanier 
waren. 


Columbus 
iſt getroft 
Dnangefe- 


29  --Hlflörien 
. Hiemufte Columbus eius theils ſeine grůnde vnnd vrſa⸗ 
chen zu beſtetigen / ſich bemuͤhen / Eins rheils / ſie wolten ſich 
doch geduͤlden / nicht ſo versagt / vnd vnnuͤtz ſein/ zu bitten vnd 
zu flehen / Es were je an deme / das er hoffete mit der huͤlffe 
Gottes in kurtz die newe Erden fuͤr augen zu ſchen. Un 
Hiemit lieſſen fie fich wol ein zeitlang ſtillen / als ſie aber 
noch etliche tage gefahren / vnd noch Fein Land oder Erde ſich 
ſehen laſſen wolte ging der Vnwill auffs new wieder an bes 
gerten nur wieder zu rucke / mit bedrawung / wohe er ſich wei⸗ 
ter zu fahren vnterſtehen würde / wolten fie jne ins Meer werfe 
fen. Zu deme / ſagten fie/wenn fie gleich welter fchiffen wol⸗ 
ten / oder ſolten / wuͤrde es jhnen an Prouiand / fürnemblichan 
Waſſer/ welches ſie amnoͤtigſten / wenn fie gleich wider nach 


Hiſpanien fahren würden‘ oder ſolten 7 beduͤrffeten / man⸗ 


ſagt habe. 


gel, | | 

Letzlich kams dahin / das er fich verhieſſe / wo fie in dreyen 
tagen Fein Sand ſehen wuͤrden / wolten ſie zu ruͤck fahren / gab 
jhnen darneben außtruͤcklich zuuerſtehen / das nicht alleine die 
Prouiand / wenn ſie ſpar vnnd rahtſamb damit vmbgingen/ 


zum ruͤckziehen / fondern auch noch viel weiter langen wuͤr⸗ 


den. Darauff volfiredfeteer ſeine Reyſe mit fremden / vnnd 
befahl des andern tags hernach bald/ das man die Segelnie⸗ 
derlaffen ſolte. Es war vermutlich/ weil Columbus ſo keck⸗ 
lich vnd vnuerzagt ſich verwetten oder vermeſſen thete/ er habe 
wol gewuſt / das er nicht weit vom Lande wererond ſolches ge⸗ 
mercket / an des Himmels Geſtalt/ oder au der Lufft / vnd den 


Nebeln / ſo ſich vff dem Horifönte,das iſt dem Kreis oder Cir⸗ 


ckel/ denn dazumahl jhr Geſichte vff dem Waſſer vmb vnnd 
vmb begreiffen konte / ſehen lieſſen / Oder doch das etwa fein 
vnerſchrocken Mannlich Hertz vnnd Gemuͤt jhm ſolches ge⸗ 


In 






X. Dernemen ich. - 360 
In derſelben Nacht / do dieſes geſchehen / ſchreyet ein 
Schiffkuecht mit heller Stimb vom Maſtbaum oben herun⸗ 
errEin Fewr/ ein Fewr⸗ſagt er) ſehe ich / Dis Geſchrey 


verantwortet ein junger Geſell/von ſtund an / vnd ſagte⸗ Es 


iſt nicht lang / das mein Herr Columbus mir chen ſolchs auch 
A gefagkDarob der Schiffmann guter ding und froͤlich wur⸗ 
de ⸗vngezweiffelt hoffent / wenn en in Hiſpanien zu ruͤck feme/ 
wunde er von wegen feiner erſten anzeigung des Fewrs zu Bo⸗ 
renbrot vom Konige ein ſtatliche vorehrung befommen / Do 
aber ſeine hoffnung jm fehlet / vnd aus der verehrung hernach⸗ 
mahlsnichtswürde/warder ſo vnwillig onnd zoͤrnig / das er 
darob in Affricam zohe ⸗/ den Glauben Chriſti vorleugnet⸗ 
vnd zum Mamaluken wurde. HERE 
Das ſiebende Kapitel, 
Was es erſilich / do Columbus Indiã gefun· 
doen / mit jm bey den Spaniern für einkoͤſtlich 
ding vnd werek geweſen / vñ bald aber / ſie im 
gehaſt wuͤrden / ihnen auffs euſſerſte leſterten 
bwund ſcholten. Item wie cr dem Spaniern 
wwo Inſulen / Cubam vnd Hiſpaniolam er⸗ 
ffnet / vnnd wie die Indianer die Spanier 
freundtlich auffnemen / Die Hiſpanier aber 
ehlnwieder / vnter dem ſchein der freundt · 
ſchaͤfft ſchendlich berauben. 


u * 






Das newe Land oder Erden ſahe / Etliche vertho⸗ 


kegent 











Siſt nicht aufzufprechen/ wie froh und i 


EIN 2) guterding.ein jedermann ob deme war /doman 


/, weten ſchier für — ſich der neuwen 
— i 





31 Hiſtorien 
kegendt vnd Landes nicht ganugſam erſehen / etliche fielen dem 
Columbo weinend vmb den Half / etliche kuͤſſeten ihm ſeine 
Hende mit groſſer Ehrerbietung 7 Etliche fo jhme zuilor et» 
wa zu nahe geredet / vnnd jhn beleidigt heiten / baten jhm fol» 
M ‚ches abe / Summa / von wegen feiner Mannheit vnnd Tu⸗ 
| gent /erbothe fich bin wieder Fegen jhme aller onterchenigen 
dienſte ein jedermann vnter jhnen. Mittler weilz befible 
| | Columbus / das man einẽ Schelch/oder flinSchiffleinoffe 
Meer nie derlieſſe/in demſelben fuhr er zu Lande / hiebe einen 
Baum vmb / machet ein Creutz Daraus / vnnd richtet daſſel⸗ 
li bige im Namen des gecreutzigten Jeſu Chrifti / am Vfer des 
| Meers auff / eignet die Beberfchunge der newen Weit den 
| BR IRG Fuͤrſten zu / vnd führete das Regiment in jhrem 


Alſo iſt Columbus aus eigner witz vnnd krafft / vormit⸗ 
1 telſt Goͤttlicher Gnade / der erſte Erfinder/ fo die newen Welt 
| | entdecket / vnd eroͤffnet hat. Nichts aber deſto weriger/ ob 
er wol ein ſolch gros vnnd wunderfamb werck / vorrichtet⸗ 
wie Co⸗ Würde er Doch von feinen Mißguͤnſtigen /wol tauſentterley 
lumbus maſſen verleſtert vnnd verhaſſet / wie wir bald ſagen wollen⸗ 
einer er Den nach dem er in Hiſpaniam kommen / gerictenerfilich/ 
| berhaſt· DIE. Königliche Rentmeifter 7 oder Cammervormaltere an 
\ "web jhn / richteten ein Zanck / vnnd Keiff mit ihm an Darnach 
9 ward er von zweyen Brüdern Martin / vnnd Franciſco Pins 
ii zonibus / welche zweene Patronen zweyer Caranellen oder groſ⸗ 
AN: ſen Schieffe warẽ / beym Koͤnige mit ongrund verunglimpffe 
Sl und beklagt / als wenn es ohne fie geweſen /er wieder zu růek in 
N Hiſpaniam gezogen vnnd India ſeinethalben wol vngefun⸗ 
Fi den blieben were: | —— 


Bis deme aber/als er num der Poſſeß vnd Scheaſchuno 
a Be 3 





> 
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| | Der newen Welt. 
bes newen Indien ſich vnterſtanden hatte / achtet er für vn⸗ 
nötig / vnnd keins wegs raht ſamb / das er in der Inſul/ da er 
angelendet/ (weil ſie etwas klein war) in die lenge verharre⸗ 
eher derowegen wieder zu Schieffe/ fehret weiter⸗ ſuchete 
vnnd findet der Inſulen andere mehr / vnnd da er damahls 
am Geſtadt der Inſulen Cuba/ auß getreiten / hies er ſie⸗/ Fer⸗ gernande⸗ 
nandinam / vnnd ſolches zu Angedechtnus vnnd Ehren des na ein In⸗ 
-  Röniges Ferdinandt. Er war aber des Orts bey den Tel foniten 
. Eimwöhnern nicht fonderlich angenehme / denn fie feiner viel nen, se 
= Heber obrig geweſen weren. Cs war auch vnter deſſen 
Das Meer gang vnruhig / vnnd vngeſtuͤmb / onnd hielte dar⸗ 
zu Chriſtophorus Columbus mit den Schieffen nicht an ei⸗ 
em all zu ſichern orthe / muſte beforgen / es möchte etwa die 
vngeſtuͤmmigkeit / die Schieffe an die Felſen ſtoſſen / vnnd 
alſo zubrechen / Der wegen er ein Zeichen gabe / das man ab⸗ 
a ar a RE a En TEE | 
Won dannen aber führ Columbus wegk / lendete ran Hiſpanlo⸗ 
der Inſulen Haitin/(welche er Hiſpaniolam nennete) an / ae 
vnnd do er im dem Anfuhreoder Port! denn er des Rings Han gu 


or Kong iſchen Poreniennee/) die Ancker eingeworffen Hass heiffem 


te/ ſtoͤſſet das Hauptſchieff an einen Felſen / im Meer an/ 
vnd gehet zu ſtůcken / doch wuͤrden die Leute neben dem mehrer 

hen der Prouiand durch Balff der zweyer Caranellen oder 

Eafifchiffenvom Schiffbrucherretenond erhalten. 


> 2, Als nun die Ind laner der neuwen Gele innen würz 

den 7 ſamblete fichein groffer Hauffe derfetbigen allenthal : 

ben am Vfer des Meers / beſchauweten fie mit vermundee 

zung. , u N ee, ” 

- 2... Bald aber da fie fahen / das die Chriftenzu Land tras 
1007 erfchrarten ſie gaben Reiß aus / vnnd OR ich - 
0 \ ® chnet 

















33 Hiſtorien 
ſchnell von dannen / Die Spanier aber folgeten jhnen eylent 
nach / ergriffen ein Weib / aus jhnen / vnd fuͤhreten es fuͤr Co⸗ 
lumbum / der lies dem Weib volauff zu eſſen vnnd zu trincken 
geben / lies jhr ein ſchoͤn weis Hembt anziehen / vnterrichtet ſie 
mit zeichen / wincken vnd deuten / das fie hingehen / die Leute 
ſicher vnd ohne einige furcht zu den Schiffen zu fommen/ bes 
seden ſolte / vnd lieſſe ſie alſo vonfich. | 66 
Als nun dieſe hing angen war / traten die Barbariſchen 
groben Weiber vmb ſie her/ befchaweren vnnd ſahen fie in dep 
vngewoͤnlichen Kleidung /mit folcher verwunderung an / das 
fie gleich daroberftarreten / Das IBeib aber und hingegen/ 
vnd rähmeeoneer jhren Nachbarn vnd Landsleuten / die groſ⸗ 
fe freundligkeit vnd miltigkeit Columbi / dadurch die andern 
Ju ſulaner ein beſonder verlangen / das baͤrtichte vnd bekleide⸗ 
ce Bolck / auch zu beſichtigen vnd zu beſchawen. Fielen ders 
halben in jhre Chaͤnlein / Troͤgen oder kleine Schiefflein / vnd 
vmbringeren die Caranellen / vnnd wolte ein jeder Der nechſte 
ca dabey fein / ſie eigentlich vnd mit fleis zu beſehen. Deſſen die 
Soanier hoͤchlich vñ vnmeßlich er frewet wurden/ befonders/ 
cweil ſie ſahen / das vnter dem groflen hauffen der Indianer 
qui trans keiner were / an deme Golt oder Silber an Armen / Helfen/ 
mare cw- ond Ohren niche geglenger hette / Waren derhalben von fiund 
rat. aninnen vnnd baten ſie / das fie folche Kleinoͤter jhuen fchen= 
Es flohe gEen wolten/darzudenndie Indianer gangwillig waren/gas 


rec bens alles mit frewden weg / Denn fie ohne das der dinge nicht 


end ram gros'achtentheren. Als nun Columbus fahe/das fich der. 


ni ae: Ind ianer in die Schiffefo viel geſamlet hetten / das fie dieſ⸗ el⸗ 
öser bennehrlich tragen mochten/ trat er mit etlichen vielen Spa⸗ 
niern/ off das die Schieffe ledig wurden gu Lande. Allda 
ward Columbus von einen Regufo einem Herrn / des orts 


Landes (die fienach der Landtsſprachen Cacicosnennen) und - 
: Guaca- 









| Der newen ch, 34 
. Guacanarillus hieſſe / gang ehrlich und freundlich empfangen 
vunnd als fie bederfeits ein ander mie Geſchencken vorehret/ 
machten fieeinen Bund vnnd beftendige Freundtſchafft mit 
einander. | a TU Neanen 
B.. Columbus verehrere den Cacicum mit Hembden/mie 
Huͤttlein oder BaretenMeflern Spiegeln/ Kindsflepplein „., a 
vnnd Schellen/ Der Cacicus aber hingegen Columbum mit zenegmer 
einem gewaltigen ſchwerem wehrt Goldes fertige auch etli⸗ fin ats | 
„her heiner Vuterthanen abe das fiein ſhren Schelchen oder Wenn dr 
Kleinen Schieffen/ die ſtuͤcke des zubrochenen Schieffs vnnd Pfad om 
ander ding mehr/auß dem Waſſer zu Sande aufführen / vnd ein Pfeif⸗ 
alſo den Spaniern zu dienſt fein mußten /welchs denn die In⸗ le gebe · 
dianer mit keinem andern willen und fleis theten / denn als weni 






Mahren vnd jhren Vorfahren her /ein wunderſa⸗ 
me Weiſſagung / welche jnen eiwa von einem Ab⸗ 

B gott gegeben / vnd jederman wol bekant war/ die 
utet alſo/Das nach eilichen vnnd wenig Jah⸗ 
ren ein Volck mit Berten / in Es a fommen/ das — — 


J 















3 | Hiſtorien 
die Bilder jhrer Goͤtter wieder auff die. Erden worffen / vnud 
jhrer Kinder Blutvergieſſen. Wenn fie nun dazumahl an 
dis Oraculum oder Weiſſagung gedacht hetten / wuͤrden ſie die 
Spanier mit ſo groſſen frewden vnnd ſolcher herrligkeit nicht 
angenommen haben. re 5 
Columbus aber forfcherbittlichen von jhnen / wo fie. doch 
das rote Metal nemen / darauff fi ihm durch winden vñ deu⸗ 
sen fo viel zuuorſtehen gaben / das er achten muſte / das fices 
in etlichen Bechen/fo aus den hohen Bergen her floͤeſſen / fun⸗ 
dven / Es fiel auch jmmerzu teglich von allen oͤrten vnnd enden 
eine groſſe menge Volcks/ zu/ wolten alle die vngewoͤnliche 
Zyrde der Kleider / vnd die newe Leute mit dan Berten fehen/ 
drachten mit ſich allerley Fruͤchte/ Golt / Fiſche/ andere Vi⸗ 
es wor Sie cialien / vnd Prounand / Es wuͤrden auch die Indi aner an den 
Zftin ge, Chriften gleich zu Affen / deñ was die thetẽ/ dz theten ficauch/ 
weien ba: ſo offt als die Chriſten die Knie beugeten / ſo offt beugeten fie 
B° fie doch auch die jhren / wenn die Chriſten aus andacht jhre Augen gen 


hier mit zu 


noritehen Dimmei-huben/fo ſahen die Indianer auch, indie höhe, Weñ 


geben! das dig Chriften Abendis vnd Morgenszum Aue Maria Geber 
ein funcke * MER er u nm Pre NaaT Le 
name zuſammen kamen / was ſie denn begonnen oder Ihrtenz das 
andase theren die Indianer desgleichen. BELBer 


ben hnen Als nun Columbus ober dersantreffung vnnd erfindung 


gerocfin dieſer newen Sender/dic fo vberaus seich von Goldt vnd Sil⸗ 
ber waren / ſelbſt nicht wenig erfrewer/mard er rahts / vnd nam 
ihn für zu růcke⸗/wieder in Hiſpanien zu ſchieffen / vnnd ſelbſt 

ala dem Koͤnige die Zeitung vnnd beriche von der newen Welt zu 
Biiteco, bringen Bawet derwegen erſtlich mit vergunſt und guter bes 
Sonienm willung des Cacici ein Hauß von gebranten Ziegelſteinen⸗ 
Ges dar innen zs. Spanier / die mjtt ler we le bis zu ſemer mies 
derkunfft aller gelegenheiten der Inſulen ſich mic fleis erkuͤn⸗ 

digen ſolten⸗Borw arnet fie gleichwol auch darneben * PR 

E Die nak 









a: Der newen Welt, ee 
“ in alfen dingen / behutſamb fahrenzgebürtich vnd eingegogen. 


ſich halten folsen. Vund dis war das erſte haus von’ Spas 
miern in India gebawet. Mit den andern Spaniern aber 


* Columbus von der Inſulen aber nahme mit ſich ſechs 

ndianer / vnd alles Goldt / das jhme der Cacicus/ wie ob ge⸗ 
melt/vorehret / deßgleichen etliche Papaiayen / etliche Huͤlſen 
mie Mayzio7 Cfocin Frucht des Landes iſt) vnnd was der⸗ 
gleichen newes vnd ſonderliches mehr war / Gluͤcklichen/ iwol⸗ 
friſch vnnd geſundt ohne zweene Indianer / die auff der Reyſe 
abg ingen / vnd ſturben / kame Columbus in Hifpanien an / do’ 
er denn vom Koͤnig vnd der Koͤnigin herrlich vnnd ehrlich em⸗ 
pfangen ward / die lieſſen jhn bey ſich nieder ſizen / Jedermann 


ahe die Indianer fo Columbus mit bracht hette zu Hofe/mit 


verwunderung an / darumb das ſie nacket waren / Wie auch 
die Indianer hin wieder ob deme gleich erſtarreten / das fie 
den Koͤnig vnnd die Königin bekleidet ſahen fisen Demnach 
nun Columbus relation vnd bericht gethan / wie es in India 
ſtuͤnde/ was er fuͤr Land vnnd Inſulen fuͤnde / vormehrete der 
König ihm fein Wapen / vnd Ehre/Erhoͤhet jhm fein Titul⸗ 
vnd machet jhn zum Oberſten ober das gantze Meer/ Nemb⸗ 
lich/zum Admiral / vorſprache jhm auch den zehenden theil 
von allem Koͤniglichen einkommen aus India / Seinen Bru⸗ 
der aber Bartholomeum / machet er zum Oberſten der Inſu⸗ 
a er 


ERS AR von den’ Oraeulö oder Weiffagung fchreiber/: 

bdarumb helt ſiehs alſo Die Eaciei vnnd Bobitij/ 
Was iſt/die Reguli/die Herrn vnd Prieſter / welchen 
wie lang herkommen die alten Geſchichte von Worten 
od Thaten/von den Vorfahren auff die Nachkommende⸗ 
ohne Schriffeen vortrawet waren harten Chriſtophoro Cor 
Re ©-_ a " fumbe 




















37 Hiſtorien 
lumbo vnnd den Spaniern erzehlet / wie den Vater des Ca⸗ 
cici Garionexii, vnnd ſonſten einen Regulum, von den Zemi- 
bus das iſt / von jhren Goͤttern zu forſchen / vnnd zu erfah⸗ 
ren / wie es vff fordere zeit nach jhnen zu gehen werde / ein ver⸗ 
langen vnnd luſt ſey ankommen. Damit ſie nun ſolches bey 
den Abgoͤttern deſto ehe erhielten / haben ſie ſich fuͤnff gantzer 
tag eſſens vnd trinckens enthalten / vnd in eyteler trawrigkeit 
weinendt geſeſſen. Do dieſe Cerimonien vorbracht waren/ 
haben a geantwortet Es were wolnüger vnd befler/ 
das Die Goͤtter verborgen hielten / was eiwa geſchehen würde/ 
vnnd das ſie zukuͤnfftige ding / die Leute nicht wiſſen lieſſen: 
Jedoch wuͤrden fie durch jhre andacht bewegt / ſolche zukuͤnff⸗ 
tigeding jhnen zu eroͤffnen / Darumb ſolten ſie wiſſen / das 
nach wenig Jahren / ein frembd Volck von Mennern / mit 
Kleidern angethan / vnd langen Berten / ſo plangke vnd glen⸗ 
gende Schwerter / vmbgeguͤrtet haben wuͤrden / mit welchen 
fie einen Menſchen auff einem hieb mitten entzwey hawen koͤn⸗ 
ten / die würden die alten Bilder der Goͤtter auff die Erden 
werffen / die alten Gottesdienſt vnd breuche abſchaffen / vnnd 
jhre Rinder entweder wuͤrgen / oder Doch der Freyheit berau⸗ 
ben / vnd durch allerley Suͤnde / Laſter vnnd Schande vort er⸗ 
ben vnnd verlippen / Damit nun die Indianer dieſer Weiſſa⸗ 
gung eindenck weren / vnnd derer nicht vergeſſen / haben ſie da⸗ 
von ein trawr vund Klaglied gemacht / welches fie In diebus 
atris, verworffenen tagen / vnd auff ſonderliche Trawrfeſt vñ 
tag mit weinender vnnd ſeufftzender Stimme geſungen / Wie 
nun dieſes / was die Zemes geweiſſagt / vnnd die Prieſter 
| gefungen alles ergangen ſey wirdfolgendts 
augenſcheinlich dargethau | 
werden. 


Das 





Ä Der newen Welt. N 38 
Das neunde Capittel. 
WVon der andern Schiffart/ fo. Chriftopher 
rus in Indiam gethan / wie ſich die Inſul 
Hiſpamola mit der Spanier Blut beflecket / 


die new State vnd KFolonia vom Columbo 


gebawet / vnd Iſabella genent / vnnd von der 
entpoͤrung der Indianer wieder die Spa⸗ 
nier. | . 





NYSE Fang gemacht /Alſo wolte er mehr Infulen vnnd 


Tag des Herbſtmonats / aus dem Galitziſchen Port abge⸗ 


— iij Als 


fabren. 
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39 ODiſtorien 
Als er nun mehr ein Koͤniſcher Admiral / vnnd zum ans 
dern mahl ſeine Schiffart nach Indien vornam / war er zur 
Reyſe viel frewdiger als vormahls / führete auch mit fich die 
vier Indianer/welche der König hatte teuffen laſſen/ zu ruͤcke⸗ 
Schiffet fuͤr den Canari Inſeln für vber/hielt ſich etwas beſ⸗ 
fer auff die lincke Hand / kegen dem Abend windt / als zuuor / 
biß ſo lang er der Inſeln ( Beliderata genant) anſichtig wurde. 


Dieſe war das allererſte Land / fo jhme auff geſtoſſen war⸗ 


do er vormahls aus den Canarien abgeſegelt war. Er aber 
beruͤrt jhr Vfer nicht / begab ſich auch in keinen Port / der ſel⸗ 

ben Inſeln / ſein gemuͤt vnd ſinn / ſtund nur allein nach der In⸗ 

ſel Hiſpaniola / Als er nun daſelbſt mit feiner Armada an⸗ 
kommen / fand er viel ein ander weſen da/ als ers gelaffen hat⸗ 

te / Denn die Indianer alle Hifpanier / ſo er da zur befagung 
gelaſſen / vmbbracht Betten. | —— 

—— Der Admiral ſchickt als bald an den Cacicum Guaca⸗ 
app Harillumziies ihn beſprechen/ vnnd fragen/ wie das keme/ das 
mie brer feine Leute todt weren. Cacicus antwort mit zeichen vnd deu⸗ 
u. ten / damit er feine meinung / ſo wol er konte / zuuerſtehen gab/ 
beklagt ſich hefftig / die Spanier hetten ſich nach ſeinem weg⸗ 

mols mit zug vbel gehalten / jre Weiber beſchlaffen / vnd geſchendet / die 
jhrem blut Indianer mie Knuͤtteln geſchlagen / vnnd ſonſt gang vbel mit 


 Bruften. Ihnen vmbgangen /do ſie doch darzu fein vrfach gehabt⸗ ſime⸗ 


mal ſie den Spaniern / weder mit worten noch werefen/ einig: 


leyd vnnd vberlaſt gethan hetten / Derhalben ein anderer Here 


oder Regulus (wie es denn derer viel/ die auch mechtig weren/ 


te / ſo da in feinem Lande nieſten vnd bawen woͤllen / gegriffen⸗ 
vnnd aus beſorg / ſie moͤchten etwa die gantze Inſel vnter ſich 
bringen / ſie alſo alle abgekuͤlt und erwuͤrgt. Er aber / do er ges 
fehen das der Hiſpanier Behauſung gebrennet/ were wol mit 
1 den 


in der Inſeln beste) kommen / derſelbig hette die bartichte Leu⸗ 


— 


> nu > en net Omen * 


| ee et, 48 ıi 
den felnen rettung zu thun/ zugelauſfen / aber mein vormuͤgen \ 
ſagt er war zu ſchwach / vnnd konte dazumahl nichts anche To 
außrichten/ denn alleine / das ich einen guten ſtreich daruon 
bekommen habe. Vnnd als er dis ſaget⸗ zeigt er jhnen ſein 
Scchenckel/welcher mit einẽ Baumwollen hand am Schien ⸗ | | 
bein zu gebunden war. Dieſes aber warialles lauser erdiche N | 
ding vnd vngrund/ wie Eolumdus / do er etliche Hiſpanier abe u 
fertiget/ die dem Cacico das Bein auffbindenvndbefehen mu⸗ 
ſten / hernacher erfuhre/ denn die Abgeſandten den bericht the⸗ 
ten / das do weder Wunde noch einige ſchrammen zu ſpuͤren⸗ 
oder zu ſehen geweſen were / daher ſie vnzweiffenlich abnemen —16 
koͤnten / das aus vorſchub/ rath / vnd huͤiffe des Guacanarilli 
die Spanier auffgerieben/ vnd das Hauß angeſteckt worden - 
= were Es mochten aber gleichwoldie Spaniergröbliho · |. 
ſach dazugegeben haben/indeniefieuonden Indianern Golt 1 
erzwingen / vund des Weiber ſchendens / fchmehens/ vnnd le⸗ ji 
R ſerne kein ziel oder maſſe machen woͤllen. A 
Columbo ward wol von jederman ingemein geratene Bi 
Folee dicfe ſchmach onndonbilligfeit rechen / Er beſorgte fich N) 
Aber darkegen e nes groͤſſern ſchadens / ais der noch zur zeit der A 
Indianer machtond vermuͤgen vnd groſſen Reichthumb nie u 
gentzlich erfaren hette/ darumb hielt er lieber an fich / vñ wolte 
dierache/bis vff ein andere vnd gelegener zeit ſparen / deü alfo a 
bald mit der vnuornunfft vnnd Blutvergieſſen Rache oben, 0) 
BVBnter des gehet zum. andern mahl zu lande / fehet sine Co⸗ A 
loniam / eine neuwe Stat oder Flecken an zu bawen / welche Hablta - A 
er zu ehren / und angedechinusder Königin Iſabellam nente. none 
Bald hernacher / bawet er bey Cibaui/ den Goltgruben/(das Fieck. 
War ein ort in der In ſeln / da man das Golt gewonne vñ lang⸗ 
faͤr dem anlauff der Indianer ein gewaltig Schlos vñ Fe⸗ 
ung / dariun er feinen Bruder a zum Heupt⸗ 
' man oder Oberſten ſehet. — aber 











4 | Hiſtorien | 
Eraber Columbus / nam dry Caranellenzufich/gog 
aus neuwe Sande zu ſuchen / öffnete. alfo die Mittags ſeyten / 
der Inſulen Cubz;desgleichen Iamaicam, vnd andere Inſulen 
mehr/an etlichen Inſulen trat er aus auffs Landt / vnnd war 
bey den Leuten eins theils genem / bey etlichen aber nicht / kehret 
doch dazumahl bald wieder in Hiſpaniolam / vnd funde einen 
bequemen Port oder Hafen daſelbſt / den nennet er zu S. Nieo- 
ljain in dem Hafen nun warff der Admiral Columbus die Ans 
cker ein / Lag etliche tage darinnen ſtille / zum theil darumb / 
das er ruhet/ vnd feine Mittgeſellen wieder labete vnd erquic⸗ 
fete/ zum theil / das er die Caranellen feine Schieffe beſſerte⸗ 
denn es waren die Fugen allenthalben daran auffgangen / vñ 
ſchepffeten viel Waſſers / Von dannen aber wolte er aufffein/ 
die Caribes zu vberziehen / zu dempffen / vnd jhre Lintres / oder 


kleine Schiefflein / ſo ſie zu threm Raub brauchten / zuuor ⸗ 


brennen. | | 

Er fiele aber vngefehr in ein beſchwerliche Krandheitz 
drumb er zu diefem mahl feinen Zug vnterwegen laflenmus 
ſte/ lies fich zu der Statt Iſabella tragen / daſelbſten widerges 
fund zu werden. Als er aber dahin kam / befunde er / das viel 
Spanier geſtorben / vnnd viel eödtlich kranck lagen / Die aber 
noch friſch vnd geſundt waren / wolten ſeinem Bruder Bar⸗ 
tholomeo nicht vnterthenig ſein noch gehorſamen / vnd hetten 
nicht einen geringen Tumult vnd Empörung wieder jhn au⸗ 
gerichtet. Sowaren auch etliche Cacici/ von wegen desvber⸗ 
laſt / Raubs / Mordts / Todtſchlags / vñ anderer begangenen 
Vnthaten der Hiſpanier hin vnnd wieder / in der Inſulen ab⸗ 
gefallen / ſtelleten ſich zus wehr / waren ſolche Tyr anney len⸗ 
ger zuduͤlden nicht gemeinet. | | 

Es hatte auch infolchem vnwillen / der mehrer theil der 
Inſulaner / den Acker zu bawen / vnnd zu beſtellen onterlaffen/ 

vnd 


Is 


Dee. =. er. 


vund nicht alleinenicht gefeet / ſondern auch alles was au 
dem Felde hette zu nutz gebraucht werden mögen’ vorfeglich 
verwuͤſtet vnd verderbt / vnd den Hiſpaniern nur ein blos one ⸗ 
fruchtbar Sand gelaſſen / in hoffnung vnd meynung / weñ das 
frembd Volck kein Fütterung vnnd Victalien zur vnterhal⸗ 
tung fünde/ fo würde es wegziehen / vnnd die Inſulen reumen 
muͤſſen / Ja fie ſelbſt / weil ſie ſo vbel vnd ſchmeelich von Spa⸗ 
niiern gehalten / die erbaͤrmbliche Dienſtbarkeit in die lenge 
nicht leiden moͤchten / begaben fich des lebens vnnd aller feiner 
frewde/erhungerten ſich auß / vñ huͤlffen jhnen ſelbſt alſo vom 
— 
EN Columbus / als ein weiſer Mann / diefen Sachen rah 
gu ſchaffen / fing an / die Hiſpanier alle/ ſo dieſen Auffruhr gß — °— N 


* 


vrſacht / vnnd mic jhrer Vbelthaten vberzeuget wurden / 
Leben zu ſtraffen / vnd befſieſſe ſich/ wie er konte / vnnd mocht e,. 
die Cacicos ei vnd wieder zu Freunden zu machen. | 
Dieſer billicherernftmachete dem Admiral fegenden Spa 
niern ein folchen Neyd vnd Wiederwillen / das/weilerjbiem 
Muthwillen nicht nach ſehen / noch denen geſtatten wolte / ſ 
ihne nicht moͤchten nennen hoͤren / Daher auch viel diefeso- — —. 
ſen Geſindts ober jhn vnnd feinem Bruder beym König ſich 9 
deſſen befchweret/ grewlich vnd vnerhoͤrt ding vber vnnd wie 
der ſie geklaget / vnnd geſchrieben / Deßhalben auch Cco 
umbus / ſo bald er zu voriger ſeiner geſundtheiititt 
wieder kommen / in Hiſpaniam ſich 
iederunb begebzeenn 
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Das zehende Capittel. 
WVon grewlichen Stuͤrmwinden und Onge · 
witter in Hiſpaniola / wie die Indianer 
ſoͤlchs weſen den Laſtern vnnd Vntugenden 
der Spanier zu ſchreiben wie Columbus 
wieder in Hiſpanien koͤmpt / vnnd di Spa» ⸗ 
nier von ſeinem Bruder abfallen / vnnd von 
mehren jren Bubenſtuͤcken vnd Vbelthaten. 


N odieſen tagen trug ſich in denen Landen 
W A ein erſchrecklicher Fall zu / welcher dieweil er wire 





X 
«» y 
EA 
ke % berrachtet / oder bedacht werde / will ich daruon 
alhie auch etwas ſagen: Etliche meineten/ der 
allgemeine Feinde des Menſchlichen Geſchlechts were ſo vn⸗ 
willig vnd zoͤrnig / das jhme fo viel Seelen / durch die Tauffe 
entzogen wurden/ Hette derwegen ſolches vngeſtuͤme Vn⸗ 
gewitter vnd Stuͤrmwinde erreget / Etlicher meynung war⸗ 
ſolch Vngewitter bedeutete zukuͤnfftige Vneinigkeit / Streit 
vnnd Auffruhr vber der reichen Beute vnnd groſſem Gut / ſo 
auß Indien genommen wer. 






dig / das er den Leuten bekant / vnd von jhnen wol 


Des gemeinen Volcks meinung vnnd gedancken aber — 


waren dieſe/ das / durch Das Zeichen des Creutzes (welchs zum 
- Danier des heils am Vfer des Meers auffgerichtet war) die 


Melliſchen Geiſter ſo ein lange zeitgleich erblichenindiefen 


Landen gewohnet / vnnd die Seutefie fo vielhundere Jahrfür 
jhre Goͤtter / Nothelffer / vnnd Patronen geehret hetten/ aus 
dieſen Inſulen getrieben vnd geſagt würden / vnd weil ſie mie 
ſchande weichen, und außfahren muſten / als richteten ſie zum 
ER: | Ä abſchied / 


Pi m 


— 
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DDer newenꝰ 

abſchied/ein ſolch wuͤſt weſen an/ 
ſchaden. J * a RER, | | | 

Es hielte ſich aber vmb den fall alſo / von auffgangs der 
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WVber dieſem ſchrecklichen grawfamen Schaden vnnd 
weſen / ſo in wenig ſtunden geſchahe / weineten vnnd heuleten 
die Leute bitterlich / vnnd war allenthalben ein erberm bliches 

ſeufftzen / jammerlechtzen / vnd weheklagen. Ob auch wol die 
drey Schieffe / ſo im Port / wol / vnnd gewahrfamb/ an jhren 
Anckern ſtunden / waren ſie doch ſolches ſchadens auch nicht 
frey / Deun das vngeſtuͤmme Vngewitter / zerbrach die ſtar⸗ 
cken Aucker / die Seyle / ob fie gleich new waren / zuriſſe es in 
ſtuͤcke / das endlich die Schieffe/ mit aller Ruͤſtung / zu grun⸗ 
de / vnnd vntergehen muſten. Viel Indianer hetten mitler 
weile ſich in die Huͤlen / vnnd Loͤcher der Gefahr zu entgehen⸗ 
verkrochen / welche / do fie wieder zu wege gingẽ / ohnmechtig / 
vnnd halb todt erſtarret waren / das ſie jhren Athem nehrlich 
holen / vnnd reden konten / Alſo hatte jhuen die ſchrecknus die 
Sprrache verſchloſſen. Als nun die Inſulaner zu jhnen ſelbſt 
kommen / vnd ſich erleſen hetten / vnnd mit einander von dieſer 
Geſchicht redeten / waren fie wich einer andern meinung z als 
bie Chriften oder Spanier. Ihre meinung war / ſagtens 
auch vnuerholen / Die viehiſche onmenfchliche Lafterond Vn⸗ 
thaten der Spanier / hetten jhnen den Simmel vngnedig onnd. 
vngewogen gemachet / das er auff fie fallen / ertrucken / oder 
aus dem Land jagen woͤlle. Ob nun dieſes / oder ein anders 
deſſen weſens vrſache geweſen ſeye / ſtelle ich viel lieber in an⸗ 











dianer Vrtheil vnd bedenckenn. | 
Fuͤuff Jahr hernach haben fich folcher vngeſtuͤmen Ge 
wirternoch zwey zugetragen / darunter das letzte das ergerſte 
vnd hefftigſt geweſen. Denn daſſelbe Wetter vorterbete alle 


tern vmb / erſchluge vnd vorterbete alles Viehe auff dem Fel⸗ 
de / vnd thet vnſeglichen ſchaden / Dannen hero die en | 
u 3% " kr in hun⸗ 


derer ver ſten diger Leute / als in meiner / der Spanier oder Sn 


Früchte/ wurff faftalle Gebew nieder /rieffedie Zucker Kee 
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Dreer newen Welt. 


in hungers noth kommen / vnnd were vbel zu gangen / wo ſich 
Gsdtt nicht ober fie erbarmet / ſchieffe aus Hiſpanien / die 
Meel /Schiffbrott / vnd andere Prouiand nottuͤrfftig brach⸗ 


ten / zu wege geſchafft hette. 


Der Admiral aber lies die vom Wetter zerbrochene Ren⸗ 


ſchiffe / von ſtund an / wieder zuſammen flicken / denn er hierzu 


Acs er nun gluͤcklich dahin kommen / iſt er auß dem Ha⸗ 
fen oder Port / vff der Poſt nach Hofe gezogen / dem Koͤnig/ 
bvas er fuͤr newe Lender funden / referirt vnd erzehlet / auch das 
croͤbert Goldt / ſampt andern felgamen dingen vberantwor⸗ 


viel vnnd allerley dienliche Werckmeiſter hatte, vnnd fo bad 
fie fertig waren / hat er (weis nicht / ober etwadurch diegrawe 


ſame Wind vnd Vngewitter / oder der Indianer ſchadener⸗ 
ſchreckt / vnd jrre gemacht) nach Hiſpanien geſegelt vnd ver⸗ 


tet / Vnter andern auch / was ſich in Hiſpaniola zugetragen/ 
wie er mit den Hiſpaniern rechtlich procediren / vnnd verfah⸗ 
sen muͤſſen / entdecket Nat darneben auch feiner mißguͤn ſti⸗ 


gen vnd verleumbder falſche aufflage/wiederleget / vnnd derer 


vch ſtattlich entſchuͤtdigt. Als nun der Koͤnig des Columbi 

Trewe/Glauben / Auffrichtigkeit / vnnd Ehrligkeit / in deme 
7 ſo viet ſtucke Goldes / darunter etliche ſtueffen die pfuͤndig 
geweſen /geliefert herte/gnugfam geſpuͤret / erſehen / vnd pro⸗ 


biret / hat er jhm freundlich zu geſprochen / getroͤſtet / vnd guts 
muths zu fein befohlen / auch jhme von wegen erweiſter wol⸗ 
tthat vnd guts willens gedancket / Doch auch jhnen darneben 
erinnert / die ſcherffe der ſtraffe zu meſſigen / vnd mit den Spa⸗ 
niern / die aus vnterthenigkeit jhme / an fo weit gelegene oͤrte 
gefolget hetten/ etwas linder zu fahren. | ik 


“ 


Es befahl auch der König al bald mit zu / das man | 


NER 


zwoͤlff Caranellen mit aller notturfft vnnd Prouiand ruͤſten / ; 
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vnd zum newen Zug dem Columbo vntergeben ſolte / Welcher J 
‚denn von ſtundt an auß der Armada / zwey Schieffe nach Hi⸗ 





fpaniola ſtracks abgefertiget / vnd den Patronen / ſeinen Bru · 


der an zuſprechen / vnnd bey jhme / bis auff ſeine zukunfft ſich 
guhalten/befohlen. Als fie num die Inſel mie gluͤcklichem 
lauff erlangen 7 troffen ſie vngefehr das theil der Inſulen an⸗ 
ſo nach Niedergang lieget / an welchem ort zu der zeit einer 
Roldanus Ximenez genant / denen Columbus (wiewol ein 
Perſon von geringem Standt vnnd Herkommen) zu einem 
Richter/nach Recht allerley Sachen zu oͤrtern / zuuor erho⸗ 
ben hatte/fich hielte / Dieſer hatte aber viel Spanier auff ſei⸗ 
ne ſeyten gezogen / war dem Oberſten abgefallen / vnnd vnge⸗ 
horſamb worden / auff das er feinem Gebott oder Verbot vn⸗ 
terworffen deſto freyer / vnd vngehinderter allen Muthwillen / 


Reuberey / Suͤnd vñ Schand/in der Inſeln(welchs der Ober⸗ 
fie keins weges würde gelitten haben treiben vnd vben moͤchte. 





Als nun obbemelte zwey Schieffe alldar anfommen/ - 
machet er ſich hinter die Spanier / ſo in fchieffenwaren/fchlug 
jnen fuͤr / alles Gut vnd Habe ſtuͤnde jnen frey vnd offen/ weh 
ſie es mit jhme halten moͤchten / denn ſie die gantzen Inſel vnd 


die Huͤtten der Inſulaner durchlauffen / durchfireiffen/onnd E 


ohneeinige hinternis alles Gold vnd Kleinoͤter leicht eröbern/ 


vnd in der fürgegroß gut / vnd Reichthumb erlangen wolten. 


| Domit erweichet/vnd vberredet er diefe Leute/ ohne fonder 
muͤhe / dz fie bey jme alles auffzufegen fich erbottẽ / derwegen fie 
für allen Dingen die Schieff der Prouiand / fo fie bracht Better 
entluden / jre Dautdamit fülleten/ vñ derer fich wol befferten/ 
fielen darnach ins Land hinein / plunderten/raubsen/fchlugen 
und toͤdten was fie antraffen / vnd war fein ſtuͤck von Laſtern⸗ 
vnzucht vñ vntugent / jnen zu viel / das ſie nit kegen den armen 
Einwoͤnern hetten duͤrffen vornemen vnd vbn. ie ee 
| | Ein 


habens were/verbunde er fich mit einem andern Cacico⸗ Mas 


Drer newen Welt, =.» 
Ein Caeicus Garionexius genant/als der fahe/ dasfein 
ort Sandesdurch die Chriſten mit Kriegsfchaden bare ange ⸗· 

fochten/ vnd das man jhne vnd die feinen zuuorterben in vor⸗ 


-  Sobanefusgeheiffen/brachten Ihre macht zufammen/des vor⸗ 
Babens/ fichwieder den ſtetigen einfall vnnd die Reuberey der 
Spanier alſo zu ſchuͤtzen Derwegen Garionexius offtmals 

von den Bergen vffs ebene mit ſeinen Bundts verwandten In⸗ 

dianern / da die Spanier jhr Leger hatten’ ſiele / was ſie nun 
miteinander alſo ergrieffen / muſte alles her halten/ vnnd m⸗ 

igten es / als vnſinnige Barbaren / auffs aller grewlichſt 
Das eilffte Capittel. 

Wie Columbus zum dritten mahl in Tr 
diam ſchieffet/ Gubaguam die Periein Jnſu⸗ 

+ den findetzondfich vergeblich vnterſtehet den 

Auffruhr onnd EmpörungderSpanierzu 

- — Billen/oderzufchlichten/onndtwieer mich 
die wiederſetzigen Indianer zwinget, 
















VEN. Anola am hefftigſten war /fehret ver Admiral⸗ 
—Je der andern Armada / Anno 149 8. am ach⸗ 

2 VARE ‚ten tage des Maij auß dem Hafen oder Dort/ 

z3uG. Lucari hern acher aber vnnd richtet feinen 
oauff ſtracks auff die Inſel Medera / welche der ſieben I ⸗ 
ulen eine iſt/ ſo den Poreugalefernzuftendig/undfie4gorias 
Reifen. Columbus aber meinete/ es were dahin zu ſchiefffe 
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am ficherftensond folches beyde vmb des Kriegs willen/fodas 
zumal war / onnd auch der Srangofen Meerreuber wegen/ fo 
aus dem Geſchrey des Indianifchen Reichthumbs ſich auffe - 
gemacht hatten/ vnnd aus hoffnung das ſie gute Beut erlan ⸗ 
gen woiten / Dieſe Meer weit vnnd breit verunrugigten. Von 
dannen ſchicket er ſechs Caranellen / ſtracks nach Hiſpanio⸗ 

areg aber lencket ſich mit dreyen nach dem caput viride oder 


— 






ben In ſulen Gorgades / nam feinen weg gar nabeandeer 
Axquinoctial Linien hin / darumb er auch gleichwol viel vn ⸗ 
gemachs leiden muſte / beyde von wegen der Malicien des 
Meers / das iſt / das das Meer/ gantz ſtille war / nicht von eis 
nein Luͤfftlein (weichs off dem Meer nicht faſt ein gut Zeichẽ 
iſt) bewegt wurde / In gleichem auch / wegen der groſſen Hi⸗ 
tze/ die ſich im Tunio » als mitten an dem ort im Sommer das 
zumahl erruget / Alfo erlanget er Indiam nehrlich vnd kuͤm⸗ 
merlich. Als er aber in den Parienſiſchen Meerwinckel kom⸗ 
men / hat er an Cubagua (welche er die Perlein Inſulen nen ⸗ 
net) angelendet / Das er aber dieſer Inſulen den Namen ge⸗ | 
- geben hat fich alfo zugetragen / Als der Admiral im felbigen 
Meerwindetfchieffete/ wirde er vngefehr etlicher Jndianer/ 
die aus einem Linter / das iſt / Fleinen Schiefflein oder Cahn / 
ſiſcheten / gewahr wuͤrde/ lies er etliche ſeiner Schieffleut ⸗/ 
auch auff einem kleinen Schiefflein zu jhn fahren / vnnd ſie⸗/ 
was fuͤr Leute es weren / vnnd in was Lande fiewohneten/frae 
gen. Die Schiffleut machen ſich eylendt zu jhnen / kommen 
ſchnell gar nahe an die Leute /chefiees gewar werden⸗ Weß 
che/als ſie derer innen werden / erſchrecken fie wol erſtlich / doch 
fahen fie die Schieffleute als ſchoͤne Menſchen / mit groſſer 
fuft vnnd fleis an / verwun derten ſich ob jhnen / zum höchften/ 
Als nun die Hifpanier nahe an fie růcketen / wurden ſie etli⸗ 
cher oͤſtern Meerſchnecken in jhrem Fiſchers Troge ‚rer N 
Pr | \ 198 





A Der newen Welt, | | 
ond meineten / ſie dienen zu eſſen. Da ſie aber die Dftern auf 
theten / ſahen ſie / das dieſelben voller Vnionen / oder Perlen 
waren / deſſen ſie noch höher erfrewet worden / Als ſie nun zu 
Lande kamen / vnnd auß dem Schieffe traten / wurden fie ins 
nien / dasdie Indianiſche Weiber die aller fchönften Perlen 
an Helſen vnd Armen trugen / das nicht zu ſagen / welche doch 
bey jnen gang geringſchetzig waren / ſintemahl ſie der ſchlech 
ten Weiber teglicher vnd gemeiner tracht onnd fchmu, 
ren / Wie denn auch ein Indianiſch Weib derer Schie 
‚einem 7 für ein Irdene Schuͤſſel/ die Doch zu brochen war/⸗ 
wol vier Krentz vnnd Schnür mit Perlen vortaufchere O5 
dem denn der Schieffmann freudich vnd reich zun Schieffen 
wieder kommendt / jedermann ſeine Vniones vnnd Perlein 
zeigete. | — 5— Be | 


FR 
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— 
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| Vber dem Handel ward der Admiral ſehr erfrewet/ fuhr — 


gerings vmb die andern Schieffe ber/ vnnd ſagte: O freuwet 
euch/liebe Geſellen / frewet euch wir find in das reichſte Land 
oder gegent der gantzen Welt kommen. 
Bon dannennabere er zum Lande/ vnnd kam in den Ein: 
fluß des Waſſers / Cumana / alda die Einwoͤhner / als ſie die 
Caranellen ſahen / ob fo groſſem werck fo muſter vnd meiſter⸗ 
lich gemachet / deßgleichen vber den bartichten Leuten / derer. 
gleichen ſie vorhin nicht geſehen / ſich mechtig vorwunderten/ / 
vunnd vnternander ſich zu fragen beguͤnden / Wer oder woher 
ſeind doch dieſe Leute / kommen ſie von oben herab / oder auß 
dem Waſſer Fingen von fund an mit dem Admiral durch 
wincken vnd deuten / ſo viel ſie konten / vormittelſt etlicher Ge⸗ 
ſandten zu handeln / vnnd begerten / das er mit jhrem Cacico/ 
der jhnen gerne ſehen / vnd mit jhm bekant werden wolte/kund⸗ 





ſchafft machen ſolte. Als nun Columbus ſolches hörete/ 


brwoldie Lau /hnemwnũcten vn deuten nach/ keins ander 


J 









- 


* 
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dinges / als guten willens/von fich zuuor mercken gaben / hat⸗ 
te er doch ſorge / es möchte etwa ein betrug dahinder fein / 
fuͤrchte ſich auffs Land zu treten / Als aber die Indianer ſolchs 
merckten/ gingen jhrer viel in die Schieffe / ergaben ſich dem 
Admiral willig / vnd war an jhnen fein ander anzeigung/als 
die fich nur zur auffrichtigen freundtſchafft / beziehen thete / 
zuerkennen / die Schieffe beſchauweten fie nicht allein gang 
fleiſſig/ ſondern hieltens auch dafür / das ſie nicht von Men⸗ 
ſchen Henden / ſondern Goͤttlicher Kunſt gemachet weren / 
Summa/ alle Ruͤſtung/ als die Ancker / Segel / Anckerſey⸗ 
le/ vnnd andere Inſtrument mehr beſahen ſie an mit hoͤchſter 
verwunderung. m u. 
Der Admiral aber name die Indianer freundtlich an ⸗ 
vnnd wenn fie weckgehen wolten / beg abt er fie mit Dieffernz 
Spiegeln’ Gloͤcklein/ vnnd was ſolches Kinder vnd Narren⸗ 
wercks mehr war / fraget vnd forſchet mit gantzem fleis / wo ſie 
doch die Perlen vnd ſolchen ſchmuck nehmen / Da weiſeten fie 
jhme die gegendt nach Eubagua/mit anzeigung / das man 
daſelbſten Schnecken / ſo dieſe Vnionen vnnd Perlen truͤgen / 
die menge finge. Derwegen lies der Admiral etliche Spa⸗ 
nier zu Lande treten / welche der Cacicus von ſtund an zu hau⸗ 
fe lude/tractirt fie mit Wein vnnd Speiſe / nach Landts art⸗ 
auffs befte/ (doch vnfſetig gnug zugericht) vnnd auffs herr⸗ 
lichſte in allen frewden / Vnnd da er vormercket / das ſie lut 
zun Vnionen oder Perlen hetten/theilet er vmb ſich / gab jjh ⸗ 
nen derſelben die menge als derer er ein vberflus hatte / vnnd 
die von jhme treffenlicher oder koſtbarlicher nicht geehrt wor ⸗· 
den / als wir bey vns der glaſenen Pater noſter Koͤrnlein / ach 
> BR TREE TI RT 
Won daunen zogen die Hifpanier mit ſo groſſem Reich⸗ 
thumb in Fremden: wieder zu Schieffe/ Mit N 
SITE > — chafft 
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_ haffenunawarder Jomiral wunderwol zu fridenſchieſe 

am Vorgebirge oder am Haupte Veli, hinumb / vnnd kam 

_ fehneltEegen Hifpaniolam / da er mehr nichts⸗ denn groſſe 

— — funde. a 
Damit aber der Admiral alles wiederumb ſchuͤchten/ vñ oe — 

m gutem ende bringen möchte 7 ſchicket er Brieffe an Den. wergeb 3 

Heuptſacher dieſer Meüterey Roldanum Ximenez / darinnen ic den 


erden Mann erinnert / das er ſich doch vnter den gehorſam des — 


SOberſten wiederumb willig begeben / fortbas nicht ſo obelmieen eines | 


nn die Indianer / durch folch boͤß Exempel von jh⸗ Heu Fi 
nen abwendig machen wölle/ denn Feins wegs nicht zu. hoffen lea 
were / das fiedurch folchs vnzimlichs beginnen / oder folchen 
argen weg zu onferm Glauben zuntermögen fein würden. 


h Erföntefich auchnicht erinnern’ das die herrliche Bullazin 


welcher Alexander VI. diefe Lender / den Catholiſchen Koͤni⸗ 
me nr ⸗ Rd re / een 





ret ein Tyranniſch / Blutduͤrſtig Regiment / In deme os 
 wmbgargeringer/leichtenond nichtigen vrſache willen / die glimpffe. 
Leute ana (gen hengen liefle + Jaes weren alle feine Ampt⸗ | 
leute vñ Bögtehoffereige/ftofgerebrgeinige Abenthewrer et. 
Vnd er moltezwar von jhnen keins wegs geſetzet odergemie ee⸗e⸗ 





chen ſein / wenn er nicht geſehen /ja auch mit der that erfahren 


— * ———— weren sau Den 2. x 
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Blut duͤrſteten. Es wuͤrde auch der König /das der Admi⸗ 
ral ſeiner Maieſtet ond Ißyrdeergefter Feinde ſey onndnur 
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darauff vmbgehe / wie er diegange Obergewalt der Inſulen 


aller an ſich alleine bringen moͤge / letzlich noch wol ſelbſt in⸗ 
nen werden. Niemandts koͤnte zu den Factoreyen vnd Vor⸗ 
waltungen der Goldt Bergwercken kommen / als alleine ſeine 


Freunde vnnd Vorwanthe / andere Leute / wie geſchickt vnnd 


tuͤchtig ſie auch weren / muͤſten dahinden ſtehen / da koͤnte nie⸗ 


mandt einige fuͤr ihnen fordernus darzu haben Am Gerich⸗ 


te halten/were nieht weniger groſſer mangel/ denn man nicht 
nach billigkeit vnd den Rechten / ſondern nach Gunſt / eigenen 


Nutz vnd Gutduͤncken alle ſachen oͤrterte. So hette auch der 


jhm zu wiſſen / wie das loſe Geſind vnter den Spaniern gear⸗ 


tet/geſinnet / vnd haußhielten / Denn jhre tegliche hendel/ we⸗ 
ren anders nichts/denndas ſie nur auff den Raub / vnnd die 


Beute außlieffen / Frawen vnd Jungfrawen ſchendeten / vnd 


Meutmacher diegange Inſulen / ohne alle ſchew für Gott vñ 


den Menſchen /mit mordt/plundern vnd rauben / durchzogen 


vnd durchſtriechen. So hatten ſie auch die zwo Caranellen/ 


welche er auß Hiſpanien feinem Bruder Bartholomeo zu ges 
ſchickt/mit allem Prouiand dem Koͤnige abwendig / vnnd Die 


Leute darinnen jhnen anhengig gemachet. Welcher nun die 
‚größe Schandt vnd ergeſte Bubenſtuͤcke treiben koͤnte/ der we⸗ 


durch allerley Rencke/Liſt vnd Buͤberey / jre Vnzucht / Geitz/ 
vnd andere Vbelthaten vbeten / vnnd als rechte auffruͤhriſche 


Admiral/ ſo viel an jhme geweſen / die gefundene Perlen In⸗ 
ſul dem Koͤnig vorhalten / vff das er ſeinen Nutz allein dar⸗ 
aus hette heimlich haben mögen / oder hette doch durch ein 
Pact oder Beſtandt / den Koͤnig vbers Bein geworffen / da⸗ 
mit er der reichſten Inſulen alleine mechtig geweſen were. 
Dargegen ſchriebe der Admiral an den Koͤnig auch / machet 


— 
x 


re Mei⸗ 


— 


x 


re Meiſier / vnnd Hahn im Korbe/ Vber folchem ſchandtwe⸗ Ve 


den 
4 ‘ aa * rn, 


Der newen 


fen weren die Cacici/ durch jhren groſſen ſchaden genstige / 


abgefallen / auch noch bis auff ven heutigen tag / auß beſorg / 


wenn fiefich ſhme ergeben folten/es möchte jhnen noch groͤſſer 
Leyd vnd Schmach von Spaniern angelegt werden / muſten 


® alfo genotdranget auff jhrem tollen fuͤrnehmen / für vnnd für 
ohne Ordnung oder Regimentdahin zu leben beharren. 
Als nun folche Klagen vnnd Befchäldigung von beyder 


ſeyten in Hifpanien abgefertigt worden / ſchicket der Admiral 


feinen Bruderzmit achgig Spaniern / darunter etliche Reu⸗ 


ter waren / an die wiederſetzigten Caricoszwelche bey den ſehhs 
tauſenten geruͤſter Mann bey ſich hetten / Do es nun zum han ⸗ 


del vnnd treffen kam / wurden die arme Leute mit den Pferden 


zu boden gerennet / getreten / onndgetrenner/.alfo/dasfiefih 
| * ber in die dicken Welde/ vorkriechen / vnnd vorſtecken 
RT rd re en. | | 


Nach diefem thet Columbus noch etliche treffen/ mit 


Garionexio vnd vier andern Cacicis / wuͤrden aber allzeit. gez 
ſchlagen / bis die Cacici die Berge zur Hand nahmen / vnnd 


doch bald hernach vff denſelben gefangen dem Admiral lumbus 
vpberantwortet wuͤrden. Weil ſie aber zuſagten / das fie mine die. 
Friede halten/vnd vnter der gewalt des Koͤnigs zu Hiſpanien auffruhr | 
ſein wolten / vnnd er feine guͤte gegen jhn erwieſe/ auch das er en A 
der vnbilligkeit / ſo die Hifpanier ihnen angelegt / nicht theil⸗ ter dengen, | 
hafftig oder ſchuͤldig were/weißlich machete / hat er fie freund⸗ en E 


Mich zu gnaden angenommen/ mit vnſerer Wahre vnnd auf, ond 


Geſchencken verehrende einen jedenfeinswegs > trace fie 


re in ſein ande wieder / vnbeſchedigt 
on Beimgiehenlafe 


freundlich · 


x UL J 
—* REN —— N 
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Wie Columbus durch falſch angeben feiner 
Feinde / ſeiner Ehre entſetzt wirt / vnd Bom⸗ 
hadilla an feine ſtatt koͤmpt / Als nun dieſer 

wieder in Hiſpanien ziehen wil / gehet er in 


Vngewitter auff dem Meer vnter / vnnd er ⸗ 
rc Stier weile / als der Admiral vnnd fein 


IN 






gen möchten/ jnen hefftig angelegen fein lieſſen / 


ni Brieffe in Hifpanien an / vnd in deme fievornahmen das: 


es in Hifpaniola fo vbel zuginge / vnd die fachen fo gefebrlich 
ſſſtuͤnden / würden König vnnd Koͤnigin hefftig betruͤbet Es 
wwwoardt auch vnter deſſen das Geſchrey bey dem Adel zu Hofe 
vom Golde / das die Waſſer in Indien / ſolch / vnnd fo groſſes 


Du Spa, But mit ſich vberfluͤſſig brechten / je lenger jegröfler / Daher 
wiſche X. Der leydige Geitz bey allen Menſchen am Hofe einzuſchlei⸗ 


Bruder/ wie fiedie Landtherrn ond wiederfegige, 
Voͤlcker// dem König wiederzu gehorfambrin- 


“I fommenbeydedes Admirals / vnd auch Rolda⸗ 





wi 


del vergen chen ,ondzuhaufenbegunde: Dennesmwar feiner onterjie ⸗ 


neten Co⸗ 


iumdo fer nen / der nicht jhme einer ſolchen Prouintz verwaltung zum hoͤ⸗ 
J Ber 5 heften wuͤnſchete vnd begerte. Dochwar niemand ſo kuͤhne/ 
Bi, h 4 
}: & x ber nicht 


{ : auffricheig anſehen/ beyde bey Dem König + vnnd der Röniginwar/hette 


der folches von wegen deflen / Das der Admiral in fo groffem: 


be hin muͤten duͤrffen / darumb namen fie anderewege für die handt / 
re Dadurchfiezugemündfchesem ende kommen möchten. 


N leman  Erwedftenderhalbenzuoferein Gerůcht vñ @efchrey> 


| ! - saften. das Columbus ond fein Bruder / weil fie an Reichthumb hoͤ⸗ 
Be: . = Ar ? her/ 


* RI 
⸗* 


u 


— Der newen Welt 6 
Ber / vnnd mehr zu genommen / als ihrem Stande geziemete ⸗ 
im werck vnd vorhabens weren / die hohe Obrigkeit der Inſu⸗ 
len aller/ ſo ſie newlich funden hetten/an ſich zu bringen. Wel⸗ 
chhes denn auß dem ſchreiben / fo vieler glaubwirdiger Leute / 
Item / das das Golt ſo leicht zu gewinnen / vnnd doch wenig 
dauon in Hiſpanien geliefert würde / wol zu erachten vnd abs 
zunehmen were / Zu deme/ welchs denn das ergeſte / das ſie ei 
nen Spanier nach dem andern / vnter einem guten ſchein au 
dem wege ſchaffeten. Vnd mo ſolte ſolchs ſonſt hienaus ſe⸗ 
hen / denn dahin / das / wenn dieſe auß dem mittel gereumet / fie 
als denn ohne Aufficher/das/was fie vorhetten / deſto leichter 
ins werck richten moͤchten. Dieſes vnnd dergleichen ge⸗ 
murmel vnd geſchrey brach zu Hofe fo weit auß / das es auch 
dem Koͤnig vnd der Königin für Ohren kam / vnnd mangelte 
gleichwol dabey an Fuchßſchwentzern nicht die den Koͤngli⸗ 
chen Perſonen die Ohren mit dieſen dingen weidlich rieben/ 
vnnd ihnen ins Herg bildeten / damit klagen der theil vnnd fale - 
ſche Angeber deſto mehr glaubens vnnd anſehens beim König 
ſo wol als bey der Koͤnigin haben moͤchten. Der Koͤnig 
aber / damit er nicht augeſehen werden durffte / als nehme ex 
ſich etwa deren ding langſam an / vñ achtete wenig zwaszum 
‚Schaden feines ſtandes jhm gereichen thete / Nahme jhm fuͤr /⸗ 
die gruͤndliche Warheit aller Hendel zuerfahren/einenPrzto- 
rem oder Schuleheis hinein zu fehichen/ auß zumachen vnnd 
zuerfahren / worumb nicht fo viel Goldes geliefert worden 
° werezals der Admiral zugeſagt vnnd vorheiſſen better Deflien 
doch andere vrſachen in der warheit feine waren? als die inner- 
liche Vneinigkeit der abfaldes Admirals eigner Gefellens / 
vnd das Kriegs weſen / fo auß diefem allem erwachfenthet Mi 
Diefeding/fageich/hinderten / das man zum Goldegewine . 
nien / weder raum / zeit / noch gelegenheit hatte. a ee L 
A 6 ne | NEN & Als 
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Als nun der Koͤnig deſſen bey ſich einig / machet er Fran⸗ 

eiſcum Bombadillam zu einem Oberſten / tregt jhm auff / vnd 

befthlt jhm ernſtlich / das er die vrſachen des innerlichen Ges 

zencks / mit fleis erlernen / auch endtlich gewis / warumb Rol⸗ 

danus vnnd Columbus in ſolch Vneinigkeit kegen einander 

gerahten/erfahren / Vbergibt jhm auch volmechtige gewalt 

in allen dingen vnnd ſachen / was von der noth ſein woͤlle / u 

ordnenzondanzufhaffen R u 

Als nun Bombadilla mie Röniglicher Commißsion, ge 

walt onnd befehl Anno 14.9 9. miteiner Armaden von vier 

Caranellen auf dem Calligifchen Port abgefahren’ fie 
endtlich in die Inſul Hiſpaniolam wol vnnd gluͤcklich an⸗ 

fkommen. EN a e UN | 

De, Da aber der Admiral von der anfunffe des newen Obere 

705 fien berichtee/ gehet er mit feinem Bruder / jhme / als einem 

yom König abgefandten/ ehrerbietig jhnen zu empfahen / 

dilfa mi demuͤtig entgegen. Als ſie nun beyde in Hafen oder Port 


Branche kamen / vnd meineten/wie fie auffrichtigs gemuͤts weren / ale 


lich vnd 


De ſo wurdts mit anderen gleiche meinung auch haben / ſeinde ſie 
bım gege, an ſtatt freundtlicher danckſagung gefencklich angenommen. 
bener ge Einem jeden ein Ketten angelegt / doch vnterſchiedlich / damit 


in on ſynen deſto weher geſchehen / in zweyen Caranellen / nachHi⸗ 


boouch fpaniengefchieftworden. 





Solches war ein erbermblicher fall / vnd ein vorn emblich 
trefflich Exempel / wie geſchwind ond feiche Men ſchlich gluͤck 
ſich verendern koͤnne / das / der kurtz zuuor bey einem großmech⸗ 
tigen Koͤnig / deß wegen / das er auß eigener geſchickligkeit vñ 
tugent fo gewaltig vber reiche Lande funden hette / Item⸗ 

den / wenn er zu jelten der Griechen / oder alten Römer 7 oder 





3 atıch fonften eines ehrbaren gutthetigen Volcks/ gelebt hette⸗ 3 


ein gegoſſen oder gehaumen Bild etwa zu ehren geſetzt / er 
J auc 


— 


„gehalten werden ſolle. Solchs hat inder warheit durch kei⸗ 
g“ Als nun die Celoces oderrenne ſchnell Schieffe mit den Ge⸗ 


> liche herliche Leute vnd Menerzin Eyſen legen/m it Feſſeln ge⸗ Durch die 


nach dem die warheit recht behalten/ vnd obgelegen / feind des 


au ſtete bald gefunden / pnndfich gehorſamblich eingefteilee, Gdins 


Be: Der newen Welt. 
auch wol wie einem Gott ein Tempel gebawt / vnd Goͤttliche 
Ehre zu erkennet worden were/Das der/ (ſage ich) Durch boͤ⸗ — 
ſer Leute mißgunſt vnd verleumbden in beſchwerlich Gefenck⸗ —4 
aus oder ver hafft genommen / vnd das vmb den Konig ſowol 
verdienter Mann / deme nimmermehr gnug zu verdancken 
ware / alſo gehoͤnet vnnd geſchmehet / vnnd als ein Vbeltheter 


ne wolchat oder ehr/ hernachmahls verbuͤſſet werden konuen. | 
fangenen in Hiſpanien ankomen / vñ dem Koͤnige / das ſo ſſat⸗ 


bunden vnndgefangen / in zerlumpten zerriſſenen Kleidern da⸗ ſew des 
her gebracht wurden / Iſt den König ſelbſt darob das ſammer nyine | 
angangen / vnd derwegen ein Poſtbot hen in Dort abgefertige/ nien wird 
vnd befohlen / man ſoll fie kdigmachen 7 vñ ehrlich befleiden on SB 
Hat fie auch Durch ein ſtattlich Geleyt (wie ſolche Leute wehrt dans | 
waren ) fuͤr ſich kommen laſſſaea. te 
Koͤnig freundslichempfangen /onndgnedigabgehörerunnd N 


CLolumbi Feinden Verleumbdern / vnnd die an ibrem@er 
fencknus ſchuͤldig waren / gebürende Straffesuerfenmerwor- 
Alls nun der newe Gubernator / Bombadilla / die beyde Mi 
Columbos gefencklich in Hiſpanien geſchicket / hat ſich Rol⸗ Geitz iſt Mm 


uf! 


danus mit den andern feinen Geſellen/ vnnd Meutmachern aus ae 4 





ang atß denn der Handel erſt recht anzugehen in dem fies 

alle⸗Gůbernator/ Herr vnd Diener einmänigefichdie armen i 
Inſulaner in die Goltgruben ſtecketen / ſie mit vntreglicher v4 

arbeit beſchwerten / vnnd aller dings alleine / darauff ergeben 
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59 Hiſſorien — J 
waren / das ſie nur jhren mechtigen Golthunger vnnd durſt er 
fertigen möchten. Dodiefe Hendel in Hiſpaniola alfo im 2 
fchwang heftig gingen befümmert fihmitterweiledr de: 
 nig mit dem einigen alleine / auff was maflen und geſtalt die % 
boͤſe hendel in Hiſpaniola / fo vngeſtillet / oder zum ende noch 
nicht gelauffen/friedlich / vnd der billigkeit nach gefchlichtet/ 
vnd gerichter werden moͤchten / Entſetzet derwegen den Bom⸗ 
andere  badillam feines Ampts vnd Befehls / ſchicket Nicolaum De. 
u landam / mit dem Titul vnd Gewalt Proregis, Vicerois, IE 
du Koͤnigs in die Lande Indien / verhoffendts / der ſolte die ſachen 
zů rechte bringen / vnd beſſer hauß halten / Der ſchiffetnun mit 
feiner Armada / dreiſſig Schieff/(ſo zum theil gros⸗ zumtheik ‚ 
Kenn oder Schnelifchieffe / waren) ſtarck / von S. Lucari °, 7 
—— Fam amviergigftentagesuNdifpaniolainder Infek . 7 
wol an. | a ee 
one Da aber Bombadilla faherdas ein groͤſſere Gewalt / vnd 
dille ihue ein ſo mechtiger nachkommender vorhandenwereznamer iu 
no, yon Runde für/die Prouintzen zu verlaffen / vnnd ebeninden 
wingen. Schieffen/fo der Vicoroi mit bracht hette wieder in Nifpae 7 
nien zu ziehen erugederwegen ein groſſen Schatz vonlautee 7 
rem reinen Golde/ vber die anderthalb tauſent Ducatenwert/ % 
a = hne was noch sohes Goldt an Stuffen war / welcher erliche n 
Bi fchr groß / vnd onter denen eine / drey tauſent Ducaten woge/ A 
er: (die er der Königin beygeleget) zu Schiffe-führer alfodas gut 
daruon / vnd trachteenach Hifpanien. Deme folget auch 
Roldanus Ximenez / vnd etliche Kriegßheuptleuse/zmitibiie7 7 
deß gleichen vier hundert Spanier / welche alle mit Golde ſich 
wo l begraſet / vnd erreicheret hatten. — — 


Alhie aber folmanmelinachenehmen/tiemechtiadie 
Gerschtigfeit Gottes fen’ Sünde vnnd Boßhein der Men ⸗⸗ 
ne La a 






ß 
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Br et: 0 
ſchen zu rechen / vnd zu Rraffen/darneben auch bedencken / das 

aller vnſer Reichthumb vñ groſſe Schetze / darauff wir ſo ſehr 
trotzen / hoffen vnnd pochen / vnd gleich thuͤrne / wiemanfagt/ 
auffbauwen / lauter vergebliche Wercke / nichts anders den 


hohe Meer lompt / erhebt ſich ein ſchrecklich Vngewitter ⸗ 


wrelchs der Schieffe gewaltig wirdt / rieß vnnd zurſteupert 
die Armaden dermaſſen / das vier vnd zwantzig Schieffe von 


gedancken / wie etwa die Hendel außgefuͤhrt / oder außgehen 

moͤchten / nahmen allda bald ein ende. Mund da die In⸗ 
dianer in gewiſſe erfahrung kommen / das Roldanus vnnd 
die andern Spanier / von denen fie Goldt zu gewinnen wol 
geplagt geweſen waren/ im Schieffbruch vmbkommen / freu⸗ 
wetten ſie ſich / frolocketen vnd ſagten/ vnternander / Da recht ⸗/ 
da rxecht / dieſe werden vns nicht mehr in Goltgruben ban 

nnaen/werden vns auch nicht mehr /onfer Leben 
nn Mfolebemjanmervonnd cfendesu zus. 
on nn Nringen/zwingenonnd 

u Be u NED 


5 \ 


— 


Lan 


ſolchem Vngewitter zerbrochen / mit Wellen oder Bülgen 1... Se 1 
alſo bedecket vnnd gedruckt wurden / das Fein Menſch fo dar⸗ geregte | 
innen geweſen dauon kommen / Bombadillaerfoff/ ſo erſoff an vund 
Noldanus / das mehrer theil aller Spanier kamen vmb/ alle a et 
» IrRaubond Schetze/ Item/ was dem König onnd Königin end Zu 
beygelegt war⸗ginck zu ſumpff vnnd grumde/ das Meer ver binde 
ſchlunge alles miteinander /ihrflagen/gebeis/zgegenYond 
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Das dreitzehende Capittel. 
Bon der Schieffart Alphonſi Yinniing- 


diam Occidentalem / was die Indianifchen 
Voͤlcker in der erfie von den Hifpaniernge 


| | halten/vnd wie fih die Spanier beyden In⸗ 


dianern für Chriſten vnnd Gottes Söhne 
vnnd Kinder außgeben / Aber doch an ihn 
ſelbſt vnnd mit. der that viel ein anders be⸗ 
Weiſen. — | 








RAN Reichehumb der Perlen durchden Admiral in Cu⸗ 


NO bagua und Cumana erfunden/war in Hifpania/ 
AS —* an vielen oͤrten weit vnd breiterfcholfen/ Derowe⸗ 
Königlich gen auch vieler Leut bergen gros verlangen ſolchs 
Mandar zu ſehen vnd zu beſchawen trügen/ Do deſſen der Koͤnig bes 


SS Geſchrey von dem groſſen Schatz vnd 





— 


und gebot · ſchtee/ vnnd innen wurde / lies er ein Geboit auß gehen das 


fein Patron oder Schieffman / vff fünffeig deutſche Meylen 


an die gegendt der Sender von Columbo funden / ohne Könige 


liche vorlaubnus mit Schieffen genahen ſolle / bey hoͤchſter 


ſchwerer Peen vnnd eruſter Straffe. Doch ſolte hin kegen 


einem jeden frey fiehen/das er feines gefallens / newe vnnd vn⸗ 


bekante Land vnd Inſulen/auff ſein abenthewr ſuchen moͤch⸗ 


e.Derwegen Alphonſus Ninnus new Land vnnd Inſu⸗ 
ln fen zu ſuchen mit 34. Spaniern fich zu Schiffe begeben onter 


Siam denen moͤchten etliche beym Admiral gewefen ſein / als er Cu⸗ 


* 


baguam gefunden hatte ⸗So bald aber dieſe an Indiam ge⸗ 


langet / feind ſie auß begierd zum Reichthumb in den Parlen⸗ 
ſiſchen Meerwinckel geruͤcket / haben die gegendt Cumanæ, 


Amara 


r Der newen Welt ..& 


Amaracapane vnd denfelben ſtrich fort / ſ vom Admiral fun ⸗ 
den waren / (ungeachtet des Königs verbots) anhin geſchif⸗ 
fet / vnd iſt letzlich mit feinen Geſellen vffs Land getreten bat 
mit den Einwoͤhnern gekauffſchlaget / vnnd do er eine groſſe —4 
menge Perlein/ vmb fein Wahr gebeutet / iſt er reich widre 
unb nach Hiſpanien gekehret / Es hat ſich aber in der Schi 1 
fart/zwiſchen dem Oberſten vnnd Kriegßleuten / ob der thei⸗ 
fung der Perlen ein ſtreit zugetragen / Derwegen als ſie Hi⸗ 
ſpanien gefehen/damitfienit ins Königs ſtraffe fallen moͤch⸗ 
ten / das ſie die Lande von Columbo erfunden, beſuchet / vnnd 
durchſtuͤret hetten / haben ſie den Port Hiſpalim gemiedten/ 


vnd alſo jhr Schieff auff Gallicien gerichtt. — 
So bald ſie aber auß dem Schieffe zu Land kommen / zr | 
hen etliche ſeiner Schieffgeſellen zum Heuptmann des orts / | 
- beklagen Alphonſum bey jhme / das ernicht alleine zu wiede 
des Koͤnigs Mandats / die Land vom Admiral findenzbe 
ſchiffet habe/ſondern auch als einen Peculatoremseinen Died 
des gemeinen Schatzes / in deme er den Koͤnig vmb fein fuͤnff⸗ 
theil/ verfortheilet / vnd ein groſſen Schatz Perlen veruntrau⸗ 
wet hette⸗Der Heuptmann leſt jhn greiffen / vnnd in verwah⸗ 
zung legẽ / auch endlich / da er das mehrertheil feines antheils 
im Gefencknus vorzehret/ gebunden dem Koͤnig Ferdinando 
vberſchicket. a 11 
Ehe ich aber weiter ſchreite/wil ich alhie erzehlen / was die Indi IE 
die Indianer in der erſte von den Chriften/ do ſie new in denen HE ers MI) 
Sendern anfommen/gedacht/ oder gehalten haben / Wrndifl ren geram N 
das gewis warzals die Spaniernach Indien ſchieffend/ erſt⸗ denvon dẽ 
lich zu denen Sendern fommen find, vnnd fonderlich an die ört ee 
des Landes / do das Mitternächtige Meer an fie ſtoſſet / ha⸗ nn 
ben die Indianer nicht anderſt / denn wie die Goͤtzen verſtarret 
Weſtanden / die Spanier ſtetig angeſehen / vnd ann ge 
ER - a —— aget 
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ſaget / woher / vnnd auß was Landen koͤmpt dis frembd wilde 9— 


Volck /Bald als ſie der Schwerter und der Manier der Klei⸗ 


dung innen worden / die Schieffe ſelbſt / die Segel / Ancker/ vñ 


andere Schieffruͤſtung mit fleis beſehen / Bat einer dieſe / der 


ander eine andere meinung von jnen gefaſſet. Etliche ſagten ⸗ 


ſiie weren etwa durchs Vngewitter dahin getrieben / Etliche 
do ſie der Buͤchſſen boͤltern vnd krachen gehoͤret / haben gefagt/ 


das Volck / ſo im Himmel dondere / das ſey auff Erden kom⸗ 


men / Etliche hielten Ihre Meuler / ſchwiegen ſtock ſtille / ſtuͤn⸗ 
den gleich fchamroch /fintemahtfie nichts wuſten oder het⸗ 


ten /was ſie von dieſer newen art der Leute halten oder fagen 


| FOREN UT TE RT RN | 
An mehrers theils oͤrten wurden die Spanier von den 
Einwoͤhnern/als etwas neweszmit freundtlichen Augen / von 
etlichen aber vbel vnnd ſawr angeſehen / Nahmen ſie auch vn⸗ 
gerne auff / dieweil ſie auß jhren Angefichten / das es ein ons 


barmhertzig / hart Volck fein muſte / abnamen / hieltens auch 


dafür fhre Freundtſchafft würde jhnen mehr ſchedtlich / 


als nůtz vnd gedeilich ſehen. Darumb begab ſichs offt/ 


wenn ſie auffs Landt außtraten / oder zu ee wole 


ten /das fiedie ombwohnende Indianer mie Gefchoß vnnd - . 


Pfeilen entpfingen / mit Steinen onnd anderen worffwehren 
vom Vfer jagten / vnd indie Schieffe ober Haupt wieder zu 
ruͤcke trieben. Nenn aber die Spanier an die örte ka⸗ 


nen ‚do jhre zufunffe onnd anfehen den Indianern angenehm 


Judianer war / kamen die Reguli oder Landtherrn von fich felbft de> 


nn mahtig vnnd gebücke/ ihnen enegegen ‚nahmen fie an Ihren. 


N Spanier Grengen freundtlich an bathen mit wincken onnd zeichen? 
I Andenne fie das ſie in jhr Sande einziehen / onnd fommen wolten / Da 


kege — 
en war Feiner nicht ⸗ der / wenn er jemandt von Spaniern in 


fo gaftfren 
nom⸗ 





Bi 


* 
.- 






find: fein Huͤtlein geladen hatte dem er nicht mir frewden ange ⸗ 





jjyhren worten glaubten und meineten / dem handel were alfo/ 
das ſie dis Volck nicht mehr fehen wuͤrden / lieffen jhrer teglich 
viel zu / vnnd wer ſie nur anruͤren / oder mit jchtwas begaben 
mochte / der achtet ſich gleich für deſto ſeliger. Als aber die 
Indianer ſahen / das / ob gleich dieſe weggezogen waren / doch 
andere Spanier ſich bald an die ſtatt funden / die ſich auch ba⸗ 
wens / vnnd bey jhnen in jhren Landen zu wohnen nicht allein 
J ER lee vnter⸗ 
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onterfiunden/fondern neben den jhren / ſie mit onfeglichr Bü 
berey ond ſchmach angrieffen/ Item / das ſie weder mit Golt/ 
Periein / noch Edelgeſteinen zuerfuͤllen waren -fiengen fie ons 
ter einander zu klagen / vnndzu fagen: Solche Hendel weren 
ihren Worten gang vngemeß / denn fiefich je Gottes Kinder 


vie 
weil ſie als feine Kinder / vermoͤge feines befehls Die Indianer 
ihrer Freyheit alſo beraubten / in Dienſtbarkeit zoͤgen / vnnd 
sieffenzauch wol endlich gar ermordeten. Decſes weren in 
der warheit je ſolche wercke / die denen / ſo vom Himmel keh⸗ 
men / oder kommen fein wolten / keines wegs eigneten / ober zu⸗ 
ſtuͤnden. Zu deme / ſo weren jeauch die nicht warhaffte from⸗ 
me Kinder Gottes/ welche jhrer Woltheter gutthaten mit 
vndanck vbelchat vnd fehaden vorgeltentheten. Sie fuͤh⸗ 
reten wol gute glatte vnnd freundtliche Wort im Munde / be⸗ 
gingen aber dakegen mit der that ſchentliche vnleidliche boͤſe 
Bere. on a re 
Es waren auch etliche Indianer / die fagten nicht ohne 
groſſe Gottesleſterung / was zum Teuffel muß der Gott für 
. Der 66H ein Gott ſein / der ſo ſchentliche vnd boßhafftige Kindererzeus 


vielzdas jhr Vattex ein boͤſer Herr oder Fuͤrſte fein muſte⸗ 


AUch Name 


indesen get hat / wenn der Vatter ſey /wiedie Kinder / fo müfleer ein 
den Hay doͤſer Gott / vnd garnicht gut fein / vnnd vberal nichts toͤgen. 


peens Dieſe vnnd dergleichen tede von Spaniern triebendie Iudia ⸗ 


mn ner vnternander. Ohne zweiffel iſis aber wenn erſtmahls 


len verle⸗ die Spanier / als ſie in dieſe Lender kommẽ / ſo f aſt mit freu nude 

ſtert. ligkeit vnd guͤtigkeit die Hertzen einzunehmen / vnnd für vnnd 
für in ſolcher maſſen / auch mit guien Epempeln verfahrn⸗ 
als fie mit boßheit vnd Geitz vnter jhnen zu wůten ſich beflieſ⸗ 


iig zu leben / gelernet / Sondern auch auß begyrd / zu ehren vñ 
ER | —* 76 








genennet besten vnnd erfchiene aber auf dem Wiederſpiel / ſo 


fen/wärde das grobe Vole?nichealleine vernänfftig wndfir 


FILTER; 
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tugent / jhr Hertz zur Chriſtlichen Religion vnd Glauben wol 
geneiget haben / vnnd wurden volgender zeit fo viel moͤrdt der 
Seyanler/ ſo groſſer vntergang der Indianifche Voͤlcker⸗/ wie 
hernachmahls gemeldet werden ſoll/ wol ſein nachgeblieben ⸗ 
bvonnd hingegen wie ſie jetzt vnuerſoͤhnlich einander todtfeindt 
find ehrerbietig onndfreundtlich / vnnd friedtlich ſich kegen 
einander ehalten abzhee. — 


Das viertzehende Capittel. 
WVon der vierden Schiffart Columbi in In⸗ 
diien / Wie Veragua vnnd Vraba zwo Dros 
uiirlntzen im Land Indie abermahls eroͤffnet / 
Die wiederfeßige Indianer geſchlagen vnnd 
bberwunden / Nachmahls wieder in Hiſpa⸗ 
nien kommen / alldar geſtorben / vnd wer ſei⸗ 
ne Nachkommen geweſeeen. 
(Vn woͤllen wir wieder von Columbo ſa⸗ 
RL, &\) zen/ welcher drey Jahr am Königlichen Hofeftee | 







” hernacher von Magellaneeinem Portugaleſer gefchehen, da⸗ bie gladie 
ber es auchdas Magellanifche Meer heiſſet) zumachen / ab: Eetieflare 
gefertiget/ Iſt derowegen vom Port Eaticio Anno 1504. den Columti 












u FEN, 


Ass 

Ä Es fagen etliche Bombadilla habe ihnen im Boreniht 
woͤllen laſſen anfahren/ welchesihnen denn hefftig verdrofen 
vnd gefagt haben foll-Der Landtpfleger würde fehlen/unnd 
ſich ſelbſt betriegen / So er meinete / daser dem König gefal⸗ 
lens thete/wenn er in fein new gebamere Statt jhm ein zu zie⸗ 
hen nicht geftatten wolte/Etliche aber fagen / er fey im ſelben 
Meerhafen wol anfommen/ vnnd von niemands gehindert 
Es ſey aber hierumb gefchaffen wie es wölle/ hat er da⸗ 
zumahl feine Schieffart ſtracks / nach dem Abende oder Nie⸗ 
derganck gerichtet / vnnd alſo die Inſulen Guanaxiam / wel⸗ 






che nahe bey dem groſſen Lande vnd Prouintz / ſo von den Ein⸗ | | 


mwöhnern Iguera, von den Spanien aber Caput Fondarenfe, 
geheiflen wirde/gefunden. Alda iſt er zu Sande gangen/ 
von den Landtsherrn freundelich empfangen / onnd find jhm 
viel Indianifche Hüner, Brodt/ vnnd andere Fruͤchte/ vor⸗ 
ehret worden. Keinerley Goldt aber znoch auch einige an⸗ 


zeigung darzu/ob gleich Die Infulenam Bergmweredf/dafbt 


reiche wahr / welches doch die Einwoͤhner nichts geachtet) 
Babeer an den Indianern vormercket. DofienunderAde 
miral mit geringfebesiger Wahre feiner gemohnbeit nach? 
verehret hette/richtet er ſeine Schiffe nach dẽ Auffganck / fuhr 
alſo in derſelben gegent hin / vnnd traff Veraguam an / vnnd 
machet ſich mit feinen Schieffen zu den Inſulen Zorobari/ 
welche nicht weit vom Landt gelegen find daſelbſt erfuhr er 
von den nfulanern/dasdas gange Sandt Beragua allme 
halben von Golt vberfluͤſſig reich were. Fuhr aber dagumal 
von dannen / am Vber für vber / kam in den Mrerwindel Ye 
rabs / da ſteig er zu Lande/ etlicher oͤrter vnd gelegenheit auff 
dem Mittags Meer ſich zu erkuͤndigen. 
Als er nun dieſes Vfer zuuerkundſchaffen ferner ſog paſe⸗ 
ur: ſierte / 


a re SIE —— * * — a RE UENE En a TEE — a a a a nn — 
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un De - : ie 
ſierete/ kam er darüber vmb zwey Schieff 7 unnd dochtendie 
andern beyde auch nicht ſonderlich / denn fiefchepffecen vich 
Waſſers/ darumb muft er vmbwenden / vnnd zu räc fahren’ 
Als er nun zu ruͤcke zeucht / trifft er erſtlich die Inſulen Cu⸗ 
bam an / bald auch Jamaicam / do er etliche viel Spanier⸗ 
die durch langwirig arbeit vnd muͤhe vff dem Waſſer hinfel⸗ 
lig worden / verlore / die andern aber mehrers theils alle kranck | 
waren. a en |; 
= Doempörer fich Franciſcus Poreſius der einen Carauel empirung | 
Patron/mit feinem Bruderzoidenmehrertheilder Krieger De 
 Sfeuterwiederden Admiral/ würden auffrüßrifch / oberfamen "en 
etliche Indianiſche Weidling / kleine Schelche / vnnd fſohen 
von jhme in Hiſpaniolam/ Als nun die Snfulanervermers | 
cketen / das die Chriſten vnternander vneins / vnd der beſte kern 
oder ſtercke des Kriegsvolcks vom Poreſio abgeführet / vnnd 
die vbrigen / ſo noch beim Admiral / faſt alle ſchwach vnnd 
Franck weren / wolten fie ihnen nicht alleine fein Prouiand 
mehr zu kommẽ laſſen / ſondern waren auch vber das bedacht / 
vnnd trachteten dahin / wie ſie die Spanier ale vmbbringeee 


—— 


—— a | 
0 Derwegenweildem Admirabobfolchem Handel inde 
me er die Indianer weder mit freundeligfeit noch bitte / odder 

auch vmbs Gelt/ jme Prouiandt zu liefferen / vermoͤgen / noch 

Auch mit gewalt vnd gewehrter Hand / ſchwacheit wegen ſei⸗ 
ner vbrigen Knechte/bezwingen fonte/gang bang vnnd angſt 

wurde / muſte er dem handel auff ander wege raht zuſchaffen/⸗ 

yhme fuͤrnehmen / Vund wil nicht obelglauben / das es auß 
ſonderlichem Goͤttlichem eingeben vom Himmel geſchehen 

bey / in deme / das ein ſolcher Heldt nicht verfehmachtenoder —- 

0 Hunger ſterben ſolte Gott vorkommen wöllen/dasesdr 

Admiral alſo machete: Es ware in der nehe eine Huͤtte 

———— a a 
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Columbus Da AT, 
 fehlege ono er feine Kriegsleute auß/vnnd ſiellet ſie in eine Schlachtorde 
 Herwinde nung/ alfo/ das do der ernflanging / vnnd man zum treffen 
N Be aufle kam / beyderſeits etliche auff der Walſtatt todt blieben / viel 


NS Et — verwundt / vnnd Franciſcus Poreſius mit ſeinem Bruder ge⸗ 


“ 
6,3 5 
/ —— 7* 


we. Hiſtorten 


liſtige pra⸗ lich/ mit anzeig / wo ſie jhme Fein Prouiand zu kommen laſ⸗ 


aD fen würden damit er ſich ſampt den feinen erhalten moͤchte⸗ 
| den Zu Somürde fir Gott mit einer Peſtilentz alfo heimſuchen / das 
As zu fie alte ſterben müften / vnnd deſſen zum wahrgeichen würden 





1 Eotmibus darinuen fich etliche Barbari oder Indianer hiehten/diefon 
| dur can ders Columbus erauß / erinnerte vnnd verwarnete fie freundt ⸗ 


fie innerhalb zweyer tagen / den Monden am Himmel blutig 


a Pe Bi. | 
Als nun folches auffdentag vnnd ſtunde / dauon Colum⸗ 
bus geſagt hatte / geſchahe / (denn der Mondt wurde eben zu 
mahl / verſtuſtert/ erſchracken die Indianer hefftig / gaben für 
furcht alles willig / was fie hatten vnnd er bedurffte / fo lange 
er mit feinem Volcke in der Inſel verharrete / bathen vmb ver⸗ 


zeihung / vnnd ſonderlich / das er mit jhnen ja nicht mehr zuͤr⸗ 


nen wolte / Alſo erquicket / vnd raffelt er mit den armen Victa⸗ 


lien ſeine krancke Geſellen auff / ſo wol als er konte / vnd brach⸗ 


te ſie wieder vff die Beine. 


Als nun vnter deſſen Franciſcus Poreſius / vber die vn⸗ er 
geſtuͤmigkeit des Meers / mit fo geringen Schifflein nicht 
kommen fonte/ ond fich demenach ober zufchieffen vergeblich 


bemuͤhet / vnd verfucht hatte/ zog er wieder zu ruͤcke in die In⸗ 
fulen/der meinung vnd in willens / wenn es etwa die gelegen⸗ 


FR - heit geben wolte/der beyden des Admirals Caranellen eine zw 
ervwiſchen/ vnd ſich damit in Hifpaniolam zu machn-fobald 
er aber inder Port kam/ funde er fiebeyde voll Xaflers/denn 


fieontergangenwarn. 0.000 | 
Da aber der Admiral von feiner zukunfft hoͤrete / führete 


fangen 


* 
up, 


— 


ee Re wo 
fangen wärde-Das war die erſte Schlacht / fodie Hifpanies 4J 
inmn Indla mit einander hielten, Nach erlangtem Sieg / 
als der Admiral kein Schieff / darauff er von dannen wegk 
fkommen moͤchte/zum beſten / vnd gleichwol etliche Monat in 
der Inſulen verharret hette / vnd aber das er von dannen kon⸗ 
te / ohne allein / in einem Schieff / das er auß Hifpanivla zu 4 
wegen bringen muſte / jhme vnmuͤglich war/fegeterfeinn —1 
Haußuogt Didacum Mendez vnd zehen Indianer in ein Fi⸗ | 
ſchers Schieff 7 auß einem einigen Baum gemacher/ wie die 
Indianer ſie zu brauchen pflegten / vnd vertroͤſtete die India⸗ 
ner /wenn ſie den Didacum vnbeſchedigt dahin in Hiſpanio⸗ 
lam nemblich brechten / groſſes Geſchenckes. Derwegen fie 
mit einander dahin zogen / Damit ſie aber deſto ſicherer rey⸗ 
ſen moͤchten/ vmbfuhren ſie/als des orts wol erfahren Leute⸗ 
allle oͤrte/ da die Wellen an die Felſen zu ſtoſſen pflegten/gerae 
meten fein der bekanten vnnd bewuſten fuhrten / Denn ſolche 
kleine Schelche oder Schiefflein durfften nicht ehe auff die 
Tieffe des Meers gefuͤhret werden / denn wenn es gang ſtille 
liſt / werden auch / wenn etwa eine Buͤlge oder Welle darwieder 
ſtoͤſſet / leichtlich vmbgeſtuͤrzee. 

Als derwegen die Indianer mit groſſer muͤhe vnnd noth / 
vbers Meer kommen waren / nahmen fie von ſtundt an auß 
Hiſpaniola jhren wegk wieder zu ruͤcke / gen Jamaicam/ vnd 
vermeldeten dem Admiral / das ſie den Didacum vbergefuͤh⸗ 
ret / vnnd in Hiſpaniola zu Lande bracheherten/welchernun 
mehr zu Fuſſe nach Dominica reyſete. Derer zeitung wardt 

der Admiral ſehr froh / dancket jhn zum hoͤhſten / vnd als er fie 
mit Meſſern⸗Kindtsklepplein vnd etlichen Schellen verehte 
hette/lies er ſie hhres wegs heimziehen vnd paſſiren. Steabr 





= als hetten fie ein hochwichtig Geſchencke empfangn/zogm — 
Fiese a al a le 
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Do nun Didacus Mendes fegen Dominicam kommen⸗ 
Nicolao vberantwortet er dem Dberftenzoder Landtpfleger des Admi⸗ 

Duando rals Brieffe/welcher denn von fund an⸗ ein Carauellen/ jhe⸗ 
dern Dfies nen darauff zu ruͤcke zu ſchicken / auß zu ruͤſten⸗ befehlen thete. 
gern Hu Es kauffte auch Mendez vmbs Admirals Geldt noch eine 
fpmiele. fie albeyde mir Prouiand / vnd fuhre darmit off 
Als ſie nun daſelbſt ankamen / ſetzt ſich der Admiral auff 
deren eins / vnd fuhr damit gen Dominicam, als er wenig tage 
da ſtill gelegen⸗ vnd geruhet hatte/ iſt er mit den erſten Schif⸗ 

fen / ſo dannen abgingen / oder fuhren / mit ſeinem Bruder 

nach Hiſpanien gefahren/dem Könige daſelbſt / wie es auff 

der Reyfe gangen/was new Inſulen er gefunden, nicht ohne 

ſon derliche verwunderung des ganzen Hoffgeſindes / referire 
dere RENNER 

Kurs aber nach diefen tagen’ als Columbus von we⸗ 


—— gen / die tage feines Lebens / ſtetigs gehabter mühe vnd arbeit/ 


wer feine bloͤdes vnnd ſchwaches Leibes worden war / fellet er endlich in 3 


| achten eine Kranckheit / welche/ wie fie vontage zu tage zunahm / 


|. ME Hfoifter darüber todes endelich abg angen / Vnnd nachdem 


er der geftate mie chren fein geben geendiger / ift fein Coͤrper 
ven achten Maij Cwie er denn im Teſtament zuuor vorfee 
Ben heite) nach Hiſpalim geführee / onnd dafelbft im Cars 
-  tenfer Kloſter begrabenworden. Einen Sohn Didacum 
Columbum / verlies er nach fich/welchernachmale des gro 
fen Sandtpflegers zu Legion / Ferdinandi von Toleto Toch⸗ 
fer Mariam / wegen fönderlicher feiner tugende zum Eheger 
mahlbefommen. en N 


eureo den Genuenſern zuftendig/feinevorfaren abervonDla> 


eng der Stat Liguriæ auß dem edlen Geſchlecht Pililtrellora | 
RS 1:35 buͤrt ig 


m 





— 
—— 
= — — 


au Züge * Kuss rag Gl ae 
1 R ” 
2 aun 3 


Der newen Welht. Mm 


x x 


Y 





&- 


— * X 


einkommen eremlich einbrechten und ſambleten / dahin a — 
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J9 Hiſtorien — 9 
fertigen. Do denn als bald auch die Perlein Fiſcherey angin⸗ 
ge. Eben zu der zeit machten ſich etliche Muͤnche auffrzos 
hen ins gand Indiam / die Indianer im Ehriftlichen Slaus 
ben zu lehren onnd zu onterrichtenz Sowaren auch ohne das 
albereit erlich viel Spanifche Rauffleut/ jre Gewerb mit den 
Indianern zu treiben / dahin fommen / vnnd baweten alſo die 
BGeeriſtlichen etliche Kloͤſter darinngennn. 
Dieweil aber die Indianer der Spaniſchen gemein⸗ 


Ne Fehler ſchaffl vnd jhres harten Regiments atbercit vberdrüſſig vnd 


ner önnen I°*e a ; 7 
weder der můde / In deme ſie nemblich die Spanier ohne vnterlas Per⸗ 


N Spanier (en zu fiſchen mit Knuͤtteln ſchlegen vnd gewalt noͤtigten vund 


er, trieben/wurden ſie endtlich zu rathe / vnd ſinnes / ſolcher onbil- 


fe fuͤr pi licher beſchwerung vnd gewalt / mit gewalt hinwider ſich auff 
| —— su halten. Derwegen fie auff einen tag / als der Morgen an⸗ 


bͤrach / vnd die Morgenroͤte herdrunge / die Hi ſpanier vnuer⸗ 
ſehens vberfielen/fchlugen fie nieder / und erwuͤrgten derer ein 
fehr groſſe anzahl. I — J 

| Als fie folches verbracht / haben fie frolockende schürfe 
fet vnnd geſprungen / in dem Tumult nicht allein die Layen/ 
ſondern auch die Geiſtlichen erwiſchet vnnd gefreſſen / jedoch 
entkamen / derer etliche in ein Rennſchiff / fo am Vfer des 
Waſſers Cumane angebunden ſtunde / vnnd retteten alſo jhr 


Leben / Eyleten nach der Inſeln Dominica , klagten daſelbſt | 


demPfleger Bartholomeo folchen Tumult vnd Empoͤrung /⸗ 
ſo in der Inſulen ſich zu getragen. Der ſchreib von ſtundt 
an nnd brachte zuſammen 300. Landtsknechte vnnd machet 
Didacum zu einem Hauptmann. 


Nach empfangenen Befehl ſegelte Didacus außdem 
Meerhafen Dominicz bald abe / vnnd fam gang fchnell fegen 
Eumanam / welcher die Indianer ins Schieff zu locken / einer 
ſolchen behendigkeit vnnd liſt brauchete. ar die, 
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KEKeriegßleute alle vnter den Boden ins onsertheildesSchieffer 


vpnd lies nur die Boß vnd Schiffknechte vff dem Bort ſtehen/ 
auf das die Indianer / wenn fie fo wenig Geſindts im Schiff 
vormercketen / deſto vngeſchewter hinein ins Schieff gingen 


Spaniſche 
Prastica. - 


and genglichmeinen folten/das Schieffwere auß Nifpanin 


— vnd nicht von Dominica kommen. Bas N — 
Dem Heuptman ging der Poß fein an / denn als die In⸗ 


dianer des Schieffs am Vfer des Waſſers ahnſichtig wärs 


den / lieffen fie Beuffig zu fengsen die Spanier/ wohrrfiefe 


men 2 die antworten / von 


dei den Indianern gang vordechtig war Derhalben fie auch 


Ä fiella kemen fie / vnnd wincketen 
ſſuen / zum vnd ins Schiff zu kommen. Ob nun wol der hate 


hefftig ſtritten / vnd wolten / ſie kemen aus Hayti / das iſt Hi⸗ 
fpaniola. Etliche aber vnter jhnen / das ſie der ſachen gewis 
wuͤrden / In deme ſie meineten / den handel durch die nehe / ob 


ſie auß Hiſpanien oder ſonſten anders woher kemen / eigent⸗ 
lich zu erfahren / gehen willig ins Schieff / bringen Perlein 


is fich/als wolten fie mir jhnen Faufffchlagen. Dofienun - 


fo wenig Chriften ſahen wurden fie in jbrem Wahn beſteti⸗ 
get / das fie fürgewis hielten / ſie kenen aus Hiſpanien / vnnd 
Nicht auß Hayti/vnd were das geſchrey jrer Empoͤrung vnd 
Tumults an ſie noch nicht gelauget. Dachten derwegen/ 


dileſen eben alſo mie zufahren als den vorigen / waren bey ſich 


feldſi im finne ſehr froh / vormeinten der handel würde jhnen 


Die nu ins Schiff famen empfing der Spanifche Heupt⸗ 


mann freundtlich / beuteten vnnd tauſcheten vmb Wahr mits ⸗ | 


einander / ſtellet ſich / als wuſte er gar nicht von den dingen / ſo 
geſchehen waren / Bathe ſie auch mit wincken / wo ſie ferner 


luſt zum Kauffſchlag hetten / ſolten fie Perlen vnnd Prouiand 


= vnd eſſenden dingen / vnd auffs _ dienlich mit fich brin⸗ 


— 2 | 
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 Hifiorien —— 


gen / Do nun die Indianer wieder zu Landt kommen waren ⸗ 
berichten ſie jhren Cacicum / den Landtherrn / Es weren wenig 
Spanier vorhanden leicht zu dempffen / vnd man koͤnte ohne 
groſſe gefahr oder muͤhe jhrer bald mechtig werden. Derwe⸗ 


gen der Cacicus der Landtsherr befehl ehete/ es folten jhrer 
mehr als zuuor gefchehen ins Schieff gehen doch mit fleis 


verhuͤten / das / ſo viel müglich / nicht viel Chriften vffs Bfer 


gelaſſen wuͤrden / damit ſie jhr fuͤrnemen deſto bequemer ver⸗ 
richten koͤnten / ſolten auch darneben dem Spanifchen Heupt⸗ 

man / das jhr Cacicus ſehr viel Vnion vnnd Perlein habe/die 
er jhm gerne verbeuten woͤlle anmelden. Mit dieſen boͤß⸗ 





lich angefangenen anſchlegẽ / ſind ſie wieder zum Schiff kom⸗ 


men / in meinung jhr vorhaben leichtlich zuuerrichten. 

Deaer Spaniſche Heuptman aber/ als er ein ſo reiche Beu⸗ 
te/in feiner gewalt hette / vnd nicht von noͤthen achtete/ das er 
off ferner gelegenheit wartetergaber den Kriegsleuten ein zei⸗ 
chen / ſich herfür zu machen /Welche denn fich nicht fang feu⸗ 


. metenzfondern herfür wifcheten / fielen die Sndianer vnuor⸗ 


ſehens an / fingen deren etliche / etliche fchlugen fie gar todt/ 
wenig von ihnen fprungen ins Waſſer / ſchwummen auß vnd 
entgingen alfoden Vngluͤck. Die Gefangenen aber/ damit 


der Heuptmann den andern eine furcht einjagte/lieser alle an 


den Segelbaum im Schieff hencken 


Als er dieſe ding dermaſſen vollendet⸗ vnnd zum ende 


gebracht/⸗ hat er ſich wieder in Cubaguam begeben. Alſo 


wardt den Inſulanern der Muth vnnd der Fuͤrwitz gebro⸗ 
—4 das ſie fort nicht wuͤſten / was ſie fuͤrnehmen oder thun 
ſolten. Enden ee 

Als bald nun Didaeus in Cumanam wieder kommen/ 


annd die Sucher zu Sande treten laſſen / ſing er am allerleh 


Wuͤte⸗ 
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Br. SER. 314 
Waoͤterey an dem armen Volck /folang vnnd viel zu treiben ⸗ 7 
 Bbiseresfafl auffgetrieben hette / vnnd die Cumaner fchier zu 
be langſamb / von fich friede zu bitten / gedrungen worden weren ⸗ 
Denen denn Didacus jhnen zu geſaget. Do aber die Friedes 
Arrieul bekrefftiget waren / muſten die Indianer 25. Huͤtte/ 
Kr an vnd Strohe/mit ihren eigen Henden an das Ve zorerem | 
Be free Waſſers bawen welcher er die Statt Tolernennete/ nme | 
wie zuuor auch gefagt / vondannen ward Cubagua ‚wieder Set. 
ohnet / vnd ginck der Derlenfangwide nn n. 
Be Ritlermweilefan en etliche Dominicamer.oder Prediger 
Muͤnche dahin / baumeten zwey Klöfter /eines in@umana, 
Das anderzu aracapana/von dannengingenfieaußunter 
den Voͤlckern das Euangelium zu predigen / Ichreten dee 
andtherrn / vnnd anderer fürnchmer Leut Kinder leſen vnnd 
ſcchreiben / Von deme an fingen der Indianer mit allen Hi⸗ 
ſpaniern freundtlich/friedlich vnd ſittlich zu leben / lieſſen die 
Syanier wohin ſie geluͤſtet vnnd gelanget alſo frey paflieren/ 
das ſie vom ſelben Geſtadt bis in die 758. Deudſche Meyle /·/ 
BGaoolt /Perlen vnd anders zu ſuchen / ohn einige beſorg vndde 












nbn mo Sand hineintwandern.dusffeen. 


Das ſechtehende Gap, 


* 





Bon einem Doctor / der erſt ein Prieſte/ 
danach ein Landtsknechts Heuptmann 
orden war / vnnd die Indianer durch das 
erlem fiſchen ʒu bekehren fich vnterſtunde 
5. Hber beyde ſich vnd die feinen darob in groß 
bungluͤck brachte/ — — a 
SE 9 





RR Hiſtorien a = 
lio wieder die Indianer tobet / vnd Lampır 
gnanus — beim Perlen fiſchen 

| eu Schiffbruch an Gut vnd Leben fchaden 
leidet Shen 


EN ter deſſen do «sin Cumana fo felgam 
 UETY vliobel fiunde/findfich einer Barcholomzus deCa- 
0 KOERD Ts, ein Priefter vñ Doctor/ der wurde / als er ver⸗ 
nohmen / das Cubagua / von wege der fruchtbar⸗ 
u: De  feie vnnd der Perlen Fiſcherey fo berämbtwar/ / 

N ein Doctor beyde der fruchtbarkeit halbe diefer Sender/ vñ auch wegen des 
| gmndprie, gerüchts von der Tyranney der Spanier wider diefe Bölcker/ 
Sour MNifpanienzufchieffen verurfache / Vnd als er dahinfoms 
demoꝛram men / macht er fich gen Hofe / beredeteden jungen König Car 
won zurolum / ſo nach Ferdinandi des Koͤnigs todt / der Königreich 







1 Je Hifpanien Erbewar/ hernacher Keyſer erwehlet / vnd Caros ⸗ 


Zen woice / h | Pr. 
N)  waman lus der fünfftedes Namens genenner würde Dene/(fageich) 


fein? vor ſprach er an / vnd berichtet jhn / das fein boͤſes ſtuͤck / kein Lafter 


en oder verdampter Geih ſo gros weren/deflen die Einwöhner 


boͤs ende. 





zu Cumana von dem Spaniſchen Kriegsuolck / nicht muſten 
gewertig ſein vnnd erduͤlden / Derwegen die Indianer durch 
J teglichen vntreglichen muthwillen vnd beſchwerung trew vnd 
drot exbip glauben zu brechen / vnnd was ſie von Spaniern in jhren Lan⸗ 
u. ee den antreffen todt zufchlagen/verurfacht und getrungen würe 
a den. Bathe deromegen/das man die vorwaltung folcher 
N Bam. Prouintzen jhme befehlen woͤlle. Da kegen er fobalder das 
— ſelbſt angelendet / allen Aufflauff kuͤrtzlich ſtillen / Die In⸗ 
dianer auch / ſo beſcheidentlich regieren wolte / das man in 
India jhme alles guts nachſagen / vnd jederman zum gehor⸗ 
ſam willig fein ſolte. In ſonderheit aber verpflichtet er * 2 
| Be | as 


— 


andere / ſo den Indianiſchen hendeln vnnd ſachen zu Hofe vor⸗ 
geſetzt waren / Bielten bemelten Doctor fuͤr andersnicht / als 


füreinen leichtfertigen vngeſchickten Menſchen / der ſolchen 


Wwer vielzumenig/ auch ſonſt weder anſehen noch erfahrung 


hette/vnnd waren dieſem vnuorſchamptem vnzeitigem bege⸗ 


ren / vnd zumutung gang hefftig zu wieder. Es war aber al⸗ 


les vergeblich vnnd verloren was auch folche treffliche Leute: 
da wieder redeten vnnd ricthen / der Doctor behielt recht / vnnd 


durch vorſchub etlicher Niederlendiſchen vornehmen Herrn? 
beſonders des Graffen von Naſſaw / der der Keyſerlichen Ca⸗ 


mer Verwalter war/ erhielte er / was er nur begerte / vnnd ſol⸗ 


ches vornemblich der vrſach / das er / als der einen fonderlichen 
Chriſtlichen Eyfer hette/ bey menniglich angeſehen wurde / in 
dem er ſich alſo vermas vnnd vorwettet / do jemand ſein ſolte⸗ 


der die Indianer zum rechten Gottesdienſt / vnnd zum gehor⸗ 
ſam Kay. Mai. bewegen /vermoͤgen vnnd bringen auch ſon⸗ 
fin was groſſes vnnd ſtattliches an der menge von Pers 
len in Hiſpanien ſchicken koͤnte oder würde 7 ſo wolte er es 


Beſtellet jhm derhalben ſo bald 300. Bawren / die / damit 
die Indianer vnbeſchwert blieben auff den Perlen fang be⸗ 
Scheiden fein ſolten Damit auch die Bawren folchen zug der 


ſto williger vnd lieber off firh nehmen möchten / ſuppliciert er 


an Kay. M das er ſie mit einem Ritterlichen Wapen / beſon⸗ 
ders einem roten Creutz / welches ſie/ wie die Ritter S. Johan⸗ 


nis / oder des Deudſchen Drdens /zurerinnerung jres Stan⸗ 
des vnd Wirden fuͤhren moͤchten. 


Durch diefes vorgeben des Doctors lies ſich der Keyſer 


bereden / zu al a sg 


MR 


—*88 


— Der newen Weit. 80 
das Königliche einkommen / jarlich/ ſtattlich / vnnd mechtig⸗ 4 
Uch zu vormehren. Doctor Lodoicus Zappata aber / vnnd N) 








* * * —— * 
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an / demenach / das man jhm Schieff ruͤſten / dieſelbigen mit 
notturfftiger Prouiand ond anderem zur Schiffart gehoͤrig / 
der gebuͤr nach wol verſehen ſateee. 
x Alſo fuhr demnach der Doctorzu Nifpaliaup/Famin 
Cumanam / zeigete/ ond vberantwort dem Didaro Deampp 
der vngefehr eben dazumahl allda ware / den Keyſerlichen Ge 
waltsbrieff/ der gab jhm dieſe antwort / Er wolte wol gerne 
gehorſamen / duͤrffte aber ohne vorlaubnus des Admirals / der 
ihnen in dieſe Prouintz / die Auffruͤhrer zudempffen’bendigzu 
machen / die Prouintz zu regieren geſetzt hette / Biß ſo lang ein 
N denfelben dahın gefendet wuͤrde / folches gar 
sicht thun. | Beh in Atem —— 
Wie der Prieſter hiedurch zimlich in ſchimpff geſetzt wur⸗ 
de/alfo wolte ſichs mi den bey den hernachmahls zur einigkeit 
nirgents ſchicken/ ſint emahl einer den andern teglich mit one 
nuͤtzen worten zum hefftigſten vorbitterte. 
Da nun der Doctor fahe/ das Ocampus des Keyſerlichẽ 
Mandats wenig achtet / er aber darüber je lenger je mehr in 
ſchimpff geſetzt wurdernam er jhm für in Dominicam zu zie⸗ 
hen / ond ober den vngehorſam Deampi/das er dem Key ſerli⸗ 
chen befehl fo gar nicht ſtat geben wolte / beim Admiral ſich zu 
beflagen/doch weil jhn Deampus indie StatTolet nicht ein⸗ 
laſſen wolte/machte er für der abreyſe / in eyl zuuor von Hola 
ein Gebew / ſeine Ruͤſtung vnnd Prouiandt / ſo er auß Hiſpa⸗ 
nien bracht hette/drein zu legen / lies ſeine Ritter dabey/ die 


folches/bis er wieder keme/ in vorwahrung haben folten/ vnd 
zog alſo von dannen. Nicht lang aber hernach / machet 
fich Ocampus auff / zog mie dem meiften eheil feines Krieges 
voicks auch daruon denn er vom Indianiſchen Reichtbumb 
ſich wol begrafer hette / So war auch ohne das / ob der thei⸗ 
- fung der Beut vnnd Perlen / ein vnwille vnnd zwietracht = 


fchen jnen entſtanden. Da 





A A 


Ben. Der newen Welt, 
Da nun die Landts herrn in Cumana/ das Ocampus mir 
dem groͤſten cheilfeiner Kucchte von dannen were/erfuhren/ ⸗ 
 vnddaswenig Chriften/auflerhalb denenſo der Doctorzur 
Beſatzung hinter ſich gelaſſen / vorhanden / und auch diefelben 
m Bin vnnd her in der Inſulen zerſtrewet ombzogen/ nach Der- 

Ten ſtunden vnnd ſuchten / die Weber ſchendeten/vnnd allerley 
andere Freuelthaten mehr begingen / entpoͤreten vnnd ruͤſteten 


> fiefich-inmenung ſie alleauffzuarbeiten. Darumb fie: Spanier 
dk ange frü die Spanier/ fo viel fie derfelben gef 
in Amaracapana/ond in der gangen gegendt des Meere’ ge rien 
gen Niedergang ertappen vnnd ergreiffen möchten / mit ges cm. 
i nn [chlugen fie alle todt / vnnd liefen Finn 
1,7. Die Brüder oder Münchewaren ober der Meß nicht ſi⸗ 
cher/muſien her halten / onnd fich fehlachten Laflen/ des Do⸗ a 
 .etors Hauß belegerten fiernamensein/endwürden die nwhen 
Ritter mit giftigen Pfeilen durchfchoffen/alfo/faft alle elen⸗ J 
diglich auffgericben / wenig kamen jhrer auff einen Schelchr u 
neben etlichen Muͤnchen / vnd mit dem Sacrament dauon gen 





— 


A 


Cubaguam / vnd retteten jhrleben. —[5 
Als nun das wilde Volck nichts mehr hatte/ daran es 


feinen zorn auß oben mochte / wurffen fie Fewr indie Heufer/ 
- zieflen Kirchen onnd Cloͤſter ein / zu brachen die locken / die 
- Bilder wurffen fiein Kot onnd wieder die Erden/das Crucik⸗ 
fir wurffen fie endlich vmb / zurſtuͤmbleten es / fcheuderten die 
- füdeindieStraß / trteben hr geſpoͤtt vnd gelechter darůber⸗ 
Es muſten auch die Huͤner vnnd Hunde der Spanier jhr See 
> beneinbäffen/ja der Indi aner felbft/fo denSpantern zudienft 

geweſen waren / wurd nicht verfchonet / den Erdtboden traten 
 Sieerogkich mie Fuſſen/ vnd verfluchten ſhn / das er fo bodendo⸗ 

uam 
Ben 


ie 
— 
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85 RE 


Vber diefem Handel / wurde den Spaniern / ſo noch zu 


Cubagua fichenthieiten / ein ſolch ſchrecken vnd furcht ein ge⸗ 
ſaget / das ſo die auff dem Land wonende Indianer / ein zimli⸗ 
che anzall kleiner Schieffe zur handt etwa gehabt hetten / vnd 
in die Inſulen / ſo nicht weiter denn drey Deudtſche Meilen 
vom Sande lieget / vber geſchieffet weren / einen Einfall ge⸗ 


ehan fie leicht alle Spanier darinnen zu grunde erleget/und 
ecwuͤrget hetten. Dieweil ſie aber derer in mangel ſtuͤnden ⸗ 


ob ſie gleich ſich hoch bemuͤheten / muſten ſie doch von jhrem 


fuͤrnehmen laſſen / vnd jhren Zorn einſtellen. 


Die Koͤnigiſche Rentmeiſter in Cubagua fertigten als 
bald ein Schnellfchieff zu der Inſulen Dominica abe / den Ads 
miral / wie die ſachen in Cumana vorlauffen / zu berichten/ 
welcher als er folches vornommen / beftellet er 400. Knecht / 
ordnet ihnen Jacobum Caftellionem zu einem Heuptmann 


su/diefe Fahren alfo mit einander abe/nach Cubagua. Der | 


Doctor aber do er hoͤret / das feine Ritter fo erbermblich vmb⸗ 
kommen waren / kroch ineine Cappen / lieff ins Cloſter/ S. Do- 
minici, onnd vorſieckt fichdarinnen Daran er meines erach⸗ 


tens beffer gethan / denn das er gen Cubaguam Perlen zu fu 


fchen ‚wieder kommen were. 


Am achten tage/nach dem Caſtellio auß Hiſpaniola ab⸗ 





— 


gefahren war / koͤmpt er kegen Cumanam / trat mit feinem 


Kriegsvolck mannlich auffs Landt/ greiff die Indianer tapf⸗ 


fer an / fochte mit jhnen indie vier tage/ vnd thet jhnen groſſen 


ſchaden. Obauch wol die Indianer ſich redlich wehreten/ 


jedoch weil ſie weder nach 


demmuth / noch der ſtercke oder vor⸗ 


ſtandt / den Spaniern gleicheten / vnnd in allen Schlachten 


vnnd genoͤtiget / von ſich ſelbs vmb Fried zu bitten / vnnd ſich 


dem Spaniſchen Heuptmann zu ergeben Welcherglepe 
We | ER ie: 


das Feldt verloren/ond vnten lagen / wuͤrden ſie endlich muͤrb 
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5 - Hiſtorien — 
Die da fam Lodoicus Lampugnanus, des Lampugnani der Galeacium, 
reich wol, Mariarn, Sfortiam » Hertzogen zu Meylandt erwuͤrgete / Ver⸗ 
* wandter / auch in dieſe Inſul / hatie Keyſerliche Gewalts⸗ 
den fan brieffe / vnd Prinilegien/in allen Grentzen Cubagus / ohne ei⸗ 
ſchediche nige hinderuͤng / ſo vieles jhme geliebte vnd geluͤſtete / Perlen 
luͤſte / vnnd sufifchen. | ls —— Bin 
en Dieſer Man war auß Hifpanien/ mit vier Carauellen/ 
 fehmergen an Prouiand vnd anderer notturfft wol vorſehen / welche ſh⸗ 
ſelbſt abe: me ohn zweiffel off hoffnung groffes geniefles / von etlichen 
1. Spanifchen Kauffleuten vorgefegt worden warzabgefahren/ 
Hatte einen Rächen oder Sucher machen laflen’damitman/ 
wohe / vnd an welchem ort des Meers erdenfelben einfenckete/ 
alle Mofcheln auff dem grunde leicht zufammen frasen/ond 
geringflich fahen/onnd herauß ziehen £onte.- Die Spanier 
aber/fo in Cubagua woneten / legten fich in gemein alle wie⸗ 
der jhn / wolten jhme feiner Fifcherey/noch auch der Keyſerli⸗ 
chen Freyheit feinswegs geſtatten / wendeten für der Keyſer 
were von ander Leut gut / mehr denn zu milde/ wolteer etwas „ 
vorgeben’ fo folte er folches. von dem feinen thun Siehetten 
diefe Prouintz mit groffer gefahr / muͤhe vnd arbeit erahrnen E 
gewinnen / vnd biß vffdiefentag erhalten muͤſſen Deswegen 
ſe auch billicher/das fie alleine / als ein Landtfrembder derer 
nutzes genoͤſſen. es 
Ob nun wol Sampugnanusfahe/ das ihme fein Priuile⸗ 
gium vnd Freiheit nichts nug fein/Fonteoder wolte er doch zu 
sücke in Nifpanien nicht zichen / Zum theildas er fich [cher 
men mufte/ das jhm fein vornehmen / fo gar in Brun gefal⸗ 
len/zum theil / das er in groffen fehälden ſteckete ward daruͤ⸗ 
ber / von wegen grembſals vnnd ſorgen kollerndt vnd wahn ⸗ 
witzig. Ging alda herumb / war jedermans Narr / ſpiel/ 
vnd Spotvogel/hat auch endlich in dieſer Inſel / fein * IE 



































groͤſtem elende beſchloſſen. J 
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Ze Der newen ih, 86 
Das ſiebentzehende Eapittel. 
7 ie die Indianer vber den boͤſen Site 
= -pumd verrüchtem Leben der Hiſpanier veee 
droſſen / Freundtſchafft mit jhnen zu Daten. N 
ſich gentzlich verwegern/onddarobalsfar 
- tediefihnicht weiſen laſſen / noch dem em 
aangelio gehorſam fein wöllen/CSteihwol 
wieder aller Voͤlcker Recht) zu ſchwerer 
Doeienſtbarkeit verurtheilet werden / vnund 
ſolchs durch Keyſerlich Edict / vnd Gebott / 
daʒu denn die Muͤnche vnnd heilige Vetter 
ln. u 
DIAS He wir in onferin handel weiter fchreis 
4 es ten duͤnckt mich / es woͤlle ſich nicht vbel ſchicken ⸗ 
S von den vrfachen darumb die Indianer leibeigen 
gemacht / vnnd jhnen ewige Dienfibarkeitzuears 






A 









RÜR 


0... fennetworden/ etwas anzumelden. 





— 


Als erſtlich nach den Infulen/auchdasgroffefand Zn _ 
die von Columbo funden worden / haben die Spanier auß en | 
groſſem verlangen und begyrdezum Reichtumb heuffig fich onange IM) 
dahin gefamler / eine Prouintz nach der andern durchſtuͤret / nen INT] 
+ onddes wefens/mit vnd Durch jhre Vnruhe ſo viel gemacht yanım 1 

das die Indianer hrernicht allein gar vberdräffig/fonden El 
— ihnen auch auffs höhefte feinde vnnd gehaft worden/ Derwer 
 gendo fie den guten Leuten vnluſt onnd muͤhe zu machen feine ee. 
ecloder maſſe halten / darzu noch vbel plagen / Bolı,Sibr — — — —- 1 

Pelen vnnd Smaragden vnerſetig von jhnen mit gewalte. 
Bi. 2,2. Ei‘ zwin. 





BR | RER — 
| zwingen / vnd haben / Dieh Indianer aber dagegen ſolche har⸗ 
te beſchwerung in die lenge nicht tragen / erduͤlden oder leyden 
wolten / noch fonten / als nterflunden vnnd verlieſſen fie ſich 

alle Hiſpanier endlich zu grunde auß jhren Grentzen zu ſchaf⸗ 

— hren auch ober ſich ſelbſt zoͤrnig / vngeduͤltig vnd ver⸗ 

fluchtenfich das fie diefelben erftes anfangs nicht alle todt 

geſchlagen / vnd alſo feinen eingelaſſen hetten. 

Vnd demnach die Spanier beyde GeiftichunndABelts 
lich vermercketen / das die Indianer mit ihrer weiſe gantz vbel 
zu frieden / jhrer kein gnad haben noch auch jhrer freundt⸗ 

ſchafft vnd den Chriſtlichen Glauben annehmen wolten / ſon⸗ 

dern noch darzu / in deme Die Inſulaner ſagten / ſolche jhre 
weiſe / gewonheiten / vnnd gebreuche/ moͤchten wol etwa den 

Koͤnigen zu Caſtilien / vnnd den jhren / jhnen * de Pr 

nern garnicht dienlich und gefellig fein/vons ensure 

eifchte verhoͤnet vnnd verlacher wurden / Kamen etliche] 

ger Münche in Hifpanien/machten ſich gen Bra ir : ) — 

leten dem König Ferdinand / was das grobe vnuornünfftige 

Volck für vngeſchickte/ vnfletige⸗ abfihcwliche gehreuche vñ 
ſitten fuͤhrete / vberreden jhnen⸗/ Ian hung mancherley vr ⸗ 

fach/ (deren Exempel wir daſden eden ⸗ Es ſey 
billicher vnnd beſſer⸗ das folche Leute d Menſtbar/ als frey ſch⸗ 
Eyanier. en / vnnd war Dis Die Summa vnd Inhalt Ihrer Klag onnd —J— 
nach deme 
en Die Indianer⸗ ſo auff dem fa ndt Indien wohnen we 
br Has ven Goͤtzendiener ⸗Knaben ſchender / leichtfertige⸗ verlogene⸗ 
et loſe⸗ vnfletige/ vnnornanfftige Leute/die keinen verſtandt het⸗ 
Pnrrftehn ten / wuͤſten weder aht zu geben ⸗noch anſchlege zu machen/ 
fich auch weren newer dinge begyrigwildt/grimmig/ frech/onfreund: 
a lich⸗ verlippeten jhre Pfei le mit ſo ſchedli cher Gifft / das die/ 
zu 
bringen. damit — werden? in Die —2 gerieihen / auch darinne 


ſterben 











- 


‘ En 
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a Der newen Wm̃. En 

‚N mein muſten / gingen nacket Betten Feine ſcheuw oder ſcham 
vnternander/ liedden keine Haer / weder an Berten oder andern 

heimlichen oͤrten / vnnd wenn etwa ein Haͤrlein an denen oͤrten 


ſich ſehen lieſſe/ rupffeten fie es / mit fonderlich darzu gemach⸗ 
ten Zenglein/ mit Wurtzel vnnd allem herauß / pflegten auch 


Mrenfchenflleifeh/Rröten/ Froͤſch⸗ Regenwuͤrm/ Leuſe / an⸗ | 


der Gewuͤrm vnnd Vnziefer zu freffen - Die hoͤhſte luft vnnd 
frewde ſtelleten fie in der Fullerey vnnd Trunckenheit / achten 
des Eheſtandes nicht / lebten ohn vnd auſſerhalb demſelben in 
aller Vnzucht vnd Vnreinigkeit/ vñ weren nicht zu bereden⸗ 
andere Weiſe / vnnd beſſer Sitten anzunehmen / Mit jhren 
Krancken hetten fie gar Fein mitleyden⸗ verlieſſen dieſelben / 
wenn ſie gleich auffs aller neheſte Ihnen vorwandt weren / oder 
aber ſchaffeten ſie auß den Augen / wie ſchwach ſie / oder auch 
gleich halb todt weren/trügen fie off die Berge/ins Holtz vnd 
Wildtnus / da muſten ſie denn wie die wilden Thier erbaͤrmb⸗ 
lich ſterben / Vund kuͤrtzlich dauon zu reden/wolten ſie die Anz 
geber wol cin groſſes verwetten / ob ein erger Volck/⸗ vnter der 
| Sg ls ſie weren / lebte. 
Danun von ſolchem ſchrecklichen viehiſchen Weſen⸗ 
Wera n vnd Sitten der Indianer / der Koͤnig hörete / lies er 
den groſſen Raht (wie man jhn nennet) zuſammen foͤrdern/⸗ 
erzehlet alles darinnen / was er von den Muͤnchen gehoͤret vnd 
verſtanden hatte/begeret zuuernemen/was vnd wie mans mit 
ſolchen groben vnd vichifchen Leuten / machen / vnd gebahren 
— muſte/darauff ein jeder ſein gutdůncken / vnnd meinung ſagen 
vnd anzeigen ſolte. 


Alhier man den ſolchent dingen weder weiter nachgedacht? I 


a noch auch ferner nachgeforſchet / ſondern fehlechesohnefernee 
gen raht vnd bedencken kurtz dahin geſchloſſen / Man ſolle die 
wann dem m zu ey Leuten URN "br 
N IE Na ie 









9 se. 
ſie jre grewliche Irthumb nicht erfennen/ablegen/noch Chri⸗ 





fien werden / oder aber auch von Spaniern Menſchlich zu le⸗ J 


ben / lernen woͤllen. — 
Dieſen des Rahts allgemeinen Beſchlus hat der König 


ber Spa⸗ conſirmirt / beſtetigt vnd bekrefftiget / jhne in cin form eins E⸗ 


nier vorge diets/ vnd gewaltsBrieffs bringen vnd verſiegeln laſſen / auch 


j woaltigung 
WM er die als bald daffelbe Mandat oder Edict / Didaco Niqueſæ, vnnd 


armen In Alphonfo Hoizdz; die onter dem Titul Gubernatoren / am 


daner . gefienindiefe LSande/Niquefaneınblich gen Veraguam, Hoiæda 


wirt durch 2 
gehaltenen abernach Carthago geſchicket worden find/ vberantwortet / 
saht vnd die ſolten vor allen dingen / ehe man zur ſcherffe der Wehre 


u rieffe/oder damit drawete / das heilig Euangelium predigen 





anfehen vr eh 
Beftetiget dund die Indianer darneben guͤtig erinnern laſſen / Das ſie von 


nd gebil jhren ſchentlichen Sitten / vnnd ergerlichen boͤſen Laſtern ab ⸗ 


| | * ei ſtehen / mit ehrlichen Leuten freundelich vnnd friedlich leben/ 
h auch mitden Hifpaniern auffrichtigen Fried halten wolten. 


Woenn dienum diefe vorgefchlagene bedingung annıche J— 


maien / vnnd die Gebott halten würden / ſo wuͤrde der König zu 
Caſtel nicht allein jhre Freyheit jhnen gerne goͤnnen / vnd laſ⸗ 
fen/fondern auch darzu noch für feine trewe Freunde Paſal⸗ 
fen vnnd Lehnleuten halten / Im faltaber nicht / ſo were ſchon 
befohlen / das man fie fangen’ dienſtbar machen / vnd endlich 
jhnen zu Leib / Leben / Gut vnd Habe greiffen mit Schwert / 
Fewer / vnd anderen vorderbenden mitteln / jemmerlich kegen 
vnd wieder ſie verfahren. — 5 Kt 
Ich gleubefürwar / wenn onfer Heylandt vnnd Erloͤſer 
Jeſus Chriſtus / als er feine Apoſteln in die Welt / das Eu⸗ 
angelium zu predigen abfertigte / die Leute mit fo ſchrecklichẽ 
mitteln zu bedrawen / befohlen hette/wuͤrde er langſamb ſo viel 
KRoͤnigreiche / fo viel Voͤlcker / fo viel gewaltiger Fuͤrſten⸗ 
cthuͤmb⸗/der Demuth des Creutzes / vnterthenigem a ah | 
nn N Ä en ge⸗ 





















Dr newen en. Ge 
er gemacht haben/welche doch fonft bereit vnnd willig feinem | 
Wort fich vntergeben / vnd fein Goͤttlich Geſetz von gantzem 
NHertzen in acht genommen haben⸗ Dauon vnnd darauß man 

denn ferner abnehmen kan /was für ein groſſer vnterſchiedt { 


| ss en il a Ama Ener 


Das achtzehende Capittel. 


"Qi Dipaaıs Panda und Aphonfus.dor 
„ide die erfien Indiam zu Lande einzunemen 
abgeſendet werden: Item / wie die Muͤnch⸗/⸗ÜU// 
das / ſo ſie doch zuuor gerahten hetten / genzz 
bch zu wiederrahten / Oeßgleichen Die graw⸗ 
ſambkeit der Hiſpanier zuuordammen ver 
bvrſacht werden: Wie auch das vorige LRan ⸗· 
dat vonder Dienftbarfeit Durch ein Babſt⸗ 

He Bulle vnnd Kenferlich Mandat abge 

- Khaffe / vnnd diereichen Spanier damieder 
u ©. Khreyen/ Brand wie leBlich die Muͤnche / der mM 

Indianer Hertzen / durch die böfe Exkemp 

der &panier gorbittert/mit worten vergeb⸗ J 168 

2a ſtillen fich onterfichen, BR. ei 
N a Es obbenante zweene Gubernatoren; it er 

9 18 Catieioim Port Anno1509. abfahren find fie J 
pet (Rnachmahte mit gluͤcklichem Sauff/ in Hiſpanio⸗ 

WARN "la ürslich ankommen’ Aldazeugetejbm Hoie⸗ 
— vier Schieffen vff fein vnkoſt / vnnd lies mehr 
m 400, Kucchiedn sein ſehleiten ——— damit iM Kun. 

ee — 
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zu S. Dominicz endtlich abe Doch befahl er zuuor Martino 
Anciſo, einem Baccalaureo, der auß Röniglichem befehl, der 
sangen groffen Inſulen / oberſter Cammer Richter war / das 


es mit dem andern Kriegsvolck / Pferden / vnd Geſchuͤtz / aller· 


ley Ruͤſtung vnnd Prouiand / ſo ſchnell er koͤnte jihme nachfol⸗ 
gete/ vnd zu huͤlffe kene. Alser nun zu Carthago ankom⸗ 
men / vnnd auffs Landt getreten war / lies er durch ein Dol⸗ 
metſch den Indianern des Königs befehl offentlich fuͤrhal⸗ 
ten / bathe / das fie friedlich leben / vnnd mit den Chriſten gute 
freundtſchafft halten / von jhrem ſchentlichen weſen abſtehen ⸗ 
vnd den Glauben an Chriſtum annemen wolten / Dofiedas 
theten / wurden ſie am Koͤnig zu Caſtilien einen gnedigſten 


Herrn haben Bethewerte auch zum hoͤhſten / das er fie für 
freundt halten würde 


SZarauff newwortendie Indianer mit kurtzen worten / 
Sie duͤrfften des Koͤnigs zu Caſtiliẽ freundſchafft gar nichts/ 


derwegen die Spanier wiederumb dahin jhren weg wieder 


nehmen ſolten / da ſie herkommen weren. An jhren Gren⸗ 


 gen/möchten ſie wol / gute fromme / vnd geſchlachte frembde 


Leute leiden Mit denen aber die nichts mehr / als vbelthun/ 
mißhandeln / vnnd andern guten Leuten verdries zu zufuͤgen ⸗ 
nimmer erſett iget werden koͤnten / wolten oder koͤnten ſie weder 
zu ſchicken noch zu ſchaffen haben. Als der Gubernator 
die ſtumpffe Antwort angehöret lies erdasganse Krieger ⸗ 

volck zu Sande fleigen/das thet fich den weidlich vmb Durche _ 


ſtreiffete allegegent des gangen Landes / vnnd was jhnen vn⸗ | 


‚er deffen von Indianern auffſties / muſte herhalten / vund ſich 


todtſchlagen laſſen. 


Als nun diß Gebott foͤrder in allen Lendern Indie / da⸗ 
e/publicirt / vnd eroͤffnet / lies 


mit es jederman wiſſendt würde/public J 
lij / welcho doch Dasnötigiis 
| vn 


ſederman die Predigt des Euat 






en ONE am. 
ond vornembſte geweſen war anſtehen / beflieſſen ſich nur / ie 
Indianer / bey welchen ſie etwa einwenig vngehorſams vor⸗ J 
mercketen / zu fangen/zu binden / vnd nur viel Mancipia leib⸗ 
eigen Leute zu famblen/ob gleich dis Gebott nur auff Die das 
ibas / die Dienfchenfleifch fraſſen/ gerichtet war / Jedoch / fo 
miß braucheten die Spanier deſſen ohne vnterſcheidt an allen 
vrten Indie / do auch gleich ſolcher viehiſcher brauch inne 
bung nicht war/alleine darumb / das fie der Indianer Metal BE 
wn gewinnen / vnd zu andern Knechtiſchen wercken / dazu ſede 
er bedurffeten / gnug oder vberfluͤſſig haben mochten. Da N 
Henker die Knechtſchafft der Indianer fo tieff vnnd weit ein 
reiſſen thete / das / wo nicht etliche Muͤnche / in dene eyferige 
| ei Liebe war / vnd fich der vnſeeligen Voͤlcker Frey⸗ 
Beit hertzlich annamen / ſich dawieder gelegt hetten / fo were in 
kurtzer zeit das gantze Indianiſche Volck zu grunde gangen / 
vnd alles leibeigen wordenn. — 16 
Vntd dieſe waren Predigermuͤnche / welche als ſie im ne⸗ z.oyam 
wen Hiſpania wohneten mie Augen offentlich ſelbſt ſahen / che woiien 
wie vbel die Indianer teglich von den Spaniern gehaltt wuͤr⸗ —— in 
den / Derwegen auch folche vnbilligkeit / beyde offentlich / und ——— m 
in gehelm alfenthalben firaffeten/ onnd die Spanier erin⸗ bercen wo IN 
. - merten/ fie follen bedencken/ das fie etwa fuͤr Gott / wegen ſol⸗ we; wi — 
cher Tyranney vnnd Schmach, die ſie den Indianern anleg⸗ ——— J 
ten / rechenſchafft geben muͤſten. Darumb ſie ſolcher graw⸗ ſpate. 
ſambkeit ein maß machen / vnd hinfoͤrder mit den Indianer / 
damit ſie deſte williger vnd lieber dem Joch des Euangelij ſich 
vntergeben moͤchten/ ſitt ſamer vnd gelinder fahren. | 
Ob gleich aber (fage ich) Diefes und anders mehr dergleie 
cchen / die Muͤnche den Hifpaniern / mit groffem ernft / zu ges 
mauͤt fleiſſig fuͤhreten / richteten fie damit doch wenig auß /den 
e rk ⸗ NEBEN . 


— ” el 
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die Barbari als Beſtien vnnd viehiſche Leute des Chriſten⸗ 
thumbs nicht wehrt/Bingegen fagten vnd fich verlassen lieſ⸗ 


en, ee 
' Alſo gewonnen onnd erlangten Die Muͤnche mie jhren 
Morten / pnnd gutmeinenden erinnerungen nichts mehr / als 
Sauter Haß⸗Neldt / Hohn vnnd Spot. Derwegen die guten 
Patres,als fieglaubwirdige gnug ſame Inquiſition vnnd nach⸗ 
forſchung der Laſter bey den Spantern gehabt / zu hauffe 
‚grieffen/die ding ordentlich faſſeten / vnnd ſchicketen hernach 
die gantze ſache/ durch Rodericum / einẽ Predigermünch/nach 
Rohm zu dem Bapft/ befehlen jhm daneben / das er bey der 
Relation vñ erzehlung/des ſchentlichẽ mißbrauchs Der dienſt⸗ 


barkeit der armen Indianer / vnd was für fehaden daraus er⸗ 


folget were/ eine Bullam von Babft/ auff das die Indianer 
su voriger Libertet wieder gelangen müchten / außzubringen 
fich zum höhften bemühen folte. | N 
Dazumahlfaß Paulus TEL. off dem Roͤmiſchen Stuel⸗ 
vnnd als er von dei befehwernuffen/fo den Indianern zugezo⸗ 


"genward’hörere/ auch diewarhaffte Inquiſition vondenen, 


dingen allen gefehen hatte/lies er ein Buͤllã darinnen er ern ſt⸗ 
lich befahl/ das man die Indianer bey alter Freyheit bleiben 
Diet Taflen ſolte⸗als bald fertig machen. Dieſe Bullam bra chte 


—— Roder cus in Hiſpanien / nam andere Muͤnche mehr zu fich/ 


BR berichtet Koͤnigliche Mayeſtet aller ſachen/ anfangs / mittel 


dafte vnnd ende wie ſie in India ergangen waren / Zeigte darneben 
an / ob wol die Indianer Suͤnder vnd gebrechlich weren / keme 
doch ſolches nicht Ber von lauter boßheit / ſondern allein anß 
Ignorautz vnnd vnwiſſen heit / Sie weren je auch von Gott za 
Menſchen / nicht zu Beftien/frey vñ nicht dienſtbar oder leib⸗ 
eigene Knechte gefchaffen/die man durch gute Exempel / nicht 

mit 


in jhren boͤſen haͤndeln vnd beginnen fortfahrende / Es weren 

































—⸗ zelt 94 
eh Witece oder Tprannen zum Chriſtlichẽ Glauben brine 
gen muſte. Darumb Seyn Koͤnigl. Mibedensken ſolte/ dz die⸗ 
ER Prouingen feiner gewale onnd botmeſſigkeit unterworffen — —  E 
I achtzunchmen/ondzworlie —— _ 41 

. ten hette / das die Indianer / durch. ontreg liche befchwerung u 
vnñ vberlaſt / damit fiedie Spanier engſtigten / in furgnitgar 
— zu grunde gingen / vnd alſo auß India eine wuͤe 
ſten wuͤrde/Es were bey den Spaniern fein ſcham oder ſchew / 
do die armen vnter der ſchweren Laſt ſeufftzendt⸗ nehrlich den 
7 holen konten/ ais das Vieh zu treiben / in demefiedie 
Erden auß den Goltgruben fletigtragen/ und andere Knech⸗ 
tiſche / vnnd nicht fo gar ehrliche arbeit thun muſten / dannen 
her viel vnter jhnen dem verdruß ondelende zu entgehen / vnnd 
ein ende zu machen / bin vnnd wieder indie Wiltnus lieffen/ 
vund auß ver weiſeuns jhnen ſelbſt die Kehlen eintrucke⸗ 





en. 
Alsı man der Keyſer dieſe anmeldung gehoͤret /ſchi et er 
Doctorn Figueroaim in Indien / befihlet ihm bey den Muͤn⸗ 
chen vnd Voͤgten mit fleſs der warheit / ob dieſen dingen aſſ 
oder nicht / ſich zu erkundten / Welcher hinzoge/ feinen befeh 
‚ nachmals srewlich ausrichtet / vnd wie er es funde dem Keyſe 
referirt vñ anzeigte. Do deß fein Key. M. nit lange federleſens Yo 
- oder bevenefensmachete/ fondern von ſtundt an die Indianer a 
zur freyheit Keyſerlich vñ Chriſtlich erklerete mit benennung | 
einen groffen Straffe/ wieder die jenigen/ fo Binforder fe 
rer al —————— brauchen/ fichonterfichen wur 
Wer, en 
Diß war ein recht koͤſtlich/ heiltg vñ € hriſtlich Gebo /ſtun⸗ 
Deond eignete dem frommen ond guͤtigen Keyſer fehrwolan. 
A Anno domini 1544, als ich in Hiſpaniola war / fam Li⸗ | 
& centiat Ceratus/ als ZU aa a in a brachte 
BT | > ' dies 
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ĩockung der eingezogenen Leute / aber der Spanier hoͤhſten 
ſchmerhzen vnnd vnwillen / promulgiret / publicirt / vnnd eroͤff⸗ 
net in Hiſpaniola / Cuba / Jamaica / ©. Johans Inſula 
vnnd durch die gantze Grentze des Landes Indiæe / welche von 
den Schiffleuten Terra firma genennet wird / von nomine Dei, 


ohne ſondere muͤhe / weit vnd breit auß / vnd ward ohne wieder⸗ 
forechen leicht angenommen / aber in Mexico warees etlichen 


auffuehmen onnd wolffartoff den leibeigenen Leuten ſtuͤnde⸗ 
die beſchwerten fich folchem Gebott zu gehorfamen/ Denn fie 
wendeten für/ die Indianer weren öffentlich vom König Fere 
dinandin Dienftbarfeitvercheilet vnd erkleret / Were ſolches 
auch hernachmahls vom Keyſer ſelbſt beſtetigt worden / dan⸗ 


lem einkommen gerne geben hetten / So nun die Kayſ. May. 
die Indianer wiederumb befreyen wolte / ſo muͤſſen auch die⸗ 
ſelbe ihnen gleicher geſtalt / Ihre Vnkoſt / fo ſie auff jhren han⸗ 
del gewendet / vnd noch wenden muͤſten / hin wieder erlegen. 
Dieſes war nun eine gemeine Klage bey den Spaniern/ 











Van m — — —— —— — 


gluͤck darzu wuͤnſcheten. 






Mendoja doza der Prorex oder Viceroi, ein ſtůcke ſonderlicher feiner ho⸗ 


Se hen Weißheit/wo er auch deffennit gebraucher hette / ſo moͤch⸗ 


beheuden 


anflag. 34 wieder / vnnd er were jhres theils / vnnd meinunge / ſtellete⸗ 


Befahle ihnen derwegen / an den Keyſer deſſen halben zu — 
| en / 


diefes Mandat mit / vnnd ward nachmahls bald durch alle 
In ſulen vnd Prouintzen Indie / mit groſſer frewde vnnd fro⸗ 


an / biß in den Parienſiſchen Meerwinckel / brach dis Gebott / 


zeichen Filtzen ſehr vnmehre vnd ungenehme/alsderengangs 


nen hero ſie den fuͤnfften theil / als der Obrigkeit gebuͤr / von al⸗ 


welche den Muͤnchen / ſo ſolchen ſchaden geurſacht / alles vn⸗ 


In dieſer ſachen aber/ erweiſete damahls Antonius Men⸗ 


Eamer / teder handel nicht beim beſten worden / ſondern vbel außgerie 
mic einem fen ſein/ in deme er ſich nemblich / als were jm dis Gebott auch 


r 





| Der newen Welt. ro 
ben / vnd vmb abfchaffung des Mandars/onterchenig zu ſup⸗ 
pliciren. Be 

Das er nun deßfals / als einredlich Biederman / vnd jme 
zu ſtuͤnde vnd gebuͤrete gethan / hat hernach der außgang fein 
geben / Denn der Keyſer feine meinung weder ndern/noch 
auch jhrem willen nachhengen wöllen/ Sondern fehreib wie⸗ 
der / das man feinem befehl ohne weitleufftig diſputiren / eine 
feltig gehorfambfein ſolle.  Derowegenforderte der Vice- 


. , zoidie vornembſten in der Statt Mericana für ſich / vnd leſſet 


ſie den newen Befehl des Keyſers ſehen / Als er aber darbey 
vormerckete/das die reichen Herrn hart halten / vñ die Knech⸗ 
te nicht frey geben wolten / damit es feinen Rumor vnnd Tu⸗ 
mult gebe/meſſigt vnnd lindert er das Gebott gang weißlich/ 
alſo / das fie auff folgende form vnd maſſe darin alle bewillig⸗ 
ten / als nemblich / Das alle Spanier/die Knechte hetten / jer⸗ 
lichen eine gewiſſe anzall / zwantzig auß dem gantzen hauffen/ 
ledig geben ſolten / durch dis Mittel wurden die Indianer in 
kurtzer zeit alle freyete. Vnnd wenn Blaſcus Nunez Vela, 
‚do er mis Königlichen befehl gefaffet / als ein Viceroi in die 
Prouintzen Peruanam zoge/ folcher befcheidenheit auch ge 
brauchet / fo hette er nicht ein folches ende genommen / als 
hernach gefchahe/ und were auch / wie hernacher fol gemeldet 
 werden/fo viel vngluͤcks daraus nicht erfolger. 


men / fuppliciren die Mänchean den Keyferz bitten vmd er⸗ — 


laubnus / das fie in Indiam ziehen moͤchten / vff das / wenn fie Indianer 


die Indianiſche Sprache geiernet/ nachmahls mit freundtli⸗ darchs pre 


diden zum 


chem anreitzen vnd predigten / die Voͤlcker bekehren möchten’ grausen za 


Sie ſtuͤnden in guter hoffnung / diefelben mit des H. Geiſtes locken a⸗ 
huͤlff vnnd gabe zum Glauben su bringen. Solches hat er = — 
Ihnen gerne vergoͤnnet — — verbotten / das Man fie waren 


I Dim 





Nach dem nun die Indianer zur Freyheit wieder kom⸗ Mlünde 
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durch der hinforder nicht mit gewalt odes Kriegsmacht/ onnd fcherffe/ i 


——— fondern viel mehr durch gute Wercke / die Prouintzen / zum 
er Chriftenehumb anreigen ſolle. Mit dieſem befehl und ge 
bel en  waltzichen acht Münche in Jndiam / onnd lenden im Sande 
bremfet: Florida an/do denn zweene auffs Land gangen / vnnd zu pre? 

digen fich onterfangen / Weil aber Die Indianer hieuor / von 


 den&Spaniern/fhres vbelhaltens wegen wol gewitzigt waren? 


empfingen fie die Muͤnche mit Knuͤtteln/ ſchlagen ſie todt / vñ 
fraſſen ſie nach jhrer gewonheit. | 
Zweene andere Münch zohen auch auß / kamen an / an dee 
Greutzen Gattimalæ/gehen auß zu predigen / Denen beyden 
aber ging es eben / als jenen weyen. Die andern aber / als 
Durch erfahrung gewitziget / zohen Ihr fuͤrnehmen auff / bis 
sur anderen zeit / ond beſſerer gelegenheit. 
Wenn mann aber gleichwol in der erſte / der Indianer 
Hertzen zu gewinnen / Der freundtligfeit und guͤtigkeit fo viel / 
als der Laſter vnd Schande ſich beflieſſen hette / wolte ich nicht 
weiffeln / es ſolte alles viel beſſer gangen ſein / denn auff die 
weiſe / hetten die Indianer vbel zu chun / ſo ſchreckliche / ſchent⸗ 
liche onbilligfeit/ zun Exempeln für ſich nicht haben koͤnnen. 


Das neundtzehende Capittel. 


Wie die beyde Gubernatoren / Hoieda und 
RNiqueſa mit Schwert und Fewr / die India ⸗ 
ner vff dem Landt verfolgen / vnnd Hoieda 
perwundt / Durch Hunger auß der Prouintz 
getrieben /endtlich in der Inſul Hiſpaniola 
‚Die 
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G efieben Carauelen/ oder Laftfchieffen ⸗/ vnd zweher 





go beit / onnd mit den Jndianern krieget / kompt 






der ſeinen Geſellen obelverwunder/ond ſehr ſchwach. Es war 
aber Hoieda zuuor von Carthago / bis in die 24. Deudtſche 


Meylen ins Landt gerücker/herte auß vermutung vnd begyrd 


einer groffen Beusc/in deme er den Ind anern / welche jhm ge⸗ 


ſagt / das er daſelbſt eine groffemacht Goldes finden wuͤrde⸗ 


gegleubet / deſſen orts die Leute hart bephedet. Aber an dem 
Zuge er nichts mehr/als tieffe Wun den / vnd groſſen ſchaden 
erlanget. Denn deſſen Volcks Cacicus oder Sandtshert/ 
der vngezweiffelt zu der Spanier ankunfft / das fiefich an jhe 
nen machen wärben/vermuten muſte / hette feinen Vntertha⸗ 
nen vffgebotten / vnd wartet der Feinde vnerſchrocken / Do ſich 
nun dieſelben ſehen lieſſen / ſtelen die Barbari mit ſolcher vn⸗ 
ſtuͤmigkeit in vnd auff ſie/ das Hoieda die Flucht nemen / vnd 
fich wieder ans Meer begeben / vnnd darzu 75. Knecht / in der 
Schlacht dahinden laſſen muͤſſen. 
Do nun die ankommende Spanier dieſes hoͤreten / berie⸗ 
ten ſie ſich kuͤrtzlich / fegeten alle jhre macht zu hauffe/ fielen 
dieſem Volck ins Land / vnd wolten den Mordt der jhren red» 
lich rechen / Derwegen zohen die Landtsknecht eines theils zu 
Abents / in groſſer ſtille auß jhrem Lager / vnnd do ſie faſt auff 


halben wegk an jre Feinde kommen weren / hielten fie mit dem 
fortziehen anfich/biß fegen Morgen/ Denn zumahl erſt / als 
die Morgenrothe anbrach/vberfielen fie die Sndianer/fofich 


. des garnichtverfahen/fondern ficher faulentzeten vnd ſchlief⸗ 
—— ſie aber mit vnuernunfft vnnd tieffen rn 
—1 | eg 





Je zeit das Hoieda fich bey new Cartha⸗ 
Niqueſa mit einerArmaden/einesStrcitfchiffe/. 


-  Phafeln Schnellfchiffen flaret/nach feiner droe 
wingen ‚mehr. denn mit fieben hundert Knechten ziehende/ fine. - 
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wecket nicht allein durch das vnuorſehene ploͤtzliche vberfal⸗ 
(en der Spanier/fondern auch ob deme / das jhre Huͤtten von 
denfelben angezuͤndet / liechter lohe brandten / erſchrecket / von 
fund an als blinde / eilendt ſich in die Flucht gaben/ doch was 
ven jhn aber alle £ücken verlaufen. Derowegen etliche fo 
onter die Rnechte gerieten/erfchlagen wurden / Etliche wolten 
lieber im Brandte vnnd Fewr vmbkommen / als inder Spas 
nier Hende fommen/ Stürgeten fich derhalben ſelbſt ins Fe⸗ 
wer / onnd war ober die maß ein elender handel / Es hatte diß 
Volck etwa in die hundert Huͤttlein von Rohr geflochten / vñ 
mit Dattelbaumen Blettern gedecket / die wurden alle durchs 
Fewr verzehret / Summa / es blieben faſt alle Indianer vffm 
Platz / auggenommen wenig / Die bey der bedemerung dauon 
fommen waren / nicht mehr den ſechs Gefangene / wurden 
Hoiede vberantwortet / vnd leibeigen gemacht. 
Nach dem Brandt / als die Aſchen erkaltet / ſuchten die 
‚Spanier Gott darinnen / funden aber wenig / welchs Ihrem 
Geitz ein ſchlechte fremde war / zogen alſo vnnutz wider nach 
Carthago. Von dannen ſties Niqueſa abe⸗ fuhr ſtracks 
an derſelben Grentze nach dem Niedergang / in willens nach 
feiner Prouintz zu ſchieffen / Deßgleichen ſegelt Hoieda von 
new Earthago / bis in die so. Deudtſche Meilen wegk/kam 
in Vrabenſiſchen Meerwinckel / allda feger er Pferde/ Ge⸗ 
ſchuͤß / ſampt anderem Prouiand vnnd Vorraht alles auß 
auffs Vfer / ſing an zu bawen / vnnd Die benachtbarten Voͤl⸗ 
cker mit ſtreiffen/einfallen / vnd plundern wol zu plagen. 
adranır ingegendie Indianer / als die wol wuͤſten⸗ warumb es 
dem Spa; den Ehriſten zu thun war / ſtreweten hin vnnd wieder vnge⸗ 









ges fehmelgte Stäffen vnd andere Kleinoͤter auff die wege wenn 

nun die Spanier dieſelbe auffleſen wolten / waren die India⸗ 
ner hinter jhnen ber / pirſcheten vnd ſchoſſen fie mit jhren —* 
* — giefften 


ae N Eu 


] 


 Jhrer alter erquickung wol zeitlich zu ſtatten Fam / doch warde 


u 
# 44 
er 
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— Sat, me 
gie FR wegt wie die Vogel. In deme aber die Spa⸗ 
nier die SGreutzen der Prouintzen h hin vnd wieder alſo plunder⸗ a 
‚sen / begibt fichs / das fie eines Sandhern Weib ohnegeferdoe 
\ onter ander Gefangenen auch weg führen Welchen oe 
Landtherr mit etlichen feiner Freunde begleiten nachfolger 7 
begerte für den Gubernatoren / ſtellet fich / als wolt ex fein 
ei — darumb was er haben wolt/ geben / Do er en 
nun fürgelaffen würde / wurff erniche alfein mit erogigen Zt 
8 $ et ale ——— — — — 





Mn unten den Sande bern mi dem na — 
Dem unen vr 


—5 ches nd fung, Grauhenfe Fnen / ey ger . 
fünree ARE 
2 In den tagen kam ongefehe auß iſpantola ein Schfff 5 
mie Rechten /onnd Prouiande beladen / allda an / welche zu 


iR ber — murren⸗ vnnd eh Meuterey hiermit 
gar 1 Pe 


⸗ 
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nicht geſtillet / ja fie worden je lenger es wehrete je Higiger 


onnd zoͤrniger. Der Gubernator / ſchliche vmb ſie her / gab 
ſehr gute Wort / kuͤentzelt gleich einen jeden / hies fie getroſt/ 


vnnd guts muhts ſeyn / Baccalaureus wuͤrde auß Hiſpa⸗ 


niola mit ſtattlicher huͤlffe / vnnd nottuͤrfftiger Prouiandt 


baldt ankommen. Alles aber war vorgebens / nie 


mandt wolte hoͤren / Denn jeder beſorgte / er muͤſte den In⸗ 


dianern zur Speiſe zu theil / vnd von jhnen verzehret werden/ 


Darumb der mehrer theil auff langen Schieffen oder Na⸗ 


uen heimlich ſich auß zutrehen / finnes vnnd vorhabens wa⸗ 


Als der Gubernator dieſes vernimpt / damit er beyde 


vorſtehender Meuterey / vorbauwe / vnnd auch vngeſchaffter 
ſachen / fo eine reiche Prouintzen nicht muſte fahren laſſen / 

Sexszet er ſich in das Schieff / das newlich ankommen / ver⸗ 
ordnet Franciſcum Pizarrum / zum Leutenambt am feine 
ſtadt / verhies ſich in kurtz wieder bey Ihn zu ſein / vnnd auß 


Hiſpaniola allerley Prouiandt vnnd entſetzung friſcher Krie⸗ 


/ 





geßleute mit zu bringen / keme er abeninnerhalbfünffsig Ta⸗ — 


gen nicht wieder / ſolte als denn jhnen/als feinen Geſellen / wie 


He weiter jhren ſachen rathen koͤnten oder mochten / allerding 


frey ſtehen. 


Diefer IT.) Pizarrus aber war der / ſo hernachmahls 


mit Didaco Almagro das großmechtige / vnnd vberaus rei⸗ 
she Peruaniſche Königreich funden vnd gezwungen hat. 


CIIIHoieda als er mit groſſer muͤhe vnnd noth endt ⸗ 


lich Hiſpaniolam erlanget / vnnd von newlich entfangenes 
Wunde ſehr ſchwach war / iſt in wenig tagen hernach mit 
groſſem ſchmertzen geſtorben. I 


I 


2 dm 





Sun, 
EL SEP 


Be Denia: re 
m: * den vorgifften Pfeilen magſtu drobeni im 
dritten Capittel leſen. 

. (UL) Diefer Phatrus ift der geivefen/fo hernacher 
Kechſer Carolo das Reich der newen Weit mit den 
2 Dernanifihen Lendern / in dem er der König Attali⸗ 
ba fing vnd toͤdet / vermehret/ Vnd als er vom Key⸗ 





fer der wegen mit dem Titulond Ehren deß Naar \ 


graffen verehret / feinen Mitgeſellen aber leyden 
konte /hat er derowegen Didacum Almagrum / der 
ſein faſt trewer Geſelle in Gluͤck vnd Vngluͤcke / ge⸗ 
weſen war / mit huͤlff ſeines Bruders Frauciſci Pi⸗ 
arrſerbermblich auffgeriehen/ Int aber widerumb 
ſelbſt / vons Almagri Sohne mit huͤlff vñ beyſtand 
Johannis Rad⸗/ vund andern ſeinen geſchwornen | 
Bundtsgenoſſen / zu Lima in feinem eigen Haufer 
— ermordet worden / Dauon denn weit⸗ 
deuffeiglibz. _ 
(III). Diefer Hoieda ols er in Hlſpaniolam kom⸗ 


mien / vnd entweder ſchmertzen halbender Wunden / 





oder aber das er mit notturfftiger Prouiandt vnnd 
Ruͤſtung / ſich Hat gefaſt machen / vnd wie er verheiſ⸗ 
 fen/niche hat tonnen kommen Iſt / nach dem er ſich 
der hoffnug ſeiner Prouintz vñ Lebens erwogen / ein 
Frneademano (wie aller verzweiffelten letzte 
zuflucht zu fein pfleget) worden / ſol auch in dieſem — 
ie, U a ie: % 
RI, ; Da 
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Das XX Eapittel, 


Wie Franciſcus Pizarrus Hoiede Leute⸗ 
nant vom Lande Indi⸗ mit den ſeinen durch 
Hunger abgetrieben / vnnd aber vom Cam⸗ 
merrichter Anciſo widerumb zu ruͤck zu zie⸗ 
hen gezwungen wirdt / Item: Wie Anciſus / 
— Ils er wieder die Indianer ſiegete / ein neuwe 
Statt bawet/vnd Valboa durch Meuterey 
etliche Hiſpanier an ſich henget / vnnd dem 
Anciſo abfellig wirde. 
xWeene Monat in denen Hoieda wieder 






ʒu kommen ſich verſprochen hette /waren vor⸗ 

LEN ER (auffen/aber da wolte feins widerfommens fein⸗ 
Spanier ¶Bnoch fich jemande finden Deswegen Pizarrus 
dnrch hun ⸗ durch Hungers noth getrieben / mit 70. Spa⸗ 


N ge 33 vñ niern fo noch von z00. vbrig blieben waren / mit zweyen Na⸗ 
u, nen von Carthago wegfehret / in denfelben Grertzen vmb die 
die vetrie Vfer hin vnnd her fich zu verſuchen / ob er etwa Prouiandt zu 


dm wegen bringen moͤchte. Vnd aber es dahin gelangete / das 


man fürnam nach Hiſpaniola zu ſchiffen/erhub ſich in ſchuel⸗ 
ter eyl ein grewlich Vngewitter von groſſen Stuͤrmwinden / 


wæelche die eine Naue vmbwarffen / vnnd mit allen Leuten / fo 


darinnen waren / das iſt / der helffte feiner Geſellen erſeuffe⸗ 
zen / Etliche mögen geſehen haben / das ein grawſamer groſſer 


Fiſch/ das Stewrruder/ ergriffen / zerbrochen / vnd weggeriſ⸗ 
fen habe/ von deme denn dieſer vntergang erfolgte. 
ur Pigarıns aber mit feiner Nauen / wardt in die Inſulen 
Goris. Fortem getrieben / vnnd da er wolte ſuͤß Waſſer zu en en 
* EN“ Euer / N r & | er 


un DenngmenZßelt, 
Vfer außſteigen / ob er gleich den Indianern / mit zeichen vnd 
deuten gnugſam zuuerſtehen gab⸗ Das er vmb Friedt vnnd 
Fremdtſchafft wegen vorhanden were / wolten jhm doch die 
Indlaner den Außtritt nicht. vorſtatten / Derwegen er vber 
das / das er zuuor/mit den feinen alles Vngluͤcks fo einen 
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_ Menfchenzvom Himmel’ Erdenond Meer/begeguenmöche ⸗ — 


senzfichwolgeniere hette / auch in Durſts noth vnd Angſt ge⸗ 
rathen thete/ vnd deme nach beſtuͤrtzt gnug am Vfer auff vnd 
abe⸗ ob er etwa ein ort antreffen / da er außſteigen möchte? 
vmbziehen muſte. Als aber das Vngluͤck ſich ein wenig | 
zwuendern / vnnd beſſere hoffnung ſich vermercken zulaſſen / bes 


— 


Zunte/ treffen fie baccalaureũ Ancifum an welcher ein Streit⸗ ä 


ſchiff und Nauen / beyde mit Kriegsknechten vnnd Prouiandt 
wol beladen/benfich hatte / vnnd darmit dem Hoiede zu huͤlff 


kommen wolte/darob Pizarrus mechtig hoch erfrewet / Erſt · 


lich jhme feinen erbermblichen zuſtandt / darnach wo er bin 
wolte/ erzehlet / Wolte jhm Anciſus in der erſte kein glauben 
geben/gedacht / en were etwa / wegen eines Maleſits handel / 
dem Hoieda entworden / Demnach cr aber die warheit be⸗ 


richtei/ ſeufftzet er für jamer vnd ſchmertzen / befahl jhnen / daas 


ſie jhm friſcher fertenachzichen ſoten. 
Dargegen aber ſiel jym Pizarrus zufufle/ vnd bath / das 
er doch ihme/ das vbrige von dem elenden vngluͤckhafftigen 
hauffen feines Kriegs volcks / welchs darzu krauck vñ ſchwach 
were / in Hiſpaniolam zu fuͤhren verſtatten wolte. Vnd do 
es jhm Anciſus rundt abfehluge/ do bathen Ihn Die krancken 
Knechte/ſelbs/ mit erbieten/ jme so, Pfundt Goldes zuuoreh⸗ 


ren / Welche er zwar gerne genommen /wo er nicht ſich before ie 
get hette/ das man jhmevbelfprechenwürde/ Dandeejbuen 


derowegen / wolt das Geſchenck nicht annemen ſondern troͤ⸗ 
ſtet ſie/ſie ſolten durch huͤlffe feiner in feinem Schiffe E 
2 A ee. 
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handenen newen Prouiand / baldt wieder zu paß / friſch vund 
geſundt werden / weil ſie jhre Kranckheiten nirgendts wohe an ⸗ 
ders mehr als von jhrem hunger vnnd kummer hetten Dar: ⸗ 
umb er nicht weit von Carthago bald abfuhre-fteigauß/und 
wolte nach ſuͤſſem Waſſer / feine Schieffe damit zuuorſehen ⸗ 
ſich vmbthun. Die In dianer do ſie —— das dieſe Schift· 
are fe/weder Niqueſæ noch Hoiedæ warenvlieffen fiedie Spanie 
die guren (darobfich gleichwol jederman höchlich verwundert) ABafe 
Ceute das fer vnnd anders was jhnen von nöthen ware / ſo wol fie es 
wicht’ das] konten vnnd vermochten / ſuchen / nemen vnnd ſchaffae 
aut ſie ale Baldt aber / ſties Ancifus allda abe / vnnd Fam in Vra⸗ 
gut weren. bam / vnd do er eben an dem orth / da Hoieda zuuor auch auß ⸗ 
geftiegenwar/ anlendete / begibt ſichs / das auß vberſehung /⸗/ 
m > vnnd vnachtfambfeit eines vnerfahrnen Schiffmanns das 
| Hauptſchiff an ein Felſen ſtoͤſſet⸗Waſſer fchöpffer/zugrune 
ne gehet / vnnd alles was Darinnen war/ an Pferdt/ anderen 
Thieren / zuſampt der Prouiandeerfeuffe/ allein die Runcchte 
kommen blos daruon/ behielten nichts denn das Leben / wel⸗ 
ches / das fie esdoch Hungers halben verlieren moͤchten / allzu 
fehr ſich hernacher zu befahren hetten. Als aber Ancifus/ 
der vmbs Schieff / vnd Prouiandt / ſo darauff geweſen / kom⸗ 
men ware/fahe das die Knechte/ Kraͤuter/wildt Obß / vnd an⸗ 
ders / ſo am Vfer des Meers wuchſe / eſſen muſten / nahm er 
jhm für ins Lande wol hinein zu ruͤcken / vnd ſaget / es were beſ⸗ 
fer / Ritterlich im Streit vmbkommen / denn am Hunger 
jämerlich fterben. Darumb er mit hundert Spanien fih 
auffmachet / vnnd aber nebrlich ein Deudtſehe Meyl binein 
kommen waren / begegnet jhnen ein groſſer hauffe Indiani⸗ 
ſcher Schuͤtzen die fallen die Spanier Mannlichanzfchieß 
ſen dapffer onter fie/ alfo/ das fie vbermanner/fich indie 
Flucht begeben / der Erden vnnd Leuten / die fo gifftig —* 





— 
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toͤdtliche Geſchos führeren vnnd brauchten? fluchende/niche 
ohne ſchrecken vnnd zittern / des Meers Vfer wieder gerämen 


Baaldt aber wie Anciſus ſahe / das er des orths Fein Dis 
ctalien zu wegen bringen wuͤrde / onnd aber vonden Gefange⸗ 
nen verſtanden hette / das gegen ober /nicht weit vom Meer⸗ 
winckel ein ſchoͤn eben Feldt were / das von allerley Fruͤchten/ 
ſo zur Nahrung vnd vnterhaltung des Menſchlichen Shns 
dieneten / die menge truͤge: Iſt er mit hundert Spaniern/vd 
zweyen Schnellfchieffen / vff jenſeit des Meerwinckels vber ⸗ 
gefahren / do denn die Indianer erſtlich das frembde Volck / 
mit verwundern angeſehen / vnd wo der handel hinauß wolte/. 
vnd was ſolch Volck für hette / in acht habendt vñ erwartend/ 
ſich ſtill vnd friedlich hieltfeeeeeee. 
Baldt aber als fie vormercketen / dasfihdieSpanie 
nach gelegenheit vmb ſahen / vnd da zu bawen / ſinnes weren/ 
grieffen ſie / den Spaniern ſolches zuerwehren/ vnnd ſie abzu⸗ 
-greiben-fchneil zur wehre / Vff der andern feyten ſeumete Bac⸗ 
calaureus ſich auch nicht / machte hingegen ſeine Schlacht⸗ 
ordnung / lies ſich der Barbaren kuͤhnheit / vnd gefehrlich Ge⸗ cin ſchoͤn 
fchös/nichtfonderlich anfechten / doch eher er erſtlich ein Ge⸗ Seite IE 
- Jübde/wenn er oblege,mwolte er auß des Cacici Hauß eine Kir: = Irn u 
che machen/thet darauff den angriff / zum erſten / vnnd als er raus onnd | 
recht zum treffen fam / ob wol der Streit’ darumb das fie zu bisötfatt | 
beyden ſeyten ſich dapffer wehrten / hart anginge vnnd zindtich in" 
lang wehrete / Wurden doch endtlich die Indianer / weil ſie 
den — der Feinde nicht außſtehen konten / in die flucht 
Soolches machtedie Spanier/ fo zuuor Hungers halben 
erblindet waren, wieder frewdig vñ keck / dz fie dem flüchtigen 
 feind geſchwint nachjagten / mit morden vñ wuͤrgen viel ſcha⸗ 
TEN 5 en. una dens 
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dens theten. Do nun die Spanier alſo den Sieg erlanget/ 

fielen fie in Dorffer/funden darin von Brodt allerley Früchte 

vnnd Wurtzeln / ein oberflus/ alſo / das fie mit der frembden 
Geigg kan groben Speife fich zimlich labeten ond erquicketen. Darnach 


wol an⸗ machten fie ſich an ein Vfer eines Waſſerfluſſes / funden da⸗ 


ſpehen. ſeloſt im Rorich allerley Haußrahts/von Tüchern/ Kotzen⸗ 
jrden vnnd hoͤltzern Gefeſſen/ ein groſſe notturfft / dazu in die 
dritthalb Centner gutes geſchmeltzten reinen Goldes / welches 
Comaccus der Landherr dieſes orts/damites nicht den Chri⸗ 
ſten zu theil wuͤrde / allda hatte vorſtecken laſſen / wie denn fol 
ches nicht were funden worden / wo die Spanier nicht durch 
foltern / peinigen / vnd martern / die Indianer ſolchs zn verrah⸗ 
ten/gegwungen hetten. Baccalaureus dancket Gott ons 
ſerm Herrn fehre/für erlangten Sieg / vnnd nante den orth 
Antiguam Antiquam Darienis. Es waren auch die Kriegsleut von 
a wegen der eröberten reichen Beut an Bolde gang wolgemurb 
Starr. nnd luflig /Welche fonft ſawr anug ins glag gefchen haben 
würden / wenn ſie mit ledigen Henden beiten follen wieder zu 
sürfe sichen. 
Vnter deffen fertiget Baccalaureus eine Nauen abe/ die 
Spanier/fo erjenfeit des Meerwinckels gelaſſen hette / heru⸗ 
Be ber su fuhren/zumwelcher anfunffe die Kriegsleute rumoriſch 
werden. in vnternander worden/dDarumb das fichs anfehen lieſſe / vnd et⸗ 
Kelten. fichemeineten / Barcalaureus Bandelte mit der theilung der 
al Beute parteifch/ vnnd ſuchte mehr feinen eigen nug vnnd vor⸗ 
theil / als einem Richter wol ziemete vnd gebürte, 
Deswegen Dafeus Nunen/ein frecher vorwegener auff⸗ 
ruͤhriſcher Abeneheurer / mit feiner Rotte vnnd Landtsleuten 
einen abtritenahme/ onnd fagte / Er wolte ferner der gewalt 
oder bottmeſſigkeit des Hoteda nicht unterworffen fein/ gab 
für vnnd diſputiret / es möcht ein jeder ein Vogt fuͤr ſich an 
gie 


„zeit zubringen/fehre Rodericus Colmenares von Hifpaniofa 


Dieſe/do fieauffs Sande famen/fahen balde an /aledie da 


flus fich begeben heeten/verfteckten fie fich heuffig in das Ge⸗ 
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a — 
Wolte auch dem Baccalaureo ferner nicht gehorſamen / als u 
der im Rechtfprechen mehr vff eignen / als vff gemeinen Nutz m 
fehe oder bedacht were / hette nichts mehr denn den Namen ei⸗ Eau | 
nes Gelerten / ſonſtẽ were er ein vorfchlagener fchlawer Fuchs. i ii 
- 


Als nun Aleifus / vnnd Volboa mit zancken onternander die 





abe, hatte bey ſich zwo Carauellen / die er zu ensfegung des 
Hoiedæ Kriegsvolcks / von welchen er gehoͤret / das ſie auffs 
hoͤhſte bedrungen / vnd groffe noeh lidden / mit friſehem Volck Ve 
vnnd nottuͤrfftiger Drouiand beladen hatte/unund als er in die Bl ıh 
kegendt der Drouing Carthago fuhre / vnd anfäffen Waſſer 
mangel hatte / ſties er am Einfluß des Waſſers anz lies so. 
Knechte / fo da Die Schieffleute / welche Waſſer fchepfferen/ 
porwahren vnnd beſchuͤtzen ſolten / auffs Sandt auf treten. 





meineten/fieweren gleich ſicher (wie das junge Geſindlein zu 
hun pflegt) zu hüpffen/zu fpringen/ond zu felbern / und aber 
dfe Indianer innen werden / das die Carauellen off den Eins 


huͤltze Band weil fie mit Bogen und Pfeilen wol gerüftet/ fal⸗ 
fen fie onuorfehens mit folcher gewalt vnnd enlein die Spa⸗ 
nier / ſo am Vfer ſicher onnd fich luſtig ERROR. das nicht 
einer/dauon zu fommenlufft oder raum hette haben mögen. 
Auff der fert/ zubrachen die Indianer auch als balde die 
Eleinen Schiffe / darinnen fie angefahren waren / zuftücken/ 
draumeren denen in den Nauen ernftlich 7 gaben ihnen fein - 
zuuerſtehen / wie fie mie jhnen / wenn fie jhrer mechtig wer: 
den konten haußhaltenwolen. Do nun Calemnarcs mit - 
Schaden erfahren hette / was die Indianer für frewdige Krieger Spante _ NINE 





leute weren/wolte er lieber ein zeitlang durfi leyden/ denn alfo — — 


ſjemmerlich ſchmelichs todtes = der Feinde Handt Kae: —— 
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109 Sie 
Zogderwegen die Ancker auff onnd fegelte eylents in die In⸗ 
ſulen Vrabam / vnnd da er daſelbſt nicht mehr funde / denn 
etliche anzeigung ber geweſenen Colonien vnnd newen Stat/ 
iſt er ſehr erſchrocken / beſorgende / es weren vielleicht ale Spar 
nier von den Indianern hingericht vnnd gemetzigt worden. 
Ging derwegen auff den Abendt wieder zu Schieffe / vnnd ob 
ſie etwa weiters verruͤckt weren / zu erfahren / lies er ein Stuukt 
abgehen / jhnen damit / das er vorhanden were / ein Zeichen? ⸗ 
vnd zuuorſtehen zugeee. 
Drieſen Schus hoͤreten die Spanier in Antiqua, meine⸗ 
ten es were jhr Vogt oder Sandipfleger / zuͤndeten derwegen 
won ſtundt an vff den Bergen vnd Huͤgeln viel Fewr an / m e 
darbey er mercken folte/ Das fienicht weit von dannen weren. 
| — 3 wurde/sichter ſich Colmenares nach der gez 
gendt / da er den Rauch auffgchen fahe/ famzu der Antiquen, 
vnnd fuhr daſelbſt an. Da wurde ein gros froforfen onnd 
frewde vnter den Spaniern / entpfing einer den andern / nah⸗ 


Bi 


anen ſich tn die Arme / mit beiderfeits groffer beaprde Diefe | 


Zu 
% 


—— — 
PT en en a) 
—— — — 


— 


jhren KH a ihre hungerige Mas 

ven zu ſpeiſen / weil (wie gefagt ) die Indianer den mehrern 
theilder Spanifchen Einwohner deſſen orths hingericht het⸗ 
sen/ duͤrfften fievonden Sndianernweder Victallen betteln / 
noch auch an fernen örten Calfo hetten die Indiauiſche Pfey⸗ 
le fie gewitziget) dieſelbe ſuchen. Hetten mitler weile in 
zerriſſenen plunderlein / halbnacket / von abgeſtroͤffeltem raub / 
der Bewme / wildem Obs /Wurtzeln / vnd Kreutern/ondwas 
dergleichen vngebreuchlichen Dingen mehr waren ſich armſe⸗ 





luglich behelffen möflen. . — 
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2. neifushatte dem Goͤtzen oder Marienbildt 
zu Hiſpali / welches man Beatam Mariam antiquam 
die heilige alte MRaria nennete / gelobet / das er nicht 

allein Guͤlden vnnd Silbern Geſchencke von der 
Beute ihr Opffern/fondern auß des Cacici Hauß 
eine ſchoͤne Kirche an deme orth / jhr zu ehren / Deß⸗ 

gleichen ein new Stadt bauwen wolte. | 
mb hat er nachmahls am Dfer des Waflers 7 


(welchs fie Darien heiffen I eine Goloniam oder - 
new Statt / gebauwet / vnnd nennet fie Antigum 


Dariens, welche/ ob ſie wol in der erſt mit viel Spa⸗ 


niern dem Anciſo zu gefallen / bewohnet / wurde ſie 


doch nachmahls von wegen der auß dem Suͤmpf⸗ 
fen vnnd Pfuͤlen auffſteigenden Duͤnſten / vnnd des 
vngeſunden Trinckwaſſers widerumb wuͤſt vnnd 


11Dilieſer hatt, nachmahls das Mittagiſch 
Meer / (ſonſten Mare del Sur )zum erſten eroͤffnet⸗ 
Iſt auch daſelſt zum Landtvogt hingeſetzt wor⸗ 


"Den Sein Schtweher aberbeflageibnen ale 


7 effien Auffrurer / vnd lies hn darob rich ⸗ 
u / wie hieuon hernach Cap. 
24 geſagt werden Ka 
ER ORDER 
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Tchue: Als derſelbige auß der Grentze Carthagi- 
MB Maefahren /hach feiner Provintzen ziehen wöllen/iftee 
mit einer Carauellen/ vnd zween biremibus, ( das iſt / Schit  - 


| den / oder zwo ordnung der Ruder haben) 
vorhin gefahren / vnnd d hfe 

gen laſſen. Wiee er aber alſo anhin paſſieret / begibt ſich in 
der Nacht ein Vngewitter / welchs vngeſtuͤmiglich beydebire- 


mes erwifcht/von der Carauellen hin weg treiber / alſo das vff 


den Morgen / die zwey Schiff wol zuſammen kommen ⸗die⸗ 
Carauelle aber ſich verleuret / vnd man Ihr nirgendt anfichtig 
werden koͤnnen. Weil aber die Leute vff den zweyen Schief⸗ 


nd die andern Armada nahet hernach fol⸗ 


fen / auß vrſach / das jhnen die gegendenichtunbefantware> ⸗ 


nicht wuſten / wie ſie hinfuͤhren / oder fahren folten/würden die 


Schiffsweiſer oder Fuͤhrer rahts / mit den Schiffen vmb zu⸗ 
wenden / vnd wieder zu ruͤck zufahren / Bund als ſie demnach 
nicht weit vom Lande waren / ſchifften ſie an demfelbigen ges 


gendt hin / bis an den Einflus des Waſſers EiageiinsMeerz 


m 


”£ 






Geſellen antraffen / den Oberſten aber gleichwol dabey nicht 
funden / doch hoffeten fieznichtsdefto weniger / fie würden jhn 
ja endtlich finden fahren alle mit einander alſo von dannen/ 
Da ſie nun ein 25. Deudtſche Meil gefahren/vnd aber weiter 
zufahren nicht bedacht waren / werffen ſie die Ancker ein / ſchi⸗ 
fen ein Schelch mit acht Schiffleuten nach dem Vfer 7 zu 
erfahren / wo fieam bequembſten anlenden möchten. Weil 


. aber das Meer onrubig 7 vnnd gleichwol die Schiffleuerin 


offnung ober die Wellen des Waſſers bin zu kommen / emb⸗ 
fig vnnd ernſtlich ruderten / vnnd aber der Schelch durch oder 
son den Meerswellen vberweltigt vnd bedeckt wuͤrde / ging es 


mit ſieben Perſonen vnter / der achte aber arbeitet ſich auß ⸗ 
ſchwuͤmme nach dem Tande/onnd bliebe beim Leben. Die 


Schiffsmeiſtere aber 7 ats fie ſahen / das der Schelch für jh⸗ 


ven Augen vnterginge / vorharreten aldar / vnnd warteten / ob 
das Meer wieder ſtill werden wolte / vnnd den andern tag / das 


Meer zu wuͤten auffgehoͤret / entluden / vnnd entledigten fie die 
Nauen / zuſampt den biremibus brachten Pferde/Schiff / Ruͤ⸗ 
ſtung vnd Prouiandt alles zu Rande 2 


WVon deme at/tragen die Kriegsleute Lupo Dlanido/bis 


zur wiederkunfft Niqueſæ die Obrigkeit vnd Regiment auff / Stamm, 


derſelb lies die Schieff / vff das er feinen Leuten die hoffnung 


der Flucht abſchnitte / vnangehengt vff dem Waſſer die Lufft 


Bin vnnd her / vngewarſamb treiben / bis fie letzlich ans Vfer 
anſtoſſen vnnd zerbrachen / Als er aber vormerckete / das er in 
deme vnbedachtſamb / vnnd zugehe gehandelt / lies er aus den 
Brettern der zerbrochenen Schiffe eine Carauellen / derſelben 


zu allerley vorfallenden noͤtigen fellen zugebrauchen wieder 
bawen vnd machen. Finge an mit ſeinen Conſorten Huͤt⸗ 


lein zu bawen / Maik su ſehen / auch ſonſten etliche oͤrte in der⸗ 
2% ee | ſelben 
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an welchem orth ſie denn die andere Armada zuſampt jhren 















nz Hiſtorien 
ſelben gegendt zu durchſtreiffen / Sie funden aber alle Doͤrff⸗ 
lein ledig / ſintemal die Einwoͤner oder Indianer daraus auff 
die Berge entwiechen / vnnd wie ſie gemercket / das jhnen vn⸗ 
dienlich vnd nicht zu thun fein wolte / mit den Spaniern im 
—— Felde ſchlagens halben ſich einzulaſſen / alſo waren ſie durch 
Zollen ¶ aus darzu nit zuvermoͤgen. Denn ſie in den gedancken waren⸗ 
lieber das Das bloffe/fchräe ond ſproͤde Landt / dauon ſie nichts als hun⸗ 
Kerala gers zu gewarten würde den Spaniern gnugſamen fircie ond 
fie geiofe Fampff geben. Da nun Diandus diefe ding im werck fuͤr het⸗ 
ſtreiten · te/ſiehe/ da kamen drey Schiffleute fodem Landtpfleger Ni⸗ 
queſa entworden waren / an / vnd als ſie vmb jnen befragt / be⸗ 
richten ſie/ er habe feine Carauellen verlohren / vnd in der Zo⸗ 
barenſiſchen Inſulen einen außſteigen muͤſſen / daſelbſt ziehe es 
vff ein em weldichtem Gebirg / vnnd in einer Wuͤſten/ do man 
keins Menſchen werck ſpuͤre / nun in dritten Monat vmb / muͤſ⸗ 
fe ſich nur von wilden Obß vnd außgeraufften Wurtzeln der 
Kreuter enthaltenzonnd ſtehe gang elendt vnnd vbel mic jhme. 
Als Olan dus ſolches hoͤrete/fertigt er von Funde an eine bire 
men abe / jhnen holen zu laſſen/ in welchs Schiff/als es an der 
Inſel anlendete/Niqueſa mit den wenigen Knechten / ſo noch 
vbrig waren / ſich bald ſetzete / vñ Fam zu ſelnem Kriegsvolck. 
Da er nun zum ſelbigen kommen /fteng er vber Olandum 
an zu klagen / zeihete jhnen gleich Verreterey / das er vmb die 
wolffart feines Landipflegers ſich wenig angenommen’ Biel 
weniger denſelbigen zu ſuchen ſich bemuͤhet / Sondern vff das 
er die hoheit vñ gewalt der Proumtzen an ſich zoͤhe / die Schif⸗ 
fe am Vfer des Meers ſich ʒerſtoſſen laſſen habe. Vnnd lieſſe 
ſich demnach kegen den Knechten/ das er da nicht lange hau⸗ 
ſen / ſondern feinen Stab bald forder zu ſetzen wolle vernem?/ 
Deſſen aber beſchwereten ſich die Kriegsleute / wendeten fuͤr⸗ 
Die Fruͤchte ſo ſie geſeet hetten/weren baldt reiffe/bathen vmb 
ET > ein 
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ein wenig frift / das fie.diefelben für dem abzuge einfchneiten 


möchten. Er aber antwortet / ermwoltelieber anden Fruͤch⸗ 


ten ſchaden leiden / als am Leben / vnd nicht lenger in ſo einem 
vngluͤckhafften Lande perharrren. 
Es meinen etliche⸗Niqueſa habe darumb alſo geredt/ das 
er dem Olando ſeine ehre etwa hiermit geringern wöllen/ Sch 
aber halte dafuͤr / wenn die Gefchichtfchreiber/fo dieſes vorge⸗ 
ben / dieſe Inſulen (wie Niqueſa vnnd andere / Ja ich ſelbſt fo 
wol / durchzogen hetten würden fie in der warheit nicht ſchrei⸗ 
ben / das er auß der Inſul zu ziehen / hirmit einem andern ſei⸗ 
nechre su verſchmelern / ſich hette horen ſaſſen. 
Damit aber/wenn ich alhier dieſe Raͤuche/ ſchrahe Pro⸗ 
uintz zu beſchreiben mich vnterſtehen wolte/ von meinem vor⸗ 
haben ich nicht zu weit abgefuͤhrt werde / wil ich jhre beſchrei⸗ 
bung dißmals einſtellen / vnnd an einen bequemern ort ſparen. 
Denn ich mir vorgenommen / ſo leicht vñ ſchickerlichen es fein 
wölle/nach meinem vermuͤgen / eine kurtze Hiſtorien / darinne⸗ 
was ich ſelbſt geſehen / vnd auch ſonſt glaubwirdigs erfahren/ 
eigentlich zuverfaſſen / Denn weil ich meine Wolfart vnnd 
Vnfelle/ die ich 14. Jahr / fo. lang ich in dieſen Inſulen zu⸗ 
bracht. habe / erzehlen. Denn erſtlich / als ich indie Perien 
Inſulen ankommen / habe ich alsbaldt das Abendt vnd Mor⸗ 
genlendiſche theil / des Parienſiſchen Meerwinckels / durch⸗ 
fahren / Von dannen als ich die Inſulen Margarita S. Jo⸗ 
hannis / Hiſpaniola vnnd Cuba durchzogen / bin ich zu ruͤck 
auffs Landt gezogen / vnd bey der Prouintz Carthago ange⸗ 


lendet / vnd als ich fuͤr der gegendt des Vrabenſiſchen Meer⸗ 


winckels für ober gefahren / in Achlam komen / von dannẽ / ich 
das mittags Meer durchzogẽ/ gen Panamã / welche Prouintz 
von den Spaniern Caſtella aurea guͤlden Caſtel genent wirde/ 
vnnd von Nomine Dei fegen Veraguam / neuwen C anbae 
Art Re : - Coſtam 
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115 SERIE. 2 
Coftam Riccam ‚Capüt Fondurenfe , das Thaal Olanthiam ⸗ 
die Prouing Guattimalam / vnnd Nicaraguam fommen.‘ 
Syernachmahls vffsnewein Panamam / gezogen / das Per⸗ 
uaniſche Reich vnd andere Jnſul mehr lelich důrch wandert / 
wie ich von jedem an ſeinem ort ſagen wWiee 


Das xXI Lapitte. 
| Wie Niqueſa von Deragua wegzeucht der 
neuwen Statt / Nominis‘Dei ‚fundamenta, "' \ 
Grundtfeſt leget/von den Buͤrgern aberz ,¶ 
Darien / ihre vneinigkeit onndsiwiefpalt ze , 
vertragen / ond Doch baldt vmb etliber aufs. 
geſprengter ‚onbedechtiger rede willen vom. 
Anciſo vnnd Volboa / ſchmelich außgetrie 7 


* 
Ra 


nix 


ben twirde/auchwicergefiorbenfeg,.. 


RO 28 Niqueſa noch inmeinung war Vera⸗ 

FU5 auam zuuerlaſſen / hat er fo viel Kriegs onnd 
) Schieffleutezu fich genommen/alsdienwe@a: 

SS rauellaonndbeydebiremes tragen mochten’ die. 
ſelben darein figen laſſen die andern har er dem 

Gluͤck befohlen / doch ihnen bey glauben vnnd rem zugeſagt / 

fo baldt er ein bequemen orth / zu einer neuwen Colonien oder 

Statt zu bauwen / antreffen würde / er ſie wolte holen laſſen ⸗/ 

Kahn port: Dieſes aber hat er deßwegen / das ſhme feine hendel allenihal ⸗ 

ben vmbgeſchlagen / nicht halten koͤnnen. Darumb ſchiffet 

er von dannen abe / vnnd kam in einen Port / Bello / das iſt / 

ſchoͤn genent / welchen Namen der Admiral Columbus diez⸗ 

ſem ort darumb gegeben / das er in einem faſt luſtigen ort vnd 

| “in. gutet 
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gurer gelegenheit/dahin ein State bequemlich zu bauwen we⸗ 


x 


be⸗lieget. 


Die Indianer aber haben Niqueſam / da er den meiſten 
theil feines Kriegsvolcks verlohren hette / daſelbſt anlenden ⸗ 


wieder zu Schieffe getriebẽ / derhalben er nach de Vorgebirge 


hm jetzt etwas beſſer denn zuuor gelingen / vnd fagte dafelbſt 


gu den feinen/ Laſſet vns im Namen Gottes zu Lande gehen⸗ 
alſo iſt dem ort der Name Nominis Dei hernach behangen⸗ 


Damit er auch für den ftreiffenden India nern defto ficherer 


were / hat er daſelbſt eine Paſtey vnnd Feſtung von Holtz ey⸗ 


lents gebawet. 


Vnter deffen/ da Niqueſa an denen orten in mancherfey 


Marmoris/ʒugefahren in hoffnung vnnd zuuerficht/cs fette | 


vrſprung 
der newen 
tat No- 


mn Der, '' 


| beſchwerlichen vnfellen herumb zeucht vnnd wandere/nimbe 
die Vneinigkeit vnter den Spaniern vnnd Einwoͤhnern zu 


Darient/in den etliche dz oͤbere Regiment dem Valboa / etli⸗ 


che dem Baccalaureo/Ancifo/ zueignen wollen / von tage zu 
tage zu / vnnd wirdt gröffer / daruͤber denn / das es alſo alles⸗ 


vber vnd hinunter ginge / Alphonſi Hoied e Kriegsvolck vbel 


zu frieden war / Derwegen werden ſie rahts vnnd beſchlieſſen/ 
ehe der handel gar zun ſtreichen komme/ in Veraguam zu Ni⸗ 


queſa zu ſchicken / das er kommen / das Regiment / bis cin an⸗ 
derer vom König dahin geordnet / auff ſich zunehmen / die vn⸗ 
einigkeit vnd Auffruhr der Spanier zu ſtillen Derwegen ob 


; wol dieſer vorfchlag ſehwerlich angehen/ / darumb dz die Wie: 


J 


derpart dafür bathe / vnd nicht bewilligen wolte / So iſt doch 
durch vormittelung etlicher ehrlicher Leute/ die zu gemeinen 
friede vnnd ruhe luſt hetten / fo viel erhalten / das Colmenares 
Niqueſam zu erfordern / abgeſendet worden. 


Dieſer ſehiffet nun an derſelben Grentze mit zweyen Na⸗ 


uen anhin / vnd funde jhn endtlich in der State Nominis Dein 
nn BE ne ſchwach 


N 


wirdt ge⸗ 
fordert 0% 
er die vn⸗ 
einigkeit / 
der Bür- 
gr zu Da⸗ 


vienenjbiae ., N 


legen [Vie 
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127 Hiſtorien 
ſchwach / armſelig / halb nackent / vnnd das er mit den feinen 
weder zu beiſſen noch zu brechen hette. Niqueſa / der ſich 


Himmels fals ehe / als ſolcher hülff verſehen / oder derſelben 


hoffen duͤrffen / vmbfing Colmenarem / mit vielen threnen 
vnnd weinen / Dancket jhm für ſolche Wolthat / zum hoͤh⸗ 
ſten / erzehlet jhme feinen Vnfall / vnnd biß daher fein auß⸗ 
geſtandenes erlittenes Elendt vnnd Jammer / Colmenares 
erkleret jhm hinwieder die vrſachen / warumb er kommen / 
vnnd was die neuwe Einwoͤhner zu Antiqua jhnen zu erfor⸗ 
dern / bewogen hette. Darnach troͤſtet er jhn / er ſolte ſich wol 
gehaben / vnnd gutes muhts ſein / denn Die Prouintz darein 
er erfordert würde / were vberaus reich / da er feiner vorigen 


erlittenen Scheden / wol vnnd reichlich fich würde erholen 


Fönnen. . 

In deme nun Niqueſa mit fünff onnd ſiebentzig Spas 
niern / die er von ſeinem gantzen hauffen Kriegsvolcks noch 
vbrig hatic/ zu Schiffe gangen war / fehet er an / viel vnnd 
mancherley ſeſßame rede / vnterwegens vom Baccalaureo/ 
vom Valboa ond andern zu treiben/gab gleich deutlich / vnd 
vnuerholen zuuornehmen / das fo baldt er indie Prouintz kom⸗ 


men / er ſie ernſtlich ſtraffen / etliche von jhren Ampten vnnd 


Wirden ſetzen / etliche vmb Golt vnd Gelt buͤſſen wolte. Dei 
es ihnen nicht gebuͤrete / ohne ſein vnd Hoiedæe / ſo vom Könige 
in beyde Prouintzen vnter dem Titel der Gubernatoren das 
Regiment empfangen hetten/ vorguͤnſtigung vnd erlaubnus / 
jchtes derer ding zu haben. Er lies auch viel mehr ding ons 
beſonnen ſich verlauten / welchs alles gleichwol viel Leute hoͤ⸗ 


reten / mercketen / vnd zu ſeinem mercklichen nachtheil hernach 


gelangete. Denn ſo baldt ſie zu Antiqua anlenden / ſteigen von 
ſtundt an etliche Spanier auffs Landt / offenbaren dem Raht 
der Statt alle drawſame rede / derer ſich Niqueſa zu ſchiffe 
hette hoͤren laſſen. Dam 





nen vbel empfehet / vnnd außmacher / vnnd jhnen mit gewale 

„auffs vnfreundtlichſt endtlich auß der Statt vber Heupt ſtoſ⸗ 
ſen / das er alſo mit feinen 75. Knechten dannen / vom tag / mit 
groſſem ſchimpff ziehen / vnnd wieder abſegeln muͤſſen / Der⸗ 

wegen er hoch betruͤbt/ an derſelben gegendt abgefahren / vnnd 
do er etwa fein Schiff mit ſuͤſſem Waſſer zuuorſehen / ohne 
gefehr an einen ort vffs Landt gehet / Cl. )von den Einwoͤh⸗ 
nern mit allen feinen Geſellen erſchlagen / vnd jaͤmmerlich ge⸗ 


fleſſen worden ein ſolch ſchrecklich ende ſeines Lebens / Ktiegs 
vnnd Zugs in Veraguam / hat der arme Niqueſa ſampt ſeie 


nem Kriegsvolck genommen. | 


(2) Diefer Vriqnefarfo weder feiner Zungen noch 
Zorns mechtig / auch fonften durch feine onfell erbit⸗ 


tert war / Hette ihm vorgenommen / gerichts nach 
Dominica zuuorreiſen / vnnd aldo fuͤr den Koͤnigi⸗ 
ſchen Cammerrichtern Vaſcum vnnd Anciſum an⸗ 
gemaſter gewalt ſich zu beklagen. Man helts aber 
dafuͤr / er ſey vff der Reyſe im Meer erſoffen / Hab 
alſo beyde ſeine Sache / vnd Seelgereth mit ſich den 
Fiſchen gebracht. Etliche geben für / er habe noch 
ein mahl fuͤrgehabt nach Veraguam zu ſchiffen / ſey 
in derſelben gegendt an einen Fluß kommen / deme 


er entgegen geſchifft / vnnd als er alda mit allen ſei⸗ 


nen Geſellen auffs Landt getreten vom groben 


Volck gemetzigt worden. Dannhero derfelbe 
ae N zii Sing 
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Dannen her jederman ober jnen dermaſſen vnwillig wor« 
den / das / ehe er recht auß dem Schiffefompe/ menniglich jh⸗ 
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Hiſtorien 1 

Fluß / der nicht weit von Zorobarenfifchen Infen 
lauffet einen Namen befommen/ das er Rodels 
perdidos, Fluuius perditorum, der verlohrnen Fluß ge⸗ 
nent wirdt. Welchen wahn diß verurſacht/ das 


uff dem Vfer des Waſſers in einem Baum dieſe 
Wort gefihrieben gefunden: ZAC MISERO 


ERRORE FESSYS DIDAC. NIOVE 
SA INFELIX TRANSTIT:YaEI/ Ne 


iſt Oidacus Niguefa/ von feiner elenden Trrfart 


faſt muͤde/ vnſelig für ober gesogen, Weil’num Die 
Hiſtorienſchreiber indeme ongleicher meinüg ſindt / 
kan ich nichts gewiſſes ſchlieſſen. Es ſey aber deme 
wie hin woͤlle / ſo hat dieſer NNenſch mit feinen Ge⸗ 
ſellen vns die wir. alte ſterblich / durch jhr elendes en⸗ 
de ein mercklich Exempel hinder ſich gelaflen/dar- 
auß man lernen kan / was der leidige Geiß fuͤr ein 


 vereücheböfeomdfcheotich Lafer ey. 





bye 4 


Wie Anciſus vom Valboa gefangen/indie 
Eyſen geſchlagen / hald aber wiederumberle  - 
digt wirdt / in Hiſpauien reiſet / Iten wie 
Valboa das Mittags Meer eroͤffnet / vnh nd 
Petrus Arias auß Hiſpanien in Antiquam 


PB: Br einem Gubernator abgefendet wir —* ii 
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‚her — vnd grewlich vom Geitz 
getrieben / mit den Indianern vmbgehet / vnd 


die Spanier bey Ihnen vnuerſohulich vo 


Jason mache 
1 5 plöglich ein viel ergerlicher Aufruhr zugetra⸗ 
>; 9— gen / als der vorige / Deñ nach dem Valboa wu⸗ 

| Sr IK N ſte/wie er ſterck halben Baccalaureo weit vberle⸗ 
gen war / felterjhmauff einen Abent ins Hauß/ 





— — jÄngefangen conſiſeirt oder machet fein Gelt / Gutt / 


vnd Habe / preis/ vnd ordnet es zum gemeinen Schage/in de⸗ 
meer jhnen bezichtiget / er habe ſich der Vogeteilichen gewalt / 
‚ohne Königliche verordnung / vnnd vorwiſſen / vnterſtan⸗ 


en. 
Soichs muſte Barcalaureus Inden denn erdie König: 
fiche Gewaltsbrieff / weil ſie / als fein Hauptſchiff im Vra⸗ 


benſiſchen Meerwinckel zerbrochen /neben andern Dingen zu | 
ſumpff gangen warenznicht aufflegen konte. DonunBar 


boa den Baccalaureum ein zeitlang gefangen gehalten / lies 


er jhn endtlich wieder los / vnnd als er von dannen wolte / be⸗ 


ſchicket er jhnen | lies ‚ihn bitten ztruge jhm auch die chre des 
 Dberrichters ampts an / vormeint jhn alfo da zu behalten. 
J—— aber ſchlugs im vnwillen abe / zog in Hiſpanien / 
ſtellet ein Suppfication/darinnen er alle des Valbox jhmzu 
mebefchwerung vnnd vnbilligkeit klagende vorfaflee/ 
| we che/t 
de wieder Valboam ein ernſt Vrtheil gef ellet/ auff welches 
doch / nachmahls / von wegen / das Ball boa das Mittags 
— gefuͤnden / kein Executio 
— Kar w ge geſogen —— 





Fess Kiqueſa wegkommen dat ſich pr — 


ſie dem Indiſchen Raht geantwortet werden / wuͤr⸗ 
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Valboa auf beghrde zum Golde/wol ins Landt hinein/ ma ⸗ 
chet mit etlichen Landherrn / vnd vnter denen mit einem Pan⸗ 

chiacus genent / kundtſchafft / welcher jhn der gelegenheit des 

I.Mittagsmeers vnterrichtet / auch ſelbſt dahin fuhre/ denen 

An I EN — TE 

Jadianer Dieſer Cacicus hatte dem Balboaeingroffefumma Gol⸗ 

ſiraffen Des gegeben / vnnd aber die Spanier ob der theilung deſſelben 

"Be Spa fichFeiffenwolten/fchlug er mit der Faufi in die Wage vnnd 

Suse Schuͤſſeln / alfo/das die Goltſtuͤcke auffdie Erdenpinonnd 

wegen. her fprungen/ond ſagt: Mich wundert nicht wenig/warumb 

»» hr Ehriften ober einem fo geringen Metall euch mit einander 

22 ——— / gleichfamb toͤchte es. zu eſſen / oder zu 

35 

Weil ich aber ſehe / das fhr auff das ſchlechte Metall al⸗ 

ſo erbichet / vnnd ergeben ſeydt / will ich euch an ein orth fuͤh⸗ 

ren / do jhr dieſen ewern Durſt reichlich leſchen vnd ſtillen ſol⸗ 

let / fuͤhret fie alſo nach dieſer rede mit ſich zum Mittagsmeer ⸗/ 

do denn Valboa ein ſolch gros gut funde/daser dieſes fand? ⸗/⸗/ 

in welchem jegt Panama die Statt lieget - GüfdenCafiel 

nennete. Hi) Er 

Von dannen durchwandert Valboa viel srteinder Bros 


‘= 
ww. 
en 
Den 
— 
8* 
= 
— 
— 
Ro) 
e. 
>. 
—— 
La: 
— 
en 
& 
en 
= 
> 
R 
u, 
— 
=) 
= 
> 
2 
u 
=" 
= 
Re 2} 
— 
2 
=) 
RN 
u. 
Be 


, % 


ſchiedt / vnnd zeucht mic einer onmeßlichen Summa von - | A 
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praͤchtigen le fingende/eniegen gane 














ben Baldt leßt er cin Schiff ruͤſten / ſchicket es nach Hiſpa⸗ 
nien zum Koͤnige/ mit: Brieffen / darinnen / was er außge⸗ 
richt / wie gluͤcklichs jhm gangen / auch wie jetzundt allent⸗ 


halben die Sachen gefchaffen/er jhme vermeldet / vnnd dar⸗ 


neben/ weil nun das Mittags Meer durch jhn geöffnet / das 


jhm die Landtvoͤgtey der Drouingen vorliehen / vnnd ein tau⸗ 


ſent Mann / geſchickt werden moͤchten / Damit er dieſe Voͤl⸗ 


cker deſto leichter zwingen / vntertheinig machen vnnd regie⸗ 


sen koͤnne / vnterthenig bittet. Vertroͤſtet auch ferner den 


Koͤnig/ in der kuͤrtze/ ein groſſes Gutt allda zu erlangen / Wie 


er denn auß dem anfang / vnnd kegenwertigen Zeichen / in de⸗ 


meer hiemit dem Koͤnige / fuͤnff vnnd zwantzig Vnion oder. 


Perlen von fehr ſchoͤner groͤſſe darzu dreiſſig tauſent Duca⸗ 
ten wehrt/ auſſerleſenes reines Goldes fürs fuͤnffte theil feiner 


Maljeſtet/zuſtendig / ſampt andern Geſchencken mehr vber⸗ 


ſchicke / Beſonders / weil er zuuor ein gros ſumma Goldes 
(welches aber gleichwol mit dem Schiffe ſampt den Leuten / 
fo darinnen waren/auß Gottes verhencknus / auff dem Meer/ 
vorſuncken vnd vmbkommen war) liefern woͤllen / zuſehen vnd 
zu erachten Bette. | Ju a 

Der König nahm das Geſchenck / den fünfften theil 
. des Einkommens auß Indien / jhme zuſtendig / vnnd Die 


Brieffe vom Valboa mit frewden / in gnaden an 7 vnnd 
nach dem er auß den Brieffen vernommen/ das das Mit - 
tags Meer durch Dalboam geöffnet/ hinderzeucht er das 


Vrtheil wieder jhne im Raht befchloflen / bawilfigte jhm 
die Voͤgtey des neumen Meers / vnnd verordnete / das jhme 
tauſent Knechte / die Dalboa zur huͤlffe vnnd erſetzung begert 


hatte/zu gegeben werden / Weiter machet er Petrum Artam: 


zum Gubernatoren der Prouintzen / vnnd der Statt Antiquen 
Darienis / Bruder Gabathum aber einen Barfuͤſſermuͤnch 


ſeinen 
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feinen Prediger / machet vnd verordnet er dahin su einem Bi⸗ 
ſchoffe/Vnter anderen aber das der König dem Ariæ zu be⸗ 
fehlen hatte / wardt dis fonderlich und namhafftig benenner/ 
das er mieden Indianern güttlich handeln / vnnd eheer mit 






gewapneter Handt in ernſt etwas gegen jhnen fürnemezinen ’ 


Fried anbieten/ Summa aller dings nach dein befehl fo Ho⸗ 


iedæ vnd Niqueſæ auffgetragenmwere worden fich vorhalten / 


die Beute auch / vnnd was fie erlangeten / den Prieſtern vnnd 


Muͤnchen welche ſich dahin / die Heyden zu bekehren⸗ begeben 


theten / trewlich mittheilen ſolite. 
Nach entpfangenem ſolchem befehl/zuſampt auffgetra⸗ 
gener gewalt / ſties Arias auß dem Port/;u S. Lucari Anno 


1514.mit vier Nauen / eylff Carauellen/ vñ fuͤnffehen hun ⸗ 


dert Spaniern abe / Als er nun zu Antigua ankam ging ihm 
Valboa mit allen feinen Freunden entfegen 7 empfing jun mit 


bald / was er vorhette/ onndwices allenehalben vᷣmb die Pros. : # 


uintzen flünde onndgefchaffenwere. Als num der &uber 


nator hörete/ dz der mehrertheildiefer Voͤlcker mit den Spas 


niern friedlich were / wuͤrd er von bergen frohe hub derwegen 


in Tumanama an/gebewes ſich zu vnterſtehen. 
Won dannen fertigt er Johannem Coſtam mit 400. 


Spaniern / vnd zween Carauellen / Goldt zu ſuchen abe / wel⸗ 
cher/do er deſſen nicht ſo viel funde / als fein vnerſettiger Geitz 
gern gehabt hette / fing er an die Landtherrn /fo viel er. deren 


| 
frewden / nam jhn auff zu herbergen / eröffnet jhme auch als 


N pan Peer feiner gewalt hatte allerley weife zu martern onnd zw 
ee rd peinigen / das fie befennen folten/wohin fie jhr Golt verſtecket 


feine freüd hetten / auch des Panthiaci Vnterthanen nicht verſchonendt / 


| ligkeit von, ’ | Ä 
J te welche er mit rauben und plundern fo angegriffenonnd beder⸗ 


vbel belop, bet / das derſelbe Landherr vnd fein Bundtsgenoſſen / jhr Hertz 
iz gang und. gar von jhm wendeten / vnnd dermaflenjbme vnnd 
I. SM: | 3 "0 
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a — Heiden Melt, — 4 
— ja ſo hart zu wieder vnnd feindt wurden⸗ (wie 
denn billich) als guͤnſtig vnd holt er jhnen zuuor geweſen wa⸗ 
se. Dieweil auch Eoſta ein groß theil derer Indianer/ſo 
ſich vnter den Schuß des Danthiaci begeben / gefteiniget het⸗ 
ge /woürdendie andern ober fo pnbillichem handel ln 
- gornig/ungedältig vnd grimmig / das ſi je zuſammen lieffen/ —9— 
mit groſſem gedoͤne vnd gelůmmel in die Hiſpanier ſtelen / ſa⸗ Een Me 
gendt/ alles Vngluͤck vnnd Hergenleide foltedie Gottloſen⸗ —— NI 
verbubten vnnd trewloſe Chriften / als die nicht wehrt / das ſie wegen re WM 
der Erdtboden truͤege / angehen, ſchlugen gleich wol ein groſſe — fee” mM 
 anzalldarneben zutode/ Derhalben der Hauptmann Cofta Mi 
ſich mit den vbrigen Knechten in ein Cauelle begabe/ auß dem — 
Staub marheic/ alfo dem vorftchenden Vngluͤck entginge⸗ 
vnd wieder gen Antiquam kame. — 
An dem Vufall nd Blutbade war aber der mehrer theil — 
der Gubernator / der ſolche Bubenſtuͤcke der Spanier unge nr. 
ſtrafft hingehen lieſſe/ ſelbſt ſchuͤldig — 
Naͤchmahls fertigt er andere Haupt vnnd befehls Ku 11 
teabe/ an drey Vfer derſelben gegendt / vnd vnter denen auch mW 
Bartholomeum Vrtadum / der tratt zu Sande auß/finge ie 1 
4er dem fehein des friedes/was onndwieviekervon % Indianen 
anktreffen thete/ vnd verkauffte ſie als leideigene Leute. Fer⸗ 
nandus Valeſius aber zoge mit achtzig Knechten inCaribae 
nam / denen / do er nerlich mit den feinen auffs Vfer geſtieggen 
war / die Indianer vberſielen / vnd ſchlugen auß jhnen fuͤnfftig 
zu tode/ trieben die andern in die Schiffe vnnd jagten fie von | 
bannen. N — 
Aſſo ihnen. bie Spanier von wegen jhres böfen Ge Wi 
| rüchts, welches fie jhnen bey jederman ſelbſt gern acht hetten⸗ 
allenthalben dermaffen verhaſſet / das auch die Judianer jh⸗ 
i en gen die — EEE * — I 
x fin - Ä 








er Hiſtorten 


ſeyten / weil die Spanterden Indianern jhre Freyheit abzu⸗ 


ee I 


Indianer 
gieſſen ge⸗ 
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 nächtigebasEnßmeer/ondonterdemArficogde N 
gen iſt. Sondern dieweil dag Landt Tndiome -W 
given Oeeanis oder Meeren vmbfloſſen if shaft  — 
das Meer ſo kegen Mittag vnnd Abende wertson 
Indien ruͤhret Auſtralu Oceanın das Mittagsmeer. 
Sonſten Mare dei Sur. Das aber kegen Morgen. 
vnd o Nitnacht dran ſtoͤſſe nennet man Scptentrio- 
nalen Oceanım das Mitnaͤchtige Neer/ſonſten Ma⸗ 
 vedı Tramontana. 0, 9 — SIE " * — 
)Dieſer Arias iſt ein Segouienſiſcher Bir 
ger geweſen / Ein Fechter oder wie Petrus Martyr 
von Reylandt von ihm ſchreibet Hafti Luſor einer 
der mit dem Stenglein oder Schefftlein zu fechten 
guten beſcheidt gewuſt. Drumb es kein wunde 
das die Indianer von dieſem Lanſta oder Fleiſh.. 
‚böpmwicht vnnd Fechtern wol geplagt worden ſind. 
Sintemahl er auch feines eignen Eydams nicht 
ale Rah —— 
0)Ob wol die Indianer onzalbar viel Spa⸗ 
ier erwuͤrget / ſagen ſie doch/ fietögennit wol zu eſ⸗ 
ſen / Denn fie haben ein hart / trucken / vnſafftig 
FZleiſch / vnd man muͤſſe es / wenn fiegefchlachtetrein. 
tag dreny oder vier zunor einwaͤſſern / Damit es et⸗ 
was maͤrber. Band dieſes zeuget auch ein Send⸗ 
brieff/ ſo In etg 68, von Lima in Peen cin Landts ⸗ 
necht Medico geſchricben. 


— 






Das 
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drurch freundſchafft/ die ſie zuſammen mach» 
u 1en/ mit einander verſoͤhnet werden / Er 
|) freundtſchafft aber nicht lang wehret / D 
Walboa von feinem eigen Echwehern nie‘ 
falſcher Anclag oberlanget / endtlich verurs 
theilt vnnd darüber geföpfft wirdt/ Arie 
aber wirdt das Regiment genommen, 


Se) noch Heilbey ihm fein wolte-darüber dein Val⸗ 
4. * um LIT bon fein ſpot pnd hohn hette / vnd der Gubernator 
Mater dadurch in zorm noch mehr enkünder / legten fie 
bneinigteit PA ein offentlichen vnwillen/ zanck/ vnnd gekeiffe zu⸗ 
\ ide mit ſammen. Damit aber der Bifchoff ſehr vbel zu frieden⸗ 


J en a trachtet derwegen auff alle wege / wie er jhre Gemuͤter wieder 





das zu beſtetigung foͤrderer liebe vnd einigkeit / der Guberna⸗ 
tor dem Valboa feine Tochter zur ehe vertrawete / Derwegen 


beſonders dieſer Ehe halben der Friedt Wwiſchen jhnen einen 
feſten guten grundeond beffandt haben... 


Da nun die Hochzeit voln zogen / vnnd fuube⸗ — 
ſich Valboa mit verwilligung feines Schwehers / neben der 


nien newlich bracht Bar feine Prouintz vnd Landt / ſo jme 


a Petrus Arias vnnd Valboa * J 


s von deme an alles / was Petrus Arlas 
3 05 fuͤrname / den Krebsgang gewonne / fein Städt 


J — * vereinigen / ond verſoͤhnen mochte⸗ Richter auch ſo viel auß⸗ 


jederman meinete / vnd es gentzlich Dafür hielte / es wuͤrde nun 


De | Be LE 






























helffte des Kriegsvolcks /daser der Schweher auf Hifpas y 


£ — newen Melt. % — ge > Mi 
ER vom. Könige befohlen waren nm fihlofe 
Lute die Balboa der. ehren / noch auch ⸗ das er lang in dex 
Prouintz bleiben folsenicht goͤnnet en / die machen ſich hinter 
en Gubernatoren⸗ fuͤllen ihme /beyde Hertzen vund Ohren 
mit folchen erdichten befchüldigungen / vnd verkleinerungen/ 
als dz Valboa in geheim durch feine freunde bey dem Krieger 
volck durch Praciiken/ ob er das ander theil auch dem Ariæ ab 
ſpennig machen entpfuͤren / vnnd in ſeine Prouingen ziehen 
möchte/ fich verſuchen ſolte. 
Wie nun ſolches Ariæ zu wiſſen eh Per ſchreibt 
er dem Vaiboa / das er angeſi chts Brieffs / ohne alle hinde⸗ 
rung / wegen hochwichtigen dingen / ſo er mit jhme zu reden/ 
vnd daran jhn beyden viel gelegen/ ſich erhebe vnd zu jm kom⸗ 
me. Valboa aber / ſo dazumahl mit Schiffruͤſtung zu tbun/ 
mit der er in das Mittagsmeer / zu fchiffen / neuwe Sender zu 
ſuchen / in willens war/alser den Brieff entpfangen / machet 
er ſich von ſtundt an / mit so. Knechten auff/ vnnd eylet nach 
Autiqua /Da er aber da an koͤmpt / befihle fein Schweher⸗ 
das man jhn greiffen gefencklich annemen vnnd verwahren 
ſolle. 
Baldt wirdt ein Klage/ dar innen ober andere vbelchaten | 
ihme dem Valboa⸗Niqueſæ todt / und das Gefengfnis Bac⸗ 
calaurei Anciſi zugerechnet vnd zugemeſſen wurde / Zu dem⸗ 
dz er ein auffruͤriſcher Bube/kegen den Indianern vnfreundte 
lich vnnd vnbarmhertzig / verfahren / angeſtellet. Darumb 
denn der Gubernator / jhnen todts ſchuͤldig erkennet / vnd jhne 
alſo baldt vom Leben zum Tode verurtheilt. | 
Valboa aber war der Anklag mit nichten geſtendig⸗ 
ſchwure zum hoͤhſten / Er wuͤrde / als ſolte er dem Guberna⸗ 
torn / die Knechte abwendig machen wöllen mit vngrundt 
‚u Ai ab henccheiget. ya der Gubernator wol 
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229 Hiſtorien 
n bedencken vnd zuſehen wolie/ was vnd wie er von ſhme erkenn⸗ 
ter den £y: Oder ſchlieſſe/ in nottuͤrfftiger erachtung / das / wenn er jhme 
dam and ſolcher Dinge vbel bewuſt geweſen / Er fuͤrwar niemahls / für 
ben Kopp lein Angefichte kommen feinwolte. Die andern vorgehaltes 
abſchlagẽ ne vbeichaten / wiederlegt er fowol als er kunte / Wo man aber 
gewalt vben wil / da iſt wenig huͤlff vnd eroft am Rechten Des 
rowegen do endtlich der Gubernator Valboa ferner nicht 
hoͤren wolte / muſte er nach gehaltenem vnrechtem &erichte/ 
| —— fuͤnff andern Spaniern den Kopff / abſchlagen 
laſſen. 
Etliche tichten vñ gaben für / Valboa ſey ein vornemer/ 
gewaltiger / erfahrner Kriegsoͤberſter/ von Tugent / Mann⸗ 


heit / Keckheit / vnnd Gluͤck/ im Streit ja ſo vortrefflich/ als. 


jrgent/etwa ein Roͤmiſcher Imperator geweſen / darumb/ das 
er in allen Schlachten vnd Kriegen obgelegen / vnd den Sieg 
behalten habe / Solchs vngereimbt Lob iſt wirdiger / das man 
es außlache/ als das man ſich darob verwundere/Sintemahl 
die Roͤmer mit den ſtreitbareſten frewdigſten Volckern in De 
rient zu chun gehabt / vñ Kriege geführe/ Die Hifpanier aber 
darkegen in Occident mehr nicht/ als onuornänfftige Thiere 

und Beflien vor fich gehabt und gezwungen. 
Solchs etwa ein Spanifcher royfiger wol verſtanden⸗ 
Denn alserdem Keyfer Carolo V. für Argier in Africa dies 
heteronnd bey etlichen Reutern (darunter auch Ferdinandus 
Die Sie Corteſius/ der das Mexicaniſche Reich/ welchs von den Ein⸗ 
IE wöhnern/Themeltitan ‚von jhm aber/ nem Hiſpanien genene 
Eortefins uet / erfunden /) hielte / vnnd ein groffer hauff Mauren oder 
in India ohren / welcher jhnen der menge halben weit vberlegen wa⸗ 
And I mie Fein fie trungen / Derwegen ſonen nicht wiederftande thun 
ſchwer ans oder fich aufhalten fönten / Sondern die Flucht zur Handt 
vommen nehmen muſten / ſchrey Eortefins Die Fliehenden an / fie folten 


Beben, | 
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ae Na... (21) ws 
Kehen / vnd des Feindes frewdig gewertig fein / fagte derſelbe 
Reuter/ die Beſtien (C ortefius) meinet vielleicht / er habe mit 
ſeinen Indianern zu thun / deren man ein 25. tauſent zu ſchla⸗ 
den etwa ein zehen Reuter beduͤrffftte.— 
Als nun des Valboæ Todt in Hiſpanien ruͤchtbar wůr⸗ 
de / war der Indianiſche Koͤnigliche Raht ſehr vnwillig / und 
pbelzu frieden / vnd ſolches von wegen / das Valboa/ mit tapf 
ferkeit vnd wolthaten ſich wol verdiene gemacht / dem Könige 
reich Caſtilien mit groſſem gut / ſo er demſelben gewonnen het⸗ 
te / viel nutz geſchaffet / In dem er das Mittags Meer fun⸗ 
den / vnd von dannen ein vnmeßliche ſumma Golts vnd Per⸗ 
len in Hiſpanien geſchickt hete. 
Derwegen dem Petro Arie das Regiment / beſonders 
weil auch die von Antiqua ober jhnen beim Könige viel vnnd U 
hefftig geklaget / auffgekuͤndigt worden / vnangeſehen daser : - 0.2 J 
 Dienewen Stäte Nominis Deipnd Panamæ angefangen zu hee 
wen / die Reyſe vnnd den Wegk von einem Meer zum andern 


geoͤffnet und gebaͤhnet hette. 


0)Ob wol Niqueſa die Coloniam oder new 
Statt zu Nommis Dei erſt gebawet vnnd Indianer 
Panamam bewohneten / So hat doch Arias dieſelle 
mit Spaniern erfuͤllet / vnnd von einem MNeer sum 
andern / einen Wegk in die drey vnd zwantzigſtehal⸗ 
be Deutſche Meil lang / ſo zuuor Wildenus/ Ge⸗ 
huͤltz Sümpffen/ Steinklippen wegen gantz vn⸗ 
wegſamb / Lewen / Tygerthiern 7 Baͤhren 
nd Affen halben vnſicher war 






ee 


beim geitz / 
wie er N. 


Das XXV. Capittel. 
Vom vnfall vnnd ſchaden ſo die Hiſpauiſche 
Landtpfleger zu Landt in India erlitten, 
Von der Alfinger zweyer Deudtſchen Todt / 
wie etliche Kolonie newe Staͤtte in Guͤlden 
Laſtella gebawet / vnnd die Einwoͤhner Hi⸗ 


ſpaniol⸗ endtlich der Spaniſchen Tyrauney 


vberdruͤſſig / vnd muͤde ihnen ſelbſt den Tode 
anlegen. N 


R Sfind ferner viel Gubernatorn und O⸗ 






Srer aber aller vornehmen in gemein dabin geſtan⸗ 
za ER den/das ſie viel Geldtes und Eures darinnen ges 

z innen ond erlangen möchten / Es fflaber folches 

; vielen vbel befommen / denn etliche find darumb von den In⸗ 


im Winter mit ſchrecklichen Platzregen fich zu erzeigen pfle 





dianern gefreſſen / Etliche von den Spaniern ſelbſt/ darumb⸗ 
das fie jhnen jhren muthwillen / rauben / plundern vnnd romo⸗ 
ren vnter den Indianern nicht geſtatten woͤllen / auffgerieben 
worden. Nicht wenig finde im Meer erſoffen / Etliche has 
ben auß Durſt vnd Hunger zum Golde mitten ins Landt vnd 
fo weit fish begeben / das ſie an vnwegſamen oͤrtern in Wildt⸗ 
nuſſen vnd Wuͤſten bleiben / Vnnd weil ſie weder Lufft / arth/ 
noch der VPugewitter eigen ſchafft oder jhre anzeigung/welche 


gen / gewuſt / vnnd derhalben / wenn ſie alſo weit hinein kom⸗ 
men / zuſampt allem jhrem Kriegsvolck verderben muͤſſen. 
Es haben aber die Spanier vmb dieſelbigen — 
| au 


R a 


F)derfienins Lande Indiam geſchickt worden / de⸗ g \ 
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auff dem Lande nachfolgende State gebawet/ Als Nominis 
Dei, Antiquam’Garthaginem,San Marcham GapucVeliiValen- | 
. wiola welchs ein Statt iſt in einer gewaltig reichen Drouing 
gelegen / vñ etwa Anno 1528. von Carolo-V. den Deudifchen 1 | 
Rauffleuten/ den Welſern verpfendet worden. "Die haben | m 
In arſten Ambroſium Alfinger/ zum &ubernaterenindiefe - - . W N 





Prouintz geſendet / welcher auß begyrde Golt zu findenw bey 
denen Voͤlckern viel einfelle gethan viel grawſamer grimmi⸗ 
er Wercke vnd Thaten in den Lendern begonnen/ Oerwegen 
SR Indianer denen / (wie er wol wehrt geweſen) getoͤdtet / N 
ſie einen andern / auß dem vorigen Gefchlechte/ Georg genen⸗ —9 
net / hinein zum Pfleger abgefertiget / welchen etliche Spa⸗ In ck 
nier ſo bey jyme waren’ des Nachts vnuorſehens hinterliſtig 
Am Beert angangen / jhm viel Stich gegeben / vnd da ſie jhnen — li 
alfowolgemepiger auf dem Hauß gefchleiffe Den Cörper Sncm | 
halb todt ober die Gaſſen durch den Koth init hohn onnd Iietdie INT 
ſch nache geſchleppet / Endtlich / als er gar todt denfelben in ren E 
dab neheſte Gehuͤttz dabey geworffen / bis erauff den tag ber fenen ın 
wrabeſ worden,» Nicht aber lange hernach ſind die Thaͤ⸗ India ge· 
Aer vff den befehl des Repfers gegriffen, vnd wiefieverdiene/ "" · 
- nie vner hoͤtter peinticher Straffe vom Leben zum Tode ge⸗ 
Wail ich vorheiſſen / das / ſo viel es ſich ſchicken / vnnd lei⸗ 
den woͤlle⸗ ich meine Aiſtoriam vffs kuͤrtzeſt verfaſſen in vorha⸗ 











benliich wieder dahin fommen-daicheadlaflen-unndfo | u 
noch etwas vbrig das von Hiſpaniola vnd den ben achtbarten — 
| AIn ſulen ʒu ſchreiben /an dieſem orte / meines erachtens fuͤg⸗ 4 | I | 


“ Spchiverrichten |: Qfts der Admiral Columbus geforben/ N 
har König Ferdinand feinen Sohn Didacum eben mit dee > IE 
gewalt vnnd ehren / als feinen Vatter zum Viceroi in Hifpae IN E 
niolam verorduet / Sein ie. aber vñ Regiment weh⸗ ni 
BT 5 4 vn 
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ret nicht lang / Denn als die Spanier nicht. leyden konten/ 
ae das ein Frembdling vber ficherfchen ſolte/ fehrieben ſie viel⸗ 
ee ober jhn klagendt / an den Konig / vnnd verkleinerten jbn beim 
Ehrifto, ſelben zum hoͤchſten. Derhalben der König jhn cnrfeger/ 
2 en onnd wiederumb in Hifpaniamıforderte. » Alda er Dich zeit 
au. vnnd Jahr vmb feine Driuilegia mit dem König rechtete/ 
Bis er endtlich in wehrender Rechtfertigung. da mann 
nit wiflen möchte/mo der handel hinaus gelauffen wereztödte 
lich abgangen vnd geſtorbeee. 
Wie auch hernachmahls viel Gubernatores / Geif⸗ 
lich vnnd Weltlich in Hiſpaniolam geſendet worden / alfodo 
die Inſulaner / das ſie allenthalben mit ewiger vnnd vnireg⸗ 
Sicher Arbeit vntertruͤcket / vnnd verderbet wurden / vermercke⸗ 
sen jhres Elendes fein ende/ſahen / noch einige Hoffnung ie 
Freyhet wieder zudefommerhaben möchten/warees.mitjbe 
nen eines fletigen Heulens / vnnd Weinens / wuͤnſeheten ihnen 
nders nichts / als den gehenden bittern Todt. Derwegen 
Subiaret / auch viekinverzweiffelung fallende Erſtlich Weib vnd Kin⸗ 


durch der 
— denn alſo ein elendes Leben: führen / vnnd ſo grawſamen wů⸗ 
„a I senden Tysannen dienen Bund gingen endrlich hin / hen⸗ 
e eten fich felbft an die Bewme84 Weiber wenn 
sodt an. ſie jhnen / durch einen Saffeeines Krauts / die Früchte ſelbſt 
abgetrieben hetten / auff das ſie ja den Spaniern feine Man⸗ 
cipia Leibeigene Leute zur Weldt brechten / folgeten jhren 
Mennern z erhengeten ſich deßgleichen , Summa⸗ weil 
ſie auff alle wege / den Todt ſhnen ſelbſt anzuthun / beflieſſen 

vnnd ergeben waren / ging etlicher hin / ſtuͤrtzt von einen ho⸗ 

hen gehen Berge / oder Felſen den Halß abe/ Etliche fielen 

ins Meer / vnnd die Waſſer / erſeufften fieh / Etliche hun⸗ 
gerten ſich auß / das fir ſturben / Etliche machten ur in ' 

arffe 


der / toͤdten / ſagende / Es were viel beſſer / einmahlgefiorben, 
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Das XXVI GCapittel. 
Ven der kegen Abendt gelegenen Indianer 
Glauben vñ Ceremonien. WiedieKrand ⸗ 
heiten curiren / heylen / Item / von ihren Ge 
ſetzen der Ehe / vnd wie aller dings tein Geitz 
vbey jhuen eßeeeee 


O viel nun Glauhen vnd die Religion 


Birne 






Lu 






auch in allen andern In ſulen vnd Lendern der nes 
ven Welt anlangt / haben ſie alle mit einander 
I INvieſlvnnd mancherley Goͤtter / Die fie in geſtalt 
gemalter Bilder vnd Zeichen/ etwa auß Kreiten⸗ Holtz / etli⸗ 
che auß Golt vnd Silber gemacht / aubcten vnnd ehren. Ai 
etlichen orten des newen Indie/ beſonders im Peruauiſch 
Reich / hab ich Bildnuffe, der Dogel/ Tygerthier /Hirſchen 
vnd dergleichen andern. mehr / ja etliche von gang ſcheußlicher 
geftalt/denen die Schwengebis auff die Fuͤſſe gangen /Wie 


9 J 


man bey vns die Teuffel / oder ſonſt das boͤſe RNochtgelpenſt 
zu malen pfleget / gefchen vnnd funden ¶ Oh auch wol vn ſere 
Phaffen vnd Muͤnche ſich Hoch vnd hefftig/ ſolche Abgotiſche 
Balkan Bifpenus abzufchaffen wind auß dem wege zuthuh/ vnters 
* dcr ſtanden vnnd bemuͤhet / So haben doch ihre, Goͤten Pfaffen 
Judianer. dieſelben entweder hin vnd wieder vorgraben / oder aber vnter 
der Erden in beſondern Huͤlen behalien / In deren fie dieſelben 
su gleich noch ehren / jhnen opffern / vnnd fie als balde mit zu 
anruffen,das jhnen die Goͤtter helffen woͤllen / auff was wege 
vñ weiſe es gleich gefchehe/damitfieder Chriſten los werden/ 

vnd ewig auß jhren Grentzen verſtoſſen moͤgen. ei 

| : e 














4 — derer Voͤlcker/nit allein in Hiſpaniola / ſondern 






en Dernepen@ßelt.. > ah 
Sie geben auch jeden jhren Abgoͤttern ſonderliche Na⸗ 


men / eignen jeglichem ſein eig en Ampt zu / Einem befehlen fie 
dieſe /dem andern jene geſ⸗ cheffte vnnd fachen/ auch etwa 
ee gethan welche Darsi-auff, Erden den Sieg zu 
maſſen/ Neptuno das Meer / Aeſculapio die Ertzney / Hercu⸗ 
li / die verwaltung zeitlichs Guss, Gelts/ vnd Reichthum bs⸗ 


zu eigneten / auch jhme derwegen den zehenden von alle jhrer 


aabe / liefferten Damit er das andere behuͤtete vnnd meh⸗ 
bl A nen 
Das ſie aber von DEN Goͤttern im Gebet fodern vnd bes 

geren / iſt ſonder lich nichts/denn das fie wolle Kroöpffe / eflens 
vnnd trinckens / die fuͤlle/ Geſundtheit vnnd Sieg wieder ihre 


ie der 
Teuffel 


die India⸗ 
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Heertrummel / do von ſtundt an balde/ der gantze Hauffe als 
in der Proces folget / Die Menner / ſo jhre Corper mit ſchwar⸗ 
ger/rother/ond gelber Farben etwa ſchecket angeſtrichen/ vnd 


an Helſen / Armen vnnd Beynen / mit bunten Papageh / vnnd 
anderer Voͤgeldedern ſich geſchmuͤcket / deßg leicht mit Kren⸗ 
gen von Meerſchnecken Heuſer gemacht/an Helſen vnnd Ar⸗ 
men ſich behenget / vñ alſo wie ſie meineten auffs hurtigſt neh 
Herauß gepunt hetten?zogen vorhin / denen die YBeiber dot 
mit ongeferbten Leiben / Welche ehlich waren / hetten fich vmb 
die Schame mit Sehleyern oder Fuͤrtuͤchlein verwaret/ Die 
ungfraumen aber durchauß nacket / in maflen im Parienfie 
chen Meerwinckel onnd andern örten auff dem Lande Indis 
= breuchlich/Treben ond mit einander zugleich nachfolgeten. » 
In dieſer Zyrde tantzeten fiedahin/fungen etliche Lieder / 
‚in jhrer Sprache/zu lobe des Abgotts / vnnd zogen alſo auch 
in Tempel/Welche der Cacicus abermal mit dem Schal der 
Heertrummel gleich gruͤſſete vnd empfing. 


Bald ſteckt ein jeder ein ſtecklein in Hals/ſich u brechen⸗ 


damit er dem Abgott / das er nichts boͤſes oder heimliches im 
Hertzen verborgen hetterzeigen vnd erweiſen thet. 
Wenn ſie alſo dieſe vngeſchickte Weiſe vnnd Ceremonien 
verbracht hatten / ſetzten ſie ſich nider⸗ hielten die Schienbein 

beiſammen / ſungen etlicher maſſen ſich buͤckende/ mehr Lieder⸗ 
aber mit kleglichem trawrigem gemurmel. ' Be: 
In dem Famen etliche Weiber / hetten Körbe voller Opf⸗ 
ferkuchen vnd Brot / mit wolricchenden Roſen vnnd Blumen 
beſtrawet / die fländen vmb die Singenden her/ roncheten jnen 
etliche Gebet in die Ohren / Darnach richten ſich etliche auff 
vnter jnen / vnd antwortet einer dem andern / wie die Münche 
den Pſalter leſen / oder ſingen / das trieben ſie denn fo lange⸗ 
bis das dis Geſenge ein ende hatten, = 
a 
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¶ Da ſingen ſie denn in einem andern vnd hoͤhern Thon oder 


Weiſe ein iedt / darinne ſie ihren, Landthern lobeten / zu fin- 
gen’ Wenn das auß war / opfferten ſie endtlich die Brot / dem 


Boͤtzen. Das nam der Prieſter /ſprach den Segen daruͤ⸗ J. 


ber / weyhet es / vnd theilet es vnter ſie als Heilchumb / welchs 
fie auch, mie fleis auffhuͤben / als / dauon ſie Gluͤck vnd Wol⸗ 
fart haben wuͤreen. 


Wam alſo dieſer Gotendienſt gar auß war / gingen ſſe 


froͤlich of frewdig von einander / ein jeglicher zu feinem Hau⸗ 
> DEREN. 1 2 ni ai ee 


Sie glaubten vnd hielten auch / wenn die Sonne oder der Starifte 

Mond auffgingen / fo gingen fie. etwa auß einem Loch her⸗ ne u 
fuͤre. Den Kurbs hielten fie für cin heilig Monument onnd Sa J 
crinnerungs Zeichen / ſagten dabey das Meer vnd die Fiſche Snen. 


weren auß demſelben gefloſſen vnd herlommen. Sie hei⸗ "rd 


sten auch beſonder zwey Huͤitene Bildes welche fie für Gotier⸗ 
die alle vberſiͤſſig huͤlle vnd fuͤlle geben / vnd beſcheret en/ hiel⸗ 
en: Zu dieſen walleten die In dianer jerlich/befuchten ſie mit 


groſſer andacht. Sie hatten auch vber das / ein vierfuͤſſig IL 


Abgoͤttiſch Bilde / welches / wie ſie ſagten / ſo offt es zornig 
wurde / ins Holtz vnnd Gebirge lieffe / Sie aber pfiegten vnnd 
muſten es mit fleis fuchen/onnd wenn ſie es funden / mit einer 

herrlichen Proces auffm Ruͤcken wieder in den. Tempel tra⸗ 


Es wechſet auch in dieſer Inſel wie in andern Prouintzen 
vnd Landen der newen Welt mehr/ein Geſteudt zimlicher hoͤ⸗ 
he / faſt wie Rohr geſtalt / hat Bletter wie die Nußbeum / oder 
‚ein wenig; 3röflenz von deme halten die Einwoͤhner (weils 

bey jhnen ſo herkommen) mechtig piel (wie auch die Leib⸗ 
eigene Leute / welche die Hiſpanier auß Aphrica dahin. ge⸗ 


foͤhret. ) Wenn das nun reiff iſt/ ropffeln fie das 
ee rt. 


Mr 
Be, 
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Laub dauon abe / bindens zu Buſcheln / henckens in Kauchz | 
vnd doͤrren es / Wenn fie es nun brauchen woͤllen / nehmen fie 
ein Blat von dem Kraut Spice, wie es daſelbſt wechſet / vnnd 


wickeln es in derſelben gereuchertern Bletter eines / machens 
wie ein Pfeifflein oder Deutlein bindens zuſammen / ſtecken 
ein theil ins Fewr/ das ander nehmen fie ins Maul / ziehen als 
fo ven Rauch onnd Dunſt zu fich / vnnd deſſen fo viel / das ſie 


Rauch der Maul / Naſen / Kehle/ vnd das Heupt voll bekommen / Seind 


truncken 


machet. 


faſt geduͤltig darzu/ bis das ſie deſſen gnug / dauon ſie denn jre 


fuft haben / werden von dem vnſaubern Werck ſo voll vnnd 


truncken / das fie darüber entſchlaffen / Liegen deñ alda / das 
fienichts befinden/ oder fuͤlen. i 
Man find auch etliche/welcheden Rauch fo geitzig vund 


vnmenſthlich in ſich ziehen das ſie wie ammecht ige Leute zw 
"Hoden fallen / vnd liegen alda das mehrer theil des Tags vnd 
der Naͤcht/ als Leute die ſich nit zu vorſinnen wiſſen. Etliche 


ziehen den Rauch meſſiger / bis fie füten das ſie turmelndt im 


Naupt werden⸗/laſſens denn dabey bleiben. Es mags nie⸗ 
mandt glaubenzwelch ein grewlicher / ſchedt licher / vnnd helli⸗ 


ſcher gifftiger Geſtanck das ſey. Mir ats ich durch Guat⸗ 
timaſam vnd Nicaraguam wanderterifis wiederfahren/das 


ich etwa in eines Indianers Hauß / der dieſes Rrauts welche 


auff Mexicaniſche Sprache / Tabacco genentit wirdt / ge⸗ 
braucht hette kommen / So bald aber der Geſtanck von dem 
verfluchten Rauch mir in die. Naſen ging / muſte ich von dan⸗ 
nen gantz eylendts weichen / vnnd waͤr mir vnmuͤglich dar zu 
‘bleiben / Muſte mich bey einem andern zur herberge ein thun. 


9 Spin Hifpaniola 7 vnnd andernörten mehr die Medici 


Wenn denn der Krancke dauon voll worden/haben fi 
a 


% 


“oder Ertzte einen Krancken zu heilen annehmen / iſt das erſte / 
das fie jnen / wie jetzt geſagt / bereuchern. 
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als denn das groͤſte theil der Artzney verrichtet / bis ſo lang der 
Krancke ſich verſinnen / vnd anzeigen kan / Es ſeyen jhm wol 

tauſenterley ſachen vorkommen / vnnd komme jegt von den 
Goͤttern / ſey bey jhnen in jhrem Raht geweſen / Dann gehen 
fie drey oder vier mahl vmb den Krancken rumb / ſtreichen jme 
auff den Leibe ſanfftiglichen / mie den Henden / beſonders an 
dem ort / da die Nieren liegen / vnd thun ſolches aber / mit wun⸗ 


derlichem Geberde des Mundes / darinnen der Medicus cin 


Bein oder Stein helt / welchen nachmahls die Weiber als 
Heilthumb mit fleis vffgeben / Meinen / dieſer Stein oder 
Bein hab ein ſonderlich Krafft an ſich die Menſchlich Ge⸗ 
burt zu beforderen. Wenn ein Krancker nun den Artzt fra⸗ 
get / wie es mit jhme gehen werde / Antwortet der Medicus / er 
werd baldt geſundt werden / Wenn er gleich hernach an der 
Kranckheit ſtuͤrbe / fehlet es doch an entſchuͤldigung nicht / bes 
ſonders iſt dieſes die beſte das der Krancke ſterblich gewefen/ 


Wenn ein Artzt ein Krancken beſuchete/ vnnd dieſer Gaugke⸗ 


ley oder Ceremonien nicht brauchete / den ſtrafft man ohn alle 


gnade ernſtlich. In ſo viel Prouintzen vnd Lendern / als ich Med 


habe bekommen koͤnnen / hab ich verſtanden / das Medici vnd 
Prieſter einerley ſindt / Wer ein Prieſter iſt / iſt auch zu gleich 


‚en Medicus. Vnd das es allenthalben alſo ſein werde / iſt dia 


auß deme vermuthlich / das die Indianer nach jhrer Sprache 
ſie Bobitios heiſſen. Es ſind aber wolgehaltene Leute / vnd 
in groſſem anſehen / werden von niemandts mehr gebraucht/ 
als von den vornembſtẽ / wer etwas ſonderlichs iſt / der braucht 
ſie am meiſten. J 


Es hat keine gewiſſe Anzall der Eheweiber bey jhnen / ein 

jeder mag der nehmen / wie viel er wil / doch iſt eine vnter allen 
die fuͤrnembſte / welche auch vber die andern das Regiment 

hat / Wenn ein Herr im Landt a Kinder / oder Mannliche 


Erben 
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Erben ſtirbt/ſo kommen nach jhme feiner Schweſter / vnd nis 
der Bruder Sohne anfeine ſtadt ins Regiment / vnd folches 
darumb / das der Schweftern Sohne mehronnd eigeneficheer = 
feines Gebluͤts zu achten ſeh alsder Brüder Kinder/vondes 
nen man nicht gewis fein fan / das fiejhres Gebluͤts ſeyen⸗ 
Vrſach deſſen ifrdierdasman Zucht vnnd Ehr bey deßfals 
bey jhnen nicht gros achtet / vnnd das mehrers theils oͤrten die 
Töchter vnd Schweſtern / jre Keuſcheit fo wol für/ als in der 
Ehefchwertich behalten / Sintemahl Knaben vnd Megdlein 
vnternander gehen / wie die Haußhanen vnter den Huͤner/⸗ 
auch ſtetig bey einander / entweder auff der Erden / oder auch 
in hangenden Betten liegen. 4 
Wenn die Weiber eins Kindts loß werden / vnnd es auff 
di Weldt bringen’ tragen fie daſſelbig ans Meer oder ans 
Waſſer / waſchen es/ vnd ziehens nachmahls auff / ohne groſſe 
muͤhe oder ſorge. | Ber 
111. Etliche ſagen / die Indianer ſeyen auff Rauberey vnnd 
Jadianer Diebſtal ſehr befliſſen ondergeben/ tem, das man auch den 
Find wicht geringſten Diebſtal mit dem Strang oder Galgen ſtraffe⸗ 
gg RO Aber wer wotte doch gleuben / das die Leute ſtehlen ſoiten / fo 
piche.  . wederreichnochgeisig ſindt / auchnichtsgeringfchegiger als 
Goldt oder Silber halten. Item / denen frey ſtehet / wenn ſe 
deſſen begeren / auß den Goltgruben / als aus einem Brun 7 
quell Waſſer / ohne jemands einrede/fo viel fie woͤllen zunemẽ. 
Was die Kleidung anlanget/ gehen ſie alle nacket / So vieleſ⸗ 
fen vñ trincken betrifft / iſt keiner / weñ jemand das begert / odee 
in fein Hauß koͤmpt / dẽ er ſolchs nit willig gebe / vñ mittheile. 4 
Auff die hohe oder ſonſt Feſttage / weñ ſie zu hauffezufomme 
pflegen/ trag en ſie jhr Eſſen indie Gemein vnd ſamblung / eſ 
ſen oue vnterſcheit mit einander/was ſie zuſammen getrag⸗e 7 
Singen / tantzen / fo lange/ bis fie truncken vnd muͤde .. 3 
n 
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alſo brachten fie onsernander mit kurtzweil jhre zeit ‚ur 


‚ sdahefienoch freywaren. Darumb fan ich mich nicht bere⸗ 
ſſen zu glauben das vnter ihnen Rauberey oder Diebes 
ren fein Fönne/&s were Denn / das ſie von Den erſten / andern 
vrud dritten Spaniern / die nach einander hinein kommen / Die 
Colonien vnd Staͤte erſt darein gebawet/ 
das ſtehlen gelernet hetten. 
Wolt Gott/ das vns von jhme verlie 
an zeitlichem Gelt vnd Gute zu hangen / als ſie hangen / oder 
darauff ergeben finde/ Der Chriſtlich Name wuͤrd fuͤrwar⸗ 
durch die gantze Welt bis in Himmel berämbe ſein / wenn der 
Geitz von vns alſo auch /als bey den J 


den la 


getriebenzond geſagt were . 


nern / das die Pahrung / dadur 
begn erhalten wird ge, 
haben auch die erften Men 


| verordneter Geremoni 


— 


Gott geheilig 


1J 


auffsnew.oonähnen 


hen were/mehtnicht 


ndianern/ins Elendt 


7. Dißifi ein Seremonia/meldestlicher maſſen 
der alten reinen Religion nachahmet. 
Gefeß hatte Gott geb 


opffern ſolte / mit ſolchem Zeich 


Denn im 


otten / das man Hin Brott 
en Die Bater zu erin⸗ 
ch des. Menſchen Le 
llig ſey / FLod Alſo 
ſchen auß Goͤttlicher 
en von jhren Fruͤchten Gott 


geopffert/damit ſie hekennet / Das ne wer 


sen/pndalles was ji haben⸗ 
tten / Geneſ. ¶ Auß demeift 





ber dag / das jenes ohne 


Sun 


dalles was fiebaben /J 


ſolgung onterden Heyden erwachten/ Wie aber v⸗ 





et Das Bas jenes ohne außen perghlihe Se 
xemonien geweſen/ iſt Sy ei anders / dem ler 


bendi⸗ 





A dancken 
alt enach⸗ 














134 Hiſterien 
bendigen Gott / als den Abgoͤttern / Opffer brin⸗ 
gen. in. | 
IL Man ſagt / das cin Landtherr / Gamaretus 
genant/ein Zemis / ein Goͤtzen von Baumwolle ger 
macht / (welchen fie Carocottum geheiſſen) gehabt 
habe / Dieſer Carocottus iſt offt von dem Firſt des 
Dachs / da er angebunden war / herunter vnter die 
Weiber ins Herrn Dorff / vnnd in die gantze Nach⸗ 
barſchafft kommen / vnd wie ein Satyrus oder In⸗ 
cubus vmbher gewandert / mit jhnen / vnnd ſonder⸗ 
lich den Weibern freundil ch geſpielet / geſſen / ge⸗ 
truncken / auch wol fleiſchliche gemeinſchafft gehabt 
Wenn nun etwa / von dem an / ein Weib ein Kindt 
auff die Welt brachte/ das etwa einSNabloderZeis 
chen hatte / da meinete jedermann eg were vom Gar 
rocotto gezeuget / vnter weilens / wenn er vnwillig 
geweſen / habe er ſich verkrochen vnnd verborgen? 
Darumb das der Cacicus etwa / von feinem teglie 
hen dienſt etwas vnterlaſſen hetee.. | 
Ein ander Cacicus hat ein hölßenen vierfuͤſſi⸗ 
gen Zemen gehabt / Epilguanita geheiflen/ (denne 
hat ein jeder feinen eignen Namen) der vielmahls 
vnd fo offt man jhn erzůrnet / ſich ing Holtz verkro⸗ 
chen habe Wenn nun der Eaticus innen worden⸗ 
das er nicht vorhanden hat er viel feiner Diener 
nach jhme geſchicket / die haben ihn mit fleis ſuchen⸗ 
u 






a Dee. 
vnnd auff dem Rücken ehrerbietig wieder zu rechte 
bringen muͤſſen. | 


Aſo hat der Teuffel ſein kurtzweil gehabt unter 
den armen Heyden / bis ſo lang Die Chriſten in die 
In ſulen kommen / da iſt beyde dieſer Zemes / vnd an⸗ 

dere gewichen / vnnd ob ſie wol geſucht worden / ha⸗ 
ben ſie ſich doch nicht finden laſſen / auß welcher die 


Indianer geweiſſagt / es wuͤrde ein verenderung 


werden / vnnd würde ein frembd Volck / die Herr⸗ 


ſchafft / vber die Voͤlcker bekommen / Wie Petrus 


2* P 


Martyr dauon fhreibt. 
: III: Gong. Quied. Hiſto Indic.libʒ capʒ ſchreibt 


alſo: die groͤſe Suͤnde / vnd welche die Einwoͤhner 


dieſer Inſul (er redet von Hiſpaniola) am hoͤchſten 
ſcheuwen / auch am ernſtlichſten ſtraffen / war der 
Diebſtal Darumb wenn einer vber dem geringſten 
Diebſtal ergriffen wurde / Triebe man jhm mitten 


durch den Leib ein Pfahl Cıft ein gemein Leibſtraff 


hey den Tuͤrcken) vnnd lies jhn fo Tang zappeln / big 
ſo lang er vber ſolcher Marter ſturbhe. 
Das XXVII Capittel. 
Von Fruͤchten der Occidentaliſchen India⸗ 
ner / Wie man dag Brott mache/ vnnd von. 
ſonſt mancherley Fruͤchten des Obß. 


u 
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SEN Jeſe Vöfcker nennen Ihre vormembfle 
& a Frucht Maitz (welche erftin der Inſel Hiſpani⸗⸗ 
— Alavon den Spaniern funden / vnnd von dannen 
Soerfuͤhrt wirdt/) in maſſen ſie den Wein Chichiaz 
die Lintres / Schelche/ Canvas die Schwert Macanas / jhre 
Regulos/ oder Landtherrn Cacicos nennen / Wenn fie Mai 
ſeen woͤllen / ackern fie die Erden nicht dazu / ſondern machen 
nur ein wenig tieffelichte Gruben / vnd werffen in eine ein vier 
Koͤrnlein/ vnd ſcharrens denn zu mie Erden. Ein jeglicher 
Halm wechſet mit dreyen oder vier Huͤlſen auff / deren ein j⸗⸗ 
de/ein hundert oder. mehr Körner treget/ vnd ſie wird ſo hoch /⸗ 
als ein Mann iſt / wirdt auch dieſe Frucht in etlichen Prouin⸗ 
tzen / des Jahrs zwey mahl geſeet vnd eingeſchnitten. * 
Wie ſte Die Weiber finde Beckerin 7 muͤſſen mit dem backen des 
ri ma⸗ Maitz zu thun haben/ Erfttich gieffen fie auff den Abendt/ 
nach geſtalt des mafles vnnd der notturfft / Waſſer drüber/ 
Wenn es die Nacht ober geweffere / fo zuftoflen fie es off den 
Morgen/gemathfamb/ mit zweyen Riefelfteinen/ etliche vers 
richten ſolch werck ſtehent / etliche liegen auff den Knien / vor⸗ 
hüten aber mit gantzem fleis / das nicht jchtwas von Haren 
oder Leuſen in das werck falle. | 
Wenn fienun den Teig gemacht / befprengen fie jhn ein 
wenig mit Waſſer machen Fleine fange oder runde Brodt 
dar auß / wie es jhnen gefellet / wickeln ſie in Rohr Laub 00% 
Bletter / beſprengens aber ein wenig / vnd backen es. Dis iſt 
Das gemein Brott / vnd wenn es zween tag alt iſt / wirdt es von 
ſtund an ſchimblich. | 
Die Edlen aber/laflen den Maig zum eſſen alfo zurichtt/ 
Die Weiber mäflen die Maitz Koͤrner in Moͤrſern foffen,denn 
gieſſen ſie warm Waſſer dran das Die aut abgehe/und nur _ 
der Bern des Meels bleibet / das zermahlen vnd zerftoflen fie 
— wo 










Wie die 
Indianer 
ſeen. 
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wol ſie koͤnnen / Wenn ſie es nun zum Teige bracht / machen 
ſte zimliche Kuchen daraus / thun ſie in ein runde Schirbe/ vñ A \ | 

backens alſo auff einem gemachſamen Fewr / Solhsifius . MM 
ein wercklichs Brot/ man muß aber ſtetig new oder friſch Das ie 
ken Ißiees aber auch/ wenn es warm wolfchmerfendtond - A 
.  Sieblich iſt / wens aber gar alt wirdt / wenig nutz / alſo iſt im KIN 
mittel am geſundeſten ond beften. 

Do ich in denen Landen durch onbewohnte / vngebawete 
wuͤſte örter wanderte / Lehret mich die noth/ damit ich den 
Maik nicht rohe/odergeröfter effen durffte / jnen auch zu mas 
len + Aber weil die Koͤrner fehr Hart find / iſt ſolch mahlen cin 9 
ſehr ſchwere Arbeit / vnnd dieweil ich offtmahls zur erſetti⸗ 
gung deſſen nicht gnug hatte / ſo newete ich es / nieht von feiner u. 
Schaalen / nach der Edeleut maſſen / Denn meine Arme auch 4 | 
= phnedas durch den Hunger abgemattet / zu folcher arbeit zu 1 
wenig vnd zu gering fein wolten / muſte ichs vngenewet backen 
vnd eſſen MRS at re 

‚Sie haben nocheinandereartdes Brodts/welchs fie 
Gazabtnenen/daswirds auf Jucca/einer Wurtzel gemacht / Slim 
: welche fodicke iſt / als etwa ein lange Ruͤbe fein mag / Tregt sung des 
aber feinen Samen Sondern allein.esliche knotlichte feſte Brots. 
Rohr / mie grünen Bletsern wie Hanff / Weln nun das 
Rohr reiff iſt/ heubt man es zu fleinen Drummern/etwa zwe⸗ 
yer Hende breit/ lang / die legt man auff etlich hauffen zuſam⸗ 
men⸗ſie heiſſens Canuchos) vnnd decket ſie mit Erden zu/ 
darauß wachſen innerhalb zweyer Jahren / Wurtzeln / wun⸗ 
derſamer groͤſſe / Vnd wenn man nun Brodt darauß machen 
will/graben ſie der Wurtzeln auß / wie viel fie woͤllen/ doch SH 
wenig auff ein mahl / denn fie verderben leicht und balde. Weñ "ll all 
fie dieſelbe nun rein gemacht / ſo zerhacken fiefiemit fhaffen . NIE 
Kieſelſteinen/ (weiche fie darzu am Meer fuchen/) — u 


* 
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Meſſern / ſo klein fie koͤnnen / Das gehackete thun ſie in ein 
Tuch / trucken den Safft heraus / welcher / wenn mans truͤn⸗ 
cke / lauter vnd cin ſchnelle Gifft iſt / Denn nehmen fiedieluc- 
cam, thun fie in ein jrden Gefeß / als einen Kuchen / doͤrren fie 
fo lang auff dem Herth bey dem Fewr / das es alles an einan⸗ 
der henget / Dauon ſie denn kleine vnd groſſe ſtuͤcke / wie es jh⸗ 
nen gefellet machen / doͤrrens vollents ander Sonnenzwenn 
ſolches geſchehen / iſt es bereit zum eſſen. 

Diß iſt ein vneſſes armſeligs Brot / wenn es an einem 
truckenen ort behalten wird / durffte es ein drey / oder vier Jahr. 
ſich halten / Weñ aber man es eſſen wil / muß man dẽ ſchlund / 
jbeß handt mit etwas feuchten / ſonſten kan man es von ſtreng⸗ 
heit wegen / nicht hinein bringen / Do ich deſſen trucken / vnnd 
nicht angefeuchtet eſſen thete / duncket mich / ich eſſe lauter Er⸗ 
den / Wenn man aber ein Fleiſchbruͤe druͤber geuſt / iſt es et⸗ 
was lieblicher / wiewol nicht viel beſſer zu eſen. Mit dieſem 
Brodt / werden alle Schiffe / ſo auß Hiſpanien fahren / wenn 
fie wieder kommen / zur Prouiand beladen / (ohne die / ſo von 
Vera cruce, auß dem Port des newen Hiſpaniæ lauffen) Sin⸗ 
temahl in allen Inſulen vñ Lendern des mitnaͤchtigen Meers ⸗ 
nicht ein einig Getreidichs Koͤrulein geſamblet wirdt / Auß 
Mexico aber kommen Schiffe/mit Meel / Zwiebackenem o⸗ 
der Schiffbrodt beladen / die werden von dannen auff die 50. 
Deudtſche Meil auff Mauleſeln vnd Karren hin vnd wieder 
an viel orte verfuͤhret. | 

aan vr Siebaben auch zweyerley art von Wurtzeln eine heiflen 

Haraayy, [IE Battatas, Die andere Haias, feind einander faft gleichzale. 

gl. (kin das Haiz fleiner find ond ſchmackhaffter / denn die erſten ⸗ 
Diefemuß man pflansen/ werden innerhalb fechs Monden 


fertigen ſehr / machen einem leicht ein egkel / find nicht ſonders 
ſafftig / 





reiff/ tragen fie Früchte/ die haben ein ſuͤß lechten Gefchmack ⸗ 






Fi Der newen Welt. ee 
ſafftig/ verurfachen einem viel Bleſt vnnd Winde/ im Leib /⸗ 
- wenn man ſie eſſen wil / muß man ſie gemeinlich zuuor vff Ko⸗ 
len roͤſten/ Es find etliche die ſagen dieſe Wurtzel habe ein ges 
ſchmack wie Zuckerbrot / welchs man Marcipann heiſſet / oder 
mit Zucker eingemachte Caſtaneen / Für meine Perſon aber⸗ 
* — * mich / weren die Caſtaneen beſſer / wenn gleich kein Zu⸗ 
er dabey. ä Eh | | Re 
| Weil vom Indianiſchen Brot zu rede worden? dündee 
. michres ſolt ſich nicht vbel ſchicken / das man auch eiwas von a 
jhrem Wein / vnd dem Getranck den fie auß Mais machen? res 
ſage. Obbemelte Weiber die Berferin /nemen von Maig / trend ma 
- foroiehfie Wein zu machen gefinner find Wand wenn ſie den⸗ Mr 
ſelben zerſtoſſen 7 oder zermalmet haben / ſchuͤtten ſie das Ge 
ſchrot in weite Kuͤbel die vol Waſſers ſind / Denn nehmen die 
Weiber/die den Wein machen woͤllen/ des geſtoſſen Maik ein 
wenig herauß / thun es in cin Topff / das es mehr vnnd weiter 
weiche / Darnach vberantworten fie / dieſelben andern Wei⸗ 
bern / den ſolches befohlen iſt / die nehmen daſſelbig in Mund/ 
kewen es wol / vnd wenn es wol gekewet iſt / ſpruͤen es gleich fos _ 
tzent mit gewalt / als mit einem Huſten auß dem Munde / auff 
ein Blatt darzu zugerichtet / oder etwa in ein Schaten/ oder 
Schuͤſſel / auß deme ſie es den wicder in das weite Faß zum 
‚andern Geſchrot ſchuͤtten vnd ruͤrens wol vnternander / vnnd 
meinen / das ohne dis gekewete / als einem Ferment oder Sau⸗ 
wæerteig die miſchung ſonſt Fein krafft habe/ſieden es alſo her⸗ 
nachmahls ein drey oder vier ſtunde auff dem Fewer. Wenn 
es nun gnug verſotten / heben ſie es abe / laſſens mit einander 
kalten / ſeigen es durch ein Tuͤchlein / faſſens vnnd trincken das 
von / Dieſer Safft / machet fie weniger nicht truncken / als 
wenn es warhafftiger Wein werre. | ; 
Sie haben auch mehr * Getraͤncks — 9— 
ur 3 ! a { 8 4 
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ſolche auß Honig / Obß vnd Wurtzeln⸗ welches aber nicht al ſo 


trunckẽ macht als jhenes / Es iſt auch ein groſſe menge Beum 
Am Land/die wilde Trauben tragen / derer Beer den Schlehen 
faſt ehnlich ſind / haben ein ſchwartzes Heutlein/ Weil ſie aber 
mehrers theils voll Kern / end nicht ſonderlich fleiſchigt find/ 
machen die Einwoͤhner fein Wein dauon / Es ſindt auch mol 


Beum in India / die Oliuen tragen / wie fis aber vbel riechen - 


alſo ſchmecken ſie noch viel vbeler oder erger. 


Es hat auch ſonſt in dieſem Lande viel vnd mancherley 
mancher· Fruͤchte/ als Roui blatani Pinex, Guaiauæ Mamei Guanaua⸗ 
es  n&,&c. Honi aber iſt ein Frucht / in der groſſe / wie Damafees 
Dbs vnd ner Pflaumen / haben Fleſſeh vnnd groſſe Kern / wenn ſie reif⸗ 
Säge. fen, find fie gelbe/ vnd ſawerlieh/ Der Baum fo diefe Frucht 

tregt/ iſt faſt gros/ hat aber zimliche Bletter. Patan ſindt 
lenger als dicker / vnd die kleinere beſſer/ denn die groſſen der 


Baum tregt Bletter⸗einer halben Handt breit / vier Hendt 


breit/aßer lag ⸗wiſehen welchen ein Aſt herfuͤr wechſt / der 
wol hundert vnnd mehr FleinePlaranos wenn fie kleine 7 wohe 
aber fie gros ſindt / etwa di fuͤnff onnd swankisfoder was 
mehrereget. Dis ifteinganer Baum regt nicht mehr den 
ein mahl im Jahre, verbringt feine Früchte in Yahres friſt⸗ 
Auch ſch eſſen auf diefes Baums Augen vie’ Reyfer? 
mie obgedachten Früchten Wenn die Frucht reiff wirdt⸗ 
brechen fie dieſelben abe wie die andern’ Wenn ſie aber noch 
nicht reiffe/ vnnd noch ſawr iſt / hauwen fie die Reiſer abe / le⸗ 
gen fie an einen warmen oreh 7 do werden die Natant ſchnell 
reiff/ vnnd geld, Sie haben ein Haut eines Meſſerruͤcks dich 
das ander iſt eytel Fleiſch⸗ ar ein ſuͤßlechten Geſchmack. 
1.Die biven wachſſen auff kleinen Steudtlein «werden 
auch gelb / wenn fie reiff ſindt / riechen lieblich / haben ein gar 
Eu | | guten 





4 üb 


| Der newen et, Be N.) 
Wenrohutchen Geſchmack/ verhatbeniman ſie wehrt / vnnd 1 

fuͤrein Luſteſſen achtet/ Mir iſt⸗ boie denn auch andern ba .:.. MM 
net / das ich kranck von anderer Speiſe nichts eſſen kunte „as 9 
ber ander F rucht chet ich mich erholen / Vnnd halte Bafür/ Bi. 
das weit vnnd breit inirgendt einem Lande fein beffere wol⸗ a 





ſchmeckend ere Frucht zu finden fey/atsdiefe / Wenn die Rin⸗ 
de oder Haut herab kömpt fo iſts eytel Fleiſch / eines fühlen 
Geſch nacks/ Bau / doch mit einer kleinen ſewere ver⸗ 
Geen x / 
Gusiauus’ an —J Whrfehenbaum aleich, hat ae 
Pr mie ein Lorberbaum/doch ſind fie etwas lenger / vnnd med 
> dicker 'wirdebalde alt/ fein Frucht iſt geſtalt wie Meßpein⸗ vns pub 
aber iſt viel dicker/wird am Baum reiff/ vnd wenn man ſie in kaut· 
der reiffe nicht abbricht / wachſen Wuͤrm darinnen/ Dieſe 
Frucht hat viel Samen / oder Koͤrnlein in jhme / die roͤtlicher 
ſt beſſer als die weiſſe⸗/ſehr gutes Geſchmacks/ ete. Mamey 
sein Baum zimlicher groͤſſe / wie ein Nußbaum feine Blet⸗ 
ter find tenger als breit in der Inſul Hiſpaniola / iſt feine 
Frucht rundtzaber zu Landt iſt ſe tenglicht vnd dicke / hat ein 
drey oder vier Kern in ſich - The Bleifch. iſt breunlich/ bat ein 
Harte Haut / vnd iſt füß von geſchmack. Guanauanus iſt 
ein zimlich ſchlancker duͤnner Baum/ tregt ein Frucht wie ein 
| erg geflalt tzifk mit einer zarten grünen Haut / fo gleich ſchů⸗ 
| pecht it/ bekleidet Mean find auch deſſen Baums runde fruͤch⸗ 
te⸗von Saffran farbe/ viel beſſer als jene / doch haben ſie in⸗ - 
“ — —— aſtancen braune Kernlein. Ik 
Pinee em gattung oder art von Indianiſchenn 
Srädem, fiud.an der geftalt/ geruch vnnd ſchmack / I 
am auer edelſten / geſtalt find fie wie die einheimiſche 
gepfangere FE NEN fie 


% } / : = I 
= \ u —9 N 
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den Namen bekommen / ſeind fo dicker als einzimlk 
che Melone / hat ein ſehr ſtarcken ſchoͤnen Geruch 
ein Geſchmach / als wenn ein Quitten / Dferfich/ 
Muſtaten zuſammen temperirt weren. Weñ man 
fie aber eſſen ſolte / muß man die ſchuppechte Haut / 

ob ſie gleich nicht huͤltzin iſt /erab thun / ett. Gonzal 
Ouiedus Hiſp Indicælib capuʒ Ich halte dafuͤr/ es 
ſey eben die Frucht / welche die Indianer Brafılia , 4 
nanus heiſſen. So viel ich auß Johannis Lerij mei⸗ 
nes Freundes beſchreibung erachten thue. 


Das XXVIII. Sapıttel. 
Dom Gewuͤrm in India Occidentali/ wie 
Hiſpaniola kuͤrtzlich beſchrieben wirdt / war ⸗ 

umb ſie weder Wein och Weitzen / ſondern 


Zucker trage/ vñ was ſur Kauffmanſchafft 
da getrieben werden" 


DT allen oberzelten Inſulen finder man 
fein gattung vierfüfliger Thiervberalzohneete 
„liche Fleine Kuͤniglein/ den Hundennichtfaft uns 




















voll auff / damit denn die Einwöhner fich wol 
Zabiants plagen / vnd martern laffen muͤſſen / Vnter andern Gewuͤrm 
in fh. hat es Nigoas ‚ iftein Gewuͤrm ſo groß / als ein Floch/das 
verdeiestt, Witcher fich zwifchen Fleiſch vnnd Nägel beſonders an den 
che Floͤhe Fuͤſſen ein / das mans nicht fuͤlet / vñ enthelt ſich im Staube⸗ 


vnd 








PS ehnlich/ aber des loſen ſchedlichen Gcwürmbs 


t * 






DR} 
an» . 
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“on: Demi : | a : 
rund begibt ſich viel / das man keinen ſchmertz dauon empfſin ⸗ — 
tet / bis fo langes fo gros wirds, als ein Kicher Erbeis / oder 1 
AUnſe / da es denn vnmuͤglich viel Nieſſe vmb ſich ſchmeiſſet /⸗ 
welche fo tieff ins Fleiſch ſihen / vnnd fo feſt hangen/ das man 
ſie nehrlich mit Nadeln over Pfriemen außgrublen kan / doch 
iſt mit warmer Aſchen raht dafuͤr Den Numidiſchen Leibe 
eigenen Leuten / ſo die Spanier im hauß halt vnd ſonſten brau⸗ 
chen / weil ſie nicht haben / damit fie ſich beſchuͤtzen konnen ⸗ 
ar dis Geſchmeis das gebrandte ieyd anz denn es jhnen die 
uͤſſe mit ſolcher menge einnimbt / das man fie mit feiner 90 
Kunſt oder Artzney / ohne allein mit Fewr vnnd Eyſen tilgen WM 
mag. Derwegen vielen nicht alleindie Zehen / ſondern auch 
die Fuͤſſe abſchweren vnd faulen / ete. I 1 
AIch ʒwar ſelbſt / als ich in der Prouintz des Peruaniſchen Hua) 
Reichs, Die man Portum velerem nennet/haufet/ habe / vber | 
die viel muͤhe vnnd arbeit / ſo ich zu Waſſer vnnd zu Sande ges > 
habt / Item / auch ober eine grewliche Kretze / fo mir faft den Lilli 
gangen Leib eingenommen hatfe/obderichfafimitongdue Han 
lebte / offtmahls zwifchen meinen Fuͤſſen / einfotchen hauffen 
Niguarum funden-das ich m ar entſetet / Wenn auch 
sch nicht fo offt im Waſſer mich gebadet / vnd gewaſſchen het⸗ a 
te/wuͤrde es mit mir vbel außgeriflen ſein / Wie denn vielen 
Spaniern wiederfahren / de auß faulheit / das ſie nicht des ta= 10 
ges ein mahl drey oder vier ſich abwaſchen wolten / hernach⸗ 900 
mahls mit verſtumbleten Gliedmaſſen ſich tragen / vnd vmb⸗ - NE 
her ziehen muften. | J 
Hicevorn iſt geſagt worden, die Inſel Haytis ſey vom Ad⸗ Veſchrel⸗ 
mirt at Columbo ifpaniofa genennet worden / Dieſelbe be⸗ ung der 
greifft in jhrem Circk/300 Deudtſcher Meilen / hat viel ſchoͤ⸗ ſpanioia⸗ 
ner Port / Fluß /Waſſer/ Fiſche/ vñ iſt vberfluͤſſig am Sag - 
vnnd ſeind zweene beruͤmbte See darinnen? deren einer geſal⸗ 
—— —— iij GH 
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tzen / der ander füß ar gibe >" purer allen Fluͤſſen vnd 
IB affern äber/die in diefer Inſul funden werden? iſt einer Ci⸗ 
baus nemblich / vberfläflig reich von older Die fůrnemeſte 
Eiart diefer Inſul ifts? Dominicayvon Bartholomeo Co⸗ 
fumbo gebauwet / vnnd alſo genennet, Vnnd das auß der vr⸗ 
ſache / das do er das Vfer dieſer Grentze / ob er etwa einen gez 
legenen Meerhafen / zu den Schiffen auß Hiſpanien fahr 
sende / finden möchtez befuͤhret vnnd befichtigee / Iſt er an 
dem Orth ohn gefehr an 8 Dominicı Tag ankommen / atfo 
vnnd daher die gan — dieſen Namen S. Dommici — 
elt. 
Es ligt aber dieſe Statt auff einer — beim 
Meer/hatte zu meiner zeit in die fuͤnff hundert Hertſtete / Die 
Gebew ſindt alda nicht anders / als der Gebew in Hiſpanta⸗ 
an dem theil / da die Inſelgegen Niederganck lieget / rinnet 
der Fluß Ozonea ins Meer / vnnd hat daſelbſt ein ſehr guten 


Port/ darinne viel Schiffe ſtehen koͤnnen / Es find auch das 


ſelbſt ſehr dicke groſſe finftere Welde / vnd wie die gantze Inſul 






im vmfang als gemelt 300 9 
ſcher Meilen breit / vnd ısodang iſt auch dieJ eIn ſut — 
gantz geſtalt / als ein Caſianten Blat. 

Etliche ſagen es wachſſe das Gerreidig feicht in der In⸗ 


fel / werde.aber wenig eingefambtet / von wegen der Fettig⸗ 


keit ver Erden / vnnd auch der vberflus des Maitz / vnd ſonſten 
anderer darinne wachſender Früchten Darumb die Spanick 


ſich fo faſt nicht fleiſſen / Weitzen darinne zu ſeen / vnnd zu 
pflautzen | 

Ich aber fagervas alda weder viel noch wenig Getrei⸗ 

dichs gebawet oder ein geſamblet werden koͤnne / vnd geſchicht 

dis /(wie ich von alten Spaniern gehoͤret) von wegen der groſ⸗ 

| ku ER das — in der Jnſeln / zu vnſ ger 

vnbe⸗ 


J 


— 


ne 


Meilen hat: Alſo iſt fie 30. Dad 7 


1 
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auwohuen angefahgen 4 haben. wol etliche neume Einwahe uioipae -M 

mer au, den Bergen» nicht weit vom Waſſer Cibao Früchte moi zu WM | 
geſeet / hat aber/ weil der Acker an den Bergen keiter als auff or 3 

tauglich. ln 





im Februario vnnd Mertzen einzufsfsh Denn der urn: 
* FRE NENNEN SONST iR 











155 Hifterien | | 
=. feht vom Januario an/wehret bis zu außgang des Aprilen⸗ 
Was in der Winter hebt im Meyen an / vnnd wehret dis an den Des 
en cembrem / Vnd heift doch auch die zeit nicht rech Winter / das 
schade: es als denn kalt werde / ſondern ſie he ſſet Winter / von wegen 
ſtet iger Regen / ſonſt iſt die zeit wermer / als bey uns der Som⸗ 
mer/Denn dazumahl / wenn die Wind nachlaſſen / fo ſteigen 

vnd rauchen die warmen Dunſte auß der Erden / bringen viel 
Kranckheit / Im Sommer aber gehen durch die gantze In⸗ 

ſulen die Nordwinde / von Mitternacht / vnnd bringen ſtetig 

hell ſchoͤn Wetter. 

Die Gartenkreuter / als gemein Kohl / Item/ Heupt⸗ 
kraut / Rettich / Salat / Cuͤrbiß / Pfebẽ wachſen alda in groſ⸗ 
ſer menge Zwiebeln aber vnd Knoblauch / woͤllen darinne kein 


gut thun / darumb fuͤret man ſie mit groſſen hauffen zu ſchiff / 


fampt andern Früchten dahin/als Bohnen’ Kichern/ Linfen/ 
Mandelfern / Nuͤſſen / Feigen / Roſin / Det’ Reis’ Nonig/ 
Keeß / Item / Gleſſern / Schuͤſſeln Schalen / Wuͤrz/ Tuch⸗ 
Scidengewandt-Semifchleder / Wein/ zwiebacken Brodt/ 
vnd andern Dingen die das andt nicht rege. 
Was man auß Hifpanien von vierfuͤſſigen Thieren vnd 
Viehe in dieſe Infulen gebracht das ſichs mehren ſollen / iſt 

ſehre gefchlacht/fruchtbar geweſen / alſo / dz jetzt etliche Spas 

nier ein ſechs oder acht tauſent Viehs in Stellen haben / die 

Hirten mögen fchlachten in jhren nug / wie viel ein jeden gutt 

duͤnckt / allein das er die Heute dem Herrn bringe, | 
Hiſpanio Man macher auch in der Inſulen ein vberaus groſſe men⸗ 
seite. Be Zuckers / vnnd als ichda war arbeit man Zucker auf ju 
preffen in 34. Keltern / Mit diefenzwoen Waaren / als Zucker 

Bauff· vnd Fell war der groͤſte handel in Hiſpaniola / vnd die Kauff⸗ 


np leute ſo auß Nifpanten hinfahren vnd wiederfommen / brine 


ramols. gen nichts mehr als dieſe beyde / Sintemal der Spanier Golt 
4 vnd 





Der newen Welt. ss. m 
vnnd Silber zu gewinnen ſo embſig geweſen / das zu jetziger Wenig U 
zeit nehrlich cin Koͤrnlein zu finden iſt / vnd die thewerſte Höhfte Cote var 
Maͤngz/ fozuS. Dominica ganckhafftig iſt / vnnd gemünge nn. 
wirdt / gilt nur vier Marauedes das iſt bey vns ein Schilling: mio. — N 
Vnnd ſo ein Kauff man wil Goldt oder Silber keuffen/ der | 
mags an dem thun / was auß den rouingen Peruana vnnd ca- 

Put fondurenfivon den Kauffleuten allein her geführt wirdt / 

die Mauleſel / Pferde / vnd Leibeigen Leute zu keuffen in Hi⸗ 
ſpaniolam kommen / von deme koͤnnen ſie es kauffen⸗/ wohe 
nicht der verluſt / daran zu gros were / vnd ſie abhielte Denn 
ein Ducat auß lauterem Golt / iſt ſo gut als der andern Muͤntz IL, J— 
zweene / darumb handeln ſie gemeinlich mit keiner Wahr — 
muehr als mit Leder / Zucker / Caſia, vnnd Guaiacano ‚dasifv / A 
Frantzoſen Holtz / damit beladen ſie ſich wieder zu ruͤcke. | | 16 
Nonus oder Hobus einfchöner Baum, wirdeven ul) 
wegen des gefunden Schatteng alfo gelobet/ dag ſo 
offt die Indianer in Krieg oder fonft ober Feldt zie⸗ 
hen / oder des Viehs huͤten / vnd onterdem Himmel 
ſchlaffen muͤſſen / vmbs Schattens willen alzeit u 
nachdem Hobo verlangen haben / ndfihdarnah  - 1) 
vmbſehen. Denn wenn mandarunter ſchlaffe / (ſa⸗ nl 
gen ſie)ſo thue einem das Heupt nicht wehe / wie von il) 
anderer Beumn Schattten. 
Es iſt auch das wunderſamb / das man von  -.. NN! 
Baum ſaget / weñ man etwa durch vnſaubere duͤr⸗ RI 
re örtemandert/ond jemandt ein groffer Durft an⸗ ill 
kompt / vnd denn einfolcher Baum antroffen wirt / 
ſo reumet man zur. Wurtzel / ſchneiden en Eſtlein 

—— Aa daumn? 
















—— 
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dauon / nehmen deſſen eintheilin Mundt / wie man 
etwa ein Hahn auß dem Faſſe in Mundt nehmen 
moͤchte / richtets in die Höhe mit einer Handt / gibt 
erſtlich Tropffen / wenn man aber begint zu faugen/ 
ſo leufft es nicht anders ſtetig heraus / denn wie ein 
Fade / aneinander / Alſo mag ſich einer des Durſts 
damit wol erwehren. Das ſchreibt Ouied. A 
Indic.cap ꝛ.lib. 8. 
II. Gnuaiacan. wirdt von den vrſachen India⸗ 
niſch oder heilig Holtz genennet / von wegen ſeiner 
wunderlichen krafft / ſo in ihme verborgen. Iſt ein 
Baum ſo gros als ein Eyche/ hat viel Eſte⸗ einen 
groſſen ſchwartzen Kern / am Holtz herter denn Ebe⸗ 
ny / ein dicke hartichte Rinden / weñ fie trocken wirt / 
leichtlich abfellt / kleine Harte Bletter / ein goltgelb 
Bluͤet / auß der ein runde feſte frucht wechſt / innen 
voll Steine / wie die Mißpeln / In der Inſel Domi⸗ 
nica ſtehen der Beume viel / deren brauch vñ nutz iſt 
man alſo innen worden / Es war ein Spanier / der 
hatte an der Indianiſchen Kranckheit die er von ei⸗ 
ner Indianiſchen Beyſchlaͤfferin erlanget /(Ich wil 
ſie lieber alſo nennen / als etliche die ſie Frantzoſen 
heiſſen) Dieweil dieſe Kranckheit und Seuche erſt⸗ 
lich von der gemeinſchafft / ſo die Spanier mit den 
Indianiſchen Weibern gehabt / vnnd baldt von den 
Wahlen / mit den Spaniſchen / Dañen ſie auch fer⸗ 
nich 









Deer newen Welt. Su 1 
ner an die Deudtſchen gelanget / vnd Frantzoſengn . NE 
nennet werden) groſſe noth vnd ſchmertzen Sen - WE 
Diener / ein Indianer / vnd ein Artzt / in Hiſpaniola A 
gab jhm des Waſſers vom Holtz Guaiacano / en Vs 
ledigt jhne nicht allein von ſeinem Schmertzen fon _ WE 
dern macht ihn fo geſundt / als cr zunor geweſen 


war, RN | | | —9 
Nach dieſem Exempel ſindt viel Spanier / ſo mit u 
dieſer Plage behaffter waren gefundt worden Die - WE 
ſe Artzney wirt zu Hiſpali vondenenfpang India al 
wiederkamen / als baldt rüchtbar/ift von danne in 
dantz Hiſpanien / vnnd auß Spanien in die gantze N: 
Weit erſchollen /Heute zutage zeuget man dis Holtz 
in den Gärten/der Mans vnd Frawen Cloͤſter / vñ 
ſolchs von wegen der verlippung vnd geſchmeis 
ſo offt an den oͤrtern von Fraw Venus 
aud helligen Gelubdes ewiger 
euſcheit herra . 


zZ f 7 \ 


5 a a | Ill 


—9 Ende des erfen Bnch.. NUR 
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Inhalt deſſelben. 
Te bis anhero in vorigem 





N Bucherd; Kolumbus Hiſpaniolam / 

ond andere mehre Inſulen des Occi⸗ 
eentaliſchen Indi⸗ erſtlich erfunden 
* habe / vnnd was fuͤr grawſame boͤſe 






es 


Eiempeijhrer grimmigkeit / Tyranney on Geitzes⸗ 
fo Die Spanier darınne geuͤbt / Benzo nacheinander 
erzehlet / Alſo fehret er fort / vnd beſchreibet nun ſer⸗ 





ner / wie ſie in das groſſe weite Landt / auß den In ⸗ 


ſulen verruͤcket find weiches er gleichwol imerfich 
Buch angefangen hat / erkleret dabey neben zufeli- 
ger weiſe / wie die Spanier nicht alleine durch ihren 
groſſen vnerſetlichen Geitz vnd Vbermuth / die ar 
men Barbaros beherſchet / Sondern auch / wie Ty⸗ 
ranniſch ſie mit ihren leibeignen Knechten / den Ni⸗ 
griten gehandelt haben / Item / mie fie als anderer. 
Leut guter Raͤuber / von andern Reubern / den Fran⸗ 
tzoſen wiederumb beraubt worden find’ Item / wie 
offt vnd mancherley Kriegszuͤge die Spanier indie 
Prouintzen / des Landes Indi⸗/ vnter dem ſchein vñ 
| | vor⸗ 
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en Chriſtlichen Namen weit außzubrei ⸗ 
ten / vnnd zu pflantzen / FNit der that aber jhren one 


meißlichen Geitz zu erſettigen / vorgenommen vnnd 
gethan / Auch wie ſie daruͤber Goͤttliche / Himliſche 
vnnd auch Nenſchliche ſtraffen ober ſich gereitzet / 


vnd gebracht haben. Leglich erweiſet er auch / das 
die Spanier mit ihrer mühe vñ arbeit mehr nichts 


außgerichtet/denn das die Barbaridie ſchoͤne dapf⸗ 
fere gle Ah ort vnd Lehre / derer ſie ſich verneh⸗ 
men laſſen/ kegen den Wercken / Thaten vnd Leben / 


der Spanier’ Geiſtlich vnd Igeltlich haltendt vnd 
erwegendt / alle Chriſten / ja den Glauben ſelbſt mit 
hoͤchſer ſchmach vnd ieſterung der Ehre Chriſii ent⸗ 


weder gar berlachenzoDer aber zum euſſerſten haſſen 


Das J. Capittel. 


Wie die e panier / nach dem fie die India⸗ 
ehe Leibeigene Leute / auffgearbeitet/ andere 
KRnechte auß Morenlandt dahin bringen? 

vnd was fuͤr ein Empoͤrung bey dem Leibei⸗ 
genen Geſindlein / von wegen der grawe 

ſamteit der Spanier ſich ugs 
| ——— vnd bege 
en. 


Aa u Nach 
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Ach deme die Einwöhner in’den Inſulen 
des Occidentaliſchen Indiæ durch all zu groſſe 
vndyobermachte arbeit von den Spaniern meh⸗ 
wi rertheils auffgerieben / vnnd derer ſehr weng ge - 
macht / haben fie fich auß der Nigriten Landes 






— * der ET etwa der König von Portugal/ vnter fich gebracht’ 


Srenden vnd Guinea genent worden/ mit leibeigenen Leuten verfehen 


auffsgrew 


00 muͤſſen. Daher ſie von dannen / als die Bergwerck noch im 


ſchwang waren / ein groſſe anzall Knechte / welche fie Goldt 
vnd Silber zu gewinnen braucheten/gebrachthaben. 
| Do fich aber die Bergwercke abſchneiten woͤllen / haben 
fie die Zucker arbeie für die hande genommen / viel Werck⸗ 
ſtadt darzu auffgerichter/ vnd erbawet / inwelchen fie gemel⸗ 
ter Leibeigenen Leute / neben der Viehuͤte vnnd andern ſachen / 
darzu man jhr beduͤrfftig / jetmahls nunmehr brauchen. 
— Wenn man aber vnter den Spaniern nicht gemeine vn ⸗ 
a al gefchlachte Tyranttifehe / fondern ober die maffe grimmige 
seimmigs grawſame Leute findet / hat fichs offe begeben / das / wenn in 
vet. Herr einen feibeigenen Menſchen / etwa vmb einer Miſſethat 
willen / oder das er ſein Tagwerck nicht bereitet / ſein Arbeit 
vbel vorrichtet / auff den Abende nicht fo viel Goldes oder 
Silhers/ als er gepflogen hat⸗ heimgebracht / oder haͤt ſonſt 
etwas zu jhm gehabt / deß halben er vnwillig vnnd zoͤrnig oben 
ihn worden / hat ſtraffen wöllen uf: auff des Heren ges 
heis das leibeigen Menſch an ſtadt der Abendtmah zeit fein 
Hembdt / wenn er eins anders anhatte / außziehen fisch auff 
die Erden legen / dem bunde er erſtlich Hende vnd Fuͤſſe⸗ Dar ⸗ 
nach knupffet er jhnen an eine Seule / oder queren Balcken 
(vnd ſolches nenten die Spanier legem Baionæ welchs ich ach⸗ 
te/das es etwa der leidige Teuffel ſelbſt gemacht habe) Strie⸗ 
che huen mit PR Remen / oder liedern Geiſſel ſo — bis 
me 






ee 28 
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jhme das Blut vber den gantzen Leib ronne. Denn hette er 


ein Pfundt heis gemachtes Pechs / oder Oels / in einer heiſſen 
Schalen / bey der handt / vnnd troͤpffet jhm daſſelbe gemach⸗ 
famb ober den gantz geib / des armẽ Menfchen/Leglich begos 


er jn mit einem Waſſer / ſo mit Pfeffer vnnd Saltz gemiſchet 
war / Da muſte alſo der arme Menſch auff einem Breth mit 


etwa einem zerriſſenen Huder oder Kotzen gedackt / vnd vorhuͤl⸗ 


fet egen / ſo lange den Herr achtete/ das er zur arbeit wieder⸗ 


umb cachtig were. ‚Etliche anderepflegen ein Loch indie Er⸗ 


de zu machen / ſtecken darcin das Mancipium den Leibeigenen 
alfo zugerichteten Dienfchen/bis an Hals / das nur der Kopff 


mi bleibetzlaffen ihn alſo ein Hanke Nacht da ſtehen / vnnd 


Jagen die Spanierzfolchs geſchehe zur Artzney / Denn die Er⸗ 


Wche das gelieferte/ vnd verſtockte Blut aus dem Leibe/tile 


gevnnd heile die Wunden vnd Striemen / erhalte auch das 


FZlaiſch/ das es nicht ſchwuͤrig werde / vnnd heile gang ‚leicht 


fich. So aber einer gleich in folcher Marter vom fehmergen 


ſurbet > darff ihn fein Herr / hoͤher nicht verbäffen/ als das cr 


wach Spanifchem Geſetze dem Könige für. ihnen nur einem 


ander bezale. 


ah Durch folchevnmenfehliche aram fambfeit fi ind in dereis 
fie erticheSeibeigene ihren Herrn zu entlauffen bewogen wor⸗ 


vnterſtanden endtlich/ viel / vnd den Spaniſchen Einwoͤhnern 


gleich abſchewlich vnd ſchrecklich a fie ihnen zu 
£ 


’ ſchicken vnd zuſchaffen gnug macheten. 


Der Spa⸗ 
nier ergene 
— Hauſge⸗ 
den / haben aber weiter nicht kommen koͤnnen / denn Das fie als goſſen wer 
vorir ete vnd beſtuͤrtzte Leute hin vnd wieder in der Inſulen in 
der jrre gezogen / bis derer/ als ſich andere hernach ſolchs auch 


den jhre 


Stinde-, 


lauchdiehde 


Age vod Voͤlcker in Morenlandt / einander ſehr feindt / auff⸗ 


ſetig / vnnd ſtetig zu bare mit einander liegen / als da ſindt die 


Winen Manicongtis Galepi. Zapi, Berbe ? | welche fich vnter⸗ 


um 


N 


- nanden 


J 
| 
| 
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ander fangen/ondnach Rriegsrecht den Portugalefern vers 

kauffen / als find fie auch in diefen Lendern onter fich ſelbſt 
wiedereinander / Es ver!egt oder befchedige aber feiner den an⸗ 
dern’ Ja wenn Spanier vieloder wenig einem gewalt anles 
gen wöllen / teiften fie einander beyftande / fichen für einem 
Mann beyfammen/Doch hat cin jegliche Nation jhre eigene 
Oberſten vnd Führer/diefie von einander entfchetden / vnd je⸗ 
den zu ſeiner gebür weiſen / Daher koͤmpt es / das ſie den Spas 
niern ſo groſſen ſchaden nicht thun / als ſie wol koͤnten / wenn 
fie bey einander für einen Mann ſtetig ſtuͤnden vnnd ſtrit⸗ 
gen. - | | a 
Da nun die gandtpfleger oder Dberften der Inſulen gewat 

wuͤrden / das ſich der hauffe der verlauffenen Mauren teglich 
mehrete / vñ wo jnen vngefehr ein Spanier in die Hende famez 
fie dieſelben ſcheußlich abbereten / vnd jemmerlich zerzerreten / 
zukratzeten vnd wol gar erwuͤrgeten / Worden fir rahts / etwa 
durch Kriegsmacht ſie zu zwingen / vnnd belegten alle Paß / 
halt vnnd oͤrte mit Kriegsleuten / vnnd vorrenneten jhnen alle 


Loͤcher / alſo / das der Paß erſtlich den Spanſern wol auginge / 


in deme ſie hierdurch etliche Mauros / denen ſie hoffnung zur 
lediggebung macheten / dahin beredeten vnd brachten / das ſie 
jhnen die halſtadt der flüchtigen vnnd verlauffenen verrieten / 


vnd weiſeten die Spanier ſelbſt an ſolche oͤrter / fuͤhreten firdo 


Hin da dieſelben bey Macht / als fie ohn alle furcht der Feinde 
Hin onnd her auff der Erden wie das Viche lagen / daher die 


Spanier das arın Geſinde im Schlaffe feindtlich vnnd vn ⸗ 


vorſehens vberftele / entweder wieder finge / oder aber garzu 
todt ſchlugen. Er: 
-  Hiedurch wurden fie /alsdurch ihren eigenfchadengee 

‚ Wwistget/hielten derwegen des Nachts gute Wache, hatten als 

ſe jhre fache in guter acht vnd huete / vortheidigten jre — 
wol 
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wol / vñ muſten die Spanier als vberwundene / mehrer mahls 
vom tage vngeſchaffet / mit fchimpff abziehen / Daher ſie ſich 
von tage zu tage alſo mehreren / das do ich in der Inſel wars 
man für gewis ſagete / es weren jhr in die ſiebentauſent bey⸗ 
ſammen. n | 
Als ich Anno 1 545. Im Lande India hatıfere/ fagt imanı/ 
das die Eimaroni (alfo nennen die Spanier alle Außlender/ 
vnnd Frembde ) in gemein fich bewehret gemacht/ auffrůhrig 
morden/im Lande herumbgeſtreiffet / alle Buͤberey vnnd La⸗ 
ſter⸗/ wie groß auch die weren / geuͤbt hetten⸗ Derwegen der Ad⸗ 
miral Lodoicus Columbus / vnnd die andere Befehlsleute zu 
Dominica mit Abgeſandten ſie beſchicket / vnnd fie zu bitten / 
friedlich zu ſein / wie ſie denn für fich auch jnen weiter fein vor⸗ 
‚dkies thun wolten ⸗/ mochten auch / wo es jhnen gefellig jhre 
Frrundeſchafft gerne haben. Wenn es Ihtien geliebte/ wolten 
ſie Prieſter oder Muͤnche/ ſo ſie die Articul Chriſtlichs Glau⸗ 
dens lehren folten/zu ihnen abfertigen / vnd wolten darzu wil⸗ 
liger fein /dennwillig. Vff dis antragen haben die Auß⸗ 
lender geantwortet / Es gefalle jhnen Der Vorſchlag in dies 
ſen ſachen wol / ſo wolten fie auch Chriſti Lehre gerne glaubt 
‚aber ihreg reundtſchafft wolten fie nicht / darumb / das fir we⸗ 
der Trewnoch Glauben hieieeeeennn.. 
WViel Spanier waren / die es für gewis dafür achteten/ 
es wuͤrde die Inſul von Nigriten vnd Mauren baldt gar eis 
genommen werden / deme derwegen vorzukommẽ / weil gleich⸗ 
wol ſtetig etliche Schiffe im Hafen fertig waren / das man 
von dannen abfahren moͤchte / wenn man wolte / vnd derhal⸗ 
ben in andere Prouintzen zu reiſen / jedermaun gute gelegenheit 
haben konte / Haben die Gubernatores dieſe anordnung ge⸗ 
chan / das fein Spanier ohne willen vnd vorlaubnus Der Be⸗ 


R 
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fehlsleut / wenn er gleich fein Kauffmann war / weg vder ab⸗ 


Achen värfftei nude Patti Pte 
Do aber Licentiat Cæratus zum Landtpfleger in diefe In⸗ 
ſul geſchicket / das Koͤniglich Mandat vnnd Gebott von der 


Indianer Freyheit mit fich in Indiam brachte/ift vorige an⸗ 


ordnung vffgehaben worden / vnd einem jeden / wie es ſeine ge⸗ 
legenheit oder notturfft erfordert hat / hin vnd her zu paflteren 
frey geftanden. Do er auch defienhalben von etlichen Buͤr⸗ 


gern zu Dominica etwa beredet / wurde er oͤrnig unnd fagt? 


Dieweil Keyſ. May. den Indianern wlederumb die Freyhett 
zuerkennet / důncket es mich gantz vnbillich das die Spanier 
zu wieder Keyſerlichem willen / die Indianer ferner / als Leib⸗ 
eigene Knechte auffhalten woͤllen. + 
man Keyſerlichs Befchls halten ſolte. Er fo der meimmg⸗ 
das es recht vnnd wol gethan / wenn die Indianer vnuerhin⸗ 
dert zu webern onnd zu wandern hetten z wohe fie hin wol 


ER Be | ae 
Als er aber hernachmahls / dag / mie der welfe Die In⸗ 

Die Spa: ſul allgemachfamb oͤde vnnd wäre zu werden / alſo anfahen 
u Iehleit wolte⸗ vermerckete⸗ das noch nehrlich ein eylff hundert Spar 
mach nier vorhanden weren/ Dafegen aber der Frembden anzahl 
Iemays von tage zutage fich der maſſen ſterckete vnnd mehrete / das 
de das pi. wenn ſich etwa cin Zumuft oder Empsrung zutragen / ſol⸗ 
ẽde vnnd temannicht gnug Spanier / ſolchem Gewalt zu wiederſte⸗ 
„g" hen/ ha ben würde 7 Vnnd demnach zu beſorgen / das ſie auff 
den fall beyde der Inſulen / ja Leibs unnd Lebens verluſtig 
darob werden moͤchten/ ete. Als jhm / ſage ich / dis zu ge⸗ 


muͤet gehen thete / hielt er etwas an ſich / wolte fortbas nicht 


alſo einem jeden ſeines freyen willens zu walten / Sondern 
weiter nicht / denn es die Notturfft gebe / vnnd erforderte ge⸗ 


ſtatten. Wie deme aber / iſts dahin doch nun — 
o 


Darumb ſich jeder⸗ 


en 
en 3. zu er, 


- 
x » 
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b man gleich noch heute zu tage auß Hiſpania nach dieſer 
Be nſel / wiewol nicht durch die richtige vnd gewiſſe fort/ ſchief⸗ 
fet vnd alda anlendet / ſo bleiben doch deren die wenigſten ge 

duͤltig darinnen⸗/Sintemahl alle/ ſo dahin kommen jhre Rey⸗ 
ſe / Reichthumbs halben fuͤrgenommen / vnd aber heut zu tage 
wenig gelegenheit darinne wie ehe * — f ERRBR 
— iſt. 


we J a 


— Das IL. Eapite, 


— die Franboͤſiſche Meerrauber — 
———— — auß India wieder zu · 
eiffen / vnnd die Spanier 
tturfftig außzuruſten ae a: 
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auch das Schiff / auff welchem der vnmeßliche Schag auß 
dem Reich Peruana in Hiſpanien gefüre werden ſolte / erdap⸗ 
—9 pet / vnd von Golde ein ſolch gutt darauff gefunden / das auch 
einem ſeden Troßbuben / auff den Frantzoͤſiſchen Schiffen 
ll acht hundert Ducatenzur auß beute worden find. 
al Das aber die Fransofen fo viel Spanische Schiffe vber⸗ 
lan Bin — fallen vñ vberkommen / iſt niemandts/ als der Spanier gro 
| vanorfih em Geitz zu zurechnen vnnd zu zumeſſen. Denn wenn man 
tig auß Hiſpanit nach India ſchiffen wolte/ war bey den Schiffs 
Patronen / Wahre vnnd die Leute auffzuladen/eines folchen 
eylens/ das man nicht gedencken mochte / ob auch Sefchäges/ 
Bu oder andere Munition’ damit man fichfegen dem Feindt/ 
| wenn er etwa vff der fareh jhnen fürftoffen folterauffhalten vñ 
erweren moͤchte / von nörhen were / Ja es würd auch / der gebuͤ⸗ 
senden anzall/ſo vermoͤge der anordnung vnd befehls/des ns 
dianiſchen Raͤhts namhafftig benent waren / auffzuladen 
—J vergeſſen / Denn derſelbe befohlen vnnd verordnet hatte / das 
En “man fein Schiff/ es were denn mit zween ſtuͤcken Gefchüges/ 
je) von Ertz / ſechs groffer Eyſern / vnd anderen geringeren zuue 
beladen / ablauffen laſſen ſolte. In maſſen auch ein gewiſſe 
anzall Faß Puluers und anderer Schiffruͤſtung darzu benen⸗ 
net waren. Es hette auch obberuͤrter Indianiſcher Rath⸗ 
ſonderliche Commiſſarien vnd Auffſeher 7 welche die Schiffe 
im Port S. Sucari/che fie ablieffen ⸗/zuuor beſichtigen / ob fie 
Ih | auch nach der anordnung / mit nottürfftiger Munition onnd 
ui Prouiande /gnug verfehen vnnd außgeruͤſtet weren / verord⸗ 
— — net. —— 
Mi. ' Deme ʒu wieder aber / beftachen die Patronen die Com⸗ 
ul, miſſarien mie Geſchencken / wurffen etwa ihnen / etliche Du⸗ 
EN Bi eaten ins Maul / das fie fagen folten/es were alles ordentlich 
| | wol verfehen/daher gefchahe es / das als denn / die ag 
| rien 
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ale, wenn ſie kegen Hiſpalim ins Indiſche Kauffhaus / zu 
Konigiſcher Regierung ka men⸗/ beim Ramen Gttes die 
Schiff weren vbergnugſamb/ wol mit aller zugehoͤr / vñ not⸗ 
turfft verſorget / alſo das.derer ins / vieren Frautzoͤſiſchen 
‚Schiffen wol begegnen möchte, / vngeſcheuwet ſchweren dorf⸗ 
ten. Alſo vnnd auff dieſe weiſe lieffen offtmahl drey oder 
vier Schiffe abe/ vnter denen das / ſo am beſten geruͤſtet fein 
ſolte / nehrlich drey oder vier ey ſerne Stͤcke/ welche darzu von 
Roſt wol auff die helffte außgefreſſen waren / vnnd einer Ton⸗ 
nen Puluers / das dennoch auch nicht. beim beſten vnd tuͤchtig⸗ 
ſten war / mit ſich fuͤhrete. 
Wenn nun der eins wieder zu ruͤcke nach Hiſpanien wol⸗ 
ee / vñ ohn gefehr auff ein Srangsfifch Renne oder Raubſchiff⸗ 
ſo wol gerüft war / ſtieſſe/ vnd die Frantzoſen / das die Spanier 
vbel geruͤſtet daher — wuͤſten / ob gleich das Spani⸗ 
he Schiff ein, fünffgehen hundert oder bis in zwey tauſent 
Faß hielte/ griffen fie esdoch dapffer an / theren erfilich ein 
Schuß. vberaus/ vnnd fchryen/ Hieher / hieher/ dem Könige 
von Franckreich / vnnd aber die im Spanifchen Schiffe/ die 
Segel eiwa langſamb niederfallen lieſſen / Schoſſen fie von 
ſtund an mit groſſen Stücken mitten ins Schiff/darunn denn 
die Spanier/weilfie fein gemalt vñ macht fich zu wehren hat⸗ 
tenzder Haut ond des. Lebens dabey fürchten/ erſchrecket / fich 
demgewaltond glauben der Frantzoſen / bald vnd leicht erga⸗ 
hen. Darauff der Frantzos/ dem Spaniſchen Schiffspa⸗ 
tron / das er mit des Schiffs Oberſten/ ſampt einem Schrei⸗ 
ber in ein Schelch ſteigen / zu jym kommen / befehl thete / Weñ 


er num / wie viel ſie an Golde/Derlen-Smaragden/onndatie . .... . 


dern koͤſtlichen dingen bey ſich führeten / ſich erkuͤndigt / Schi⸗ 


cket er ſeine Diener hin / die ſolches alles zuammenraffen/vd — 


in fein Schiff bringen muſten / Darnach gab er das Schiff 
J BB “UNE OR 


N 











6 OR | 
den feinen vollendes preis die möchten denn ob etwas noch 
dahinden blieben were/fuchen/fo wol fie konten /Welche denn 


gleichwol ſich nicht ſeumeten ins Schiff fprungen machten 


fich an die Schiffe unnd andere Leute / fo fie funden / beraube⸗ 
ten ſie / hette etwa einer ein ſchoͤn guth Kleidt an 7 fo muſte er 
beuten / ein abgetrag enes kahles Kleid / oder etwa zerriſſenen 


Hudel dafuͤr nehmen / Denn die Frantzoſen ſagten /Das iſt 
dir recht / jhenes aber dienet mir / Das heiſt denn vngleich ges. 


beutet / Da hulffe denn weder Spaniſche keckheit noch er⸗ 
fahrnheit / Kriegsvbung oder jchtwas / man wendet das oͤber⸗ 
ſte zu vnterſt / ſpuͤlete Kiſten Faß vnnd Kaſten/ alle Winckel / 
vnd heimfiche verborgene Loͤcher / ſtuͤret vñ durch ſuchet many 
oh etwas von Golt oder Silber/ oder Kleinotern vorſteckt oder 
Bey. aba ER 6 

.. Etliche vornehme Meerrauber lieſſen fich / wenn ſie die 
Spanifche Wahr/vnnd Beute befommen hetten/ begnuͤgen/ 
reumeten den Spanfern ihre Schiffewieder ein /der mehrere 
theil aber führeten die Spanter in Frankreich gefangen / weñ 


x 


fie dienun zu Lande auſſetzeten /gaben fir en ein Ritterzeh ⸗ 


rung / lieſſen ſie nach Spanienpaflieren. Kein Patron faſt/ 
noch Schiffsoͤberſter vnd Schiffſchreiber/ von denen ſo in In⸗ 


dien gefahren / geweſen ſind / der oder die nicht / (wie gemelt) 
von Frantzoſen vffs wenigſt ein mahl eder vier gefangen vnd 


beraubet worden weren. 
Sa „so pll ſett von etlichen Doͤrffern vnnd Voͤlckern nicht 
ſagẽ/ welche dach ebener maſſen von den Sransofen inden Ca⸗ 
Inſulen nariſchen JIuſulen alles jhr Gut vnnd Habe beraubet / darzu 
—— auch verherget vnd verderbt worden / wil auch anderer Schif⸗ 
en gepri, fen / mit Tuch / Zucker / Wein vnnd dergleichen mehr Wahr 
burn beladen / ſo ſie angefallen vnd herumb geruͤcket haben/ hierbey 


geſchweigen. 
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on Boaberdiefesian Indiſchen Rahtgelangetzummdihme , 
die boͤßliche vorſehunge der Schifferwelcheden Sransofende 
Aauhnheit zu rauben / gemacht hetten / fuͤrbracht / hat er ein folch 
Ooeeret gemacht/Seine meinung ſey / das alle Schiffe/ ſo das 
gantze Jahr vber mit Prouiand auß Hiſpanien nach India 
Jufahren pflegten/ (es waren aber deren klein vnd gros / in die 
ſechtzig) wenn ſie beladen vnnd außgeruͤſtet weren / auff einan⸗ 
der warten / vñ zu gleich auff ein mahl abfahren ſolten Item ⸗ 
es ſolten auch dabey neben / die Kauffleute für ſich cin. drey os - 
der vier Streitſchiffe / fo die andern Armada 7 biß in die In⸗ 
ſulen Canarien (denn von Hiſpania bis an den orth/ war ge⸗ 
fehrlich nach Indien zufchiffen) beleiteten vnd ſchuͤtzen / koͤn⸗ 
nen außrůſten · Wenn man alſo dieſem ordentlich nachkom⸗ 
men würde-würden die Frangofen/ ohne zweiffel des raubens 
fuͤr ſich ſelbſt / abgehen. a EN. Er Ad 0, 
So viel nun den Schaden anlanget / dann die Fratzoſen BR Spa 
den Fudianifchen Voſckern gerhan bat denfelben niemande genden 
mehr verurſachet / als etliche Spanier zfoder Schiffart derer Srangon 
‚örten erfahren gewefen / Disfe haben die Srangofen felbft da- en FE 
hin gefuͤhrt / vnnd foiches entweder auß lauter boß heit / oder a vausen. 
neydt oder aber auß rachgyr/ kegen dieſen Voͤlckern angeſtel⸗ | 
‚jet: Es haben auch nachmahls die Srangofen durch anlets 
tungder Spanier dieg ahrten / ſo cigentlich nd wol gelerner/ 
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Erſtlich in Hiſpaniola / den Silbern Hafen / Aquam Iaquan- 
nam vnd Maquannam vberfallen vnd gepluͤndert / viel Schiffe 
von dannen weggefuͤhret. Hetten auch gleicher maſſen der 
Statt S. Dominici mitgefahren / wo nicht das feſte wol be⸗ 
warte Schlos dabey mit gewaltigem ehrnen Geſchuͤtz vorſe⸗ 
hen / dafuͤr geweſen werezanmwelches fie ſich nicht machẽ durf⸗ 
ien / vnangeſehen / wie hefftig die Srangöfifchen Hauptleute 
jhm gedrawet hatten. Doderwegen die Spanier beſorg⸗ 
ten / die Frantzoſen möchtet etwa an einem andern orth zweit 
die Statt vnbemaniert war / einfallen / muſten ſie allezeit ſo 
lange der Krieg wehret /fleiſſig wache halten / in guter bereit 
ſchafft / vnd gewarfamb ſitzen ⸗ Ja als ich da ſelbſt war / haben 
die Buͤrger einen Thamm oder Wall / mit Raſen beſetzet⸗ 
(wie man für gewis ſaget/) zumachen angefangen / welches 
fich doch anſehen lieſſe ⸗ als geſehehe es mehr auß furcht / fuͤr 


den Mauren vnnd verfauffenen Nigriten / als fürden Fran⸗ 


tzoſen. | — 
I. Nach dem die Inſulen vnnd das Lande Indi⸗ 


funden / hat man bald abnemen koͤnnen / es wuͤrde ein muͤhſam 


werck fein/ond wuͤrde ein beſondere Regierung / dazu die ver⸗ 
waltung des Königlichen Einkommens vnd Rentherey auch 
andere nothwendige vorfallende Sachen zuuorrichten / dazu⸗ 
gehören. Item /auch darzu/ wenn es von noͤthen thete/et? 
wa Züge vorzunehmen / das Diefelben Dadurch ordentlich vnd 
bequemblich zuſampt dem Regiment / nach erheifchender not⸗ 
turfft angeſtellet würden. Hat derwegen König Ferdinand vñ 
fein Gemahl Iſabella anfangs bald ſich darauff bedacht / ein 
Cammergericht vnnd Regierung von dapffern verſtendigen 
Leuten zu Hiſpali angeſtellet / durch welcher huͤlffe vnnd ans 
ordnung ferner Kriegsleute / Einwoͤhner / Coloni/ Prouiandt 
vnnd andere Schiffsmunition / zun Armaden — /eit. 

tem / 





Der newen Welt. 172 


Ieem Oberſten Heuptleute / vnd anders / denen ſo in Indiam 


_ fthiffen wolten/anzuordnen-und zur Bande zubringen. Bey 


nauch alle Kauffleute die Summen vnnd wehrt der - 


Wahren/ ſo auß Hiſpanien in Indiam führen wolten/ anſa⸗ 


gen / vnnd wenn ſie wieder kemen / was fiefür Goldt / Silber⸗ 
Perlen / Edelſtein / anbracht / Rechnung thun ſolten / Dieſes 


Regiment oder Cammer / nennet man in gemein Domum In- 


dicæ contra&ionis, das Indianiſche gewerb oder Kauffhaus / 


Nachmahls Annorg24. hat Carolus V. einen beſonderen In⸗ 


dianiſchen Rabe darinne beſtellet / mit Koͤniglichen Briffen / 
vnd Siegeln beſtetigt / das ein vollſtendig General allgemein 
erkentnus aller Indianiſchen Sachen / Halßgericht / ſraffen 


oder erlaſſung derſelben / Endtlich alter deren ding / fo auß 
India in Hiſpaniam ſonſt gelangeten / bey jhme fichen ſolte. 
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Weder Spanier Anpuilesim einem&chife 
„freie oder Schlacht vom Srangofen vber⸗ 


wanden / Die Srangofen wieder gefangen’ / 


Bu 


S gen aluann/en Golonia oder Yreroftate/in 
der Inſul Kube / von Frantzoſen geplun⸗ 


* 


bderc worden 


LEE 1 . irrt NR — * 
NPno⸗543. fegelte Petrus Anzulles / 
R 5 ein Landisenechte Haupemann / mie zween Nas 
‘SE @ uen vnd einer Carauellen / auß der Newſtatt oder 
9 öColonien / Nominis Dei, nach Dominica führete 





an. 







PET ein Gutzoffdie hunderttanfens Ducarenwehrt/ 
mit ſich/ vnd als er gen Taquannam kommen / wirdt er beriche/ 
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das kaum für fecha ſtunden ein Frautzoͤſiſch Schieff Zwelche 
die Statt geplundert / vnnd angeſteckt hette / alda abgelauffen 
were, Deswegen Perrus ein chrgeitziger Menſch alles Goldt 
vnnd Silber⸗ im Hafen niederleget / zeucht die kleine Segel 
auff / fehret auff die hoͤhe/ das Frautzoͤſiſche Schiff zu ſuchen⸗ 
mis weichs / als er es antrifft/ machẽ ſie ſich beder ſeits fertig/ lauf⸗ 
Stange, fen mit den Schnabeln trutzig zuſammen / wehret der Streit 
fen g ſchla bey einer viertel Stunde / vnnd war feiner dem andern / weder 
ger · ¶ mit muth oder ſtercke vberlegen / Do aber der Streit am heff⸗ 
tig ſten iſt / wur de Petrus auß einem ſüuͤcke geſchoſſen/ Ob wel⸗ 
chein die Spanier/ da fie Ihren Hauptman verlohren / verzagt 
wuͤrden / die Flucht geben / vnnd in den Meerhafen Dominica 
ſich verkriechen muſten. lan EEE SE 
Der Frangöfifche SchffHauptman lies abe / den Fläche 
tigen zu folgen fuhr alfo feines weges von Dannen. # 
Eben das Jahr Famen zwey Fransöfifche Schiffegas 
nahe an Dominicam, fingen ein Spanifche Carauellen / mit 
wahre beladen / ſo nach CaputVeli zufaren willens war / wurf⸗ 
fen jhre Ancker bey der Inſulen Mona zur ſeyten kegen Mor⸗ 
gen auß / vnnd lauſten / ob ſie etwa ein Beut bekommen moͤch⸗ 
een. In deren Schiffe cinem waren etliche Cant abri/ ſonſten 
Byſeayer genennet / Do nun ſolches den Königlichen Befehl⸗ 
habern / ſo das Regiment führeten / fuͤr gewis verkundtſchafft 
wurde / R—uͤſteten fie in eyl zwey Rennſchiff/ ſo im Meerhafen 
beladen ſtunden / vñ nach Spanien ſegeln wolten / darzu zwey 
jage vnnd ein Raubfchiff7 befehlen dieſe Armaden Carioni 
Trianæ. Als der nun abgefahren / vnnd die Frantzoſen des 
andern tages des Haupt / vnd eins Jagſchiffs / ſo im vorzog 
warenzinnen wurden Meineten ſie es were ein Laſtſchiff/ das 
nach Spanien wolte / darob fie froh worden / vnnd fich bafds 
sum Streit ruͤſteten / vnd gefaſt machten. Als ſie aber et⸗ 
| | was 
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was neher an ſie kamen / vnd der andern zween / zu ſampt dem I 
Raubſchiff/ vnnd das dieſelben ſtracks auff fiezu — — 1 
war werden/ ſingen die Byſcayer / ſo in dem andern Frantzo⸗ u 
: FilchenSchiffewarenzanfich zu beſorgen / Wenn ſie etwa ge⸗ 
fangen / vnnd man innen wurde / das ſie des Koͤniges von His 
ſpanien Vuterthanen weren/wärdees mit jhnen vbel außreiſ⸗ 
ſenvnd als abtruͤnnige Verrehter am Leben geſtrafft werden⸗ 
Derwegen /do ſie noch mehr denn ein Meil wegs vom Feinde 
waren / vnd einen guten vortheil zu ſchiffen hetten/wurden fie. Mm 
Nfuͤchtig / verlieſſen ihre Gefelten/zichen ihre Segel anführen Mm 
dauon / ſo eilend und gefchwinde fiefonten. N 
Do nun des vbrigen Schiffs Oberſter ſiehet / das er von 
feinen Geſellen verlaſſen / vñ das jhm das Spaniſche Heupt⸗ 
zunn Schnellſchiffe vffm Halſe war / vund ſonſt kei⸗ 
es Schiffs von fernen ſich etwa zu troͤſten noch auch raum 
oder gelegen heit zu fliehen hette/ wardt er gang beſtuͤrtzt / doch 
endtlich bedacht er ſich zu ergeben. Derwegen heiſt er das 
Kriegsvolck die Wehre nie derlegen / wendet fuůr zes ſey thoͤr⸗ 
lich vnnd vnweißlich gehandelt / das er ſtreiten ſolte / dahe eo 
doch vnmuͤglich / das er allein fuͤnff Schiffe beſtehen folle/ vñ 
den Sieg erhalten koͤnne/ Vnd ſey der zuuorſicht/ das wie ſie⸗ 
wenn ſie obliegen den Gefangenen gnad zu erzeigen pflege 
sen / Ufo werden auch die Spanier ſich kegen jhnen gütig/ 
vnd ſolehes vornemblich darumb das ſie zuuor auch wol offe 
an einander geweſen weren/ hinwieder erweiſen. Dieſe des 
Dberſten rede/ verantwortet ein Buchſenmeiſter in zorn vnnd | 
ſaget / Er were der meinung gar nicht/ das man ſich ergeben⸗ 
ſondern fechten ſolle/halte auch dafür zes ſeyen die andern e⸗ 
ben alſo geſinnet · Er woͤlle zwar lieber Ritterlich fechten⸗ 
vnd darob das Leben laſſen / denn ſich dem Feind in ſeine Hand 
ergeben / vnd als ein rechte — aa feines Lebens Bor 
It. Cc ge 
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ge in vnehre zubringen vnnd verzehren. Were jeden Dberfie 7 
ein fo bloͤd onnd furchefamer Menſch / warumb er denn ein 
Kriegsmann geben wolte / Ob gleich der Feindt fuͤnffmahl ſo 
ſtarck / vnnd er alleine were / wolte er doch nicht ein kliplein da⸗ 
für laſſen / Denn die Spanier weren des orts / Kriegs / vnnd 
ſonderlich zu Waſſer gantz vnerfahren / vnd vnwiſſen dt / beſon⸗ 
ders mie groſſem Gefchuͤtz und Stuͤcken / vmbzugehen / vnge⸗ 
ſchiekt · ¶ Drumber ſich eins groſſen verwerten wolte⸗ auff 
pier Schuͤß dem Hauptſchiff alſo zu zuſprechen / das es ſich 
trennen / vntergehen / vnnd ſo das geſchehe/ die andern alle flie⸗ 
hen ſolten. Fuͤrwar / wenn der Oberſte dieſem Buchſſen⸗ 
meiſter glauben geben / vnnd gefolgerhette/ ſo were Ihre Sa⸗ 
chen recht vnnd mol geholffen geweſen 7 Denn do jedermans 
meinung war / das der Buchſſenmeiſter ſolche feine dapffere 
Rede mit der That beweiſen ſolte / vnd das Spaniſche Schiff 
an das Framoöſiſche hefftig zuſetzen begunde / Es auch ans 
ſchrye vnd ſagte⸗ Her/ her/ ergebt euch dem Dberfien/ (gerad 
als werees allbereit ‘gefangen ) ward jhnen mie einer folchen | 
Kugel geantwortet 7 das wenig feilet/ das Spaniſche Schiff 
were darob zerbrochen / vnd zu gartrummern gangen · 

Des Frantzoͤſiſchen Schiffs Oberſier aber / der zum 
Streit gar fein luſt hatte / ſprung von ſtundt an oben vom 
Schiffsdach / oder Boden herab/ nimbt dem Buchſſenmei⸗ 

ſter / der ein ander Städt anzuͤnden wolte / den Zothen auß den 
Henden / dakegen/wenn angezuͤndet / vnd eben an dem gefehr⸗ 
lichen orte des Feindes Schiff / wie zuuor getroffen worden⸗ 
were ohne zweiffel/ wie der Buchſſenmeiſter gefagt/das ſchif⸗ 
fe verſuncken / Ja wenn der Spaniſche Oberſte die Faſſe vnnd 
Kaſten das Loch von der Kugel gemachet zuuorſtopffen vnd 
zu zutammen/weg zureumen / nicht ſelbſt fich bemuͤhet / vnnd 
darmit geeylet hette / hielt ich darfuͤr es were wol von dem ei⸗ 
| nigen 
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nigen Schuß das Schiff zu grunde gangen / denn es allbereit 
viel Waſſer geſchefft haite Alfo wardt das, Frantzoͤſiſche 
Schiff ohne Streit gefangen / vnd nach Dominica geführet/ 
an welchem orte ob ſolchem Schiff. ſolch frolocken vnnd frew⸗ 
den werck/ als were gantz Franckreich gefangen / getrieben Spanier 
worden. Diee Frantzoſen aber. verwaret man wol / befon mie ⸗ 
ders die / ſo der Meerhendel erfahren waren Der Oberſte war ven gefan NE 
ſtets ins Admirals Haufezalle Geſchuͤtz / Ruder / Segel / Au⸗ genẽ Fran. 
cker/ vnd andere Ruͤſung/ nahme man vom Schiff / vnnd do ©" | 
es ledig wardt / lies er es auffs hohe Meer führen / anzuͤnden 
IE nd nt rn eat an 
Ich habe offt felbfizwenn ich meiner Freundt einen der _ 
uch gefangen war / beſuchete/ mit den Fransofen vom Dane 
delgeredet /Welche jhrem Oberſten / das er ſie ſo ſchentlich er⸗ 
‚geben hatte/ſie nun ſo vbel gehalten wuͤrden / vnnd allerley bes 
ſchwerung erdulden muſten/ grewlich fluchten / und jhnen vbel 
ſcholten. Bald darnach theilet man fie in die Schiffe/ wel⸗ 
che auß India in Spanien lieffen / ein / vnd wurden alſo alle⸗ 
ſampt nach Hiſpanien gefuͤhre | 
"u, Off wegeaberwaren fünf Srangofen in einer Cara⸗ cm Men 
uella welche fich mit einander wieder. die Spanier verbuns ferfiäer 
den4 gingen ſie vnuorſehens an / wurffen ſie vber den Borten 2: 5" 
— ins Meer/ vnd wurden alſo der Carauellen / fo mit Zucker be⸗ EUR, 
laden ond fünffgehentaufent Ducaten / Königliches Zehene 
des oder Einkommens / trugen / mechtig/flohen mit dieſer rei⸗ 
chen Beute nach Franckreih. 
Auno 1536. komot ein Franboͤſiſch klein Raubſchiff in fen see 
den Hafen Auana / an der Inſel Cuba ( ſonſt gemeinergewonznewe Sta N 
heit nach Frantzoſen Patrix geheiſſen das war von ſeinem ge von der 
Hauptſchiff durch ein Bngewitter verworffen vnd dahin ge: hr 


rieben worden / vnd sröberten Die. Start. „Dis Spanier aber fhazung 
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fo darinne wohneten / handelten mit den Frantzoſen / gaben 
Ihn ſieben hundert Ducaten / Denn fie beforgeten / weil die 
Heuſer huͤitzenen / darzu nur mit Schilff gedecket weren / fo 
moͤchten ſie etwa von Frantzoſen angeſteckt werden / Mit deme 
waren die Frantzoſen zu frieden / vnd ziehen jhres weges Als 
nun den andern tag hernach zwey groͤſſere Schiffe auß newen 
Spanien dar kamen / gebot Johannes Roias der Amptmañ 
oder Pfleger in derſelben Statt / den Schifileueenzdz fie alles 
Goli/Silber / vnd was fie von Kleindtern hetten / außladen/ 
vnd den Frantzoſen nachfolgen folten. Die machten ih num 
nacheinander auß dem Hafen bunden die Fleine Schiffe hin⸗ 
den anlieflen das Hauptſchiff forneangehen / erfolgeten Die 
Srangofen nicht weit von einer State bey einem einflus einco 
affers/ gelegen. Es durffte aber das Hauptſchiff an das 
Raubſchiff alleine ſich nicht machen / hielte ſieh derwegen vff⸗ 
His die andern Schiffe herbey Famen. = mn 
Wie nun die Frantzoſen vormercken / das die Spanier an 
ſich halten / vnd jnen ein Schlacht zu liefern nicht kuͤhn gnug 
ſeyen / laſſen fie etliche Stuͤcke in ſie abgehen / darob die Spa⸗ 
nier alſo erſchrecket / das ſie der kegenwehr gar vergeſſendt / ſich 
ſchendtlieh in die Flucht begeben / einen Schelch dahinden laſ⸗ 
fen und vorlieren /dermaſſen zu Land eylen / das Kriegs vnnd 
Schiffleute gleich obereinander fallendt / ein jeder gern der er⸗ 
fie auff dom Bfergewefenware ‘ 
Als nun der andern Schiffe eins / fovon fern auß dent 
Dort hernach gefolget war/ fahe/ das das Kriegsvolck im 
Hauptſchiff To eylents in der Flucht war/wendet es den ſchna⸗ 
bel auch omb/ deßgleichen theten die andern fo im Nachzuge 
waren alle / atfo wendet ſich das Blat fein vmb / Die Franz 
kzoſen / ſo dermaſſen newlich erſchrocken waren / das fie ſich des 
Gefengknus albereit erwogen hatten / vnnd aber die 
> R . Be g 
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m die glucht bracht / erwiſe hen mic fremden drey Schiffe/tch- 
ren wieder nach Auana/ braͤndtſchatzten ſie noch ein mal vmb 
ſo viel Ducaten vnd paſſierten mit friedt vnd frewdt jres vor⸗ 
Nele EI A TERN a 
Won deme an ſingen die Spanler mit Steinen zubawen / 
.. enden Schlosam Vfer des Meers auffzurichten Daffelbe 
Geſchuͤtz vnd anderer Munttion/ fuͤr der Frangofen Einfall 
ſich darin auffzuhalten / wol zunerwaren Diefe Statt liget 
auff einer ebene kegen Morgen / aller neheſt am Meer / wie ein 
Hauß deſſen Thuͤr wol verfrhloſſen / Aber doch das omb vnnd 
vmb / vnnd ohne Mauren offen iſt / darein ein federman kom⸗ 
men Pont e/ wo er nur hinein begerte oder. wolte) "Die Frans 
sofen aber / wie fie vom neuw gebawten Schloß am fer des 
Meers / berichtet/fuhren beym Einflusdes Waſſers Chlore⸗ 


1 
J Pr E 


Mistnacht auffs Lande/oberfallen die Statt fehr frů / als Die 
Morgenröte anbrach / mit einem groflen Zumule und Lermẽ. 
Die Spanier/ob der vnuorſehenẽ zukunfft erwecket / wifchen 
auß jhren Legern auff / leufft einer hie / der ander dort nauß 
uw Holtze / wohin ein jeder kommen fonte/ das alſo die Franz 
vohen die newg eb awete Statt der Hiſpanſer ohne allen wiedet 
fandenit gutem raume plundenen vnd beraubten, ... 
Mona iſt ein Inſel / ligt zwiſchen Hiſpaniola 
vnd S. Johans / de porendiuite, 17. Grad von der Aequins 
tal Onten / nach Mitternacht werts / iſt kleine/ niedrig / vnnd 
eben / iſt im vmbfang ein anderthalb Ocudtſch Meilen groo⸗ 
vnd wohnen wenig Chriſten vnnd Indianer drinnen / hat viel 
Fiſchweyer / gute Krebs / vnnd füs Waflerzete. Esiftfonft 
nioch ein Mona/ nicht weit von Britanu 
Auana ) iſt ein Port oder Hafen / ein Newſtatt / in der 
AInſul Cuba/ligt am Meer kegen Mitternacht. — 
— as 








> Horn v0 000 
Das IIIl Capittel. 
Wie die Spanier vnter dem ſchein eines 
Geſprechs die Frantzoſen betriegen / etliche 
ombringen/onnd wiederumb die Frantzoſen 
Meineyd end Vntrew grewlich rechen/ und 
die Spanifche Eolonien oder Stete in der 
Inſin Cuba, S. Johanuis vnnd Jamaica 
plundern. | 


8 Carol V: und König Heinrich Anno 
RN rl 1556. mit einander Eriegeren / kam ein Frantzoͤ⸗ 
— — e Sofbaten, u Sanct Ja⸗ 
AAbbie Heuptſtat in der Inſel Cuba / plunderten 

er "7 fierein auß/zogeh von dannen / zur ſtunde nach 

Auana / trateı bey dem Bits Ehyorera zu Lande / fielen ein 
ſtundt vor tag auch in Die Statt/plunderten etliche Spanier / 

die andern hatten die Flucht genommen/ vnd ſich daruon ges 
packet. Darnach fielen die Frantzoſen ferner in die Heu⸗ 
fer durchſtuͤereten fie z hoffende/ > wolten gut Beut bekom⸗ 
men / muften aber ſchier mie lediger Handt daruon ziehen’ 

Denn weil die Frantzoſen offtmahls die Spanier wol vexirt 
und geminiget/ ond fie fich für jhnen ferner beforgen muften/_ 
hatten ſie alle jyyr Gut vnd Habe auff jhre Fuͤrwerck vnd Ho⸗⸗ 
ferals an gewahrſamere oͤrter hin vnnd wieder⸗ gefloͤhet vnnd 

verſtecket. Vuter deſſen aber da Die Frantzoſen in den Heu⸗ 
ſern herumb mauſeten / beſchicket der Raht den Oberſten der 
Frantzoſen. Erſtlich darumb / vff das ſie / wie viel der Fran⸗ 

doſen were/ vnter ſolchem ſchein vnuormercket erkundigten⸗ 
darnach auch vmb ein ſumb Gelts mit jhnen Eh" der _ 
une tatt 
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State mit anſtecken zunerfchonen, Als man nun mit der Syanier 

Brandtſchatzung vnd der Rantzion der Gefangenen vmbgin⸗ betriegen 

ge / vnnd der Oberſte ſechs tauſent Ducaten forderte / Darke⸗ * Mas MN 

terdem 

fich bey weitem nicht fo hoch/ ats fie forderten / für wendeten/ he — 
or tehen⸗ 
den Bo 
tags, 


gen die Spanier/fieweren arm / alle jhre Güter erſtrecketen 


Derwegen ſie ſolches zu ruͤcke fürjhre Obrigkeit bringen mu⸗ 


ſten / denn ohne vorwiſſen derfelben/ hette der Rabe ſelbſt nicht 
macht in einigen Vortrag ſich mit jhnen einzulaſſen / Derwe⸗ 


gen nahmen fie verleub vom Oberſten / verpflichten ſich Hand⸗ 


gebender trew auff den Morgen mit wieder antwort ſich ein⸗ 


zuſtellen / vnd ziehen alſo auß der Statt. 
Da nun die Abgeſandte wieder zum Raht / und den jhren 
kommen / berichten fig lohannem de Gries, vnd die andern Be⸗ 
fehlsleute / was fie gehoͤret vnd erfahren / vñ dieſelben auß dem 
bericht / wie ſtarck der Feinde were / vnd was ſie fuͤr ein fumma 
Gelts forderten/ eingenommen hetten / wuͤrden fie darob vn⸗ 
gleiches bedenckens / der meiſte theil wolte in feinen Vertrag 
mit den Feinden bewilligen / mit vorwendung / cs were beſſer⸗ 


das man den Feindt mit Waffen / als mie Golde / von ſich 


geutzlich wieſe. Item / ſolche Raͤuber / ſo das Rath verdient/ 
vnnd ſich nur der Raͤuberey nehreten / muſte man mit Kraut 
vnd Loth/Spies und Hellebarten/ vnd nicht mit Gelde ſetti⸗ 
‚sen. So durffte man ja auch der menge halben/fo ſehre vor 
jhn ſich nicht fürchten / ob jhrer gleich an der anzall ein zween 
oder drey mehr weren denn jrer/ muſte man Doch daffelbig fich 

nicht ſchrecken laffen / Die wenigen Pferde / fo fienoch vbrig 
hetten /weren obergnug fiedarmit zu boden zu rennen vnnd zů 
IR 171, EEE — | u 

Ertliche aber meineten/es were treglicher onndficherer/ 


man ſchicket ſich in die noth vnd die zeit / als das ſie ſich ſampt 


den jhrigen dem vngewiſſen Gluͤck vertramersn/ vnd jhre ſa⸗ 
| BESSER a, chen 
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chen allein auff geraht wol ſtelleten / Were aber jemandt einer 

andern oder wiederwertigen meinunge > der möchte zu ſehen / 
das ernicht durch vnuorſichtigkeit beyde fich onnd Die gantze 
Commun in Vngluͤck brechte Sintemahl niem andt einen 
Fleinen oder geringen Feindtverachten folte, Lieſſen ders 
Halben jhnen gefallen / das man gemis zuerfahren / was zum 
hoͤhſten die Brandefchagung fein ſolte den Srangöfifchen 
Oberſten noch einmahl befchickere / Wo er nun von geforders 
ter Summa gar nichts nachlaffen wolte/ koͤnte man fich etli⸗ 
cher maffen verpflichten / vnnd jhnen alfo nach gelegenneit bes 
friedigen / Wenn das geſchehen / vnd denn jhnen Die bedingun⸗ 
genicht gefellig weren / moͤchte man auff den fall / eines an⸗ 


dern Rahts eiwa nach gefegenheit/ onderheiffendernontunffe 


ſich zeitlichen gebrauchen/des groſſen hauffens / vnd mehrers 
theils vnbedachter vorſchlag aber / vberwug des weiſen beden⸗ 
cken vorſchlag vnd guten Raht / der wenigern hin/ Derwegen 
die Spanier jhres Dienftgefindes / das ſt / der Leibeigenen 
Numidiſchen Knechte / bey 180. ruͤſteten ſtelleten ſie in ein ord⸗ 
nung / vnd in dem ſie meineten / es wuͤrden die Frantzoſen nun 
feſte ſchlaffen/ ſtelen ſie bey Nacht indie Statt / machten einen 
Lermen onnd ſchryen/ S. Jacob / S. Jacob / ſchoſſen abe/er⸗ 
wuͤrgeten gleichwol in ſolchem Tumult vier Frantzoſen / dar⸗ 
unter des Oberſten Neue oder Kindtskindt auch war Die 
Frantzoſen lieſſen fich dieſen Lermen nicht ſonders erſchrecken/ 
fuhren demnach auß den Betten / griffen zur Wehre / begeg⸗ 
teten den Spaniern mannlich/ alfo/ das fie der gemalt onnd 
nachdruck der Frantzoſen nicht vornoch wiederſtehen mocht?/ 
vnnd wurd baldt erſtes angriffs alsdie Frantzoſen abgeſchoſ⸗ 
ſen / der Spanier Ordnung/dermaflen zertrennet / das fie den 
Frantzoſen den Rücken wendeten/das Haſenpauier erariffen/ 
end zu Holtz / da fichein jeder/ fo wol als er Fonte / vorſteckete⸗ 
lieffen vnd ſich packeten. Der 
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es ransöfifcheIberfteduschdieSpaniergeminig/r N 
nam feiner fachen recht eben war/ hielt Die gantze Dachtumb A 
Die Statt feine Wache/war von wegen deſſen das Die feinen’ 
vnnd befonders feines Kindtskindt alfo jemmerlich vumbfoms 
men waren / vber die maſſen zornig / vber fich ſelbſt aber vnwil⸗ 
lig / das er der vermeinten Zuſage der Spanier getrawet / vnd 
gegleubet hatte. Derwegen er / bald es nur tag ward/ ein 
theils feinem Kriegsvolck / befehl thete 7 alles Pech/ ſo in der Frantze⸗ 
Srtatt vorhanden were/ (esiwar aber deſſen viel Schalen o⸗ In ira | 
der Schelben vollauß Spanien’ die Fügen an Schiffen,daz ende der N 
mit zuuorbichen / dahin gefuͤhret / zuſa mmen zubringen / dar⸗ Spauie WA 
mit lies er die Thür/Feniter Pfoſten/ Seulen⸗Bogen / vnnd Erle 
alles was hülsenen an Heuſern war / ja auch die Wende ſelbſt 
beſchmieren / darnach anſtecken / vnd von grunde außbreunen, 
Als nun die Heuſer in brandt geſteckt / vnd der Oberſt auff dem 
Weg war die Kirchen ſelbſt anzuſtoſſen / vñ ein Spanier von ll 
fernes Am Holtz die Statt brennen fahe, deffen/das man auch lu 
der Kirchen nicht verfchonen wolte / gewarwurderfagt er ſihee 
auff ein Pferdt rante Spornſtreichs hinbey fiel dem Fran⸗ —— 
oͤſiſchen Oberſten zu fuͤſſe vnd fagere/ Geftrenger Oberſter⸗ 
Biſtu denn nicht an dem geſettiget / das du Die gantze Statt il] 
- ber Erden gleich abgebrennet haft/fondern wilt auch noch den "li 
Tempel Gottes darzu anzünden? Darauff der Dberfte/Scus ll 
te/(ſagt er)die feinen Glauben haben oder halten / duͤrffen kei⸗ 
ner Kirchen / troglich geantworter. Nach dem nun die gan⸗ 
. be Statt gangeben gemacher/ hater aller erſt das Schlos ges 
plundert onndleglich auch gefchleiffet. Als diefes nun alles 
vollbrache/lies der Oberſt die eroͤberte Beute zuſammẽ hauff⸗ 
llen / vnnd in ein Schiff/ welchs er in Port bringen laſſen / tra⸗ 
gen / Drawete dem Spaniern noch darzu ernſtlich / vnnd zog 
biemit dauon vnd von dannen. Weuig tage hernach/ als 
Bi A. WO Dis 
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dis geſchehen / bin ich ſelbſt in den Hafen ommen/ von datt 

nen ein fo jemmerlichen anblick / in deme man auch die Hoff⸗ 

ſtaͤte wo die Heuſer geftanden/ nicht vermercken koͤnnen / gefee 

Ben. | —* 
San,Germani, iſt ein Colonia/ ein Newſtatt / Inder Inſul 


©. Johans de diuite portu, exſtlich erbawet / vnnd da ſie offt 


vom Frantzoſen geplundert / haben ſie die Spanier fort in ei⸗ 
nen Waldt / von dannen / wol maß ins Landt hinein / vormei⸗ 
nendt / daſelbſt ſicherer vnd ohne gefahr zu ſein/ gebawet / aber 
es hat ſie ſolches auch nicht helffen wollen / Deun fo baldt es 
die Fransofenerfahren/ ſeind fie auch bis zu dieſem Neſt zu 
Waͤldt hinein verruͤcket / In gleichem fie in der Inſul Ja⸗ 


maica⸗Hiſpalim oder Seruiliam ein Flecklein von vier vnd 


zwantzig Heuſern / zwo Meil vom Meer gelegen /auch ger 
plundert haben. 

Vmb dieſe zeit / lies ein Richter einen Schiffmann / wel⸗ 
chem er vmb einer Sache willen etwa zuwieder war / zu Car⸗ 


thago / (ein Statt vnd Prouiutz zu Lande in Indien gelegen) 


mit Ruthen ſtreichen / welcher do er los wurde/ bald in Hiſpa⸗ 
nien / vnd von dannen in Franckreich wanderte / brachte fuͤnff 
Schiff zuſammen / zoge mit denen in Indien / Vnd als er die 
Ancker zu Carthago am Anfurt des Hafens eingeworffen/ 
führer er ein hundert Soldaten off etlichen Schelchen zu Lan⸗ 
de / vbereylete früä morgens ein ſtunde vor tage / die Spahler 
im Schlaff/fiefemit gemalt in die Heufer/ fo zum theil hoͤl⸗ 
gern/zum theil von Rohr/zu hauffe geflochten / alle mit Pal⸗ 
menbletter bedecket waren Macher eingros Geſchrey / vnnd 
Lermen / der Schiffmann gerahmete mit etlichen Srangofen 
der Richters Hauſes / der jhnen mit Ruten fireichen laſſen / v⸗ 
berfiel jhn darinnen / gab jm etliche Stiche mit einem Dolch/ 
die andern theten ſich vmb zu plundern / Der mehrer der 
| 9 par. 
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Bi; Spanier kamen die Flucht etliche wurden auffgerieben / ct» 


liche aber gefangen / Alſs ward new Carthage geptündert/ 


vnnd in brandt geſtoſſen / Dannen hero die Frantzoſen von 


der eroͤberten Beute vnnd Rantzion der Gefangenen mehr 


denn in die anderthalb. Bundere tauſent Ducaten daruon 
brachten. 


Es waren auch andere mehr Franhoſiſche Schiffe / ſo 


jhre Schiffart in dieſer Grentze nahmen / vnd die Colonien Ss: 


Marthz vnd Caput veli, fampt andern oͤrten plunderten / Dar⸗ 


mit aber icheinsmah's der Frantzoͤſiſchen Geſchichten ein en⸗ 
de mache / hat ſichs zugetragen / als die Perlen Fiſcherey noch 
. dm ſchwang war / das ein Frantzoͤſiſch Schiff daſelbſt vn⸗ 

gefehr ankame / welches da es die Spanier anfichtig wor⸗ 


den / ſetzen firfüngig Indianer zmit Bogen und Dfeilen gerüs 
ſtet / in zweeue Schelche/ ſchicken fie an diefes Schiff, bereden 


ſie/es weren vytel Padicones; Anabenfchender darinnen/wenn 


fie auffs Lande kemen / würden fieder Indianer viel fangen/ 


vnd shrer/wie der TBeiberzzu ſchentlicher Vnzucht mißbrau⸗ 

‚chen. Do das die Indianer hoͤreten/ vnd das deme alſo were⸗ 
meinetẽ / war da keins nachlaſſens bis ſie an das Schiff kom⸗ 
men / vnd es antraffen. ee 


Die Frangofen beforgten fich dafegen feiner gefaht / ſa⸗ 


hen die nackeden Leute mit guter mäffe/ wolma ſſen an/ mei⸗ 
nieten ſie weren villeicht darumb zur ſtete kommen / das fremb⸗ 


de Volck ʒu beſchawen / oder aber das ſie mit jnen vmb Perlen 


kramen ſolten / Wie aber die Barbarian das Schiff ruͤcketen/ 


ſucheten fie an ſtadt der Perlen jre Pfeile/zumege/fchoffen viel 





Fran tzoſen/ welche/wei fie deſſer vmb die Verlen / als vmb des 


vergifften Krauts / damit die Pfeilſpitzen verlippet waren⸗ 


beſcheid wuſten / vnnd das ſolche Pfeil eytel toͤdtlich geſcho⸗⸗/ 
auch hrer viel wundt worden ui / yeah / ziehen fie 


ihre 
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jhre Segel auff / vnnd machen ſich eylents von dannen Yoy - 


deme an / ſo viel ich vermercket / oder vernommen / iſt kein Fran 
- söfifch Schiff an die oͤrt mehr oder ferner kommen / Mit die⸗ 
fer liſt oder behendigfeie find die Spanier’ fofich für de Frans 
ofen vbel fürchtetengang queide ond ledig worden. ee 
I. S.Jacob iſt die vornembſte Statt der Inſu⸗ 
len Eubx, vnnd ein Biſchofflicher Sitz / von wegen des ſiche⸗ 
sen vnd ſtillen Hafens ſehr beruͤmbt / vnd namhafftig. 

IL. Die Inſul Jamaica/ligt von Hıfpaniglafe 
gen Morgen dreyzehndhalb Deudtſcher Meil weit / vnnd 17. 
Grad von der Aequinoctial Linien / jhre Heuptſtatt iſt new 
Hiſpalis / wuͤrd titulirt/ der vornemer Sitz der Abteyen / vnd 
iſt Petrus Martyr von Meylandt der. erſte Abt da geweſen / 
welcher dry Decades von Oceaniſchen ſachen geſchrieben. 


Das V. Capittel. 





— 


Der newen Welt. 
das Schneegebirg S. Marthen ſehen / vnd ſeind wir von dan⸗ 


nen in kurtzer zeit zu Carthago ankommen / welche fie darumb 
new Carthaginem genennet / das fie an der einfuhrt jhres Ha⸗ II. 


fens ein Inſul hat / fo daran ſtoſſet / in maſſen new Carthago 


Ain Hiſpanien. Dicſe Inſul i zwo Deudtſche Meyl wegs 


lang / vnd drey vlerteil einer Meilen breit / vnd wurde erſtlich/⸗ 
da die Spanier an den oͤrten ein Fuß einzuſetzen anfingen/von 
lauter Indianiſchen Fiſchern bewohnet / jegundt aber findet 


man nicht ein lediges Hoffreydlein darinnen /da ein Fifchers 
Ruͤtte geſtanden hette. Hierob aber fol ſich niemadt wundern 
ſintemahl in allen andern Prouingen / es ſeh zu Waſſer vnnd 


zu Lande/ welche von Spaniern durchſtuͤret worden / nehrlich 


ein wenig elende nachgelaſſene vrkunde Indianiſcher Boͤl⸗ 
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cker funden werden -Deffen vrfach ift/das diefe olcker/ ſo Jadiapee 


lang fir ſich ein wenig regen Fönnen/ federn vnd vormuͤgen ge⸗ wölien mie 


ſchwerung damit die Spanier dem armen Wolck/ vnnd den 
ihren off dem Halſe gelegen / mit den Spaniern fein freundt⸗ 
Schafft halten ond haben / woͤllen noch können. s 

Srüchte/ Fifche und ander ding mehr/ zur Seiblichen on: 


terhaltung gehoͤrende / haben ſie die menge/ vnnd ein vberflus / 
Ihre Scham bedecken ſie mit Baummollenen Schürklein/ III. 


Man vnd Weib ziehen zu Rriegszeiten miteinander auß / vñ 


ſtreiten die Weiber ſo wol als die Menner/ brauchen vergiff⸗ 
ter Pfeile/die gefangene Feinde ſchlachten vnnd vorzehren ſie 
mit frewden. Daher die Spanier jhnen manche koch vnnd 
Bradtiſtuͤcke in jhrer Kuͤchen gegeben / Summaz wehn ſie er⸗ 


wiſchen der muß fich von jhnen freffen Saflen/ Wenn ſie jhre 


Feſtage halten / ſchmuͤcken fiefich vffs beſte fie vermuͤgen / zie⸗ 


ren jhren Leib mit Spangen / Arm vnnd Halßbendern von 


Golde Perlen / Smaragden / vñ ſolches an Beinen / Armen⸗ 


Angeſicht vnd allenthalben. 9 Die 


habt / von wegen vntreglicher Tyranney vnnd vnſeglicher be- a 5 


oder gu - 
meinfchaff 
halten. 
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Die vornembſte Wahre / ſo fie haben / iſt Pfeffer/ Fiſch⸗ 
werck vnnd Saltz / welche fie an die oͤrte auff dem Land / do 
man derer nie hat/führen/ und verbeuten ſie vmb andere ding? 
die fie haben müffen 7 vnnd bey jhnennicht zu bekommen find. 
Vor jahren/alsnoch bey jhnen Die gute vnd gülden zeit war⸗ 
trichen fie {hr gewerb mit den edelften fruͤchten / Brodt / Ge⸗ 
treidich/Baummwoll/ Federn⸗Kleinoͤter / Golt / allerley ſchoͤ⸗ 
Simon IW PerknSmaragden / Maneipien -onnd andern Dingen 
kauffchlag mehr / die jhr Landt trug vnnd brachte /Damit hielten fie jhre 
der Im  Laufche und beutung was einer bedurffte / das nam er bey oder 
dianer yon dem andern/ohn allen geitz / genies ſucht / oder eignen nutz⸗ 
vnnd waren im wechſeln jhre vnterrede dis / Nimb du dieſes⸗ 
(ſaget einer zum andern) vnd gib mir das / ſo war der marckt 
geſchloſſen/vnd der kauff gemachet. Was zum effen/ond 
zur nahrung tuͤglich / war bey jhnen im hoͤhſten wehrt vnnd 
am thewrſten 7 wiewwol heutigs tags der mehrer theil derer 
Voͤlcker (welches ſie denn von den vnſern gelernet die zeitli⸗ 
che Güter auch hoch vnnd wehrt halten. Es iſt auch wol 
nicht ohn / das man dennoch gleichwol auch jetzt noch bey die⸗ 
fein verkehreten weſen nicht wenig finder? die cben fo wenig 
drauff halten / als ſie vor diefer zeie gehalten Haben. 
Alhie muß ich / wie es ein mahl ınirergan gen/erzehlen. 
Als ich vngefehr auff ein zeit luſtig zu eſſen / vñ hungrig wor⸗ 
den / in eines Indianers Hauß kam / vnd fraget / ob er nicht ein 
junges Huͤhnlein zuuorkauffen hette / ward ich beſchieden / ja 
er hettees/was ich jhm aber dafür geben wolte/ weiſete ich jm 
ein Regal / den nam er zu ſich vnd fragte/mas ich mie dem jun⸗ 
gen Huhn thun wolte/ ich aber/das ichs eſſen wolte / jhn hin 
wieder berichtete/Sahe mich der Indianer an / faſte den Re⸗ 
gal zwiſchen feine Zeene/krwete dran vnd ſprach / Höre lieber 
Chriſt / ſo du wilt / das ich dir geben foll das du eſſen er 
| o gi 
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ſo gib mir dargegen auch / hinwieder / das ich eſſen koͤnne / weũ 
du das nicht thun wilt / ſo nim deinen Regal / vnnd laß mich 
miein Huhn ſelbſt verzehren / Alſo muſte ich von tage in ein 
ander Hauß zichen / do mir gleichwol ein anders gegeben 
wurde. Si Fi, * : 
Zwxiſchen Carthago vnd S Marthen / iſt ein gros ſchnel 
Waſſer dʒ mit ſolcher eylender reiffender ſtrengheit ins Meer 
rinnet / vnd dermaſſen daſſelbe mit den Wellen zu ruͤcktreibet / 
das die Schiffer fo fuͤruͤber fahren / leicht ſuͤß Waſſer allda 
darauß ſcheoffen koͤnnen. Als Gonzallus Ximenets ein 
Doctor vnnd Petri Lugi des orts Landtpflegers Leutenant / 
auch reich werden wolte / zwey Raubſchiff / vnnd fuͤnff vnnd 


vierhig Spaniſche Soldaten zu wegen bracht hatte ſchif⸗ „u, cm - 


fet er diefem Waſſer ſtracks entkegen / vnd in deme er onter Dellhragdın fo 
Voͤlckern in derſelben reuier / herumb gezogen / etliche Sma⸗ in Irdia 
ragdi funden / vnnd von jhnen erlernet hatte/mwoher fiediefelder.n nun: 
niehmen / ſetzet er jhm für weiter zu paſſieren / vnnd nicht bis ſo geben den 
lang er die Felſen vnnd Gruben / welche ſolch gut brechten/ Spauiern 


zu hrem 


fuͤnde/ nachzulaſſen. Do er nun etliche Lender durchzogen ge g mehe 


vnnd einen ſehr reichen Fuͤrſten ( wiedie Spanier jhme hierzu vrface- 
doch nicht auffrichtig anleitung gegeben hatten) Bagotta 
geheiſſen / antreffen thete / brachte er von ſhm zum theil mie 
gute / zum theil auch mit gewalt vnnd rauberey viel Goldes / 
ein fehrgroffes Guth / fragt auch mit fleis darneben / wo man 
doch die Smaragden langete vnnd bekeme / Bagotta aber / ſo 
der Chriſten groſſen vnmeßlichen Geitz vermerckete / damit er 
ſie auß ſeinem Gebiet nur wegſchaffte / ſaget er / dieſelben wuͤr⸗ 
den im Thaal Tuniæ gewonnen, * ER, —— 
Als der Doctor ſolches gehoͤret / zog er mit den ſeinen von 
dannen / vnnd nach dem er etliche hohe Berge / welche die In⸗ 
dilaner innen hatten vberſtiegen / kam er endtlich in das Thaal 
—— a a 28 ee Teſſuca, 
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Teſſnca, Dieſes Landes Herr / Simandoca / wie derſelbe nun 
fahe/ das die Spanier ſtille / eingezogen / vnnd ohne ſchaden 

Ollſo mus durch feine Grentze wanderten dei es hatte der Doctor ernſt⸗ 
—E — 
man den lich verbotten / das ja niemandts ohne bewilligung oder ers 
Leuten laubnus den Einwoͤhnern jchtwas nehmen oder angreiffen 
Eh folte/onnd ſolches darumb / das er jhme bey den Voͤlckern ein 
man fie „, guten Namen machen möchte) lies er ſie nicht alleine vnge⸗ 
— das hindert paſſieren / ſondern nahme ſie ſehr willig auff / beherber⸗ 
kn warße get ſie/ vnnd beweiſet jhnien allen freumdttichen willen / Doch 
forſchet der Doctor / ſonderlich mit fleis von jhme/ wo doch 
die Smaragden funden wuͤrden / Der Landtherr fuͤhret jhn 
freundtlich an den orth / da ein hoher bloſſer Huͤgel / von har⸗ 
ter Erden / ohne Baum vnnd Kreuter / war vngefehr bey ſechs 
Deudtſcher Meyle / vnd ein viertheil von feiner Landſchafft/ 
an welchem er durch feine Vnterthanen jhme eine groſſe ans 
zall edler Stein gewinnen lieſſe / vnnd ſchenckete dieſelben mit 
anderem groſſen Guth vnd Golde dem Doctor / als der dieſer 
Ding nicht gros achtete / vnd deme ein Schuͤſſel voll Saltz lie⸗ 
ber vnd angenehmer were / als alles Golt zu ſampt dem gan⸗ 
‚sen Smaragden Berge ii 
Mit diefem reichen und ſchoͤnen Geſchencke kam der Do⸗ 
ctor wieder zu S. Marthen / brachte dz Geſchrey von der new 
gefundenen Prouintz / als darinnen ein gros ffuß Goldes vnd 
edler Steinwehre/weit vnd breit auß / Derowegen jederman 
dieſes Landt vnd ſolch herrlich weſen zu ſchawen begyrig wur⸗ 
de / In ſonders aber machet ſich Petrus Lugus / der viel geigt- 
ger war als anderermit Ruͤſtung / Schiffen / Pferden / vnnd 
‚andern zu Zug gehoͤrigen dingen / gefaſſet. Vnnd weil er we⸗ 
nig Soldaten bey ſich hatte/ ſchicket er gen Carthaginem / da⸗ 
ſelbſt deren mehr werben zu laſſen Da er nun / wie es jhm ges 
fellig / aller ding geruſt vnnd fertig war / die Grentze des Fürs 
fin 
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— erreichet hatte / vnnd man ſeiner zukunfft / bey 
Hme / vnd anderen der Chriſten Herrſchafft / deßgleichen auch 


des freuels vnd vbermuts den ſie trieben / innen wurden/grife - - 


fen die Indianer zur IBehre/ vnnd eyleten / fich den frembven 
{ auffzuhalten / vnd ihre Freyheit kecklich zuuortheidigen So 


offt es aber zun ſtreichen gelangete / lagen Die Barbari allzeit 


vuden⸗ Derwegen / weil ſich der Handel alſo anlies / als moͤch⸗ 


 geerzu lett / weil ſo viel auff dem Plat drob blieben sum on 


ten teglich newe huͤlffe vnd friſch Volck von Carthago vnnd 
ESMoarthen⸗Item / newe Soldaten ander muͤden verwun⸗ 
deten ſtete zugeſchickt wurden / laſſen fie jre hoſſnung / die Spa⸗ 
hier von jhren Grentzen abzutreiben⸗ enptlich fallen / vnnd in 
das ſie ob ſolchem handel alle auff⸗ 
hen moͤchter 

Friede. Durch dieſen griff find die Spauier mehrers theils 
dieſer Prouintz mechtig worden / vnnd haben die Einwoͤhner 
pnierihr Joch gezwungen. Fe 


2 Als nun Detrus Sngus.in etlichen kleinen Schaneein 


ſich mit den Indianern wol verſuchet / durch Brand / Mord⸗ 
vnd Raub allent halben / do er durchzog das Lande / oͤedt vnnd 
wöftmacherezmancherien Voͤlcker heimgeſucht / vñ ein groſ⸗ 
fen Schatz yon Goldt / vnd Edelſtein zu wegen bracht hette⸗ 


ifter wieder zu růcke / nach S. Marthen gekehret. Sieſes 


Sande haben die Spanier das new Reich Granaten geheiſ⸗ 
fen.) Hernach aber als Georg Robled ein Soldaten Heupt⸗ 
mann an Eolonien darein gebamet / hatte fie Carthaginem 
genennet/vund ſolches darumb / das alle Einwohner⸗ ſo mit 


jhmedahin kommen waren / von new Carthago auß Hiſpa⸗ 
men buͤrtig waren. Dieſe haben ein groffemenge Smarag⸗ 
den allda gewonnen / vnd gewinnen ſie auch noch bis heutiges 
tages. J Der 


sahsen Volcks gereichen/vñ darkegen den Chri⸗ 


Aegten ſie die Waffen nieder / vnnd begerten 
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J. De Hafen S. Martheam Landt Indi⸗ lie⸗ 
get nur eylff Brad vonder Aequinoctial Linien nacht Mitter⸗ 
nacht werts/onter [ehr hohen Bergen / welche/ das wunder iſt⸗ 
bey fo groſſer ſtetiger Hitz mit Schnee bedeckt ſindt / vnnd den 
Schiffleuten / die ſie von fern ſehen des Vfers vnnd Lande⸗ 
anzeigung geben. fi | 

II, Amende diefes Gapittels teft ſichs anſehen/ 
Ermache der Statt Carthaginis / des Namens ein andere 
vrſach / ſo iſt doch deme alſo / das er an dieſem ort von dem 
Port / Hafen / oder der gantzen gegendt redet / welche von w⸗ 
gen kegen vberliegen der Inſulen en der Lage halben der Stat⸗ 
new Carthago in Hiſpaniam chnlich iſt / hat fie derwegen 
entweder Columbus oder die erſten Spanier alfo genennet⸗ 
am ende aber redet er von der newen Statt / welche in der Pros 
uintz neuwen Granaten 80. Deudifche Meil wegs von S 
Marthen Port gelegen/von Carthaginenſiſchen Bürgern ers 
bawet worden / Die Inſul aber kegen Carihago vber gelegen⸗ 
heiſſen die Einwoͤhner Barbari / Codego/wiedie@arehagie 
nenſer in Hiſpanien die jhrigen Scombriam heiſſen⸗/ hiruon 

magſtu Liuium lefen/Annal.lib.26, P —* 
III, 1309. hat Martinus Anciſus/ als er wie⸗ 
der die genuenfes Krieg fürete/ein Weib gefangen/20. Fahr 
alt / welche 28. Chriſten mit jrer Handt getöder hatte, Somar. 
Hifp.Gen.lib. 2, | | - 


IV, Dlndemganken firich hin / da new Cartha⸗ 

go und das new Reich iſt / im Lande India / brauchen die In⸗ 
dianer einen Pfeffer/ſo etwas lenglicht / vnd viel herber iſt als 
der Pfeffer fo auß India kegen Morgen fompt/ hat auch beſ⸗ 
ſern vnnd eblichern Geruch als das Axi oder Capiſcum der 
gemeine Indiſche Pfeffer. Nic.Monard.de fimpl.medic.Occid,, 
Indiz. - Domit 






Domit man deſto klerer ſehen möge/ wie gar 


veracht der Reichthumb bey den Occidentifchen Indianern 


ſeye / wil ich das Geſpreche / ſo Johannes Lerius mein gut 


*— Freundt (wire er in ſeinem Buche /daser von feiner Wander⸗ 


ſchafft verfaſſet / ſelbſt ſchreibet) etwa mit einem Barbaro auf 
Brafilia gehalten / auff guten glauben hierbey verzeichnen⸗ 
vnnd erzehlen. Vnuſere (ſpricht er) Tououpinam baultij 
(er redet von etlichen Braſſilienſiſchen Voͤlckern / die mit den 

Frantzoſen/ freundtſchafft hielten) wundern ſich nicht wenigz 


wenn ſie ſehen / das die Frantzoſen / vnnd andere frembde von 


fernes herkommende Leute mit jhrem Araboutano, das ifl/ 
Preſilien oder rothen Holge Ihnen jhre Schiffedarmit zube⸗ 


laden / fo Tawerlaffen werden Derwegen mich ein fehr alter 


Mann auß hnen etwa alfogefraget: Was bedeut es⸗(ſagt 
en) das jhr Mair vnd Peros / Frantzoſen vnnd Portugalefer 
Holtz zu holen/ ſo ferne und weit herkommet / habt jhr denn in 


ewrem Lande kein Holtz zubrennen Darauff ſagt ich wir 


habens freylich/ vnnd deſſen vollauff / vnnd ein groſſe menge, 
Aber nicht folches/der art und gattung vie jhr habet / beſon⸗ 
ders das Preſilien Holtz/ welchs die vnfern nicht / wie jhr meis 
het / abfuͤhrẽ/zuuerbreũen / ſondern damit zuferben / wie jr das 
mit die Baumwollene ſchnuͤrlein / Federn vñ ander ding mehr 
ferbet / Darauff er bald wieder ſagte / Muͤſſet jhr denn deß ſo 
viel haben? Ja/(ſaget ich) Denn weil ein einzaler einiger 
Kauffman (ſolches redet ich den Menſchen zus verwunde⸗ 
sung zureigen/ mehr rothes Tuchs / mehr Meſſer/ vnd Sche⸗ 
sen (ich muſte jhm bekante Exempel geben/ mehr Spiegel in 
feinem Kram hat / als jemahls zueuch bracht worden /koͤnte 
ond vermöchteer auch alles Preſilien Holtz alfeineeinfauffen 
vnd bezahlen / welchs doch in fo viel Schiffen albier von dan⸗ 


nen gefuͤhrt wirdt. Der Barbarusfprach/ du fagefi mir 
Kay Ma Erin: felgam 





Der newen 2 A 





es 
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ſeltzam ding / gedacht aber darneben / was er vorgehoͤrt hatt! ⸗ 
Darumb fragt er weiter /Wie ſtehet es denn vmb den reichen 
Manny dauon du ſagſt / ſtirbt er nicht 2 ja er ſtirbet zer ſtirbt 
freitich/ (ſprach ich) wie ander Leute⸗ Da fragt er (wie denn 
die Barbari zum Geſpreche luſt hatten / vnd nicht leicht jhre 
angefangene Vnterredte abſchneiden laſſen /Rvon mir wei⸗ 
ger wer it dann/ wenn er geſtirbt / ein Erbe zu ſolchem feinem 
Gute? Seine Rinder (fprach ich) ſo er derer hat / wo nicht / ſo 
erben jhn feiner Bruͤder / Schweſtern / vnd neheſt angewandt. 
Als ich das gefaget//fprach dieſer mein. guter nicht all zu vn⸗ 
geſchaffener alter / So mercke ich nun / das jhr Mairrdas 
sfr jhr Frantzoſen / groſſe Narren fein muͤſſet/ das jhr euch 
fo faſt ober Meer zufahren bemuͤhet⸗ vnnd auff deme ſo viel 
muͤhe vnnd arbeit / vnluſt vnnd gefahr außſtehet vnnd erduͤl⸗ 
det / vnd doch ſolches zu keinem ende mehr / denn das jhr ewren 
Kindern vmnm Freunden gros gut erwerbet / vnnd hinterlaſſen 
msget⸗Solte die Erde/ die euch genehret hat / ynnd noch vn⸗ 
terhelt / nicht gnug ſein / auch ewer Kinder vnd Freunde zu er⸗ 
nehren. Wir haben auch Kinder und Freunde / vnd haben 
diefelden/wie du ſiheſt / trewlich lieb Aber dieweil wir der zu⸗ 
uorſicht find / das die Erde / ſo uns ernehret hat / nach vnſerem 
todt / dieſelben auch nehren werde / laſſen wirs bey einem ebe⸗ 
nem bleiben / etc. Bißhieher Lerius. 
Das VILCapittel. 
Wie die Deudtſchen Kauffleute / durch der 
Spanier Exempel geleret / die Indianer 
auch plagen / Derowegen Diefelben der bes... 
ſchwerung endtlich verdroſſen vnnd muͤde / 
jhnen ſelber den todt anthun. Item / von 
a et 





Den newen Alt, „a. 
| oder Leut im Thaal Tune Glauben / Ko a - IM 
* nd Sitten, " 


ER Helfer ( welche Deudtfihe —— | 90 
Heute ſind / in India Factoren oder beſtandts Kut Tom 
hoͤreten dag an obbemelten oͤrten Indie / fo rei⸗ 0 
— che Beute erlangen were/mathten fie auß Va⸗ —9— 
"fentiola fich zu Sande auch auff / wanderten ober _ 
das Fehr * SchnegebirgS.Marthen/ brauchten der Iu⸗ | IN 
dianer/ſo beſcheid wuſten / vnd ſie fuͤhreten darzu /Famenendee _  . ME 
lich auch indie Prouintz / da die Smaragd brachen vondanıe — —- IM 
nen fiegtliche Bolcker und Sender vber ſtelen plunderten / vnd di 
Men fieein groffe Beute erlanget hatten/ zohen ſie wieder 0: 


—— — Re I! 
| 9 "Die Ind aner aber / als ſie vernamen / das es vmb his Im 
zu thun⸗ Seh wie man fie an allen enden vnnd ecken plagen N 
möchte vnd das frembde Volck ihnen alles leydt on fchmach nl) 
‚anlegte/würden fieendtlich des elenden Handels müde/ leſter⸗ J 
een vnd verfluchten den Chriſtlichen Namen / lieffen mehrers Indiane 
cheil in die Welde/ vnnd trachteten darnach / wie fie dem han ⸗ wöttentin | 
dilein ende machen moͤchten wenn fieauch gleich ſchmeelich nn, 
. darüber fterben folten. Solches theten bey de Menner vnd der Sp» I 
eiber/in groffer anzall onnd menge / do fie auß mangel der nier ioranı INT 
Stricke/als bey einem bloſſen ond nacketen Volcke/ ſich nicht — 
no konten / hulffeeins dem andern’ die Beumbeugn _  - 1 
| den fich vnteranderẽ mit den Haren dran / lieſſen die Beum N 
| — auffſchnappen / das fie alſo in der höhe hengende/ MO 
Himmel vnd Erden mit fehr Fleglichem Geheule⸗/Geſchrey /⸗ Ka 
vnnd gewinſel / erfuͤlleten bis ſo lang fi e Hungers halben ai. —900 
| Le ſturben. ea 
——— im Thaal Tumia vnd den — Be 
sen Ei 
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ten oͤrte / ehren die Sonne/als eine vornembden Abgott / wenn 
ſie in Krieg oder Streit ziehen Nehmen ſie vortrefflicher ver⸗ 
ſtorbener Leute / ſo etwa im Kriege Manlich vnnd Ritterlich 
ſich gehalten / ein vortreffliche That etwa gethan hatten / Ge⸗ 
beine mit ſich / bunden ſie an Rohrſtebe / trugen dieſelbe alfoz 
an ſtat der Fendlein / in der höhe/die andern damit zur Mans 
heit anzureigen/getroft / friſch vnnd kuͤhne zumachen / das fie 
dem Feinde vnerſchrocken vnnd frewdig vnter augen gehen/ 
vnd mit jhme zu treffen / deſto gehertzter weren. Ihre Waf⸗ 
fen find Pfeile / vnnd Spieſſe von Palmzweigen / haben fleis 
nerne Schwerter / jhre Könige begraben fie mie güldenen Klei⸗ 


noͤter / Smaragden / Wein vnd Brot/onndhabendieSpasr 


nier derer reichen Greber viel funden / Die Leute / ſo vmb oben 
erwehnten groffen mechtigen Fluß wohnen / ſindt die Caribes / 
wie denn auch die Einwoͤhner S. Marthen / jhre Pfeile vers 
lippen fie mit einem vergifften Safft / vnnd che. die Spanier 
ins Lande kommen / haben fie fietig mit dem Bagotta zu haer 
gelegen/ond ohne onterlasmit einander gefrieget.  Esfind 
freche/ fühne/ Dapffere /rachgyrige Leyte/ nennen ihren Ab⸗ 
gott Chyappen (als der ihnen Sieg verleihe- ) mit ſich in 
Krieg / Ehe ſie aber angiehen/opffern fie jin aufferlefene Men⸗ 
fchenopfferzetwaeines gefangenen Weibes Kinder oder fonft- 
jemandts/von den Gefangenen / den fchlachten ſie befchmies 
senden Goͤtzen all enthalben mic feinem Blut / vnd verzehren 
das Fleiſch mit frewden. * 
Wenn ſie obgelegen vnd geſieget haben / ſind ſie vberauß 
froͤlich / ſingen / ſpringen / ſauffen ſich vom Blut der Feinde⸗ 
die ſie gefangen führen/gleich ſtarr voll / ſchmieren auch / wie 
droben damit jhren Goͤtzen / Wenn ſie aber vnten liegen / vnnd 
vberwunden werden / bemuͤhen fie ſich hefftig / ihren Chyap- - 
pen mit Opffern zuuerföhnen das er jhnen fortbas ae 
cy/ 










Der newen Welt. 
beſſern beyſtandt leiſten und froͤlichen ſieg verleihen woͤl⸗ 


len Von den Sitten dieſer Leute were noch viel zuſagen / da⸗ 
mit aber der Leſer nicht verdroſſen werde⸗ wollen wir zu fol⸗ 
er Dingen eilen. | 
Die Sonne ehren fiefo faft/ das ſie auch die⸗ 
Ge nicht ſtracks anfehendörffen Dem Monden erweifen fie 


auch — — der Sonnen. Gomerä Hiſtor. gent. 
lib. 2.cap: 


DB Oak hieſſen vorzeiten dieſe Voͤlcker (die: 


Inſulen Boriquenam Dominicam Matitini, Cibucheiræ 


- -(jegt S.Crucis) bewohneten / vnd von Canois; Chenlein oder 


Schifflein / aus einem einigen Baum gemachet / etwa die 
Fehderen. vnd befriegeten. Don 


Indianer in Hifpaniola be 
_ Diefen Inſulanern oder Cariben heit many daß fie aus Cari- 
- bana,dem Brabienfifchen Meerwinckel fegen Morgen / am 
- Sande Indie oceident. herfommen fein. Caribes aber heiffen 
> auff Indianiſche ſprache/dapffere/ kuͤhne leute, Heute aber 


heiſſet man alfeBarbaros auff dem x andt Judia / fo Bogen 


vᷣnd Pfeil brauchen Caribes; tem: In Sram heiflen. die 
Be oder lager Caribes. 


- Das V I. Sapittel, 


Wie das Land India an vielen oͤrten ver⸗ 


wuſtet wird⸗ Die Indianer aber durch huͤlff Ä | 


vnnd vnbequemheit der oͤrte/ Spanifcher 
knechtſchafft entgehen / vnnd den Spaniern 
vungerne Prouiand vnd Victalien zukomen 

laſſen / Auch wie Se er men ger 

gchtet fen, ba > sah 
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—EIG Vn wil ich ferner von meiner Reife fa 

N 2 gen / Alsichzu Carthago anfommen/ vnd das 
Schiff dar auff ich gefahren viel waflers ge - 

Z/ 085% fchepfft hette / Derwegen nicht bald mwiederumb 









anderer gelegenheitmich vmbſehen / vnd auff diefelben war⸗ 
Achla ein ten. Bin derowegen am 40. tage nach meiner ankunfft aller⸗ 
Hafevud erſt in ein Raubfehiff/fo nach nomen Dei fegeln wolte/ganz 
Flede. gen / Seind alfo in derſelben gegendt für dem Drabenfifchen 
Meerwinckel furuber gefahren / vnd im Meerhafen Achlæ 
angelen det / welchs ein Flegk / vnd zween Armbruͤſtſchuͤß weit 
vom Meer liget / etwa von cin acht Heuſern iſt / wird von 
Spaniern bewohnet. Wiewol in der erſte / do dieſe Colonia . 
anfangs gebawet worden / mehr denn zwantzig Heuſer alda 
geweſen find/ Wie aber jhr handel von tag zutageerger zu 
werden begonnen / vnd noch ſetzt aus der vrſach erger wird⸗ 
Das fie durch innerliche Meuterey / da jmer einer den andern 
beſchediget / beide fich ond die Indianer auffgefreflen - vnnd 
der mehrer theil bequemere wonung zu fuchen/ einer hie / der 
ander dort Hinaus gerathen/ Eben alfo iſt es mit der Anti- 
quen Darienis ond andren Colonien / aus denen Die Spanier 
weg gezogen find’ auch gangen. | Ei 
Es waraber acht tag zunor/ ehe ich Im Achlenfifchen 
Meerport oder hafen anfam/ein Schiff aus San.Dominica 
mir Maulefein/ nach dem Nomen Dei zufegefn/angelendee/ 
Vnd aber der Schiffinan / deme des. orts gelegenheit vnbe⸗ 
kant / für gewiß hielte Er were etwa vmb die grenige Vera- - 
gur, Derwegen alfo fort / in meinung/. das er zum Nomen 
Dei, vnnd nach Carthago zufegelte/.ift er an eingang des 
ports oder Hafens zu Achla fommen. —* A 
Als nun der Schiffman / weder wohin er fuhre/ noch wo 
* er were/ 


von dannen ablauffen mochte / Muſte ich nach 
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were / Vnd alſo im zweiffel ſich nach der Erden vmbſihet/ 
begibt fiche/ das eben ein Spanier am vfer des Meers ſpa⸗ 
zieret/ wird gewahr/ das ein Schiff am eingang des hafens 
hielte/ fiel im ein ⸗ es muſte etina in der jrr⸗ gefarenhaben/ 
Vnd zweiffelten nımdie Scute/ was gu thun were / lieff ders 
halben von ſtunden hetm/ergreiffet ein Hands iweel/ bin det ſe 
an ein ſtangen / vnd richtet ſie am Vfer in die hoher Alsnun 
die / ſo im Schiffwaren/ das zeichen fahen/ fahren ſie in Has 
fen / vnd fuͤhren die Mauleſel aus dem Schiff zu lande. 
Da nun die Kauffleute / wann fie die Moulcſel wider 
auffladen ſolten⸗ es moͤcht ihn etwa zu Schiff Futter vnnd 
Siro mang eln/ ſich beforgeten/ werden ſie ratho⸗ ihr Schiff 
—* BP Nomen Dei zu fchiefen/ die Meufer aber zu Sande 
Nach Panamam zuführen Rufen derwegen/ machen mit 
-  Prouiande/ fovielfie meineten/ das auff der Reifevon noͤten 
ein wuͤrde/ ſich gefaffer/ Vnd baren auch mich / jnen einen 
gZeferten zu geben/ welchs ich thete/ vnd wandern alſo dahin 
mit einander⸗/ Ein Spanier aber/ der die wege/ doch auch . = 
beim eigentlichften ond beften nicht wuſte zohe mit zwangig 
„ Moren/ Leibeigner Knechte/ fo vonder Kauffleut Gefind 
waren / vns vor /deren jeder ein Beyhl oder Art, raum vnnd 
weg Durch das Gehoͤltz zumachen / mit ſich truge / Denn ſonſt 
hetten wir von wegen der Beume / die gang Dicke vnd dichte⸗ 
gleich wie ein Zaun ineinander gewachfen/ nicht durchkom⸗ a 
men koͤnnen. al: Beige ag Anden ai 
Als wir nun ein ſechtzehen tagegeraifer/ vnd nehrlich den der Prous 
weg halb vberwunden hetten / vnd Feine wahrzeichen einiger —— 
Wohnung dieſer Volcker/ welcher Doch etwaviel/ an diefen curach Das 
‚enden/ do es etwas beffer ſtuͤnde / gewohnet hetten/ ſich ereuge: ie die Spa 
genzoder vernemen lieſſe ⸗/ Vnd es an dem war/ das die Kauff- Ye han 
eute mangels halben an Brot einen Eſel zufchlachten vnnd tnfte ges 
ER | FH. denen wacht. 
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denen zuuorzehren begunten/ Sihe da wurden fie auff den Aa 

bend/ als die Sonne vntergangen eines groffen auffgehenden 
Rauchs gewahr / deffen fie dann höchlich erfrewet / ond hielts 


vnſer führer dafür/folcher Rauch keme etwa aus einem Huͤt⸗ 


fein eines Indianers / Doch war feine meinung das man 
nicht zu fehr eilen fondern der Mitternacht erwarten foltez / 
ann dann die Barbari, als die ſich nichts vorfehen theten/ 
fefte ond ficher fchlieffen/ Fondteman dan am beften bey fie 


fommen. Diefen feinen Rath vnd vorfchlag als nüglich /⸗ 


beweifet er mit ſtattlichen gruͤnden / In dem er fagete/ Ziehen 

wir von ſtund an fort / alſo / das ſie vnſer anſichtig vnd gewar 
werden / werden ſie kein andere gedancken machen / dann wir 
ſeyen darumb dahin kommen / das wir fie fahen / vnd Leibei⸗ 

gen machen wöllen/ (wie dann ehe das Keyſerlich Mandat / 

der Indianer Freyheit halben ankam / es zu geſchehen pfleg⸗ 

te) vnd demnach den nehiſten die flucht zur hand nemen / vnd 

ſich im Gewildnuß vorſtecken /Wo würden wir als dann / vn⸗ 
ſer Reiſe zuuorbringen 7 Proutand vnnd vnterhalt nemen/ 
Wie nun von dieſer ſachen geredet / alſo gieng es auch nach⸗ 
mals / Denn als wir derwegen an hin biß zur helffte an Berg 

1. kamen / allda ein gut theil der Nacht zubracht / vnd ons num 
Spanier auffgemacht / vnd zu den Huͤttlein/ der nicht mehr als viere⸗ 


ee darzu gar Fleine/ kommen waren/ einfallen theten Bud as. 
rutluch⸗ 
en namen 
fo vereche, ben fie ſchrecklich zu ſchreien / zu heulen / vnd Guacci, Guacci, 


—— zuſagen angefangen. Guaccus aber iſt ein art eines Thiers/ 
 Readianern [0 DES nachts vmbher zu wandern / vnd fich des Raubs zubes 
das fie den helffen pfleget. Alſo nennen die Indianer die Chriſten Guac- 
— cos, ohne zweiffel jre Vnchriſtliche Hendel / ſo ſie in India 
fiien ver, getrieben haben, darmit zuberuͤren / vnd zu verſtehen zugeben. 
glichen ¶ Als wir nun hinein kamen / fahen wir fie faſt alle / bleiben alſo 
werden. — die nacht 


ber die Indianer vom Tumult oder getůmmel erwachen/ ha⸗ 
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Beten: 


verhaſſet. 


Als nun Tag ward/ vnd das grewlich geſchrey vnd we⸗ 


ſen ein ende hette/ haben wir fo viel muͤglich geweſen / fie end⸗ 


iich geſtillet / vnd zur ſuͤhne behandelt / jnen auch durch win⸗ 


cken vnnd zeichen ſo viel angedeutet / das wir keiner andern 
meinung zu jren Huͤttlein keommen weren / denn Futter vnnd 
mahl / oder vnterhaltung von jnen zu vberkomen / damit wir 
sum andern kegen vberligendem Meer / gelangen möchten, 
Sie hetten fich auch fortbaß für der Seibeigenfchafft nicht zus 


. befahren Siutemal der König zu Caſtilien jre Freyheit be⸗ 
ſietigt / vnd durch ein ernſt Ediet vnd Gebot/ das man ſie 


nicht zu Leibeigenen leuten ferner weg führen ſolte/ verhuͤtet 
vnd vorkommen hette. Mit dieſen vnnd dergleichen an deu⸗ 
ungen haben ſie ſich dennoch ein weinig zufrieden gegeben/ 


“ doch jmmerzu darneben/es möchte ein betrug darbinden ſteck⸗ 
en/fich beſorgendt. Als fie demnach ons mit Brot / Fiſchen / 


che 


Fruͤchten / vnd Schwrinen —— DARIN (die —— | 
Bl | i s y iij 


—— 
Rn 
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ſche Wildeſchwein aber haben den Nabel auff dem Ruͤcken) 
verehret vnd verſehen / haben wir jhnen darkegen etliche Meſ⸗ 
fer vnd ein wenig Saltz geſcheucket/ do wir jhnen auch etliche 
Regalgroſchen geben wolten/ wegerten fie ſich die zunemen/ 
vnd fagten/ Sie weren jhnen nichts nuͤtze. 
Do wir mm/alsdie ſich vier tagelang alda gelabet / vnd 
wol außgeruhet Betten 7 von dannen ſchieden / beleiteten uns 


eg gebracht hetten/ Da wir denn / ob nit mehr Indianiſche 
Doͤrffer oder Huͤtten vnterwegens weren / ſie fragetẽ / Sagten 
fie / es weren gar Feine vorhanden? denn die Guacci hetten zum 
theil mic jhrem plundern / rauben vnd ſtehlen / zum theil mit 
morden vnd verhergen / alles. oͤde vnd wuͤſte gemacher. 
Nach dieſer antwort kehreten die Indianer wieder zu haus 
ferwir aber kamen erflam achtentage hernach mit aller noth 
kegen Peruanam. Nude hass EIERN s 
Ich halte Guaccus ſey ebendas Thier / das man in new 
Hiſpanien Tecoani heiſſet / fürwelchem doch die Einwoͤhner 
dieſer Prouintzen nicht ſonderlich ſich ſehr fuͤrchten oder ent⸗ 
ſetzen. Sintemahl / wenn es des Nachts indie Heuſer bricht/ 
gönnen vnd geſtatten einen / welchen er woͤlle auß jhnen zuneh⸗ 
men vnd zuuorzehren / Ja halten den vor ſelig / welchen es era 
wiſcht. | NTUME | 
Es pflegt aber das Thier den beften vnnd feifteften zu we⸗ 
gen vnd zu penfen/onddarnacherfi hinweg zunehmen. 
.  Solches habe ich etwa in Mexicand Prouincia , von ei⸗ 
nem Spanifchen Bifchoff / als ichaber nachmals zum wa⸗ 
sen Glauben befehree worden / fonften von einem tapffern 
vornehmen Manne geböret. | Kas | 
11. Eben alſo ſagen diejenigen auch / die innewen Mifpanien 
wilde Sew geſehen haben. In maflen auch Gomera er den. 
: icae 





auß ihnen ein oder zween/fo lang / bis ſie vns auffden rechten > - 


a 
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Nicaraguenſiſchen wilden Sewen / Hiftor!gener.libis.cap.: 
204 ſchreibet / da er ſagt / Es find auch die Braſiliſche wilde 
Schwein denen nicht vngleich / weleh die Barbari Taiaflou 


nennen / Daruon Lerius ferner Nauius Brafilienfi.cap.1o, 
Das VLLL Gapittel, 
Wie die zwey Gewerbheuſer / Venedig vnd 
das in der Prouing Panama verglichen on 
kegen einander gehalten werden/wes für ge- 
werb vnnd Kauffmanſchafft Die. Spanier 
treiben / vnd vom kampff eines Spaniers 


* 


bollen liche fagen/ das der Kauff⸗ 

N ern die gewerb zu Panama fo ſtad⸗ 
| SS lich/ alsder hoch vnnd weit berhämbten Stadt 
SS 


Alk > farben das man leicht zuerachten habe/ diefelbe 
| a RL herrliche Stadt Benedig.noch nie gefe- 
B: ben, 











* ul J J 


— gewalts an Landen vnd Leuten/ zu waſſer vnnd zu 


Lande Rauffhandels/gewerbs/ vnd gerechtigkeit halben jres 
gleichen vnter der Sonnen ſchwerlich findet. Iſt auch kein 
zweiffel / sehen Venediſche Kauffleut / alleine ⸗koͤnten alle 
Wahre/ſo ein gantz Jar kegen Panama kommen / ja auch 
die Stade ſelbſt auff einmal keuffen vnd bezalen Damit a⸗ 


ber nicht jemand deucken moͤge / als redt ich ſolches die chre der 
Spanier dadurch zu verkleinern/Will ich das Gewerbhauß/ 
ſampt dene zum Nomen Dei eigentlich beſchreiben. Dieſe 
Stadt Nomen Dei ligt am Vfer des Mitnachtigen Ocean 7 
A Ren DM: | 





“ 


Venedig fein follez die reden fo ongefchickt von werte 
enedig 


ann Bacdig ein folche Stadt ſie ſo guss.oder Keich- ud Pr IN) 
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oder Meers / welchs man in gemein das mare Tramontane 
heiſſet. Ferner gehen jerlich vierzehen oder funffzehen Schif⸗ 
fe/ klein vnd groß aus Hiſpania zum Nomen Dei, deren das 
groͤſte ein achschenhundereamphoras oder Faß helt / vnd iſt 
ſmerzu ein Schiff mit diefer / das ander mit einer andern 
wahre beladen, doch gemeintich mit Wein Mr zweybas 
cken Brot Oele/ Zuch/ Seiden werck ond andern dingen/ 
die zum Haußhalt vnnd der Narung des Leibes von.nöten 
find/ ond Hiſpania treget. Es begibt fich aber wol / das Der 
Wahr ſo viel hinein fömpt/ das man derer an der anzal in 
Spanien ſo viel nicht findet/ Dann Ich ſelbſt geſehen / das eis 
ner ſeine Wahr/ als Oliuen / Feigen / Roſin/ vnd ander der⸗ 
gleichen wahr/ weil ſie nichts gelten woͤllen/ zu Pehrlon dem 
Schiffman geben mäffen., Wiederumb tregt ſichs wol zu/ 
das andiefen wahren ſehr groſſer mangel vorfellt / welches 
fich daraus verurfacher/ das die Schiffe/ ans furcht für den 
Frangofen offe nicht fortkommen fönnen/ Daher dann folche 
ding (wiemanfage) alle zu Gold werden. ei 
Gewerb - Wann nun die Schiffe zum’ NomenDei ankommen / 
zum No- (affen die Kauffleute die Laſt vnd wahre in kleinen Schelchen/ 
men Dei; guff dem fluß Chirara⸗ nach einem ort CruxDei genant/ /⸗ 
vngefehr vierdhalb Deudſche Meil / oder ein weinig weiter . 
von Danama liegend, abführen/ vnd wird an demort alle 
wahre einem Spanier (in des verwahrung fon ſt alles ankom⸗ 
mendes Gut / biß ſo lang es auff Mauleſeln gen Panama 
gebracht wird ſiehet) vberantwortet / Von dannen wird fie 
—— den mehrer theii/ auff andere Schiffe/ die da am Vfer / des 
meer zu andern/nemblich des Mittagsmeer ſtehen / geladen / in die 
welches Vrouing Peruanam / vnd andere Stedte, darinnen heut zu 
feiten P3 Gage Spanier wonen / in dem gewaltigen mechtigen Reich 
gi. Peruanae geſchicket. Wenn aber jemand die Bürger vnnd 
eingezo⸗ 


allein andiefe ende/ ſonder auch an alleandere Drouinsz kom⸗ 
men / als hoch auffgeblaſene Leute geruͤmbt fein / wie ſie auß 
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ceingezogene Leute zu Panama vnnd Nomen Dei alle vber⸗ 
ſchlegt / vñ an der zahl zuſammen rechnet / ſo findet man / das/ 
wenn vnd wohe ſie am Volckreichſten geweſen / nebrlich/ auff 
vier tauſent Heupter die anzahl ſich erſtrecket. Daraus denn 
der Leſer wol abnemen kan / ob das Gewerbhauß Panama zu 
ſampt den Guͤtern / ſo dahin kommen / der groſſen gewaltigen 
vnd herrlichen Statt Venedig / in jchtwas zuuergleichen ſeye. 
WMan fin det aber in den Prouintzen etliche Spanier / be⸗ 
ſonderlich fo Italien etwa geſehen haben welches ſo ruhmre⸗ 
tige Hochſprecher ſind / daß ſie eigenesiobes / weder ziel noch 
muaſſe machen koͤnnen. ‚Etliche ſagen / ſie habe dieſes vnnd je⸗ 
nes Schloß gewonnen / habe mit dem vnd deme ein beſondern 
Kampff gethan / allzeit aber preis vnnd ſiegerlanget / Etlicher 


gibt fuͤr/ dieſe vnnd jene mechtige Statt ſey Durch ſeine ge⸗ 


ſchwinde behendigkeit vnd liſt eroͤbert / eingenommen vnnd ge⸗ 
plundere worden / Item / ein Spanier allein koͤnne vier Deud⸗ ruhmretig⸗ 
ſchen / drey Frantzoſen / vnd zween Italianer beſtehen vnd hin⸗ Fett ber 
halten. tem fuͤnffhundert auß jhnen mochten leicht Ve⸗ 
niedig (wenn ſie auffeinen Brieff gemahlet / vnd etwa ein Fle⸗ 
cken von Holtz / Strohe/ vnnd Rohr gebawet / ein fuͤnff vnnd 
zwentzig oder dreiſſig Heuſerlein hette/ wie ſie in India geba⸗ 
wet haben) leicht bekriegen / ſtuͤrmen / vnd eroͤbern. 


Vber das woͤllen gemeinlich alle ſo auß Hiſpanien nicht 


dem Geſchlecht der Gothen / Guſmannen / vnnd Maurſco⸗ 










Groſſe 


Spanier. 





rum / der Geburt halben ihr herkommen haben / Wenn mans 


aber im grunde beſiehet / vnd die warheit an tag kompt / findet 


ſichs / das ſie etwa in Hiſpanien / eneweder Sewhirten/ oder 


doch Eſelstreiber geweſt ſidd. 
Allhie muß ich ein a Hiſtorien von einem 


Er 


Spa 








we... Hiſtorien 7 
Sinn Spanier Montanefins genennee/ erzehlen / welcher / als er 
kurtz vor der gewaltigen Schlacht / fo für Rauenna gehalten⸗ 
niern jhre zu Senis in der herrlichen Stadt des Landes Hertruriæ ſich 
en hielte / vnnd ohne gefehrde zu etlichen ſtadtlichen Leuten vom 
a Adel vnd ſonſt/ ſo beyſa mmen waren / vnd mit einander rede⸗ 
goͤnnen / ken/kommen war / vnnd aber vonder Spanier Tugent vnnd 
won Mannligkeit,dapffer/prechtig vnd hoffertig zu růhmen die⸗ 
eücte in  felben ſehr Hoch zu erheben / andere aber darneben zuuerachten 
onhangen vnnd zuuorkleinern begoͤnnen / vnter andern jhren gaben / bes 
ſonders das die Spanier die Wehre oder das Schwert zu⸗ 
uerdrehen / fuͤr allen Menſchen die geſchickteſten und erfahren⸗ 
ſten weren / anzuziehen anfieng / hoͤrete es ein junger Geſell von 
Roma (Iulianus genent/) verdros jhnen ſehr vbel /trat mit⸗ 
ten auff den Platz vnd ſagte Wenn dirs gefellet lieber Mon⸗ 
ranefis oder haſt luſt / mit mir in gleicher Wehr vnd Ruſtung 
su fechten / vnd zu fempffenzfoltu leleht innen werden / vnd er⸗ 
fahren / das fein Außlendiſcher Kriegsman beſſer vnd ſtercker 
ſey/ als eben ein Italianer. Dieſe hurtige vnd beſcheidene 
antwort / lieſſen ihnen alle / ſo vorhanden waren vberauß wol⸗ 
gefallen. | tu RE IB RR 
Srlie würden auch mit einander eine / das ein jeder ei- 
nen Gefellen zu fich nehmen Item / das man allein mis 
dem Schwert fempffen / vnnd ein Streitjcgklein an ſtatt ei⸗ 
nes Schilts brauchen ſolte. Demnach nam Montaneſius 
einen jungen Geſellen / von Carduba, der jhm bekant / ein gu⸗ 
ter Fechter / vnnd beſonders im Schwert wol erfahren war / 
zu fih/ Der Roͤmer aber Tiracöfciam von Caſtiſien / den 
vermochte er freundtlich ſieh des Roͤmiſchen oder talients 
fchen ehre theilhafftig zumachen. Als num der rag zu fols 
chem Kampff benennet vorhanden war / Samlete ſich ſchier 
gantz Hertruria darzu /denfelben zu ſehen vnnd zu en 


. ‚terrgaben fie fich gegriffen ond vbermunden. Dieſer kurtzwei⸗ 
Aiger ſchimpfflicher Kampff/ iſt nachmahls nicht allein vom 


fleget /dauon höfflich geſchrieben. | 
I. Francilcas Pizarrus der dag vberauß reiche Der 


lich hingelegt / vnnd endtlichvom feinem Vatter nehrlich ehe 


der einem Theatro ehnlich war / verguͤnnet / Auff welchem 
Platz beyde Partheyen erſchienen / fo behertzt vnnd mutig zu ⸗· 


ſen gepflichtet / das es/ als were das gemeine Lob vnnd Ehre⸗ 
breyder Nationen au den beyden alleine gelegen / ſich ſchier au⸗ 


brauch kempffeten/ wurden ſie daruͤber am erſten muͤde / vnnd 


„am Leib empfangen ſich wol verblutet / vnd aber allereſt dem 


ſie ihnen fo hohes. Herkommen vnnd Adel ſelbſt andich⸗ 
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So hatte der Senenſiſche Mag iſtr at/ einen luſtigen ortt / ei⸗ 
nen beruͤhm bten Platz· nemblich in der Statt hierzu bequem/ 


fammen ſetzten vnd traffen / würden auch beyderfeits dermaſ⸗ 


fehle N an : Ma, 
Endtlich aber / da: die Spanier nach. altem Fechters⸗ 
in dem fie fiebenzehen groſſe Wunden im Augeficht und font 


Italtaner mit feinem, Gefellen nicht mehr als neune beheif: 





—J——— hochgeruͤhmet worden / ſondern es haben a 
die Poeten / der alzeit in Hertruria eine groſſe menge zu ſein 


uaniſche Konigreich vberweltiget/ jhme vnterthenig gema⸗ 
chet / vnd ein Margkgraff gewefen / Iſt für in Huhrkind erſt⸗ 


— Knaben weiſe etwa in Spanien der Sew 
2. — 


Die Heer vnd ankunfft aber Almagrifeines Geſellen / iſt 
fo vnbekant / das man noch heutigs tags nicht weiß / wer fein 
ara u a ar, Mh 

Ob aber alhie Benzo der Spanier Hoffart / in deme 


ten/ mit vngrunde ſtraffe/ Fönnen die jenige fagen und zengen/ 
So die Spanier als fir erſt ins Königreich Sicilia vnnd zu 
a: u Nea⸗ 


LEN 
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Neapolis fommen/in gang vnfletiger/Bewriſcher vñ wuͤſter 
Kleidung/als groben Schuhen / Filtzſocken/ mit Bintzen vnd 
Baft/wieein Garn zuſammen geflicket / einher tretendt / has 
ben geſehen vnnd gekennet. Do ſie aber ein wenig der Italia⸗ 
niſchen reinligkeit gekoſtet vnnd gewar worden / haben ſie ſich 
bald mit Sammet vnd Seyden dermaſſen behenget / als ſo ſe 
etwa auß der Citces Trinckgeſchirr gezechet / allerdings zu 
andern Leuten worden / vergeſſendt / das fie Sewtreiber vnnd 
Schaffhirten geweſen weren / vnnd doch nun mit hohen Ty⸗ 
teln als. Dom Diego, DomFernando geehret fein wölfen. 


Das JX Capittel. 


Wohe / vnd wie die Spanifehe Colonien vñ 
new Stedte Panama vnnd Nomen, Dei gele⸗ 
gen / vnnd die verlauffene Moren der Spa⸗ 
nier Kauffhandlung vnd gewerb verunru⸗ 
le... =... Kae le 
F Amit wir aber gen Panama von derer wir 
N IM oben ahgefehfagen/wicdertommenafelieget die 
F ſelbe Stadt auff einer zimlichencbene/ in der ke⸗ 
gend dis Mittagsmeers / onddemfelbigen fo na⸗ 
he / das die bewegung des Meers in die. Heuſer 
hinein / ſo kegen dem Peer werts licgen / im Volmondt ſtem ⸗ 
met vnnd außlauffe: : Gemeinlich ſind die Heuſer einsitheile 
mit Rohren / eins theils von Irdener Materien gemachet / vñ 
faſt alle mie Ziegeln gedecket / Als ich da war ⸗ waren derer 
nicht ober hundert vnnd zwantzig. Die Statt hat ein gang 
bequemen Port oder Hafen/ aber nicht gros / wenn das Meer 
vbergeht / lauffen die Schiff in Port / wenn es aber wieder 
| re 










nien aber am allerleichteſten / vñ ſicherſten / damit ſie nicht / weñ 


tritt / das bald vff zwo Meyl wegs der grund des Meers 
entdeckt wird / bald es wieder vollſtutzig an das Vfer ſchleget. 


das Waſſer zu ſeichte wird/ſie auff dem grundeerfigendt blei⸗ 


den. Deun das Meer des orts dermaſſen vor vnnd hinterfich 


Darumb die Schi en amficherfienan Ans 


RR 


de vnd Waſſer darinnen/ brachten vnnd führeren Goldt mit 


vnd neben dem Sande: Es habens aber ſeid der zeit die Spa⸗ 


nier alles alſo rein auff geklaubet vnnd erleſen / das man jetzt 


zum Nomen Dei zu reiſen / Vnnd iſt die erſte Tagreiſe zim⸗⸗ 


deſſen wenig / ja wol gar nichts mehr finder. 


Bon Panama hat man zu Lande fuͤnffzig Meylen / bis: 


ich gut zuwandern " Nachmahlsaberhatman'in:eyeelem 
Geholtz bis zum Nomen Dei zu reyfenauff halbem weg 


kompt man an cinIBafferflusz ober welchen man von wegen 

ſeiner kruͤmme / vnnd bogen die er machet / nehrlich in dreyen: 
Runden ſetzen kan / Es hat ſich auch wol Winters zeit begeben⸗ 
das etliche Spanier mitten auff dem Waſſer geweſen / ſich 
daſſelbig ploͤtzlich durch oder von wegen der Platzregen ergoſ⸗ 


ſen / vnd aber außzukommen feine bequemheit hatten/ daruͤber 


vntergangen vnnd erſauffen muͤſſen. Ich habe ſelber einen 


"Spanier kennet / welcher vber dis Waſſer im ergieſſen / vnnd 
Jn 9 Gg 3 — does 


. weg 
růcke tritt/ fahren fie wiederumb auch mit heraus / die gelade⸗ 


crkern 9 Derhalon manalfodie Wahre / auff fleinen 
Schiffta aß vñ ein laden muß. Auff die ſem Meer füret man 
gemeinlich gen Panamam Maitz / Meel / das auß den Landt⸗ 
ſchafftẽ dahin gebracht wird/ Itẽ Huͤner vnd Honig/ Kühe 
Sewen /Awerochſen findet man da die mengervon Obs aber/⸗ 
Amonien⸗Kohlkraut/Zwiebel / Salat, Melaunen / vñ ande⸗ 
sem Gartengemuͤs / ein vberfluß / Vorzeiten wohneten in der 
Pan amenſiſchen Prouintz viel Indianifche Voͤlcker / alle Ber 











Be — SEINEN 


do es vom Regen wirchferfegen woͤllen / vnd nur hoch einkle 
nen Arm oder Stram vor ſich / auff einem Maulcſel reitend⸗ | 


von Goldt vñ Rleindtern /ein 4000, Ducaten werthbey fich 
fuͤhrete/ durch die ſchnelle firengheie des Waſſers — 
vom Thier abgehaben / vnd verführt wurde an einem Aſt ei⸗ 


nes Baumes hangendt bliebe /für ſich wol lebent das Land er⸗ 
langet / das ander aber alles dahinden laſſen muſte / vnnd nur 


in eim Wammes gen Nomen Dei fame: 


Diefes ift cin lange Stadt / von Auffgang nach dem Nie⸗ 
dergang am Meer hin mitten in einem gewaltigen groſſen 


Walde / vff einem oͤngeſunden vergifften Boden / beſonders 
Winterzeit / beyde von wegen der groſſen werme / vnd feuchtig⸗ 


keit der Erden / vnd auch von wegen eines groſſen Geſumpffs⸗ 


oder Lachen / ſo kegen Abend vmb ſie hergehet / gebawet. Dar⸗ 


umb es viel Peſtilentz vnnd ſterbens Des orts gibt Die Heuſer 


find alda gebauwet / wie zu Panama, Als ich in der Prouing 


war / wohneten etwa darinnen fünffsehen vornemende Kauff⸗ 
leute / die mit jhren Wahren ſtetig handelten/ kaufften vnnd 


verkaufften / Die andern Heuſer oder Huͤtten wuͤrden von 
Vorkeuffern/Hoͤcken / Gremplern / Wuͤrtzkraͤmern / Schiff⸗ 
leuten / Wuͤrten / vnnd andern Handwercksleuten bewohner/ 
Alte Kauffleut gemeinlich ſo zum Nomen Dei jhre Behau⸗ 
fung haben / die haben auch jhre Heuſer zu Panama, vnd woh⸗ 
sen daſelbſt / ſo lang bis fie reich werden, n 

An der ſeyten der Stadt fegen Mitnacht / hat es ein ge 


waltigengroffen Hafen / darein man viel Schiff zu gleich ſtel⸗ 


— 


ten kan. Das vergiffte Landt tregt an Fruͤchten / ſo auß Spa⸗ 
nien dahin gebrachtznachfolgende Gattung / Ein wenig Lie⸗ 


monẽ / Pomerantzen / Rettich / ſo gros als die Meuſeſchwentz/ 

Koel /Salat / aber ſehr klein / wenig vñ nicht gut Das ander 

bringet man auß Hi — vnd Nicaragua ** 
nem 
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nemblich Maitz / Brod/ auß Cazabi gefalge fleifceh-Schwein/ 
die Wurtzeln Battatz. Don Panama kommen Kuͤe/weil man | N) E 
ſonſten nirgents wohero friſch Fleiſch haben kan / Das ande⸗ —4 
ze wie geſagt / wird auß Hiſpanien zu gefuͤhre. | 

Nicht weit vom Nomen Dei ‚haben. etliche verlauffene._ 
Mohren die Wildtnus vnnd Welde innen / welche viel Spa⸗ Li; 
nier ſo von; Oberfien „fie-zuuertilgen. / abgefchieke N 
bracht vnd erleget. Vnd da dieſe etliche Hüttlein / darinnen di Ancı 
zuuor die Indianer gewohnet bey. den Waſſern / die durch die⸗te — 
ſelben Welde lauffen / ohne gefehr fuͤnden / haben fie mit den a 
Indianern Freundtſchafft vnnd Buͤndtnus gemachet / brau⸗ BRnechee 
chen auch in maſſen die Indianer Pfeile mit Gifft verlippet. 9 hinwie⸗ 


BVlicl vnter jhnen warten an der Straſſe ſo auff Pana. 
mam — ——— auff den dieuſt / welche fie Fangenz. _ 
zerreiſſen / vnnd oͤdten ſie nicht wenger als die Barbari ſelbſt. 
 Dümeilzu Wint ers ʒeit Die kleine Schifflein / ſo die Wahren 
auff dem Waſſer Chirara nach S. Crux führen / von wegen 
der Winde /welche die zeit ſtarck zugehen pflegen / langſamb 
zu Panama ankommen / ( deflen denn die Kaufleute verdrofe 
fen werden) ſchicken ſie etliche Wahr zu Lande hin / da es fich 
nun lſeicht zu tregt/ wie es auch offt geſchicht / das die Eſeltrei⸗ 
ber den Mohren indie Garne gera hien / denen nemen ſie denn 
alle die Numdiſche Knechte/ wenn fie bey 
ihnen nicht bleiben woͤllen / vnbeſchedigt wieder von fich, Diß 
iſt nun die gantze ſumma des Panamiſchen vnd zum Nominis 
Pr ganckhaffter Kauffmanſchlags vnnd Gewerb⸗ 
Foͤrder aber / weil ich droben 7 das ſproͤde rauche und boͤſe 
Land der Prouintz Veraguen zu beſchreiben verheiffen / vnnd 
nun / dz ſolchs zuuorbringen / alhier ſich nit vbel ſchicken wer⸗ 
de/ erachte/als wil ich / damit der Leſer ſelbſt ſehe / was für cin 
KR vnter⸗ 
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vnterſcheit zwiſchen deme ſey das einer auß hoͤr ſagen vnnd 


frembder anzeig vernimbt / vnd dem / das er perfönlichin au⸗ 


genſchein genommen / vnd durch eigene erfahrung vermerckt/⸗ — 


erzele / in Namen Gottes ferner darzu ſchreyten. 

Er redet hie von den Mauren / oder Mohren/ 
welche Mancipia oder Leibeigene Leute / die Spanier auß der 
Nigritd Lande in Indien wie droben gehoͤrt/ bracht habẽ / die⸗ 
ſelbe alsdurrh vnmuͤgliche Arbeit / vñ vntregliche grawſamb⸗ 
keit der Spanier verurfacht machen beyde in Hiſpaniola⸗ 
vnd andern In ſulen / ja auch auff dem Land"ndie den Spas 
niern folche bendel/oderfurgweil /onnd haben etliche /fo ſich 
mie den Barbaren verbunden gehabt das Spanifche Joch 
von Ör ie alfo gefchütter.vide ſupra huius lib. ws L 


Das X. Capittel. 


den beſchreibungen der därren vnd n > 


“ 6 Prouintzen Yerague,svie D— 
EH ‚Gottierez.eingandtpfleger.hitieinziche darff / 
vnnd die Landtherrn darinne mit wolthun 
einnimbt / vnnd befriediget / von hungrigen 
Soldaten verlaſſen wirdt/ond doch andere / 
bon Nomen Dei su wegen bringet. Ki 


ia ur 
Be 


RO N 1 540, Fahrenach Chriſti Sebunt/ E 






verordente Keyſer Catolus V. DidacumGottie- 





ESS : 
ae 

N N Inent) zu einem Gubernatoren in die ſehr reiche 
7Prouintz / des newen Carthaginis / der ſchiffete 


rez, einen Buͤrger auß Mantua (Madrutius ge⸗ 


auß Hiſpanien abe / vnd kam zum Nomen Dei an / ſetzet ſich 
auff ein Phaſel oder Nauen und —— der Ste kegen 


Nica- 






Nicaraguam, Soldaten mit derer huͤlff er ſeiner Prouintz 
mechtig werden moͤchte / alda anzunehmen. Es war aber 


Roderich Contreras ‚des. orts Landtpfleger/ der geriet mit 
Didaco in einen vnwillen / das er alſo bey zwey gantzen Jah⸗ 


vermittelung des Biſchoffs vertragen/ond iſt Freundtſchafft 


wiſchen jhnen gemachet worden. Als nun Roderich etwa 


mie Bidaco von feiner Prouintz zu reden kommen / Ermanet 


hewrer dicken Welde/ vnnd vnweg ſamen hohen Gebirges ſey 
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ren vergeblich. aldar-tiegen muſte. Sind doch endtlich Durch 


er Didacum ſich derer Prouing abzuchun/ Denn wegen vnge⸗ 


fie keins wegs zu eroͤbern / Vnnd man koͤnne darinne nicht ale 


leine nicht zu Roß fort fommen/ / Sondern es ſey auch nicht 


ohne vntregliche muͤhe vnnd arbeit zu Fuſſe darinne zu wan⸗ 


dern. Someren. auch alle Pfleger vnd Oberſten / ſo ſich hin⸗ 


Veragua 
ein vber⸗ 


ein wagen duͤrffen / einscheils. hungers / eins theils von den aus fpröde 


Indianern erſchlagen / Mehrers theils aber vom Spaniſchẽ 


Eand.. 


- Rriegsuolet/fo jhnen gefolger/nicht ohne ſchimpff ondfpore 


boͤß lich verlaffen worden. Derwegen wann ex je hinein zu zie⸗ 
hen vorhabens fey/were fein raht ond bedencken / daß er ein Le⸗ 
ger bey dem Meer auffgeſchlagen / Vnd von dannen des Jars 


“x 


an einen andern ort cingefallen/ die Leute fo von Goldt vber⸗ 


reiche weren / alſo geplundert und gebrandtſchatzet / Wenn es 


auch jhme mit gelten / vnnd er fein theil Außbeute dauon has | 


| ben ſolie / wolte er jhm vnnd feinem Kriegsuolck /mit Proui⸗ 


andt vnnd anderem vnterhalt / wie es Indien truͤge/ reichliche 
verſehung bey Eydtspflichten hun ⸗Darkegen antwortet 


in mahl oder drey ober Sommer jetzundt an dieſem / dann 


- Didacus/&s were ihm dieſe Prouintz vom Keyſer nicht alſo 


befohlen / das fie mit rauben oder plundern / oͤde vnd wuͤſte mar 
chen/ſondern mit Colonien / newen Flecken vnnd Stedten er⸗ 


bawen / vnd zierlich machen ſolte. auch gleich andere we⸗ 


* nig 
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nig gluͤck darzu gehabt hetten / hoffete er doch zu Gote/ mie 
feiner huͤlff vnd gnaden etwa beffern ſchlaun zu haben von ſel⸗ 
nem vorhaben abzuftchen were er gar nicht gemeinet / viel we⸗ 
niger wolteer feine mühe vnd arbeit mit einem andern thei⸗ 
len / noch deßfals Gefelfehafft haben m 
In deme er alſo bey fich enefchloffen / ſchicket ex fich auff 
die Reiſe/ kauffte Mais, Saltz/ Schwemenfleiſch/ Honig⸗ 
Huͤner vnd anders ein / vnnd wie er aller ding fertig/ſcheter 
ſich mit oo. Soldaten in zwey Myoparonen oder Raubſchif⸗ 
fe/ fies zu Granaten abe, kam auff ver Ader des Sees zu rů⸗ 
cke / vnd in kurtzen vnnd gluͤcklich auff das Meer⸗Da er denn 
von dannen am geſtadt nach Auffganck ein hundert Deudt⸗ 
ſche Meil gefahren/an den fluß Suere kommen / iſt auff dem⸗ 
ſelben foͤrder hinauff ſegelnde an ſeine Prouintzen kommen / vñ 
als er zwoͤlff Meilen vom Meer hmein paſſieret/ Hat er etli⸗ 
che ledige vnd halb zerfallene Huͤttlein am Vfer geſehen/ iſt zu 
Lande gangen / vnd am dem ort / wie cs Die zeit om gelegenheit 
geben / Herberg genommen / vnd fich verfchanger, 
Alhieher kommen nun etliche Landtherrn/ der Indianer 
jhm entgegen / bringen jhme etwa bey ſieben hundert Duca⸗ 
ten werth geringes Golt / zur verehrung / Der Gubernator 
name dieſelben ſehr freundtlich vnnd mit froͤlichen Geberden 
auff / Vnnd indem feiner den andern verſtuͤnde / gab er jhnen 
Die ein doeh durch vielfeltig deuten vnd wincken endlich diß zuuerſte⸗ 
ze hen / das er zu fhrien den wahren weg zur Scelen feligfeit zu 
fen ſelig⸗ zeigen / komm en were. Vexrehret fie auch hinwieder darneben 
nA Par mit Pater noftern, Kindtsklepperlein / Schellen/ vñ deroglei⸗ Be 
auf. chen Kinderwerck / Darnach forfcherer.mit fleisvon jhnen/ 
Mannenbero fiedas Goldt befemen /ward Hinfegen / das fie 
es auf dem Sande/ etlicher weit gelegenen Waſſer / fo auß 
fehr hohem Gebirge lieffen/ außklaubeten/ durch ſte — 
as 
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Damit gab man ſhnen vrlaub / ynud da ſie wieder zu hauſe 
kommen /ſchicketen fie hernach vnterweilens dem Gubernato⸗ 
ren / etwas von Fiſchwerck⸗ durrem gereuchertem Wildipret/ 
vnd anderen Fruͤchten AND a HR ta | 
Nach vielen tagen / als der Gubernator / Wetters halben 
(denn es war Winters zeit) weiter nicht fommen konte / vnnd 
die Prouiand von Nicaragua mit gebracht/ ein en de genom⸗ 


menfieng er an bey den Cacicis / das ſte ſhme mie Maitzen ein | 
- wenig tage beholffen fein, denn er bald weiter paſſieren wolte/ . 


anzuregen vnnd zubitten / Wiewol aber die Cacici nichts foͤr⸗ 


derlichers begerten denn das ſie jhrer bald loß werden moͤch⸗ 


ten / vnnd aber darneben wol achten konten/ das ſolches durch 


kein mittel/ beſſer vnnd förderlicher geſchehen boͤnte / als durch — 


hunger vñ mangel der Vietalien / jedoch ſtelleten ſie ſich / als 


were ſnen an ſeiner Freundſchafft viel gelegẽ / ſchickten derwe⸗ 


gen jhnen Mraigddoch ſehr entzelen vnnd ſparſamb / Die Sol⸗ 
vaten aber⸗weil ſie daruon nicht zehren durfften / wie ſie geluͤ⸗ 
ſtet / vnd gerne gewolt / wuͤrden des elenden hungrigen Lebens 
in die leñge ver droſſen / verbunden ſich derwegen zuſammen/ 
vnd rieſſen bey naͤchtlicher weil alle auß⸗ wanderten zu Fueſſe 
am Vfer / bis an die Ader des Nicaraguenſiſchen Sees / dahe 


ſie nach zween tagen etliche Phaſelos oder Nauen / ſo vom no- 


Spaniſche 


Soldaten 
ve 


rlaſſen 


jhren Ds 


wine Dei kamen / antraffen / in welche ſie ſaſſen / vnnd wieder berſten 


nach Nicaraguen fchifferen. 


Det Gubernator aber / als er von alten feinen Soldarebis 
auff feinen Dichter oder Angkel / vier Dienern/ vñ einen Ru⸗ 


derkunecht verlaſſen / machet ein Gruben indie Erde/ vergrub 


dahin etlich Faß voller Saltz on Honig / decket ſie mit Erden 


vnd Raſen wieder zu/ vnd ſchzet ſich in feine Naue / koͤmpt ans 
Meer / in willens ſzzen zu ſchiffen. Wie cr. 
—9 Pc eh | 


aber 
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aber jene abe wil fahren’ Siche/dafsmpt jhme Heuptmann 
Barientus auff einem Raubfchtff mir Drouiandeonnd Leu⸗ 
ten beladen von Nicaragua zu hälffe/ Als nun der Guberna⸗ 
tor mit dieferfrifcher huͤlff geſtercket/ wurde/ bliebe er halten? 


doch ſchicket ernichtsdeffowenigerfeine Nauen nach dem no · 


men Dei; vnnd beſthlet fie Alphonfo Piſano feinem Nepoti 
Dichterle. Gab jhme das Goldt / ſo jhme die Cacici vereh⸗ 
ret / darzu / mit befehl / das er ſo viel er koͤnte / Soldaten dauon 
beſtellete / vnd mit brechte. een 
ie ernun zum Nomen Deifommen / vnd daſelbſt von 
dem Reichthumb dieſer Drouingen ein geſchrey gemacht hats: - 
te/ lieſſen fich fieben und zwantzig Soldaten ſchreiben Bund ı 
da ich ebẽ die tage inder Stadtauch war/fompemichverlans 
gen auch an einen Geſellen mit zu geben / vngeachtet / das ein 
Ein alter alter Spanier / der die Carthaginenſiſche Prouintz S. Mar⸗ 
raht von then vnnd andere oͤrte in derſelben kegendt fünffgehen gantze 
tinem al· Jahr / durchzogen / vnnd alle gelegenheit derſeiben erfahren 
. hatte / vnnd wuſte / mich in den Zug zu begehen / trewlich min 
wiederriete / mit verwarnung / mich den Dberfienz mis feinen > - - 
verheiſſungen ond guten worten nicht bereden zu laſſen Denn; 
fosche Leute feines Lugens und Truges / wo ſie jhren vortheil 
wuͤſten / ſich verfielen lieſſen. Im fall aber ich je ſo groſſen 
luſt zu ziehen hette / ſolte ichs doch bis auff ein andere zeit ſpa⸗ 
ren / Vnter deſſen würde es. die ſachen ſelbſt geben / wohe die 
Kugel nauß waltzen wolte. Erben 
| Ich aber dazumahl ein junger freidiger Eefelle/der eis 
Zar ar nen frifchen freyen muht Bette vnnd reich zu werden begyrig 
werden pt war / achtet ſolch erinnern wenig / beharrete in meinem 


ndevorhaben beſtendig. Derwegen wir von dannen abfegelten/ 





vnnd am vierdten tage zum einflus des Waſſers Sueris. ka⸗ 
men / Es hatte aber dazumahl das Meer ſich alſo ergoſſen ⸗⸗/ 
ac Das 
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das wirin den Fluß ohne fondere gefahr ons nicht machen u | 
Dürffeen,fchifferen derhalben für den Zorabarenfifchen In⸗ — i! 
len / fo an den Grentzen des newen Carthaginis / vnnd — _. Wi 
Prouintz Verague lagen / fuͤr vber. Wie aber jene Prouintz — 
einen rauchen / ſproͤden vnd vnbequemen Boden hat / alſo iſt I 
dieſe erger ⸗Dieſe Infulen aber find klein / vnd Babendie ne —9— 
dlanen ſo eiwa darinne gewohnet / ſie verlaſſen / vnd ſind auaasff 
die Berge / ſo auff dem Lande kegen vber liegen / geflohen. Als | 
da haben wirwegen der wiederwertigen Winden (denn es was Mi 
> imIunio,da deren oͤrter / der Winter angebet) schen Wochen — | j 
zween Tage verharren mäffen/ dohe wir die gange zeit ober Be 
. für grewlichem ſtetigen Regen/bligen und Donnern /das eis A 
nier meineter Himmel onnd Erden wärden in einander gehen/ 
die liebe Sonne / in ſo langer zeit ober vier Stunde nicht geſe⸗ 
hen /Eins mahls ſchlug das Wetter ins Schiffe/ traff einen 
Mohren vnd Spanier / das ſie auff der ſtatt todt blieben / die 
andern aber waren ſchreckens halben nicht anders / denn als 
weren ſie halb todt. er 
Da befohle der Dberfiezman foltedenMioparonen, oder 
die Nauen nach dem Vfer des Landes führen in meinung / 
ſo lange fort zufahren / bis er etwa an einen ort / da Leute wohy ⸗⸗ | 
neten / vnd bawfelt were / darmit man Victalien haben moͤch ⸗ 
te⸗fuͤnde. Als wir aber acht tage fuͤr eytel Gehoͤltz / Pfuͤe⸗ ee. 
len / vnd ſo ſtickelen Bergen / alfo das einem foer fie anſahe⸗ "il 
gramwen mochte / für ober gefahren / kehreten wir zu rͤcke , IT 
dem ort / da wir zuuor geweſen / vnnd namen vns fuͤr auff dem J3— 
Vfer zu Fuſſe zu wandern. Solcher weg kam vns ſehr ſau⸗ > A 
wer vnd ſchwer an/ Denn wir nichts den Schnecken vnd wildt J 
DObß / dauon ſich die Affen / ſo daſelbſt von einem Baum auff ll 
den andern ſtetig huͤpffeten / nehreten / zu eſſen heiten / doch trug J 
cexvns letzlich zu/ vnnd an den ſelben ort da vnſer Gubernate h 
ſich Biete. an... a IN 
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Am zwantzigſten tage/ nach dem wir dahin kommen / kam 
vnſer Myoparo oder Naue in Hafen / dis fertiget der Guber⸗ 


nator von fund annach dan Nomen Dei abe mehr Soldas 


ten zu holen / Wir aber ruheten etliche tage auß / labeten vnnd 
erquicketen vns wieder auffs beſte. Vnter deſſen fiengen wir 
auch viel Schnecken / die ſehr gros / vnd derer es die menge da 
gab ⸗Sintemal dieſelben vier gantzer Monat lang an cinans 
der ſtetig auß dem Meer Frochen/ ſich am Vfer außtheileten/ 
vnd in maffen/wie die Crocodilen jhr Eyer in Sand legeten/ 


Welche nachmahls durch die ſchwinde groſſe Hitze der Son⸗ 


nen bald zeitig werden / Wir ſchlugen Die Heuſer auff / fuͤlleten 


gantze groſſe Haͤfen / mit dem Fette. Das Fleiſch ſaltzten wir 


ein / verdurbe aber baldt / wenn es friſch/ iſt es geſundt / vnnd 
wolſchmeckend zu eſen. EN 
L..Der Nicaraguenſiſche See / fo.nurein oder 


— 


drithalb Deudtſche Meil wegs / vom Mittags Meer ligt/ 


leufft Schiffreich ins Mitnaͤchtige Meer / von dem er doch 


in die so. Meilen lieget. | 
U.Niqueſa iſt der erſte geweſen / dem es in der In⸗ 
ſul vbel gangen / dauon im erſten Buche / Ob auch wol Philip 


Guttierez Madrukenſis mehr deñ mit 400. Soldaten Anno 


1536. in dieſe Inſel gezogen /hat er ſie doch alle / zũ theil durch 


Hunger zum theil wegen des Saffts der vergifften Kreuter 


verloren / darunter zweene kranck / vnd nur halb lebendige hun⸗ 


gers halben vnſinnig / von jhren eigenen Geſellen geſchlachtet 
find vñ gefreſſen worden. An. 1546. ſchicket der Admiral go⸗ 


douicus Columbus Chriſtophorum Pegam hinein / newe Co: 
- fenien darinne zu bawen / Dieſer erlangete auch fein beſſer en⸗ 
de/darumb auch die Spanter / dieſe Prouintz / als bey der fein 
gluͤck / auch nicht zu gewinnen war/ verlaſſen. Gomera Hiſtor. 
gent.lib.2.cap:5 6, 8 


Das 






— * 
—* 







28. 

‚wer Das XI.Capittel. : 

 WieDivarıg Gottiereg die Londehern N. 
des Suerenfilchen Landes erſtlich mic wor - 
ten befriediget / vnnd zu Freunden machete 
Baldt aber ſie in Eyſen fehlegezomdduh ii 
Foltern /Golt von jhnen außzubringenfih 





pnterfichet vnnd einer vnter den zioogenge 
fangenen Caciten entrinnet, Dr 
Merſten tage da wir im dortodr vr WM 











ED: fen anfamen / Name mich der Gubernator gutt — 
as PETE vnnd freywillig an feinen Tifeh/ vnnd ob er wol —— 
9 JAN luſtig war’ vnd gang freundtlich mie mir redete - ll 


PER war doch alle fein’ gefchweg von nichtem mehr⸗ 
als von Goldt/ vnd Silberzere Item / vom Krieg/ und vor 
hergen/dadurch das arme Welſchlande / vnnd fondertich die 
Stadt Meyland vorterbet worden war, Als er aber / 


b REN 


das ich von folchen hendeln /nicht gern hoͤrete / vermerckete⸗ 9— 





ft er mir fogunefeder worden/ das er nachmahls / die Augen 
"mir nehrlich goͤnnen mögen, — | | 
So er min ferner dasjenigedauohichvorgefagersn. — N 
hand gebvachrherte/ fuhrder Gubernator ſampt allen Sol⸗ il) 
daten feiner Nauen / vnd vier Indiſchen Weidlungen abe / vñ I 
ſchiffet bey achthalb Meilen weit vom Hafen? dem Waſſer 


entfegen / funde am fer alda ein Hütten’ fo der Landtherr 


N 


zum Luſthauß / wenn er zu fiſchen dahin keme / jhme hette zu⸗ 
‚sichten iaſſen/ welche Hütten bey 50. Elen weit vnd fang vmb⸗ 

fangem mform eines Eyes’ auß Rohr mit Palmenbletiern ⸗ 
"welche ſonderlieh mit Knoten in einander geflochten ware 

—— N a 


* 
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bedecket / die name er für ſein Loſament ein. Es waren auch 
ſonſt mehr Huͤttlein dabey / welche den gemeinen nicht gar vn⸗ 
gleich / vnnd hieſſe der Gubernator dieſen ort 8. Franciſci 
Stadt / darumb das er ohne gefehrdt an 8. Franciſci tag al⸗ 

dar ankommen war. 

Baldt begegneten jhme der Cacicus von Sueræ / vnnd 
Chiupen ſampt anderen geringern Herrlein/verchretenjhnen 
nur mit e tlichen Fruͤchten des Landes / welche er freundtlich 
empfinge/verwunderte ſich doch / das ſie i m kein Gold bracht 
hetten / vnnd lies jhnen durch einen Spanier der ein zeitlang 

mit den Indianern vmbgangen / vnnd jhre Sprachezimlich 
gelernet hette / anzeigen / das er dahin kommen / jhnen ein ſehr 
Hohe troͤſtliche vnd wichtige Sachen zueröffuen/ Als nun eſ⸗ 
ſens zeit / vnnd der Gubernator ſie zu gaſte geladen hette / mu⸗ 
ſten ſie neben dem Prieſter vnnd Dolmetſch/ mit jhme ober 
Tiſche ſitzen. Weil man aber nichts mehr / denn Huͤner/ 
vnd geſaltzen Schweinenfleiſch ſpeiſete / die Indianer aber mit 
ſolcher Speis nicht beym beſten zu frieden waren / aſſen derwe⸗ù·· 
‚gen wenig / vnnd gaben das meiſte ihren Knechten / fo bindeer 
ihnen auff der Erden faffen / Welche denn daflelbe dem Gu⸗ 
bernator zum hohn den Hunden fürwarffen/ Vnnd nun die 
Mahlzeitein ende hette / gedachteder Gubernator des Glau⸗ 
bens fachen / onnd fing alfo an mie jhnen zu reden: In diefe 
«wre Lande / geliebſte Brüder vnd Freunde / bin ich / die ſchreck ⸗ 
liche Abgoͤtterey / damit jhr bis auff dieſe zeit / urch des Teuſ⸗ 
fels liebliche anreitzung vorſtricket / vnnd verknuͤpffet geweſen 
ſeyd / abzuſehaffen / gelanget / vnnd kommen. Zum andern 
auch darumb / das ich euch den rechten Weg zu ewrer Seclen 
ſeligkeit lauter vnnd klar zeigete das nemblich Chriſtus ge 
ſus / der Sohn Gottes / vom Himel auff Erden / das Menſch ⸗ 
liche Geſchlecht zu erloͤſen keommen / Vnnd Rn 
* rie⸗ 
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Prieſter/iſt keiner andern vrſach von Hiſpanien auf mie mir 


daher gezogen / denn das er cuch im Chriftlichen Gtauben unseren gue| 


* 
— 


boͤret ſchwiegen ſie ſtille / antworten nicht ein wort / vnd ſchlu⸗ 


terrichten möge, Derwegen woͤllet dem Goͤttlichen Geſetz wohe nit 


gehorſamb ſein / Ewer Hertz vnd Gemüt dahin achten 7 das at 


“Ihr. euch. der gewalt Keyfers Caroli V. Koͤnigs in Hiſpanten / were; weh. 
vnnd der gantzen Welt Monarchen onterchenig vntergebet. — — 
Als nun die Indianiſchen Reguli oder Herrn ſolche Rede ge⸗ 8 


ve iſt. 


gen jhre HNeupter nieder / gleichſamb weren ſie dazu ganz wil ⸗ 
lig / Stuͤnden alſo vom Tiſche auff / vnd ging jeder zu hauſe 


Dos an dern tages fchicker ver Gubernator / einen Spa⸗ 


nier neben einem par Indianer nach zweyen Cacicis / die jen⸗ 


ſeidt des Waſſers am Vfer ſich hielten Lies jhnen lagen fe ; 


wolten auf Trew und Glauben zu ibm fommien vnd ſich ale ner bekeht 
lerdings nichts gefehrlichs beſorgen. Da fiev wiewol gar" 
vngerne / ſich eingeftellet Stieß er fiein die Speißkammer / 
leget einem jeden cin Ketten an / lies’ fie in fein Schlaffkam⸗ 

mer führen / vnnd an fein Bette binden / auch auff der Erden 


mit Laub im Bett zurichten/ein Klotz zun Heupten / an ſtatt 


eines Räffene wie ſie denn gewohnet ſind/ legen / vnnd alda 
ſchlaffen. Es waren eben die zweene Caciei/ welche dem 
Gubernatoren die ſieben hundern Dueat en/ als cr erfimahfe 


im Lande ankommen war/ (wie droben dauon geſagt) gelief⸗ 


fert hetten / Darnach forſchet vnd fraget er / wo die Faſſe mit 
Saltz vnd Honig / die er / als er nach Dem Meer ga ngen/ vers 
graben vnnd verſcharret / hinkommen weren/ Denn da er jetzt 


darnach geſchicket hette / were das Loch oder Grube ledig ge⸗ | 


weſen. Darauf fie fageten / ſolches were jhnen vnbewuſt⸗ 


Denn fie jedeffenfelbft zuuor ein vberflus Betten / vnnd dero⸗ 


N . 





wegen folches nicht beduͤrfften. Mit diefer antwort wolte | 


der Gubernator nicht zufrieden ſein⸗ Sondern drawete ſhnen 


EC Re 
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hart / wohe ſie hierumb nicht gentzlich Ihn befrie digten. Ders 
wegen der juͤngſte Cachimires genant / jhme noch zwey tau⸗ 


ſent Ducaten wehrt / geringes Goldes / an ſtuͤcken nach Ty⸗ 


gerthieren/ Sewen / Fiſchen / Vogeln / vnnd andern Thieren 


Geitz iſt 
nicht zuer⸗ 
füllen. 


nen / Brachtealfoden armen Cacicum auß furcht kegen wer ⸗ 
tiger gefahr dahin / das er ſolches zu thun Zuſagung thete/ 


das ſie ſich des Tages zwey oder drey mal waſchen / Dieſen 


formiret vnd gemachet / vberantworttte. | 


Als nun der Gubernator einen fo geringen hauffen@ole ⸗ 


des fegen deme/alser begeret/ geſehen/ Ließ er ein groß Fewer 
ſchuͤren Gachimiren alleine für fich. bringen / Vnd einen 


groffen Raften jhme vortragen/ bedrawete jn gans ernſtlich /⸗/ 


Wohe er jme jnnerhalbe vier Tagen derer Kaſten ſechs nicht 
fuͤllen wuͤrde / Wolte er jhn ins Fewer werffen/ vnd verbrenz 


vñ zu folgerfeine Knechte, Gold auffzubringen / abfertigte. 
Es haben aber die Eingezogene in Indien den brauch⸗ 


brauch hielte das gefangene Herrlein auch / Daruͤmb ſichs zu⸗ 
trüge/ das des Gubernators Diener/ deme das Herrlein ins: 
Bad zum Waſſer zu befeiten und wider Beim zuführen befohr 


len war. Do er jhnen eins mal heim brachte /nichtweolaber 


verwahrt hette / In der Nacht dauon koͤmpt / Deſſen wegen 
der Guͤbernator fuͤr groſſen fchmergen in eine Kranckheit fies 
le / ond fooffte er die KRaften-anfahe/ zu fagen pflegte / man 


folte fie an flat des Goldes / Darauffier fich verſpitzt hette/ 


mit Dreck füllen /ondbefudeln 


As num die andern Caciei in derfegent Suerz ondChi- | 


uppæ wohnend / das der Gubernator / Ire gefangene Gefellen 


fo vbel hielte / vormercketen / ſtecketen ſie jre Huͤtten in brandt / 


hieben die fruchtbaren Beume vnd Streuche abe/ fuͤhreten jhr 
Getreyde vom Felder an gewahrſame oͤrter / reumeten alſo 


vnd verwuͤſten die Ecker / auff das / fo der Feind keme/ nichts 


fuͤnde / Sie aber flohen auff das Gebirge/ vñ verſtecketen ſich. 


Ai 





Ob nun wol der Gubernator bepdiefen Handeln / ſchwa⸗ 


cheit halben mercklich verhindert wuͤrde ⸗Vuterließ er doch 


nichts deſto weniger auff den andern gefangenen Cacicum zu 


dringẽ / mit vermeldung / Wie er einer gewiſſen Summa von 
Ime gewertig were / Dakegen aber auff allerley griffe vnd be⸗ 


hendigkeit ſich ver ſuchete/Auch jnẽ endlich zu toͤdten bedrewe⸗ 


te/ ſagete doch der Cacicus/ er hette kein gold/ beharrete auch 
darauff auffs beſtendigſte / Darob der Gubernator dermaſſen 
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niche abe/ 
ob gleich 
Dnglück 
dar zwi⸗ 
ſchẽ koͤmbt. 


erzürner wuͤrde / das er jhme vnuerholen ſagete / Wohe er nicht 


auffs ſchnelleſte Gold zu wege brechte wolte er jn fuͤrdie Hun⸗ 


de werffen/ vñ zu reiſſen laſſen/ darauff jmeder Cacicus vner⸗ 


ſchrocken antwortet» Es nehme jhn wunder / das der Guber⸗ 


Gewaltig > 
Exempel 


nator ſo leichtfertig vnnd verlogen were / In deme er jhm den groß⸗ 


P-7 


Dodte ſo offt gedrewet/ Vnd doch niemals demſelbigen nach mürigteie . 
kommen were. Ihme were viel lieber / das er ein mal, vnd an einem 


Bald ſterben / denn alſo gefangen vnd gebunden / fein Leben in 
Trawrigkeit vnd beſchwernuß zu bringen ſolte. Er hette auff 


Barbaro⸗ 


fein Trew vnd Glauben ſich bey jhm eingeſtellet / Were auch 
. ehrlich vnd freundtlich von jhmempfangen / Vnd demnach 


uichts wenigers / Denn das er ſo vbel/ vnd vnerbar von jhme 
gehalten vnd gepeiniget werden ſolte / ſich verſehen | 
Aechtzlich fageter auch darzu⸗Er Fönte oder wuͤſte ſich nicht 
zuerinnern /Was doch die Chriſten für Leut ſein muͤſten/ die 
an ſo viel oͤrren vnd Enden / Da ſie nur bin kommen werenz / 


So grewliche Suͤnde / Laſter vnd fehande getrieben vnd bes. 


gangen hetten / Er wundert ſich nur / Wie doch der Erdboden 


dermaſſen grauſame Beſtien fo geduͤldig tragen / vnd nehren 
koͤnte⸗ Ob dieſen reden erſchrack der Gubernator/ ließ von ſei⸗ 


nem Zora aber Erfiummeter Da autwortet michts/ denn das 


er fagte/er würde billieh gefangen enthalten/als der Dieberey 
. des gefolenen Saltzes nemlich / und Honigs vberzeugt were. 
| 3 | Ki Dmw 
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Das XII. Capittel. 

Wie Didacus Gottierez als jhm die hen⸗ 
del nicht nach ſeinem willen angehen wol⸗ 
ten / allgemachſamb an geſundheit aͤbnimbt / 

endlich von Barbaris vmbracht wird/ vnd 
an fich die Indianer für der Reuterey ent⸗ 
eBen, te) ar 


) OS S hatte.neben diefen Dingen Didanıs 
NEE Gottierez fechs. Indianer auff einem Gchelh . 
N OR ans Meer zu einem feiner Vnterthanen / etliche | 

Die In Ar Armbräfsschllöt.end Wahrfer abzuholen , 
in fo geſchicket / Welche / do fienun alles in Schelch ) 
offt von geladen hetten / ſich fein außdreheten / vnd nicht wisder fich ſe⸗ 
Spanien Ben lieſſen Man hat auchnachmahls niegeböret / wo fiehin 
offen nnd Fomimen weren / Alsnunder Gubernater den Schelch vers 
berriegen lohren / die Cacici in der Flucht entronnenzdas Kaubichiff 
fie wider: oder Myoporo nicht wiederfommen wolte⸗ vnd die Soldaten 
auß mangelung Drouiand,den mehrertheil flüchtig zu were ' 

den inwillens waren/ Name er von tage zu tage fuͤr angſt . 7 
ſchmertzen abe / Vnnd do letzlich kein hoffnung mehr einiger 
beſſerung vorhandẽ/ nam er jme/gleich als ein toller Menſch⸗ 

der weder raht noch huͤlffe wuſte/fuͤr / mitten ins Sande fichgu” - | 








begeben... | | Mr eh F 
Derwegen /do er den Soldaten die Reife angemeldet /⸗/ 
vnd wasnochmwenigsvon Fruͤchten vbrig / vnter fiogerheitee 
hette / ſchicket er Die Francke vnd ſchwache ans Meer/ befohle 
ie einem von feinen, Haußgenoffen/ welcher Alphonfo Pifas 
g uo / ſo baldt er in Port keme/ jhme nach zu folgen anfagen fole 
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te. Damit er aber deſto fugfamer hernach fommen moͤchte/ 


wolte er jhme den weg mit gelegten Creutzen verzeichnen. 


Do es nun alles zur Reyſe gefertiget / vnnd der Cacicus 


mercrete⸗ as er ıragen mufterundjedermans Spotuogel fein 


wuͤrde/ward er darob dermaſſẽ jamerlig vnd betruͤbet/ das er 
nicht anders als ein Kind weinete / ſchluckete / vnnd verhies 
endtlich/Er wolte ſich innerhalb vier tagen / wenn er nur loß 


gelaſſen/mit einem ſtattlichen Golde löfen/ Darauff der Gu⸗ 
bernator jhn leichtlich loß gelaſſen / wohe es jhme von etlichen 
Freunden nicht wiederraten worden/welche ſagten/ es wuͤrde 
jhn der Indianer betriegen/ vñ nur mit vergeblicher hoffnung 


auff ſetzen Bund wenn er noch vier tage ſich feumen ſolte / wuͤr⸗ 
den ſie kein Prouiand auff die Reyſe behalten. Er hette ohne 


das vberflüflig ſtets gelegenheit vnd zeit ſich zul loͤſen/ jetz we⸗ 


re es am beſten / das die Soldaten in ſchneller eyl/ ja auch die⸗ 


ſe Nacht das Volck zu plundern / angeſchafft wurden / denn 
das man allererſt auff feines Glaubens loͤſunge warten there; 


Denn auff die weiſe wuͤrde man nicht allein dem Kriegsuolck 


Viectalien / fondern auch Mancipia zur arbert dienlich vber⸗ 


: kommen koͤnnen Der vorſchlag aber wolte dem Guberna⸗ 
toren nicht gefallen / denn er beforgete/ wenn er etwa etliche 


Spanier von ſich ſchicken ſolte / diefelden moͤchten als baldt 
dauon treten / vnd die Flucht zur Hand nemen. 


Demnach machen wir ons zur ſtund auff die Bahn / vnd Us 


als wir nehrlich auß den Zeiten kommen 7 begoͤnnet / wie es 
vns gehen moͤchte/mir gleich zu antbenzdarumb.ich zu einem 
Spanier neben mir fagere/wir sichen nach der Fleiſchbanck / 
welcher mir antwortet / vnnd du biſt auch deren einer / die dem 


Gubernatorn auch wieder feinen danck ein Fuͤrſtenthumb zu 


wegen bringen ſich bemuͤhen. Do wir nun ein fünff oder 


ſechs tage / ober Berger Thaal / vnnd durch groß Wildtnuß 
er III gezo⸗ 


—— 
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gezogen / vñ gereiſet / vñ aber weder einige anzeigung Menſch⸗ 
licher wohnung noch jrgend ein Huͤttlein antreffen theten 793 
ber das ein ſehr hohen Berg / der zo Deudtſcher Meilen hoch⸗ 
vñ jenfeid ſehr gehe vnd ſtickel / von ſteinen fo rauch vñ vneben 
war/das man ſich im hinab ſteigen an den Wurtzeln vnnd ge⸗ 


ſtreupich / damit wir nit die Helſe brechen von einem zum an⸗ 


dern halten muͤſten / vberſtiegen hetten / ſind wir endlich zu ei⸗ 
nem groſſen Bach kommen / vnd an deſſelben Wen etliche le⸗ 
dige Huͤtten funden / darinnen ſich Die Jeger / wie wir auß den 


Deinen vnd Köpffen/von Hirſchen / Tyger vnd andern hie: 


ren / ſo da funden worden / abnemen konten / hetten gehalten. 
Alda verharrete der Gubernator zweene tage / vnd fundenein 
groſſe menge der Fruͤchte / ſe man Mamei heiſſet / daraus man 
die andern gattung des Brots / Cazabi nennet / machet / das 
ſehr gutes geſchmacks / und wenn man es auff Kolen roͤſtete⸗ 
dem Magen nit ſchedlich war. Als wir nun dieſe Victalien 
gefunden / haben wir damit vnſern hungern weidlich geſteu⸗ 
ret / vnd vns wol erſettiget. Wie wir nun weiter paſſieren/ vñ 
an zweene Wege Fommen/fieng der Gubernator an zu zweif⸗ 
feln / welchen man ferner wandern ſolte/fraget derwegen einen 
gefangenen ndianer/welcher weg vns etwa auffs ſchirſt und 


eheſte zu einem Indianiſehen Dorffeträgee Vnd er aber ant ⸗ 


wortet: Solches ſey jhm vnbekant / befohle der Gubernator 


etlichen Moren/oder Leibeigenen Knechten / das ſie jhn nemen 


vnd toͤdten ſolten. Welche zu dieſem leicht werckferdig + jhnen 


bald wuͤrgeten / vnd ſagten / boͤſen Leuten muͤſte man alſo mit ⸗ 


fahren. Da er auch den Cacicum darumb gleicher geſtalt fra⸗ 
gete / vñ derſelb auch 7 er wiſſe es nicht / ſagete / Ließ er jn durch 
die Moren auch greiffen / vnd ſo wol als jenen hinrichten / wel⸗ 
cher / als er ſahe / dz man an jn wolte/ leget er ſeine laſt ab / re⸗ 
cket feinen Hals mit groſſer gedult zum ſtreiche dar / war wil⸗ 
lig vnd hereit zu ſterben. b 


N 
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Odb dieſer beſtendigkeit des Barbariſchen Menſchen ver⸗ 
wundert fich ver Gubernator hoch / erlieſſe jhnen der firaffe/ 
vnnd ſchencket jhme das leben. Eben an dem ort wuͤrden 
drey Spanter Bungers halben alſo matt / das ſie nicht mehr 

ſtehen noch folgen konten / Muſten derwegen dahinden blei⸗ 
ben/ vnd ſind nachmals von den Indianern getoͤdtet worden. 


Auff den abendt deſſelben tages ⸗/ als der Gubernator ſahe /⸗/ 
das wir nichts mehr im vorraht hetten zu eſſen / vnd doch von 


deme / das er für ſich noch zum beſten hatte/ niemandt ichts 


mittheilen wolte/ befohle er das man die Hunde ſchlachten⸗ 


vnd außtheilen ſolte⸗welches / do es geſchahe/ ich mein theil ei⸗ 


nem andern / darumb / das ich ſahe / das ſich Wuͤrme auf fols 
chem Fleiſche ſotten / lieſſe zuſtehen gieng zum Gubernatorz 


verhoffende etwas vom eſſen bey jme zu erhalten zaberier weis 
ſete mich auff die Wurtzel ber Beume⸗ſagende: Von denſel⸗ 
ben feleeichigehren: | Do aber ein Spanier / fo neben aus 
- dern dieſe antwort von jhme hoͤrete baldt autwortet: Er 
Gubernator / wenn ihr nicht gutes onnd böfes mit vnnd ne⸗ 
ben vns — wonni⸗ ſo ſtreitet oder fechtet auch für euch 
| alleme· Urs 
| "Hierdurch; fo —— durch Sürbfste/ der Heuptleute 
würde der Gubernator beweget/lics einen dreppfundigen Ke⸗ 
ſe in vier vnd dreiſſig ſtuͤcke ſchneiden / vnnd lies fich die Sol⸗ 


daten alſo drein theilen / Muſten alſo den abendt mit der Por⸗ | 


tion vns betragen. 


Eben in derſelbigen nacht heite der Gubernator feinem Kos | 
cheein ſtuͤck Schweinenfleifchzu Fochen befohlen/ vnnd da die — 
Wache frũ nach Mitternacht an mir war/ vnd ich vngefehr⸗ Einst Par 


de daſelbſt fuͤr vber paſſierte / mache ich mich bey das Fe⸗ 
‚wer / vnnd als ich ſahe / das menniglich ſehlieffe / nehme 
Mr; ein Hölglein/ * es ira zonnd ftofle — in das 
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Schweinenfleiſch/ ziehens herauß / ſcheube es in meine Ta: 


ſchen / packe mich eylendts wieder an meinen ort / vnnd war in 


der warheit froͤher / als wenn ich ſonſt einen gleich groſſen 
Schatz gefunden hette / Als der Gubernator ſolches verluſts 
innen wurde / ob er gleich zoͤrnig darob ware / hat er Doch er⸗ 
gers nicht darzu geſagt / denn es were vmb die zeit / das man 
auch Hüter vber die Hefen ſtellen muͤſte. Ich aber gab den 
Wurtzeln orlaub/ erſettiget mich am Schweinenfleiſche / ob 
es wol zimlich geſaltzen war / mit luſt vnd frewden. 

Als wir nun von dannen in zweyen tagen ferner reyſend⸗ 
an einen Waldt kamen / wurden wir eines Indianers / ſo ein 
Kundtſchaffer war / an einem Baum ſtehent darinnen ge⸗ 
war / Da nun der vnſer anſichtig wurde / lieff er ſchneller / als 
etwa ein Hirſch lauffen möchte daruon / vormeldet dem Land⸗ 
herrn / das wir ankommen vnnd vorhanden weren / Denn auff 


baldt fruͤ morgens / des andern tages / ſich ein groſſer hauffe 


Indianer ſehen lieſſe / Vnd da vnſer Gubernator eben vmb die 
zeit / vnd an dem Refier / daher die Feinde kamen / ſeines ge· 
fuͤgs zu warten außpazieret war / Wuͤrde er am allererſten 
von den Indianern erſchlagen / Welche ferner mit einem groſ⸗ 
ſem geſchrey / ſchrecklichen gethoͤne der Trometen vnd Trum⸗ 
meln auff vns zu eyleten / Waren alle mit rother vnd ſehwar⸗ 
tzer Farbe bund angeſtrichen / mit ſehoͤnen glengenden Federn/ 


Halß banden / vnd andern koͤſtlichen Kleinotern wol außge⸗ ; 


puget (denn alfo pflegen fie fich zum Streit außzuruͤſten) 
griffen auch uns mit groffer ongeflümigfeit.an.: 
Wie ichnun nach meinem Schwert und Schilde greife 
fen wil / ſties ich mich ohn gefehr an cin Helmlein / meiner Ge⸗ 
ſellen / einem zuftendig/welches er in dem aufflauff vnter dem 
Laube mit zu nemen vergeſſen hette / neme derwegen daſſelbe⸗ 
ſetzte es auff mein Heupt / vnd werde alſo durch Gottes gna⸗ 


de in 





N 


dein dem Streit für ſchaden verwaret vnd erhalten. Denn 


als die Indianer zu ons mit Steinen dermaffen einſtuͤrme⸗ 


ten / als regenet es / wurde es mit Gruben onndBeufen.alfo zu 


muſtert / als wenn es einer mit einem Hamer zerklopfft hette. 

Ob wol nun das treffen cin halb viertheil einer Stunde were⸗ 
te/ vnd kein theil dem andern weichen wolte / haben doch endt⸗ 
lich die Indianer / nach dem jhrer ein groſſe anzall todt blie⸗ 


ben /die Flucht geben muͤſſen. Dieweilaber auff der India⸗ 


ner ſeyten ſtetig friſche Leute die müden entſetzten / vns aber Sieg der 

ohn vnterlas newe arbeit zu wachſen thete / auch vber dz durch Judianer 
huuger ſo wol/ als ſtreits halben abgemattet / von den wuͤten⸗ wieder die 
‚den Feinden / einer hie der ander dort/ mit Steinen vnnd ge⸗ 


ſpitzten Pfeilen vbereilet / an beyden ſeyten mit der Indianer 


‚ feharffen Stangen von Palmenbeumen / durchrennet vnnd 
durchſtochen/ muſten wir alſo mehrers theils alle erliegen. 
In dem ich nun ohn gefehr neben einem Heuptmann ſte⸗ 


he/vnd gewar werde / das derſelbe mit einem Stein geworffen / 
zu boden fellt vnnd ſtirbt / wuſte damals meiner ſachen nicht 


beſſer zu rathen / denn das ich die Flucht an die handt nemen/ 


vund mich hinder einem Baum verbergen muſte. Als ich 
nun alda von wegen der niederlag gantz erſchrocken / wie dem 


handel ferner zuthun were / in groſſem zweiffel ſtunde / ſtoſſen 
mir zweene Spanier voller Bluts auff⸗/ die fagten: Was 


machſtu Meylandt alhier / weil die vnſern alle auff dem Platz 


blieben / So laß ons vmbkeren / vnnd den Weg / denn wir her⸗ 


kommen ſind wieder zu ruͤcke wandern’ damit wir vnſer leben 


erhalten mögen Als wir nun alſo mit einander betruͤbt dahin 
zlehen/gerathen wir erſt auffs new an fuͤnff und zwantzig In⸗ 
dianer/welche alte Herrn / vnnd fuͤrneme Leute waren / der ein 
jeder mehr nicht / denn ein Speer in Henden hette / mit einem 
Kleid auff der Achſeln durch einen Knotten zuſammen ge⸗ 
tet ſtricket 
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fire Am Leibe aber einer ſo wol als der ander /mwie ſonſt 
ihre gemonheit Z vngeferbt bedecket / Durch weiche wir auffs 
neiweons arbeiden und fehlagen muften.  Yyn dem Schere 
muͤtzel behefftee mir einer ein Streich am Ha’ Weil aber 
mein Wammes mit Baumwollen gefürtere war haftet 
er nicht /ther mir auch Feinen ſchaden. Damirabermit 
GoOties hütffe Durchgebrochen heteen 7 Funden wir vnſern 
Prieſter oben auff dem Berge/welcherimit ſonſt zweyen Sol⸗ 
Daten bald angangs des Streits geflohen / vnd den feinen da⸗ 
von 'gefragen hette: ar SLR ——— 
Vnlang ſi bey zwo ſtunden hernach/ begeg net uns Heupt⸗ 
mann Alphonſus Piſanus / fo auff dem gezeichneten Wege 
dem Gubernatorn nachgefolget war 7do zugleich bald mehr 





sen vnnd Armbräften die fievon den vnſern geplundert / ſich 
geruͤſtet hatten/ vnuorſehens uns nachjagten / hinder ons hero 
tangeten/hüpffeten vnd ſpruͤngen / ſchryen uns zu on ſprachen 
Srbiane: derer erliche: Siche da Chriſt⸗ nimb Goldt / ſiehe da haſtu 
Goldt/etc. Da ficaber ſahen / das vnſer ein zimliche anzall 
ihren Geitz waren/theten fie ſich vnſer abe vnd flohen. 
auſt Von dannen find wir mit vnſeglicher muͤhe / arbeit vnnd 
gefahr / allgemachſamb bis ans Meer geſchlichen ‚Mu: 
fien aber die zweene Spanier / fo mit mir auß Der Schlacht - 
entrunnen zweit fie von wegen der empfangenen TBunden? 
vnnd fonften müdigfeit halben vns hicht folgennoch außherz 
ten Fonten’ unten am Bergehinderonslaffen — 
Es kamen auch zweene junge Geſellen hernach/ welche 
ſich im Holtz / da das treffen geſchehen / fo fang bis die India⸗ 
ner zerlauffen waren / verborgen hetten / die zeigten an / wie fie 
mit ſhren Augen geſehen /das die Indianer dem Guberna⸗ 
torn ſampt zweyen Mohren/Heupt / Hende vnd Fuͤſſe abge⸗ 
EN | Ir hawen / 








denn in die 100 Indianer / welche mit den Schilden/ Schwer⸗ 
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hawen / dieſelbe in der hoͤhe her getragen / Die andern aber von 


den vnſern geplundert/ nacket außgezogen / vnnd alſo bloß | = 


in vorüberflieflenden Bach. geworffen/ den Raub vnnd die 
Beutezaußgenommen was Del und Seiffen geweſen / dauon 
- getragen. Auff vnſer ſeyten blieben vier vnnd dreiflig 
Spanier/vnnd zweene Mohren auff der Wahlſtatt / ſechs | 
blieben vbrig / der Feind. aber feind vielmehr dargegen vmb⸗ 
 fommenz Bund fo vielman erachten konte / find der India⸗ 
Ner in die vier tauſent in Ruͤſtung vnnd der Schlacht gewe⸗ 
ſen / In gemein aber ein ſolch vnen dtlich furchtſamb vnnd loß 
Gefinde/ das / wenn wir nur vier Pferde bey ons gehabt / fie 
vns nicht hetten angreiffen duͤrffen denn die Indianer fich 
mehr für dem Thier / als für aller anderer Spanifchen Ri: Zee 
fiunge oder Waffen fürchen. _ Denn fie vnuerholen far ond Di, 
Zen /die Chriften haben fie durch Mannheit / Waffen / Buͤch⸗ erorien fo 
fen⸗Schwerdt/Spies / oder Armbruſt / nicht oberwunden/ — 
fondern die Pferde mit jhrer grawſambkeit vnd grimb/ haben der die In⸗ 
ſie verzagt gemacht vnnd erſchrecket / wie denn ſolches die er⸗ Planer er⸗ 
fahrung felbft/onnd der ſachen außg ang geben / Denn wo die are 
Spanier zu Roßnicht binfommen Fonnen / fondern zu Fuß mehr den 
ziehen müffen Ababen die Indianer allzeie wieder fie den Sieg Hi" 
Behalten, Vnd dahedie Spanier fich ander Prouing Mexi⸗ a 
co anfangs verfuchet /haben die Indianer / do fiedie Spa: beit zu zu 
nier zu Roß figende gefehen / nicht.anders gemeinet ‚denn es ſchruben 
wæere Roß vnnd Mann alſo an einander gewachſen / vnndein 


IT er NE PAR NIEREN Ne 
1,68 fürchten ſich die Indianer gewaltig ſehr 
für den Pferden / vnnd groſſen Hun den / beſorgendt / ſie moͤch⸗ 

‚sen von jhnen gefreſſen werden / Daher koͤmpts / das drey Reu⸗ 

er ein tauſent Indianer in die Flucht treiben koͤnnen / vi⸗ 
de fupr.primo lro cap.vigeſimoquarto. Als Ferdinan dus 
nn. Kkiij Kate 





ie 
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Carteſius die Mexicaniſche Prouintzen eingenommen / haben 9 


die Indianer die füroberziehende-Reuter/ ehrlich vnnd wol 


empfangen / vnnd befonders jhrer Pferde fleiffiggewarterzin _ 


deme fie denfelbigen erfitich ein groffen Krug voller Ißaffts 
fürfegten/gaben jhnen auch nit gemein Sutter -fondernfchüts 

ten jhnen die Krippenvoler Maig/grünond dürreszmache - 1 
ten jhnen die Strew mit Laube, befircweten fie mie Roſen / vñ 
andern wolriechenden Blumen/Sotches theten fie aber nicht 
auß freundtligfeit / ſondern furcht halben /welche anfange/ 
da Cartefius fie gezwungen onnd zum gehorſamb gebracht - 


ihnen eingejagt hette/ in deme fie ſagten das fiefich ergeben? - ; 


were mehr den Pferden/als den Spaniern zu zufchreiben z eter 


Das XIII. Kapitel, 

Auß was bedencken vnd vrſach die Spa 
nier jhre Züge in Indien fuͤrgenommen / wie 
Ferdinando Sotto vnnd Pamphilo Nar⸗ 
uaez darüber jhre Zuͤge vbel gedyen / auch wie 

grewlich vnnd verrehteriſch Corteſius mit 
‚den Mexicaniſchen gehandelt 
Vß deme was bißanhero geſagt / kan ein 
> 05 jeder Leſer leicht abnemen vnnd verfiehen / auß 
was vornemblich bedencken vnnd vrſachen die 
—Spanier / die Indianiſche Voͤlcker vberzogen⸗ 
vnnd vnter jhr Joch gebracht haben Denn ob fie 
wol mehrers theils in den Hiſtorien / die ſie beſchrieben / jhr ei» 
genes Lob vnd Tugend biß an Himmel erheben / ſich hoch ruͤh⸗ 
men vnnd fuͤrgeben / wie ſie in den Landen vmb des Chriſten 
Glaubens willen ſtetig geſtritten / ſo gibt doch die afahrung/ 
2 = vnd 
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F vnnd weiſets die that an jhr ſelbſt auß / das ſie durch den teidt- 
gen Geitz alleine engünder vnd getrieben / ſo viel Heerzuͤge fuͤr⸗ 


Das aber ſolches war ſey/iſt auß deme zuerachten / das es fo 
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genommen / vnd ſo offt in diefen Sendern Kriege gefuͤhret. 


viel Gubernatoren vnd Landtvoͤgte darinnen gegeben’ Denn 


wo man fein Goldt oder gutt funden hat / da haben fie ſich 
auch nicht lange geſeumet / deſſen wil ich etliche Exempel zei⸗ 
gen. 3 2 Beeren s N 3a IE * 


Erſtlich iſt Antonius Sedegnus mehr als mit fieben ; 


hunderte Spaniern in den Parienfifchen Meerwinckel geruͤ⸗ 


Von dannen er mit feinem Gefindrfein an alle die orce/ & 
da er nur hoͤrete / das Goldt anzutreffenwere/wandert. Als on 


mtond 


er nun drey Jahr lang viel Prouintzen unnd Sender durchzo⸗ cher zug 


gen / vnnd aber doch fo viel guts vnnd Reichthumbs / als er be⸗ 


gerte/vnd ſich vertroͤſtet hatte/nicht erlangen konte / war ſei⸗ 


nes bleibens oder ſteten beharrens an feinem orte / Biß er letz⸗ 


lich Franck wurde vnnd in kleiner zeit. mehr auß verzweiffe⸗ 


lung⸗ als kranckheit halben / den Geiſt auffgabe vnnd flurbe, 


Von der groffertanzalf aber feiner Soldaten die er miefich 


vmbher gefehleppet hatte / find nicht mehr als fünff vnnv 
 fünffsigzum Meerwinekel wieder fommen. i 


rt Re j 


Ferdinandus Sattus wurde mic fünff hundert Spa⸗ Harcug — 


gie 


men? als ein Guberhator /vermöge gewaits und TitulsinScdinan 
. Horidamabgefertigee/ Welches Lande Johannes Pontius Syscinam. 


von Legionzamerfien funden/ond es Floridam, daher/ das er 

am tage der Aufferſtehunge /denman Floridum Pafcha, die 

.  fehöne liebliche Dftern/Beiffet/aldar ankommen war / genen- 
net. So baldt aber Sottus die Prouintz erlanget / durchſtrie⸗ 

che er viel vnnd mangerley oͤrter / hatte Fein bleibende ſtatt/ 

ſtund doch in guter hoffnung / er würde einen mechtigen vber 
groſſen Schag daſelbſten a In deme er aber-alfo 


lij her⸗ 
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herumb zeucht / begegnen jhme etliche Indianer / mit guͤlde⸗ 
nen Spaͤngen behenget vnnd gezieret/ Die frager er/wohefie 
folch Goldt nemen/ vnnd fir Man muſte es auß fernen Lanz 


den holen / antworten’ Meineteer/ fie ſagten folchesdarumb/ 


auff das fie jn auß dem Land brechten/ als die da wol mwuften/ 


warumb die Chriften alfo ombher wanderten / vnnd alle ecken 
auß ſtoͤreten / darumb name er etliche gefangen / marterte ſie/ 


gormeinende/mwohe fie darmit her kemen / oder die Goldt Ertz 


brechen / auß jhnen zu bringen. Vnter andern Exempeln a⸗ 4 


ber feiner vberſchwencklichen gramfambfeitzdie.er vbete war/ 
diß einige / nicht die geringfle das / nach dem er fünffgeben 
gefangene Cacicos in feinen. gewalt hette⸗ Er diefelden.bedras 


mwere/wohg fie jhme nicht von wannen hero fiedas Goldtbe 


ein ſchreck⸗ kehmen / anzeigen wuͤrden / fie alle zuverbrennen. Die gu⸗ 
fıch Exems ten armen gute als Die gleichſamb den Todt für Augen ſa⸗ 
ee, pen / würden darob vberdie maffen beflürgs / ob ſie wol nicht 
— Wweiffelten / Er würde leicht glauben/was fie ſagten / vnnd a⸗ 
ber doch nicht wuͤſten / was ſie ſagen ſolten / verhieſſen fie endt⸗ 
lich / innerhalb acht tagen jhnen an den ort zu bringen / da ſie 
Goldts die menge finden ſolten. Als ſie nun bey zwoͤlff ta⸗ 
gen vmbher gewandert / vnd weder Goldt / noch einige anzeig 
oder vermutunge deſſelben funden / wurde der &ubernator/ 
als der von jhnen gleich geeffet worden were/ heftig erzuͤrnet/ 
lies u en jhnen allen jhre Hende abhawen / vnd alſo hin⸗ 

lauffen. J | — | 
Sicht lang darnach / kompt der fuͤrnembſten Landtherrn 
‚einer zum Gubernatorn / jhnen zubeſuchen⸗ verehret ihnen 
mit zweyen Papaſaigen / vndetlichen ſchoͤnen Federpuͤſchen/ 
der fragie den Gubernatorn / von wannen er keme / wohe er da⸗ 
heimen / was er doch in dieſen Landen ſuchen wolte / in dem er 


fo grewlich vnnd ſchendtlich handelte ¶ Er aber — 
| 39 Wie 
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Wie andere Landtvogte vnnd Oberſten zut hun pflegte. Er 
were ein Chriſt / ein Sohn Gottes / des Schepffers Himmels 
nd Erden / vnd dahin kommen / vom Goͤttlichen Geſetz die⸗ 
ſe Volcker zu lehren / vnd zu vnterrichten. Da antwortet 
jhme hinwieder der Landtherr / So dich dein GOtt heiſſet / gl 
bas du frembde Land vberfallen / plundern/ uden/ brennen/⸗* 
morden⸗allerley Sünde, £äfter vnd Schande oben vnnd trei⸗ 
Beh ſolleſt/ magſtu ſicherlich wol wiſſen/ das wir vns wine 
mermehr bereden Taffen werden 7 deinem Gott / oder feinen? 
Geſetze zu gleuben. Ob dieſer geſchwinden antwort / ent⸗ 
ſeßtzet ſich wol der Gubernator / ſpatzieret aber nichts deſto 
“weniger alle oͤrter auß baldt dah n / baldt dorthin / oder hie⸗ 
her/ in hoffnung ein Goldtbergwerck anzutreffen. Vmb 
an Colonien aber die zu bawen / nam er ſich im wenigſten anu ⸗/ 
iſt alſo demnach endt lich an der Rotenruhr / im fuͤnfften Jahr 


hernach geſtorben. Alſo iſt der elender Menſch beyde vmb Lohn des 


fein geben? zuſambt der hoffnung vnd durſt zum Reicht humb Geitzes 
heben altem dem Raub x fo er auß dem Königlichen Schas 

des Pernanifehen Fuͤrſtens Artabalibz eroͤbert hatte / zu 
gleich kmmen DE. = 


SUHN ke 


amphilus Naruaeʒ ſehiffete von Pamico mit ſechs II. 
hundert Spaniern nach dem Palmenfluß / (der in die zwey Zug in 
hundert Deudſcher Meylen in der jegend Eloride nach Mit: 5 rd 
ternacht werte fleuſt) trat endlich mit der helffte feines Kriegß⸗ Data 
volcks zu Lande an einem Vfer / das er doch nicht kennete⸗ 
Vnnd da er vermerckete/ das er auß manglung eines erfahr⸗ 
nen Schiffmanns / an einem andern orth/ den er verhoffet 
angefahren were / vnnd Feine anzeigung zum Golde daſelbſt 
ſpuͤrete / wolte er an dem orth auch nicht ſich wiedertaflen 7 
oder bawen /Vnter deffen auch / daer feine Schiffe/ zu ſambt 
a | IR nd der 


— ag 
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x Dre & —* 7 











235 Hiſtorien 
der ander helfft des Kriegsvoleks, den Palmen fluß zu ſuchen 
vnnd zu erkuͤnden abgeſchicket / vberfelt jhynen das Vngluͤck ⸗ 
daß das Vngewitter die Schiffe an den Randt des Vfers 
treibet / vnd fich zu ſtuͤcken ſtoͤſſet / daher die Spanier mehrers 


theils erſauffen muͤſſen / wenig aber auß jhnen zu Lande kom⸗ 


men/welche etlich Jahr alda in derſelben kegend heimlich vnd 
111. verborgen vmbziehen muͤſſen / von denen letzlich zwoͤlff hun⸗ 
gers halben vnſinnig worden / da denn einer den andern zubiſ⸗ 
fen vnd zerfleiſchet / vnnd wie die vnuernuͤnfftige Thier einan⸗ 
der zuriſſen haben / das alſo von ſechs hundert / die er mit ſich 
gefuͤhret / nehrlich zehen widerkommen / Dieſe ruͤhmeten fich 


\ Spanier nachmahls zu Mexico oͤffentlich / das fie viel francke/ in deme 


geben aus ſie jhnen nur in die Meuler geblafen/gefunde gemachet / Vnd 
das ſiendz noch viel mehr iſt / drey geſtorbene wieder lebendig gemacht 
ve Ar heiten. Vor mich aber wolte ich lieber gleuben / ( ihre. beis 


N J haben.  figfeitwölle mirs gleichwol verzeihen) es weren vier Lebendi⸗ 


IIII. ger von jhnen ehe ertoͤdtet worden / denn das ein halb todter 
von jhnen erwecket ſein ſolte. 

Was woͤllen wir hie von Serdinande Sortefi o fagen/ 

welcher / do er in der arbeit war nem Hiſpanien zu zwingen / 

— vnd auß verguͤnſtigung vnd gutem willen des Königs Mon⸗ 

Eoreofins tezums ſelbſt zu Mexico ſchon eingezogen / von danen / Pam⸗ 

mewios philo Naruaez jhme ſein vornemen zu hindern begegnen müs 

ra Ne, (denn diefer war zur Newſtadt Veræ Crucis mit neun 

mg we, Dundere Spanien anfommen/In vorhabens / vermoͤge Di⸗ 


derdie- DaciWelafauis befehls ihnen zu vberziehen / auf der Pr ouinz 
zu ſtoͤbern vnnd zu jagen / darumb/ das er dem Velaſqui der 


dinge / die er auff fein, anordnung vnnd befehl verrichtet / in 
maſſen auch der new erfundenen Lender gelegenheit / als doch 
einem Leutenant / ſo von ſeinem Oberſten ſolche ſachen vorzu⸗ 
nemen abgcordnet ware⸗ billich zuſtuͤnde vnnd gebürete / je | 
wenigs - 
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wenigſten nicht entdecket 7 fondern nur dem Keyſer dauon bes 


‚richt gethan hatte. Dahe nun / wie gemelt / Eortefius dem 
vorhandenen Pamphilo vnter Augen ziehen muſte / hat er zu⸗ 





uor zu Mexico⸗/ehe er außgezogen / Heuptmann Petern Alua⸗ 


rado / neben drithalb hundert Spaniern / die Stadt/ zuſambt 


eroberter vnd hinem gebrachter Beute zubewaren / vnd in but 


zu halten befohlen. en BE 
Mitler weil tregt ſichs zu „daseingroffe menge India⸗ 


nerznichtallein gemeiner Leute / ſondern auch vom Adel / an 


einem Feſtage/mit ihren geſengen / huͤpffendt und fpringend/ 


— denn jhre gewonheit helt) durch die Stadt ziehen / Do 


ſolches die Spanier vornemen/lauffen fie alle/ die Proceß zu⸗ 
ſchawen / vnd wuͤrden gewar/das die Bürger mit Goldt vnd 


fchönen Kieindternfich gepuht hetten Dabeguntefich imden 


freueln Soldaten / der Geis/fo wol als in Aluarado ſelbſt zu 


| regen / fielen verwegen mie hindanfegung aller. ehre / ſchew vnd 


Ente 


srewwe zin den wehrlofen Hauffen /verfchoneren niemandfs/ Ein onuor 


lichen grewlichen That erzürneten fich die Indianer dermaſ⸗ 
ſen / das fie im grimb zuſammen lieffen / fich wieder die Spa⸗ 
nier entpoͤrendt / in ſolchem Tumult dieſelben den mehrer theit 


todt fehlugen. | 


Als nun diegeitung von folchem aufflauff dem Cortefio 


- fürbrache worden/warer damit vbel zufrieden. bewegeten end 


trieben ihnen diefelben dermaffen / das als er den Pamphi⸗ 


lum geſchlagen/ nach Mexicum fich eylendt machete / da er 
deẽñ vbel empfangen/ in dem er bald darnach nicht ohne merck⸗ 
lichen der Spanier ſchaden / von den Indianern außgeſagt 


vnd vertrieben wurde. Denn — fie jhren eignen Koͤ⸗ 
Bi er. nig 
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ſchlugenvnter ſie / verwundeten der Indianer viel / viel fchlur beit, 1 |) 
gen ſie gar zu tode / vnnd namen jhnen alfo mit tetlichem fre⸗ empetoes 


ueLalle jhren Schmuck vnnd Kleinoͤter. Ob ſolcher ſchendt⸗ Gags . N) 
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237 Hiſtorien | | 
nig Moutezumam /der es mit Cortefio hielee/ mie einem 
Steinzutodegeworffenveinen andern König Dnaltimorge 
nant / gemachthetten / kompt endelich Eortefius 7 als er viel. 
mühe vnnd arbeit außgeftanden / in dem er bin vnnd her viel 


Voͤlcker onter fich bracht / auch nun mit frifehen Spaniern 


ſtaffieret/ undein groffe anzall Indianer bey fich hatie⸗ bela⸗ 

gert Mexicum / vnd gewinnet ſie / erſt aber im dritten Monat, 
Mittler zeit waren die Kriegsleute luſtig⸗/ frewdig vnnd fi ehr 
Der, ßuts muths/ Denn ſie hielten fuͤr gewis / fie wolten nun vor 
Ir den groſſen vnd vielen Schetzen Goldts vnd guts/ jhren lang⸗ 
Su wirigen hitzigen Durſt nach dem Golde wol ableſchen vnd a⸗ 
RB fuͤlen. Ihr anſchlag aber fetlet hnen weit / vnnd jhre hoff⸗ 
nung betrog fie ſchendtlich / ſintemahl die Barbari jhnen [OL 

ches fein verbotten. Denn als ſie verzogen/ vnnd die Stadt 

zu erhalten nicht getraweten / truͤgen fie alles gemein Goldt 

vnd Silber / auch eins jeden fein eigen auff einen hauffen zu⸗ 
ſammen / vnnd worffen es in den Sec/ darein die Stadt lage: 

vnd gebawet ware: A ene 

Da num die Spanier ſahen/das ſie ein feelſchlag theten/ 

wuͤrden fie fo toll vnnd vnſinnig druͤber / das fie das mehrer 

theil der Buͤrger/ ohne alle barmhertzigkeit zupeinigen vnd zu 

martern anfiengen/ vnnd wodas Goldt were/grändtli ch von 
Indianer Ihnen wiſſen wolten. Es war aber auch dieſes jhr vornemen 
wpollen Lie vergeblich / ſintemahl die Indianer weder der Schlege⸗ noch 
a N auch des Fewers achteten Ob auch gleich etliche⸗ vnnd deren: 
Spaniern viel in der Marter den Geiſt auffgaben/ denn die armen 
‚men sus Leute beſtendig auff dem: beharreten/ Das fie es nicht wuͤ⸗ 

eafüllen.: fen: ER re ? 


Cortefins wunder fich ſelbſt zum höchften/ das’ er von 
Boldt Silber onnd andern Kleinoͤtern / und koͤſtlichem Ge⸗ 
ſchmeide / ſo er in der Stadt gelaſſen / auch ſonſt geſehen hatt 5 
A —— Auch 
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N "A den u Königlichen Schatz des ER deine . 
doch ſo ein gros Geſchrey / das er vnmuͤglich gros were / noch J 
auch/ was zur Tempelzier vnnd den Eoneeaenfie verorde⸗ | 
net⸗ nichts finden ſolte. 
Do man nun durch keine gewalt / weder vom Edlen noch BF | 
Yusdlen bringen möchte/lies Corteſius den Koͤnig vñ feinen 
. Schreiber grefffen / vermeinende / ſie würden die Peinigung 
. nichterfeiden koͤnnen / vnnd etwas von den Schegen ſchwatzen 
oder bekennen. Ließ ſie derhalben vberziehen / aber die Stock⸗ —— en 
meiſter vnd Hencker würden des peinigens ehe muͤde / als das Inviancı- 
man jchtes von jnen hette erfahren moͤgẽ / bis auch der Schrei⸗ 
ber zalsman jhnen gemachſamb briete ⸗der Chriſten graw⸗ 
ſambkeit verfluchte / innerhalb ſechs ſtunden mit erbermbli⸗⸗ hl 
. hen ſeufftzen / vnter feiner Dein ven Geiſt auffgabe. wi | 
Ir Do auch Eortefius fahe/das der König zu gleichem hal⸗ | | ‚il 
Rarrig were / vnd mit gedult che den todt leiden / denn das er et⸗ 
was ſchwatzen vnd reden wurde/ licß er jhnen von der Marter⸗ 
banck wieder ledig machen / Doch jhn in ſchwere Eyſen vnnd u 
Ketten ſchmieden vnnd binden / vnnd alſo gebunden in vielen —900000 
Landen zu einem Spottvogel herumb führen / vnnd endtlich —— A 
nicht lang hernach mie dem Strang richten. Damit man ft — | 
aber dem Corteſio wegen ſoͤlcher Tyranney deſto weniger trewloſe 
vbelnachreden moͤchte/ lies. er ein Geſchrey von dem Koͤnig that / etc. 
außbreiten/ (möcht auch wol ſein / das ein Indianer jhn etwa 
angeben vnnd beklagt hette) als ſolt er ſich bey etlichen Landt⸗ NE 
herrn zum Rottieren ⸗ den Corteſium vnnd alle Spanier | 
Bvnuorſehens zu vberfallen / vnnd zu wuͤrgen / beworben vnnd 
bemuͤhet haben. Etliche ſchreiben / Corteſius babe jh⸗ 
nen darumb wuͤrgen laſſen / auff das er ferner feine mühe/ 
Ihnen zu verwahren / haben duͤrffte Derwegen als er für 
Ban, Sortefio vorgemelter RR angsflagt / Da #R e 
— als 


MER 
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> als Criminis Læſæ Maieſtatis reum, In dem er nemblich jh⸗ 
nen vnnd die Spanier vmbzubringen / heimlich practicirt ha⸗ 
be / ein ſolches oreheil/wie ſichs gebuͤret / vnd recht iſt / ober jhn 
geſprochen. Der Marter halben aber /fo er jhm anthun 
laſſen / hat er ſich zuuor beim armen Regulo oder Könige alſo 
ent ſchuͤldigen woͤllen / das wie die. Leute zu martern / wieder 
ſein natur vnnd gewonheit / alſo ſey auff erfoͤrdern vnnd bege⸗ 
ren der Koͤniglichen Rentmeiſter / vnnd das er verſtanden has 


Montezumæe Schatz verwaret were /jhme angelegt worden/ 
welches denn der Rönigliche Rentmeifter/fo darbey war/ da⸗ 
mit beſterckete / in dem er fagte : Don jhme fen diefes mar: 


das Königliche Rent vnnd Einkommen damit zuerweichern/ 
vermeinee hette, Ob nun diefe purechemeflige Hendel/vnd - 
derogleichen Bubenftücke/ Lafter/ Sünde vnnd Schande un: 
zalbar mehr/foich bis daher gemeldet / ond ferner erzelet wer = 
den koͤnnen / folchen Leuten / fo vmb des Chriftfichen Glau⸗ëáü: 
bens willen fechten vnnd fireiten / wol an onnd zuſtendig feye/ 
maoͤchte ein Kind von fieben Jahren leiche erachten vnd verfte= 
hen können. —29 | 
l. Das Landt Floridam hat Johannes Bontiug 
am erften funden/ond jhme diefen Dramen geben/von welches. 
Schiffart drunden im fonderlichen Büchlein von der Franz 
tzoſen Zug in Floridam am 1, Cap. meldung gefchicht.. 
II. Pamph. Naruaez iſt der / den Didacus Des 
laſquez Landtvogt zu Cuba/ gar faſt mit neun hundert Sol⸗ 
daten in new Hiſpanien / Kortefium lebende oder todt herauß 
sujagen/ Anno ı 5 2.0. abgefertigt herte/welcher 7 als er die. 
Prouing erlanget / von Corteſio mit beerieglichen ABorten 
auffgefegt / vnuerſehens in der Stadt Compeola gefangen/ - 
vnd 





be / der König ſolte wiſſens getragen haben / wohe des Königs 


tern Feiner andern vrſach halben fürgenommen / denn das er 
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vnd da er ſich im ſelben Tumult mit gewaltiger Handt weh⸗ 


rete/ ein Auge druͤber zuſambt feinem Kriegsvolck verlohre⸗ | 


er war lang gefangen do er aber leglichAnnor 5 2 7.l0ß wur⸗ 

de/name er ſhin dieſen Zug nach dem Palmenflus fuͤr / hatte 

aber kein gluͤck noch heyl darzu. | 

TIL Es hette ſich vngefehr damahls ein ſolch 
gros Vugewitter begeben/ vnnd war ein fo ſchwind Kelte an⸗ 


gefallen/ das die Indianer / die den Spaniern Wurtzeln gra⸗ 


ben vnnd ſtſchen muſten nichts außrichten Znoch etwas von 


Dieralien gewinnen koͤnten / Derohalben die Spanier in ſoͤl⸗ 


chenoth famen/in Xamo am Vfer / derſelben gegendt/ Als ſie 


alle Prouiandt auffgezehret / das jhrer fuͤnff je einer den ans _ 
dern-gefreflen / vnnd blieb nicht mehr denn einer vnter jhnen / 


weil niemande vorhanden der jhn gefreſſen hette / vbrig. Die 
Geſchichtſchreiber habens vor: nötig.geachter / das: man fie 
mit Nameun verzeichnet / haben geheiſſen / Sierra / Didacus 
Lopez⸗Gon allus Ruis/ Torral. vnd Palacios / wiewol Go⸗ 


mera nach feiner weife/ ſolches ſchreckliches beginnen vnter⸗ 


" » £ufchet vnd vorg ibt/ die Indianer haben ſie gefreſſen. Vber 
ſoicher Vnmenſchlichen That find die Barbari ſelbſt alſo 
betrůbt und geergert worden / das / wenn ſie es ehr innen wor⸗ 
den / hetten ſie dieſe mit aller Spanier / fo alda vorhanden ger 
weſen tode woͤllen gebuͤſſet haben / etc. Kalat. Aluar. Num. 

III. Solches ſchreibet Aluarus Nunez ſelbſt 
von ſich / Er vnd ſeine Geſellen haben einen verſtorbenen In⸗ 
dianer/der aller anzeigung nach: warhafftig todt geweſen / 


wider lebendig gemachet / Solches aber zu gleuben oder nichtz 
Cuba /Didacus Velaſ⸗ 


ſtehet einem jeden frey. 


Der Gubernator zu 


L- 


uez/hatte es newe Hifpanien/ yo 


— 
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che ſein Dichterlein Griſalua newlich funden einzunemen 
abgefertiget/ welcher / ob er wol ein theil des Landes ſchon ons 
ter ſich bracht / doch von feinem Ampte/ thun vnnd laſſen dem 
Velaſquez feine Rechenſchafft thete / noch ichteswas zuuor⸗ 
ſtehen gab, fondern neben vberſchickung vieler koͤſtlicher Ge⸗ 
ſchenck / berichtete er den Keyſer / Deren ding allein in fchriffte/ 
wie er nemblich die Prouing funden / ondwas er außgerichtet 
hette / Do num folches Velaſquez hoͤrete/ beſchuͤldiget er Cor⸗ 
teſtum oͤffentlicher Meuter ey/ ent ſetzet ihn auch feiner gewalt 
vnd ehren / vnd ſchicket Naruaen hin/ ihnen zuß der Prouins 
aller dings zujagen. 


Das XIIII. Fapittel. 


Wie die Spanier Crocodilleneyer geſſen / 
Item / von einer art der Eidexen / von Fir 
ſchen Nanatigenent, Item von den Sit⸗ 
ten der Suerinenſer. Von einem Thier fo 
zweene Beuche hat / vnd einer grewlichen art 
der Fledermeuſe. 


—ESdwil ich auff new Carthago/ von der 


A —* 

N’ =) 
ur 

N # 

Tun 


eBngemiktere,und der bewegung des Meers / bleiben ond ſtil⸗ 


N 





ermelte Gefchichte gerahten bin/wiederfommen. 





le liegen muͤſſen / In deme wir aber alfo des. orts verharren/ 


pr mir von einem Soldaten/wiewolgeringer-doch ars 
iger luſtiger Poß / nicht vbel wehrt / Das ich, meldung dauon 
#hur, Derſelbige hate an Hund / denen wir / do BR N 

| uber 


ich mie meiner erzehlung abgetreten und in vor⸗ 


2 Als wir derogefiale/ wie gemeldt/ zum Meer 
“ £ommen/haben wir etliche tage / von wegen des. 





BGubernatorn wol maſſe ins Sande gefolget/ am Meer gelaſ⸗ 


Der newen Welt. Ra + 


fenzbungershalben gefehlachter 7 onnd ein ſtuͤck dauon gebra® 


ten’ darzu lude er mich darimb das ich jhine vormahls ein 
Bortion von dem Keſe⸗ (weichen ich von Alphonſo gekaufft) 


williglich mitgetheitet hatte· Als wir nun zu Tſche geſeſ⸗ 
ſen / vund ſch mit effen mich weitlich dommelte⸗Denn mich 


ruͤnckete⸗ ich Bette dietage meines lebens Fein eſſen / das mir 

beſſer geſchmecket / geffen nahme mir mein Wirt das eſſen 
ſchnelt fuͤrm Maul wegk / vnnd fagte/ Halt Bruder / du friſt 
je zu ſehr⸗/ch bin ale vnnd ſchwach⸗ du aber jung vnnd ſtarck / 
racke dich meins Hundes ſoltu nicht mehr freſſen / alſo mu⸗ 
ſie ich (wiewol vngern) ſtillſchweigendt von tage ziehen. 


Do nun das Meer ſtill wun de/ fuhren wir dar abe/ vnnd | 
ſegelten nach dem Außflus des Nicara guenſiſchen Sees/ al⸗ 


da funden wir einen Portugaleſer / Franciſeus Caleto ge⸗ 
nant welchen vnſer Gubernator / von deßwegen / das ar von 


jhme vierthalb tauſent Ducaten entlehnt/ zum Leuten ant vnd 


Bicegubernatorn gemacht hatte: Weil ons aber die Win⸗ 


de / ſo denen/ welche nach dem Nomen Dei fehiffen entkegen 


zu ſein pflegen/ſtrack vnd ſtarck vnter Augen ſtieſſen / derhal⸗ 


ben nicht fortfommen konten ⸗muſten wir alda / bey groſſem 


Hunger vnd Noth ween Monat lang ſtille lieg en/ vnud wo 


nicht die Crocodileyer / die man alda in groſſer anzaflziam ſel⸗ 


ben Vfer im Sandt funde / zu ſtatt en kom men wege hetten 
vnſer des mehren theil hungers halben abreiſſen müfen. Dies 


fe Eyer find fo gros wie Geußeyer/ vnnd wenn man fiegieih" 
an einen Stein ſtoͤſſet / brechen ſie doch nicht 7 ſondern muſſen 


mie Meſſern geoͤffnet werden/ ſchmecken wie halbfauler Bie⸗ 
Sb ich wol in der erſte ein egkel vnnd ſchew hette fuͤr ſoͤl⸗ 


chem eſſen fo lehret mich doch die noth / das ich auch / wie an 





dere 


7 





I: 


Iguanna 
ein ſchlan⸗ 
gi 


IL 
Manati 
ein Fiſch. 
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deretheten / thun muſte. Wir fiıtgen auch aldarcinart ci» 
nes Thierleins/welche fie Iguannas heiffen/ find den Welſchẽ 
Eydechſen nicht onchnlich-onter dem Kien haben fieein Deutz 
fein hengen / wie einen Barth/ auff der Werbel des Heupts ein 
gros Kemlein / wie ein Hahn 7 auff dem ruͤcken hat es etliche 
Federn oder Boͤrſten / die richtets auff als Dornftachel- die 
Frewlin find beſſer als die Mennlein / jhre Eyer ſind beſſers 
ſchmacks als Fleiſch / leben beyde auffm trucken vnd imWaſ⸗ 


7 | 
Im Außflus des Nicaraguenſiſchen Sees / findet man 
viel vnd groſſe Fiſche / vnd onter denen eine art/fo die Einwoͤ⸗ 


wie die Indianer / fo an demſelben ort gewohnet / ſie genennet 
haben / Denn dieſelben haben ſich von wegen der ſchendtlichen 
vberlaſt der Spanier in die benachbarten Welde verkrochen. 


ner in Hiſpaniola Manati heiſſen / denn ich nicht fagen kan - 


Dieſer Fiſch iſt ſchier wie ein Otter geſtalt / fuͤnff vnnd zwan⸗ 


tzig Schuch lang / zwoͤlff dick / hat einen Schwantz vnd Kopff 
wie ein Ochß / kleine Augen / eine harte harichte rauche Haut / 
von Farben Himmelblaw / hat zweene Fuͤſſe / den Helffanten 
nicht vngleich / das Frewlein gebiert feine Jungen wie die Kuͤ⸗ 
he / vnd ſeugen fie mit zweyen Bruͤſten. 

Dieſer Fiſche habe ich in etlichen kleinen Inſulen / deß⸗ 


gleichen auch im Schiff des groſſen Fluſſes ſelbſt etliche geſe⸗ 
hen. In der Stadt aber zum nomen Dei hab ich offt ihres 


Ss 


Fleiſches eingeſaltzen geffen/hat ein fehmad wie Schweinen> 
fleiſch Etlichefchreiben das Fleiſch diefes Fifches fey am 


geſchmack dem Kalbfleiſch gleichz auß deme ich / das folgen» 


der der beyder eins fein müffereracheen muß / das diefer Spa⸗ 


nier/entweder diß Fleifch mehr denn zu geigig geſſen/ Daher 
jhn geduͤncket / das es beſſer ſey / denn es an jhm ſelbſt iſt oder 


muͤſſe niemals von Kalbfleiſch geſſen / oder das gefofbarcı- 
d 


— 


in 


wr 





— newen Aal. Ber bag Be 
So viel die Sitten der Suerenfifchen Indianer anlan⸗ Sittender "1 
R ef zwifchen jhnen vnd Denen/dauon droben gefagt/wenig — | 
vnterfcheidts/alleine/das fie Fein Menfchenfleifch freffen/ jb-'"" 
xe Sprache iſt leicht zu lernen/ Erden heiffen fie Ilcha, Men⸗ 
ſchen Cici, Kranckheit Staſa, Goldt Chiaruchla. Indem 
Lande findet man viel Wilderſchwein vnd grimmiger Thier⸗ 
Item / Loͤwen / aber furchtſamb / ſo da flichen / wenn ſie einen 
Menſchen ſehen /Man finder auch Schlangen darinnen / vn ⸗ 
gehoͤrter groͤſſe / haben feine Gifft Item / vi Meerkatzen/ 

Ein ander Thier iſt da / ſovon den Einwoͤhnern Caſcuij ge⸗III. 
nent wird / an der geſtalt wie ein ſchwartz Schwein 7 haricht Ein Thiee 
oder rauch / hat kleine Augen/breite Ohren/ geſpaltene Fuͤſſe/ 

einen kurtzen Ruͤſſel / geſtalt wie eines Elephanten / hat einen 
ſo ſchrecklichen Helffanten Barrit oder Geſchrey / das es die 
pn taub machet / ſein Fleiſch If ſuͤß / vnd wolſchmeckendt zu 
Es iſt auch ferner ein Wunderthier aldar denn fein 
- Bauch die natur/mit einem.andern/gleich wie ineinem Beu- 
el verſchloſſen hat / So offt esforewandert / faſſet es feine 
Jungen in denſelben Bauch oder Beutel / vnd tregt fie alſo⸗ 
hat ein Leib und Schnautzen als ein Fuchs/ Hendt vnd Fuͤſſe 
wie ein Meerkatz / Ohren wie ein Fledermauß. Man ſiehet 
auch alda Pfawen / Phaſanen / Rebhuͤner/ vnnd andere der⸗ 
aa Vogel mehr z von den on fern aber weit vnterſchei⸗ 


* 


| — ſ auch alda ein grewliche art der Fleder meuf⸗ /fo 

. ‚Das gange Sandtverunrugigen/ des Nachts beiſſen vnnd ſte⸗ 

. ‚chen fiedie Leute gewaltig mitden Schnäbeln / ſind jhnen as 

ber an feinem ortein derſelben gantzen gegendt. bis an den Das 
tienfifchen Meerwinckel/ verdricßlicher ats in dem Sande. 

ah * zwar an Den . ee sum Nomen Dei, 


begeg⸗ 


* 
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begegnet / das mich dieſe Nachtvogel/ an den Zehen fo leyſe 
gebiſſen / das ich weder gefuͤhlet noch gemercket hette wo ich 
deſſen des morgens/ an dene das mein Vnterbeth vnnd ey⸗ 
lach / weſche mit Blut dermaſſen / als hette ich etwa eine groſ⸗ 
fe Wunden empfangen / beſudelt / nicht were innen worden. 
In dieſem Lande aber haben ſie mich niemahls geftochen/das 
ichs nicht gefuͤlet / darob erwachet were/ und ein ſtundt zwo o⸗ 
der drey hernach groſſen ſchmertzen vom ſcha den empfunden 
hhette. Vnterweilens/ wenn ich in Schuhen gefchlaffen / ha⸗ 
ben fie mich wol mit den Fittichen ins Angeficht gefchlagen/ 
oder in die Hende gebiffen. Weil ich derwegen diefer ans 
fecheung anders nicht rathen möchterhab ich in meiner am⸗ 
mer mie Huͤdern / mich damit zu binden / allegeie mich gefaſt 
machen mäffen / Wenn ich nun / das ich verlegt were / fülete/ 
verbunde ichs mit denſelbigen / thet nichts mehr darzu / ſo hie⸗ 
lets denn in drey oder vier tagen. So viel ſey von Di- 
daci'’Gottieris Gubernatz oder Regierung gefagen. 
I. Iouanna Oder Iuanna iſt ein Thier / das ſo wol im 
Waſſer/als auff dem truckenen lebet / kreucht nicht allein ins: 
Waſſer/ſondern ſteiget auch wol auff die Beume / iſt denen/ 
die fein art vnnd natur nicht wiffen 7 ſchrecklich zu fehen/doch _ 
fo zahm onnd gedültig/ das/ wens gleich gefunden wird/Fein 
ſchrey oder feuffuer von fich feflet mag zehen oder zwankig 
tag ohn eſſen leben / hat ein füß Fleiſch⸗ ſehr lieblſich zu fen 
darumb mans für ein ſchlecker koͤſtlein helt alleine wenn Leu⸗ 
te/ fo die Frantzoſen gehabt / dauon rffen 7 als denn derfelbe: 
Gebrech dardurch ernewert wird / und man [chnierßendaunn: 
befindes / Auff dem Rücken hat es ein Fever wie ein Sg 
fein Schwang ſpitzet fich gar dünne 34 / vnnd [ehlingerfich in n 
ein ander/ wie einer Schlangen Schwantz fooffeesfeger/ter 
get es cs cin viertzig oder fuͤnfftzig Eyer auff ein mal die ſeind 
Be ERW. ; ee » 1117 
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rundt / haben dieke Schalen/ wie die Nuͤſſe/ inwendig ſeind fie: 
weiß /onnd gelb wie die Hünercyerz togen zu eſſen / doch darff 
man ſie nicht in Oel oder Butter ſchlagen/ ſondern muͤſſen al⸗ 
leine in der Pfannen mit lauter Waſſer geſotten werden. Di 


Thier ift geſtalt wie ein Eydechs /drumb wirdt cs. vnter Die 
Schlangen / doch die nicht ſchedtlich ſind gerschnee / Omed. 
Hiftor.Natur.Iudic.lib.13.cap.3. ü 
IL. DestiehMenati in Hifpaniola/ von Spar 

niern alſo geheiſſen / darumb das er feine Floßfedern gleich 


wie zwo Hende nicht weit vom Heupt hat / iſt ein Thier / das 
beydes im Waſſer / vnd auch auff dem truckenen lebet / hat den 
Menſchen ſehr lieb / wie die erfahrung zeuget. Caramataxius 
ein Cacicus/hatte ein ſolchen Manaten in der jugendt gefan⸗ 


gen / 260. Jahr im See Guarnabe nahe bey ſeinem Hauſe⸗ 


als in einem behalter / mit Broſamen oder Brocken vom. 


Brodt aufferzogen vnnd genehret / Dadurch dieſer Fiſch ge⸗ 


pfuͤſchet / alſo zahm worden war / das er weit ober die Meer⸗ 


ſchwein / ſo von den alten in jhren Schiffen geruͤhmet werden / 


geweſen / Denn welches tages oder zu was zeit des Regulißies 


ſinde / jhme Matto, Matto, (welches Wort ben den India⸗ 
nern fo viel heiſt / als ein Edler ond Herrlicher) zuſchrye / war 
er von ſtundtan vorhanden / Wenn es denn einem auß der 
NHandt geflen-hette/bote es einem den Ruͤcken / ob er darauff 
ſitzen ſich hin vnd wieder auff dem Waſſer fuͤhren laſſen wol⸗ 


-. te/ macht ſich auch fo gemein / das es ins Hauß eſſen zu ho⸗ 


len / ſchlieche / vnd mit den Kindern ſpielte / So jemandts luſt 


oder ſpatzierens halben vber den See ſetzen wolte / führete es 


zehen Perſonen auff einmahl auff feinem Ruͤcken alſo vber⸗ 
wurde nicht müde noch verdroſſen / Mit dieſer kurtzweil erlu⸗ 


ſtiereten ſich Die Indianer ein lange zeit / bis es ein mahl endt⸗ 
‚Sich beleidiget/ ſich in etlichen tagen von niem andt ſehen lieſſe. 
N N Dam 
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Denn do ein Spanier verfuchen vñ erfahren wolte⸗ * ſoen ein 
harte Haut hette/wie mã fagte/oder auch etwa ſchertzweis ein 
Pfeil auff es abgehen lieſſe / ob ers gleich nicht verfegete / oder - 
befchedigte/fo hette es doch denfelben entpfunden / Von deme 
an/hette cs ſme Die bertichte vnd bekleidete Leute / wie wirfind/ 
alfo: eingebildet / das / ob man gleich rief / oder nicht fonte 
mans doch nicht wieder herbey bringen. Endtlich begibe _ ° 
fichs,das der Ateibunifche Fluß ſich ergoſſen/ vber gewoͤhn ⸗ 


liche weiſe außgetreten war / vnd ſich dem Ser Guinabo ver⸗ 


miſcht hette / folgete das Thier oder Fiſch dem gemeinen 
Strom / verlohr ſich alſo der freundtliche vnnd gefellige Mat · 
to,fam wieder in fein Waſſer / darinnen er geboren war. Mar- 
tir.Ocean.Deca.g3. lib. 8. 


III. Bondiefenbeyden Thieren ſchreibet Petrus 
Martpr/Ocean.deca.r.lib.9.& 2.2.lib. 9. 


Das X V. gaputel. 


Don Francifel verdinande; vnnd Fran⸗ 
ciſci Monte ij Zug in Jucatanam / wie ſich 
Jucatanenſes vber die Beherrſchung bekla⸗ 
gen / Von der Verwuͤſtung des Sonduren- 
ſiſchen Landes / vnnd dem vnuerſoͤhnlichen 
Haß der Einwoͤhner wieder die Spanier, 

7 —F Ls wir auß dem Flug des Nicaraguen⸗ 
—0— 2* fifchenSees/neben zween Schnelſchiffen / ſo von 
—J Nicaragua — beladen ablieffen⸗ 
N find wir am fuͤnfftzehenden tagezum Nome Dei 
angefahren/ vonder Stadt wir denn ſtrack nach 
Sriederganek ſchiffeten / für den wuͤſten ee - 
ein 
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ein 205. Deudſche Meyl furüber paſſierten / und ſind endtlich 
an das Fondurenfiſch Sande Fommen von dannen ruͤckten 
wir noch ein 600. Meyien fortbaß/ do ſich denn das Landt 


ZJucatana fehen lieſſe. Diefes hat am erfien einer von Dem. 


Spanifchen Oberften Francifeus Fernandes von Corduba 


} funden/ welcher alser nehrlich auffs Sande außgeſetzet / von 


den Einwohnern fehr obel empfangen worden / In deme fie 


$ ihme szwey viizwangig Wunden geſchlagen / vnd er viel Spa ⸗ 
mer darob verlohren Mufte alſo zu S. Jacob in die Heupt ⸗ 


ſiadt Eubx ohne hoffnung / mit ſchaden vnnd ſpott wieder zu 


lang damach ⸗ nemblich Anno 1527. als Fran⸗ graneiſe 


sMonteſu vote) ? Monteſij 
eifeus Monteſius hoͤrete / das Jucatana ein ſehr reiche vnnd —— 


nuͤtzliche Prouintz were / ſchiffet er mie dem Titul eins Gu⸗ 
bernators begabet/ auß new Hiſpania mehr den mit. 500. 
Spaniern/wiclen Bferden/ond an Prouiandt reichlich verſe⸗ 
hen/näch feiner Prouincien/ond da er dahin kommen / ſamb⸗ 
leten Bien der Landtheren zu jhme / vnter dem fehein?/ als 

wolten fie ihn befuchen/ond in deme fie fich frelleren/ als bege⸗ 
reten fie feiner Freundtſchafft / begab fichs einsmals / das fie 
gelegenheicerfahenzire Schelmenftücke zuuorbringen / Der- 
wegen jhrer einer von einem Morten des Gubernators Waf⸗ 
fentreger/ſo auff ven Gubernatoren wartet / einen Sebel von 
der ſeyten onuorfehens ergreiffee / ruͤcket Ihnen ober. den Gu⸗ 
bernatoren / jhnen zu erwuͤrgen / welches denn auch geſchehen 
were / wo er hicht eilendes das Schwerdt wieder erwiſchet / vñ 


ſich Mannlich gewehret hette / Die Indianer aber huben ſich 


daruon / vnd ward keiner beſchediget · Von deme an machet 


der Gubernator feine Schlaehtordnunge 7 theilet fie auß 
grieffe die Indianer an vielen oͤrten zu gleich an / was er denn 
gewuͤnne vnnd eroͤberte/ Das verderbet ————— 

& ie = 


Fewer. mil 
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Die Indianer aber binfegen/ wereten fich auch wol dapf⸗ 
fer -in meinung jre Hütten zuuortheidigen / weil aber ſie neun 
ganger Jahr ancinander vom Gubernatorn / bekricget / vers 
herget vnd verderbet / den mehrertheil jhrer Herrn vnd Fuͤrſten 


verlohren / alle jhre macht vnd gewalt genommen / darzu ſnen 


der muht gar gebrochen warzergaben ſie ſich endlich der Spa⸗ 
nier gewalt vnnd willen. Do nun Monteſius die Pro⸗ 


uintz gedemuͤtiget / gezwungen vnd Fried gemacht hette/ thei⸗ 


let er cinem jeden / der jhm in ſoͤlchem werck trewlich beygeſtan⸗ 
den / ein Volck / ein Prouintz vnd Landt zu vnnd machet jhnen 
zum Herrn vnd Regenten drüber / darnach eng er an Colo⸗ 
nien / new Stedt vnnd Flecken/nemblich / Hſpalim, Emerita, 
Salmanticam , deren doch die groͤſte vber fuͤnff und zwantzig 
‚oder dreiſſig Heuſer nicht hette zubawen vnd anzurichten. 

Als nun der Gubernator dieſe ding zum theil für fich 
ſelbſt / zum eheil mir huͤlff feiner Soldaten verrichtet, ond mit 
einem Cacico Alquinotep genant/ hundert vnnd zehen Jahr 
‚ale / welcher / ob er wol getaufft/ eriviefe er dech mit feinem 
hantigen feuffgen ond weinen das jhm fehr wehe thete/ das er 
ſehen muſte / das ſein Vatterland durch die Spanifche Waf⸗ 
fen vnd Ruͤſtung gezwungen / vnd zum bahren gebracht were⸗ 
vngefehr zum Geſpreche/ do denn derſelbe Cacicus alſo ſagte 
Zur zeit meiner jugent lieber Monteſi / entſtund ein gifftige 
Seuche in dieſen Landen / in dem die Leute ein vngleublich 


menge Wuͤrmer von fich brachen / darauff ein grewliche Pe⸗ 
ſtilentz erfolget / die romoret ſo gewaltig / Das man nicht an⸗ 


ders meinete/es würden. alle Menſchen ſterben / vnd niemandt 
lebendig bleiben. RE BL 

Deßgleichen nicht fang für deiner ankunfft / Haben wir 
‚mit den Mexicanis zwo blutige Schlachten / darinnen mehr/ 
denn anderthalb tauſent Meuſchen yvmbkommen ſind / gehal⸗ 


‚sen 


) 


P2 % . 
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een/doch iſt folches alles/wenn man es fegen den untregkichen ea 
Exempeln der gramfamen grimmigkeit vnnd verfluchten gei⸗ ſchafft / iſt 


> ges/ welche duvnnd deine Soldaten an vns begangen haben — 
erachtet / ein lauter Kin der ſpiel geweſen. alle be⸗ 


Daſſelbe Land aber iſt rauch vñ ſtemicht / doch fruchtbar / ſchwerung 

auch reich von fifchen vñ Maitz / die Einwoͤhner opffern Men⸗ 
-fchen/eflen aber jr Fleifch nicht kein Soft, Silber oder Ert⸗ — —9 

aruben werden bey jhneirfunden/ Gemeinlich haben fie viel ſten 

Bienen / vnd ein vberflus vor Baumwollen/darauß fie Men⸗ 
Abud Hembder/wie ſubtilen Leinwad/ ohne Ermel wircken⸗/ 
vnnd diß iſt jhr vornembſte Nahrung / dauon ſie jhren Herrn 

vnd Fuͤrſten hre gebuͤr liefern / vnd die Spanier verführen ſol⸗ 

che Wahre gen Mericon in die Inſel Cubam / in die Fon du⸗ 
venfifche Proungz/ vnd Andere Indianifche LT Fa 
emner / damit ich die Sondurchfifche Prouint miwe 
nie Worten auch Befehreibe / war es vorzeiten vmb fie u 
gethan/das/ che Spanien fie mir Krieg anfochten? ein vier⸗ —— 
mahl hundert tauſent Indianer darinnen wonhafftig waren / die die 
Als aber ich hinem kom men/ vnd darinnen mich hielte/ ware Enz - 
Der nehrlich ein acht ranfent noch vbrig / zu finden’ Dein eins gerieden 
theils Dal inden Schlachten onnd Schermuͤheln von Spa oder auf, 
nie erfchtagen / eins cheils in die Kuechtſchafft geriſſen⸗ er 
vorfauffe mit onereglicher arbeit in den Goldtbergwercken ann nichte: 
- Bin vnd wieder faft auffgereuntet/on gleich oͤde gemacht wor⸗ deun ee ; 
den / REN fo noch Beutezu tage vbrig / (wie vor 'Aht genden. 
dern Voͤlckern die den Spatiern dienen muͤſſen / gemein⸗ 
Sich auch geſchicht) wo fie etwa auch / ein gleich rauchen ſpro⸗ 

den oreh/ der ein wenig zubewohnen Bequem gefunden? 
ſind fie dahin mit alle jhrem Guth vund Habe wiewol kuͤm⸗ 

) meklich/onndnichr ohne groffe befchwerde/ auff das fiebeyde 
den Spanien auf den Augen kommen / vnnd auch ni Kl 

Zn ia Fe * Dre - 
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jhre Augen von anblick der Spanier jhnen nicht wehe theten/ 
verruͤcket vnnd gezogen. Alſo haben die Spanier ſich mit J 
freundtligkeit vnd liebe vmb dieſe Voͤlcker verdienet gemacht⸗ 


auch gunſt vnd guten willen bey ihnen erlanget 
Die Spanier haben in dieſer Prouintz fünff Colonien ge⸗ 
bawet / ſo alzumal zuſammen nehrlich hundert vnnd zwantzig 
Heuſer baben/welche mehrer theils von Rohr / Hürden vnnd 
Stroh gedeckt ſind / werden ſelten / vnnd von wenig Leuten be⸗ 
wohnet / Solches aber derhalben / das die Goldtbergwerck / ſo 
zuuor die Leute hinbey gebracht vnnd gelocket / abgenommen 
vnnd abgangen ſind / Das Haupt vnter jhnen iſt Trigilium 
oder Turris Iulia, ein Biſchoͤfflicher Sig /auff einem zimb⸗ 


lichen Huͤgel nahet am Meer / nach Mitternacht gelegẽ /zwey i 


hundert Deudtſche Meil / darunter iftein Dort oder Hafen 
der Porte de Caualli heiſſet / von dem ligt cin Tagreis die 
Stadt S. Petri/auff der eben / nahet am Gebirge. Nicht 


weit daruon fleuſt das Waſſer Vllua, dabey ein See/ darin⸗ 


nen im mittel etliche Hügel von Erden / als kleine Inſulen/ 


feinem gemwiffen. orte; 
Drichalb Deudtfcher Meil wetter hinein / ſtoͤſſe man 
auff zwo Eolonien/Comaiagua,pund Gratia Dei, fo von eins 


etwas kaltlendig / tregt zimblich Getreidig/ Bald nach diefen 
Colonien folget oder finder man / das allerſchoͤneſte vñ luſtig⸗ 
ſte Thaal / Olanchiana, jetzt aber gang oͤde/ dariñen die Spa⸗ 
nier die Stadt zu S. Jacob gebawet / hat etwa bey zwantzig 


Heuſern / deren aber wenig bewohnet werden. 
Alhier muß ich ein fach erzehlen / fo ſich zwiſchen etlichen 
Indianern onnd mir zugetragen / domit die leſende zu beden⸗ 


- find mie Kreucern onnd Geſtreupich bewachfen/ Wenn die 
- Wind gehen/laffen fie fich hin vnd her ereiben/ vnd bleiben an 


ander weiter als 33: Deudtſcher Meilen liegen / der Acker / ſo x 


N 1 
ur 


cken 
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cken haben / mit was freundtlichen Augen vnnd gewogenem 


gemuͤte dieſe Voͤlcker ons anfehen Finnen. 


Sch zog mit einem Spanier auß Comalagua / woleen 


beyde nach jetzt gemelter Stade mit einander reiſen / Als wir 
num vier Tagreiſe verbracht / nirgents wohe aber einiger 
Menſchlicher Wohnunge oder Gebewes / innen vnnd gewar 
werden koͤnten/ auch vnſere Victalien / ſo wir mitgenommen⸗ 
faſt auff gezehret waͤr / kommen wir endtlich zu einem kleinen 


R freundtlich vnd fleiffig als wir konten / vns mit ein wenig Pro⸗ | 
uiandt bedient zu fein, Fonten aber weder mit bitte/noch vmbs 


woas mitgetheilet herten/ fondern wünfcheren vns das grews 


ſpruͤtzeten auff die Erden/ond hieſſen vns von fich aller dings | 


Indianiſchen Doörfflein/da bathen wir. die Einwoͤhner fo 


Geldt oder gunft bey Ihnen erhalten, das fie ons in ichtem 
lichfte das fie konten / wolten vns die Augen nichtgönnen/ 


wegpäcken. 


Als wir nun dermaffen vbel empfangen / vnnd trawrig 


von tage ziehen muſten / kamen wir doch noch für Nachts in 


„bie Stade / funden aber Fein Herberge darinnen/ derwegen 


wir im eingang in ein ledige Hütten Eriechen ons ein Strew 


von — machen / vnnd alſo vngeſſen vns zu ruhe begeben 
muſten. PART | v 


Zu der seit/do die Spanier jhres freyen willens(oder das 


ich recht ſage/ ohne vernunfft vnd frey en willem ehe den India⸗ 
niern jre Freyheit auß Keyſerlichem Edict/ wieder geben war⸗ 
muthwillig lebten / hatten ſie ein ſtetig kurtzweil im brauch⸗ 


huͤpffeten/tantzten / ſpruůng en vnd waren ſtets in frewden/ denn 


Pe meineten/es würde jmmerzu alſo zugehen/ auff die Straſ⸗ 


⁊* 


‚fen gingen fie ſpatzieren warteten auff diewandernden Leute⸗ 


vnnd wenn fienun einen antraffen / lieffen ſie mit hauffenzu 
jhm / vnd wolte ein jeder ihnen mir — zu hauſe fuͤhren / trun⸗ 
ee. Be m gen 
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gen vnnd haderten fich vmb ſte / onnd war keiner dernicht fm 
freundtlich gegruͤſſet / mit vielfeltigem guthertzigem erzcigen 
Ihnen zu hauß laden vnd beherbergen hette woͤllen. | k 

Jeht aber hat es viel cin andere meinung7 do es nemblich 
viel auß einem andern Faſſe in India gehet / mit den Leuten 
gewonnen / Wenn man jetzt einen frembden ſiehet kommen⸗ 
verkreucht man ſich in die Welde / Man leſt ſich verleugnen/ 
vnd wil niemandt daheimen fein. Ja man ſolt wol Spanien 
finden/niche allein in dieſer Stadt / ſondern auch gemeinlich 
in allen andern /welche/ob ſie gleich Lehenleute vund Unter ⸗ 
thanen haben / Dennoch ſo genawes mit jhnen zugehee 7 das 7 
fie nehrlich.ein ſtuͤck Brots zum beſten haben / deñ weil die Ju⸗ 
dianer jhren Oberherrn anders nichts 7 zum einkommen rei⸗· 
chen konn en/ denn was in ſhrem vermuͤgen ſtehet / vnnd auch /⸗ 
do etwa ein Spanier von feinen Vntert hanen etwas anders 
oder mehr haben / oder aber dieſelben vbel halten wolte/ ſo mu⸗ 
ſte er von ſtund an. auff befehl ver Gubern atoren / hinder Land 
vnd Leuten hingehen / ete. Muß demnach mit jhnen von noth⸗ 
wegen in allen ecken gantz gnaw vnd enge eingehen. 
Eben alſo ſchreibt Gomaraæ ſto zentib cap £: 
auch / ohne alleine das er dieſen Alquinotcp;Algquimpechum 

nennet / vnd zwar als einen Prieſter des Dorffs welches her 

nachmahls die Spanier zur&olonien vnd Encritäm genen⸗ J 
net/gemacht haben. Dieſe Seuche aber vnnd Geſchmeiſſe⸗ 9 
hat in den Lendern vuter den Leuten / da die Wuͤrme bey ſhuen 
alſo vberhand genommen / das ſie auch das Eingeweid zer⸗ 
biſſen / vnnd zun Beuüchen herauß gefahren ſind⸗/ achtzig Jahr 
zuuor/ ehe die Spanier kommen/ regieret. Die Kriege aber 
viertzig Jahr zuuor⸗Dannen hero achten fie jenes ſammer 
vnnd elendt feyleichter geweſen / als der Spanier jeniges Re⸗ 
giment / darumh das firfsdafürhaftn / die Spanterwerdak 
nn INES, | nime 
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nimmermehr auß jhren Lendern vnd Grentzen ziehen /ondak | 
ſo ſtetig mit ſhrer Tyranney beſchwert fein muͤſſen. 
Das XCapittell. 
Wie ein Indianer der Spanier Sitten 
beſchreibe / Worumb die Indianer ſich vnter 
das Span ſche Joch begeben /Bonderbe ⸗ 
u fhreibung der Ricaraguenſiſchen Prouin ⸗ 
Benz was die Einwoͤhner triucken / wie fie 
aͤntzen / vnnd vom Berge der Fewr don ſich 





Air a fo kegen dem groffen Meer nach Mittkagwerts 
‚gelegen/fommen/ vnd daſſelbig Sand am erſten durchzogen/ 
bin ich bey der fuͤrnembſten Herrn einem Gonzallus genant / as die 


welcher albercit ſiebentzig Jahr alt / vñ Vie -Spanifche Spra⸗ Jndianer 


che #4 die mafle mol kunde / zur Herberge gelegen / derſelbig / von, Spa⸗ 
Als ſch vngefehr auff einen Morgen fruͤ bey jhm ſaſſe / mich en. a 
ſtracks anfahe/unnd ſagte: Höre Chriſt / Was find doch diecc 
Chriſten für Leute Sie betteln Maitz/ Honig / Baumwol⸗ <<. 
Inhembde woͤllen Indianiſche Weiber zum beyſchlaff/ << 


Gooldt vnnd Silber von ons haben’ Woͤllen aber nicht arbei⸗cc 


ten / ſind Spötter/ Spieler/ Doͤppeler/ boͤſe Gottloſe Leute/ cc 
Wenn ſie in die Kirchen Meflen zu hören kommen / verfleizce 
nern fierond reden den abweſenden vbel nach / ſchmeiſſen vnnd <= 
balg en ſich/ verwundet einer den andern, Summa / er kam in « 
et Be | nr feiner: 
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>> feiner Rede fo weit / das er letzlich ſchloſſe / es were an feinem 


»> Ehriften was guts vnd tüchtiges. Do ichaber hinfegen-fage - | 


°> terdie böfen vnnd nicht die frommen eheten ſoͤlches / fraget erz 
>> Wo find die frommen? Ich zwar habe feinen fondern eytel 
> Schelck vnd Buben gefehen vnd erkennet. ee" 
Als nun diß Geſprech hieruon ein ende hatte/fiengichan 
von jhme zu forfchen / wie vnnd worumb fie den Spaniern o⸗ 
der Chriſten in jhrem Lande zu nieſten fuͤr der zeit geſtattet vnd 
>> gegoͤnnet Betten 2 Fieber Mann / ſagte er / daruon habe dieſen 
>> befcheide: Da das Gerüche von der Chriſten grimmigfeit/ 
>» das / wo fie hin weren kommẽ / mit Mordt-Zodrfchlagr Raus 
>> ben / vnd ſtehlen fie alles wuͤſte gemachee / In diefen Landen er⸗ 
>> fchollenzan ons auch gelanget / vnd wir/ das ſie auch an dieſe 
>> Lande wolten/vernommen + Schrieben wir ein allgemeinen 
»> Land oder Reichftag auß / brachten alleunfere Freunde vnd 
>> Bundgenoflen zufammen/berieten ons mit ein ander/ vnd bee 
>» fehloffen letzlich einmuͤtiglich / das wir che Mannlich alle zus 
>> gleich mit einander im Streit fallen denn ons vnter das Joch 
>, der Ehriften einlaſſen wolten. > BE 
>>. Auff diefen Beſchluß rüfleten wir ons mie Spieffen/ 
>» Stangen/ Steinen /Pfeilen / vnnd andern Wehren auffs be⸗ 
>> es wie wir konten. Vnnd als nun die Chriſten vnſer Sande 
¶angriffen / zogen wir fhnen getroſt vnter augen fehlugen vns 
 fafteintag mit jhnen Mannlich / doch würden endtlich die vn⸗ 
>, ferndurch dẽ nachdruck der Pferde erfchrerferzmüdegemacht/ - 
⸗ovnd in die Flucht getrieben⸗ Darumb ſchickten wir zwene Ge⸗ 
>, fandten an den Oberſten der Chriſten / lieſſen Friede bitten/ 
> doch feiner andern meinunge/ denn das wir zeit vnnd lufft bes 
5 kemen / vns auffs new wieder fie zurüften ond zu ſtercken. Der 
„> Dberfte war uns hierauf zu willen / macht Fried vnd Freund⸗ 
ſchafft mis ons / Daher die vnſern ſich mit ITEM / — 
roh⸗ 
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frohlocken bey die Chriſten macheten/ fichefucheten/ jnen bey⸗ 
wohneten/theten jhnen von Goldt vnd andern dingen/ groffe““ 
vnd viel verehrung vn ſers theil aber alles auß falfchem Her⸗ 


tzen⸗Sie die Chriſten beſuchten uns auch/ in vnſern Heuſern⸗ 


meinten es were gut Fried vnnd Freundtſchafft / vnnd durffte 


ſich kein theitfür dem andern ichtwas boͤſen halben beforgen/““ 
Bir aber hielten nicht Glauben /ſondern vberftelen ſi des drit⸗ 


ten tages auffs new/ vñ muſten doch in kurtzen / wie zuuor ge⸗ * 
sc 


wir den erlangeten⸗ beſcheiden wir ons auffs new zuſammen/“ 
wuͤrden einmuͤtiglich rahts / ehe zu fterben / denn die Chriſten ? 
zu Herrn zu leyden. Es ward auch als balde der jeniger““_ 


F 


au 


ſchehen / die Flucht wieder an die Handnemen. 


Nach dieſem abfall aber/begerten wir eben mie dem Herz“ 
Ben vnd gemuͤte/ daruon zuuor geſagt / abermahls Sriede/do““ 


fo auß der Ordnung fliehen würde/ angeſichts zum tode ein⸗ 
helliglich verurtheilt vnnd verdampt. Deme zu folge⸗ruͤſte⸗ e 
ten wir vns die Chriſten wieder anzugreiffen. Als aber vn⸗ 


ſere Weiber von diefem vnſerm vornehmen gehoͤret/ kamen fie“ 
heuffig/ fallen ons weinende vnd heulendt zu Fuſſe⸗ vnd ſag⸗ 


een Es were beſſer den Chriſten dienen 7 denn ſo jemmerliche 


3 


wir ſe vnſer vornehmen zu beharren vnd ins werk zufegen gez << 


meinet / ſolten wir ſie mit jhren Heinen Kindern zuuor tödeen/ << 


damit ſie nicht jhrer Menner berauber/ denn in der grimmiz << 


gen Leute gewalt / leſterlichen mut hwillen allererſt graben... | 
möchten. Durchviefeunferer Weibermie Threnen voreng une, 
mifchten biete erweichet/ legten wir die Küftung ond Waffendtaner dem 
nieder / vnnd vntergeben ons der gewalt der rauberiſchen SPEnicht 
vr ; > ..20tergeben- 


Baldt aberhernach / entpoͤreten fich etliche Voͤlcker vone 


| wegen vngehoͤrter vberlaſt beſchwerung / darmit fie * ce 





nm 


fich mergen laſſen / vnnd gar ombfommen/ Im fall aber 






rum 
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lich von Chriſten getruͤckt wur den / auffs tiew wie der ſie zaber 


„es ward Ihnen von Chriſten groͤblich eingetrencket / in dam 


dieſelben auch der kleinen Rinder / vnd des zarten alters der ju⸗ 
»> gende nicht verſchoneten / Dabey fie es doch auch. noch, nicht 
„> wenden lieſſen / ſondern ſiengen / penigten ond verkaufften alle/ 


Befchwer⸗ u Pr 5 ; \ 
er auch wol die / ſo vnſchuͤldig waren / mit vorwenden / Sie het⸗ 


dns der ten ſich auch der, wiederferung vnnd entpoͤrung vnterſtanden. 
Span : Diefes wercte ſo lang/ biß das Gebott vom Koͤnig zu Caſtel⸗ 


vber die ¶len auß ging / dadurch wir in vnſer alte Frey heit wieder geſetzet 


— in vnſer al IE wie 
Sn nd dem vntreglichen elendt oder jammer ein wenig, geſtew⸗ 


>’ yerioirde. Darmit beſchlos der Cacicus feine rede 
& Das Sande Nicaragua iſt fonderlich gros/.aber ſehr 
aaben * a, Rale 
ve Kam Fruchtbar vñ luſtig / doch ſo heiß oder hisig/ das man Som⸗ 
ds Rica merszeftwegen des grobenSandeszwennererhigt wirdt/ am 


rague ¶ Tag nicht / ſond ern allein bey Nacht wandern darfl- nn W 
Sechs Monat an einanderregener es in dem gandezfer 7 


het im Meyen an / ſechs Monat iſt truckenes Wetter /unnd 
feind Tag vnd Nacht ſtetig gleich. Das Land tregt viel Ho⸗ 
higs Wachs⸗Balfam / Baumwollen / vnnd andere Früchte 


mehr/ darunter ein beſondere gattung iſt / die an demort ale 


leine wechſet / vnd weder in Hiſpaniola / noch an andern oͤrten 
funden wird. Dieſelbe iſt geſtalt / wie bey vns ein Birn / jhr 


inwendige Kern iſt rundt bey einer oder wol anderthalben 


Welſchen Nuß gros/ fehr koͤſtliches/ lieblichs vnnd guts ge⸗ 
fchmads. Der Baum/daraufffiewechft iſt hoch vnd lang⸗ 





*2* 


hat kleine Bleiter. Wenig Kuͤhe / viel Sew aber gibt es da⸗ 


welche von denen / ſo auß Hiſpania hinein gebracht / gezeuget 


werden Tee ’ — 

Die Indianer haben viel Doͤrffer im Lande / aber gar 
klein / vnnd ſeind die Huͤttlein von Rohr gemacht / mit Stroh 
bedeckt / haben inwendig geringen raum. a 


Sein: 
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Hein Ertz bricht oder ſin det man dar ine/ wiewol die Ein⸗ 
woͤhner anfangs/da die Spanier hinein kommẽ/ viel Golls/ 
doch gering an Korn oder Schrot Zauß andern Prouintzen 
vnd Landen hinem gebracht Herten, 
Man ſin det alda ein on aan ongleubliche menge 





 Dapagaigenrrhunden Samen groſſen fchaden pud weñ DIE Sp 
AIndiauer vom Rohr mieht fchew oder blogſal drein ſtelleten / se Pavar | 
vnd mit ſchlaudern Steinen ſteits vnter ſie wuͤrffen/ vnud alſo 3" 


hinweg gewehnten / konte niemandt etwas fuͤr denen Poͤgeln 
BR ne BT Nah Una 


Als erſtlich die Spanier diefe Prouintzen unter fihger 
Bracht>Baben fie diefelben von wegen allerhand nugbarer din- 
ge die ſie darin funden/ Mahomets Paradeis genennet Die⸗ 
fes Land bringt Hey ſtuͤcke/ vnter andern, die man ſonſt in 
keinem Sand Indieaußgenommen zu Guattimala der Fon⸗ 
durenſiſchen Aouintz Item / an den enden Mexici/ vnnd dem 

gantzen ſtrith des newen Hiſpanis ſiehet oder ide.’ Eins 
nſt ein gattumng der Pfawen / welche⸗ nach deme man ſie in Eu⸗ 
ropam bracht, Indianiſche Huͤner heiſſet ⸗ Das an der iſt ein 
Flrucht /welche fie Cac auate nennen/ vnd an ſtatt der Muͤn⸗ 


ebraucht Oleſe Frucht Cacauste wechſt ah Font Baum 








Keim Frucht 


„fosnmbiieher grömerblaßelaser mehe ſang gut /es ſeh damit va Ir | 


Scaragurım 


Das er an eimentpahiieiiguneßehh orte ftehe/ denn ſo boſd Ihn‘ 


die Sonme beruͤret/ verderbet er/ darumb pflantzt man fängeäge. 


meinlich an fruchten orten/ da er Schatten hat ¶ Iſt aber an 
dem auch meht gnug / ſondern man ſetet erſtlich ah den ortt 
ein hohen Baum wenn derſelbe beginne zu wachſen/ beuget 
man feinen Gipffel / breitet jhn fein auß / vnd jn dab⸗ 
wenn er gros WIRD, hernach den ganten Baum Cacauate ve 
. Berfehatterond ſur der Sonnen jehein vnnd His / das Ihm die 
Sonne damit nicht ſchade /verwaren Seite — 
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ſtalt wie Mandelkern / in etlichen Hülfen oder Schöttlei in 
der dicke vnd breite eines Kürbis verfchloffen / reiffet in jahre 
friſt / vnd wenn fie reiff worden / abgebrochen vnnd außgedros 
ſchen iſt / breitet man fie auff Hürden an die Sonne bis fic als 
— le Feuchtigkeit verlieren vnd trocken werden. Wenn ſie nun 
der Nica, woͤllen Getranck draus machen / doͤrret man dieſelben in ei⸗ 
raguenfer. nem jrden Gefeß auff dem Herde / denn zuklopfft man ſie mit 


den Steinen / do ſie das Meel zu Brott mit machenzthunes 


denn in ein Schalen / deren viel. im gantzen Landt Indie al⸗ 
lenthalben / wie die Kuͤrbis auff etlichen ſonderlichen Beu⸗ 
men wachfen/mengen es gemachſamb vnd einzelen mit Waſ⸗ 
ſer / wuͤrtzens auch mit ein wenig Pfeffers / wie ſie jhn ſonſten 
gemeinlich brauchen / vnnd denn txincken fie. alſo daruon / Iſt 


ein Getranck einer Scwſuͤden ehnlicher / denn Das Leute dar⸗ 


» 


uon trincken follen.. 
In einem gantzen Jahr / als ich die Prouintz durchwan⸗ 
dert / konte ich mich nicht erwegen dauon zu trincken / alſo het⸗ 
te ich ein grawen dafuͤr. Eins mahls trug ſichs zu / das ich 
für einem Dorffoberwandert/ da both mir cin Indianer das 
uon zu trincken / vnnd ich aber nicht dran woltezwunderteer 
fich drob / vnnd ginef lachend dauon. Weil ich aber die lenge 
nicht vbriges von Wein hette/muſte ich thun wie andere / auff 
das ich nicht ſtetig am Brunkruge hengen duͤrffete. | 


- 





Dieſer elender Syrup iſt ein wenig. bitter / fettigetwolz - 


keltet den Leib / machet aber nicht truncken / doch iſt er die thew⸗ 
reſte Wahr in den Lendern / vnnd die Indianer haben nichts 


herlichers oder werders / als jnen / doch gleichwol wo er breuch ⸗ 


lich iſ. at Ira 
Sietender ¶ Dieſe Voͤlcker habenfaftchenfolche Sitten vnnd breu⸗ 
Det che/wie die Mexicaner/ eſſen Menfchenfleifchzeragen Hemb⸗ 
guenſet · de oder Vnterroͤcklein ohne Ermel/ wenn ſie g ewr woölien mas 


chen / 


* 
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chen / haben fie zwey Hoͤltzer / diereiben oder fiedelen fie fo lans | | 
ge auffeinander/bis fie fich engünden. Ynddiefeweife zwar 4 
halten fievurch gang Indien / Ob ſie aber gleich viel Wachs | 
haben / wiſſen fiedoch nicht wozu es diene / vñ wie mans brau⸗ > 
-  cherfondern brennen nur Spoͤne/ auß wilden Fichten gefehnite 
ten oder gemachet. | ie | IR 
Vliererley Idiomara oder. art der Sprachen habẽ dieſe Leu⸗ 
te/ vnd iſt die Mericanifchedie beſte vnd luſtigſte/ fie gebet v⸗ 

ber zooo. Deudtſche Meylen weit / iſt leicht zu lernen / jhre Koͤ⸗ 
nige vnnd Fuͤrſten heiffenfie Tutruane ‚Brot Tafcal , Huͤner 
Totoli, Das wort Ocomaia heiſt fo viel/als beite /oder warte 
ein wenig/Kranckheit nennen fie Mecocaua, ondtangen Mi- 
Be VE OR hPa | 
Im tantzen Halten ſie dieſe Manier / Es kommen ein zwey Wie die 
oder drey hundert / Ja auch wol ein drey oder vier tauſent Nicara⸗ 
Menſchen zufammen/ darnach das Land oder Prouintz gros guenſieae 
vnd weit / vnnd der Leute darinnen viel oder wenig ſind/ wenn Ben 
ſie nun verſamlet ſind/ kehren vnd fegen fieden Dlag/darauff 9 
ſie tantzen wöllen/auff das aller ſauberſte/ denn tritt einer / der an 
den reyenführen ſol / erfuͤr/fehet an/beuger fich zu räcke/fprins u 
get auch vnterweilens einmal herumb / deme folgẽ fie gliedts⸗ — 
weiſe drey oder vier mit einander / wie es nun der foͤrderſte mas 
chet/ alſo ſtellen fie ſich alle/die Hofierer vnd die Trũmenſchle⸗ 
ger fahen any einen gemeinen Geſangk im Land vblich zu ſin⸗ 
gen / darauff antwortet jhnen der Foͤrderſte und Platzmeiſter / 
vnnd wenn die andern zu ſingen auch anfahen / lauffet er mit⸗ 
ten vmb ſie her / vnnd durch ſie hin / einer tregt einen Wedel in 
NHenden / der ander cin Cuͤrbis vol Steinlein der drit hat fein 
Heupt mit Federn geputzet. Dar ſiehet man manchen / der 
Schnecken heuſer an ein Leinenband zufammen gehencket / da⸗ 
mit Arm vnd Knie wunderbarlich gekroͤnet vnnd gebunden. 
RR ER Dee... Dieſe 
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361 Hiſtorien 


Dieſe trehen vnnd krecken jhren Leib fonft/die andern / ſo 


auff mancherley weiſe / etliche haben einen Schenckel / etliche 


Xegi⸗ vnd ein Tagreis weit / liegt die Stadt Legio / ein Biſchoͤfflicher 


Granata 


new Sted⸗ 
%: 


Berg der 


die Arm auff / hüpffen onnd tantzen alſo dahin / einer ſtellt fich 
als wer er blind / der ander als wer er taub / der dritt lachet / der 
vierde weinet / einer ſinget / der ander heult. Mit dieſen vnnd 
dergleichen wunderlichen ſeltzamen bewegungen / in dem ſie 
ſich auch zugleich/ mit jhrem Cacauate vbermeſſig fuͤllen/ 


bringen ſie den gantzen tag / darzu auch wol ein gutt theil der 


nacht mit huͤpffen vnd ſeringen hin / Das ſey von jrem Tantz 
geſaget. 


DieSchiffe fo ober das Mittags Meer kommen/vnnd J 


nach Nicaragua woͤllẽ / lauffen in die go. Oeudſche Meil auff 
einem engen Fluß/ zu einem Dorff Realegio genent / da hat 


es etwa ein zwoͤlff Huͤtlein von Rohr gemacht/ vnmn wird von 


Spaniern bewohnet. Die Schiff aber kommen aldar dar⸗ 
umb an / das ſie da ſelbſt einen bequemen Standt haben / vnnd 
das Gehuͤltz wol zu bekommen iſt / von dem ort kegen Morgen 


Sitz / am Vfer des Sees/ vnd hat ſie Franciſeus Fernandez 
wie auch Granaten / ſo in die 200. Deudtſche Meilenzeben 
am felben See / nicht weit vom Außflus/ da der Stein das. 
Mitnaͤchtige Meer fellee/gelegen ift/ete.erbamer. Diefe zwo 
Stedte haben mit einandernehrlich 8o. Heuſer / deren etliche: 
von Erden oder Leimẽ/ etliche von gebacken ein gemacht find. 


\ 


7 





Sn die zo Meil von Legion iftein fewriger Berg/ welcher 
Serorfpen, auß feine Mundloch folche Fewerklumpen offtmals von fi 2 
“0 


wirffe/ das ſie vber 200. Deudtſche Meil bey nacht leuchten: 
vnd gefehen werden. Etliche ſind der meinung / das vnten im 
grundt des Berges / zerlaſſen oder zerſchmeltz Goldt im Fluß 
ſtehe / vnd das fey Die Materia oder vrſach des ſtetigen gewrs 


er ei⸗ 


Derwegen do ein Pr —2 ſolchs erfahren woͤllen / hat 


un 
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geſetzt / mit beſchuͤldigung / er hette jhme die. Ketten dünner vñ 


fchwecher gemacht / denn jhme befohlen geweſen / Derwegen 


hin der Schmidt ein ſterckere vnd dickere machen muͤſſen / mit 


welcher er zum Berg beſſer denn ſchriets geeylet / vnd da er da⸗ 
dhin kommen / ließ er abermahls einen groſſen eyſenen Hafen 
ander Ketten zum Loch hinunter Aber es ging damit wie zus 
uor / es zerſchmeltzte nicht allein die Kette mit dem Topff⸗ ſon⸗ 
dern ein Fewerklumpe/ ſo auß dem Loch vnuorſehens fuhre/ 


hette gar bald vnnd ſchier den ſimpeln Bruder mit ſeiner Ge⸗ 


fellſchafft verzehret. Derwegen die gute Companey nicht we⸗ 


nig erſchrecket / in die Stadt fich wieder macheten / vnnd forte 


baß an den Handel mehr nicht gedachten / viel weniger ders 
gleichen vorzunemen ſich vnterſtuͤnden. Be 


Ju diefer Stade habich einen Dricfter gekennet / welcher 


F 


\ du Beförderung des Königlichen Renemeifters/ vom Kos 


nig in Hifpanienfchrifftlich gebeten hette / man wolte jhme 


zwey hundert Selbeigene Knechte ſchicken / mit derer huͤlffe 


wolteer den Berg Durch oder abſtoilen / vnd durch diß mittel —— 


ei groffes gutalda gewinnen, Ihme wurde aber vom Ko⸗ 
nig geantwortee: Er möchte den ‘Berg für ſich / vnnd auff 


fein onfoft offnen/ der König hette fo viel Knechte nicht / derer 


ex su beforderung ſolcher Bergarbeit entraten koͤnte/ Alſo 


muſie der gute Herr von dieſem werck auch ablaſſen. 


ee en. 






er eine Ketten machen / vnd einen Keſſel dran hengen laſſen / iſt —— | 

neben: noch wish Spaniern zu öberfi auff den Berg gangen/ wird em 
vnd den Keſſel mit der Ketten hinein gelaſſen / in meinung des pedorles. 
gefloſſenen Goldes zu fchepffen/ond ein gute notturfft heraus | 
Ju bringen / es ſey aber jhme der Keſſel mit einem ſtuͤck von der 
Ketten zerſchmoltzen. Darob iſt der Münch ſehr zoͤrnig wor ⸗ 

den / wieder nach Legion gelauffen / den Schmidt hart zu rede 
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1... Man achtet das dieſer Balſam (wie Plinius 
lib.ır. capit.25. ) fchreibee / welcher dem Indiſchen Land von 
Gott alleinverlichen iſt / vorlangſt ſey abgangen / onnd habe 
zu wachſen auffgehoͤret / Denn man aber jetzund auß Indien 
bringet / iſt erſtlich durch anzeig eines Indianiſchen Weibes 
in Hiſpaniola funden worden / Der Baum / darauß dieſer 
Safft treufft wird von den Einwoͤhnern Goaconax genen⸗ 


net/Oused.Hift.Nat.Iud:lib.10.cap.3. Man ſamblet jn auch 


heut zu tage in new Hiſpanien von einem Baum / der etwas 
groͤſſer iſt / als ein Granatepffelbaum / vnd hat wie Neſſel ge⸗ 
kerpffelte vnnd zarte Bletter + Die Indianer nennen dieſen 
Baum Xilo. Es wird aber dieſer Balſam auff zweyerley 


Manier zu wegen gebracht / Erſtlich / in dem man die Rinden 


oder Schalen an dem Baum ritzet vñ ſchneidet / zum andern? 
in dem man die Eſte ſpaltet / vnnd den Stock des Baums zu 
kleinen Splittern ſcheitert / dieſelben in einem groſſen Keſſel 


oder Topff heiß machet / alſo / daß das Det oben zu ſchwim⸗ 


nen anfehet / das ſamblen fie denn in ein befonder Gefeß / 


* iſt dieſes nicht fo gut als Das erſte. Monar.de ſimp.med. 


17. Iſt der / ſo zum erſten Jucatanam funden / 
droben am 10. Cap, vermelt / denen er nachmahls Petrus A⸗ 
rias Abulenſis / Gubernator zu Nicaragua / nachdem er jm 
erſtlich die Voͤgtey zu Guͤldencaſtel genommen / von wegen 


Valboe todt / hat richten laſſen / darumb das er ſich heimlich 
mit Ferdinando Corteſio ſolt haben verbunden / vnnd ſeines 


fuͤr ſich ſelbſt eingenommenes Land oder Prouintz mit gewalt 
vortheidigen wolte / deſſen doch / wie gnugſamb dargethan 
vnd erwieſen ward / er mit vngrundt vnnd felſchlich beſchuͤldi⸗ 
get worden war / wie deme aber / mochte jhn doch — Ho 

3 elſſen 
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helffen/in maffen er auch feinen Eydam auffreumete / damit 


er allein des Landes Herr wuͤrde. RN 
TII. Gomaranennetden Fewerwerffenden Berg 


Mafäiam,fagtder Bredigermünch hab Blaſius de Vnneltagee 
heiſſen/ vnnd fchreiber/das dieſer new Empedocles vnnd ſonſt 


zweene Spanier/die begyrig geweſen / dieſe ding zu erfahren/ 
ſich in zweyen Koͤrben ſo tieff ſie gekoͤnnet ins Loch hinein ge⸗ 


laſſen / vnnd denn einen eyſernen Topff / an ein eyſern Ketten 


gebunden / ferner in die140. Elen tieff hinein gelaſſen / Do er 
aber auffs Fewer kommen / ſey er mit etlichen Glieden von 
der Ketten zerſchmoltzen / daruͤber ſich die Abenthewrer / als ei⸗ 
niem der Naturen geheimnus verwundert / herauß geſprun⸗ 
gen/ vnd ſich dauon gemacht. Anno 1551. iſt Johanni Al⸗ 


uaretz einem Doctor vnnd Dechant vom Koͤnige vergoͤnnet 


worden / den Berg zu eroͤffnen/ vnnd das Metall herauß zu 
bringen Gomor. Hiſt gent. khey cap. 203. 


Das XVII. Capittel. 
Von Petri Aluaradi Ruͤſtung vnd Zuge 
wieder dag Peruaniſche Reich / wie er geſtor⸗ 
ben / vom ſchmertzen ſeines boͤſen Gewiſſens 
als er ſterben ſollen / Wie ſein Weib dem lie⸗ 
ben Gott ſelbſt ſchilt / vnnd darüber durch 
Gottes wunderſamb Gericht erbermblich 








nach niederganck der Sonnen zeucht oder wan⸗ 
2 it 11 De iij dert 





6Enn man auß Nicaragua am Vfer des 
—Weers / alſo/ das man ſich weiter dauon nicht 
begibt/als das man es im Geſicht behelt / ſtrack 
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pers dert / hat man 600. Deudtſcher Meilen kegen Guattimalam. 


Bet Diefe Stade bitte Petrus Aluaradus/nach demer dieſe Pro⸗ 
ſemenreich ying vnter ſich bracht vñ eingenommen / zwiſchen zweene Ber⸗ 
——— ge/ die ſtetigs rauchen / Deßgleichen ſonſt noch zwo Stedte/ 
ach nd SS. Michelnemblich / und S.Saluator genant / ſo 25. Deudt⸗ 
ehrgeis zu ſche Meilen voneinander liegen / gebawet. 


wegen ge⸗· Als nun / ſage ich / Aluaradus dieſe Prouintz gar einge⸗ 


bracht nit 
nommen vnd außgetheilet / die Stadt gebawet / in guter ruhe 


vnnd friede feines erlangten Reichthumbs / ſich wor gebeſſerte 
vnd ergetzete / vnd aber berichtet wurde/das Franciſcus Pizar⸗ 
sus vn Didacus Almagrus ins Peruaniſche Reich kommen/ 


vumuͤglich gros gutt darinnen funden hetten / ward er durch 
ſolch geſchrey beweget / vom Keyſer / Brieff / erlaubnus vnd ge⸗ 
walt/ vormittelſt feiner Freunde außzubitten / in ſolches Reich 


auch zu ziehen / die oͤrte / ſo von Spaniern nicht eingenommen 
weren / jhme vntertheinig zu machen / vnnd Stedte darinne zu 
bawen: Welches jhme denn erlaubt vnd bewilligt wurde. 
Derowegen machet er ſich Anno 1534. mit einer Arma⸗ 
dia ſieben Schiff ſtarck / auß feiner Prouintz auff / vnnd als er 
zehen Wochen vnd vier tage an einander geſchiffet hette/ iſt er 
am geſtadt Peruo endtlich angelen det / vñ Bat am Vfer Man⸗ 
a in der jegend/ welche die Spanier Portum Veterẽ heiſſen⸗ 


zu Sande außgeſetzet / do er deñ etliche Indianer / fodessands 


J— fündig waren / zu ſich nahme / zog wol maß ins Land hinein? 


Bis er ober ein gros kalt Gebirge / da ſtetig Schuee lieget/ 


darob jhm auch viel Spanier 7 etliche froſts / etliche hungers 


halben / in deme ſie jhre Pferde freſſen muſten / abtroffen/ in die 


Hrouintz / oder das Land Quiton kommen. 

Do ſolches an Franciſeum Pizarrum gelanget/ fertiget 
er Didacum Almagrum mit anderthalb hundert Soldaten 
abe / ven Aluarado / wo er koͤnte den einzug zu wehren/ nr 

aber 
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aber umb das Kriegsvolck / ſo er bey fich hette / mit jme zu par⸗ 
tieren vnnd zu haudeln. Als nun Almagrus kegen Tom- 
beſium kommen / vnnd daſelbſt vormerckete / das Aluaradus 

jhme mit ſeinem Kriegsvolck zu ſtarck were / durffte er jn feind⸗ 
lich nit angreiffen / kamẽ derwegen am fiußEiribamba zuſam⸗ 
men /Do ſie denn durch vormittelung Licentiaten Calderæ 

vertragen / vnd Fried zwiſchen jnen gemacht wurde / Alſo das 
Aluaradus Pizarro vnd Almagro ſein Kriegsvolck zuſtehen 
laſſen / vnd vber antworten / Sie aber darkegen Aluarado hun⸗ 
dert tauſent Ducaten liefern ſolten / doch mit dem bedinge⸗ 
das cr auf dem Reich ziehen / vnd fortbaß deme nicht genahen 


oder drein kommen ſolte. Als nun Aluaradus ſich deſſen 


vorpflichtet / iſt er mit vier Dienern abgezogen / vnnd deſſen 
wegen / das jm gluͤcklich gangen / froͤlich kegen Guattimalam 
wieder kommen. Baldt hernach gedachte er / wie er ferner 
nach dem niedergang kommen / vnnd mehr new Landt ſuchen 
moͤchte / derowegen auch ſo bald zehen ſtreit / vnd vier Schnel⸗ 
leſchiff zu ſolchem zuge geruͤſet. GT 
Zu dem nun Aluaradus feine Armaden fertiget / kamen et⸗ 
liche Predigermänchefegen Mexicum,welche/ wie fie ober die 
1000 Wilſche Meilen dz iſt 20. Deudſche nach Niedergang 


der Sonnen vmb ſpacieret / vñ von fernen kommẽ / alſo brach - 


— 


ten fie auch auß denfelbigen Sendern wunderliche zeitung / vn⸗ 
ter anderem ſagten ſie von Sibolla vnnd andern Lendern / wie 
fruchtbar dieſelben vnd reich von Golt / Tuͤrckiß / Baumwol⸗ 


fen’ vnnd andern dingen weren / Durch ſoͤlche zeitung wurde 


Antonius Mendozza Viceroiinnew Hiſpanien / vnd Ferdi⸗ 
nandus Corteſius oberſter Kriegsherr / im Reiche bewogen⸗ 


einen Zug / entweder perſoͤnlich oder durch jhre Leuten anten 


vorzunemen / rahtſchlagen derwegen drüber / wie die Sache 


vorzunehmen were. Weil fie aber der Sachen nicht einig 
RE wer⸗ 
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werden Fonten/in dem Feiner dem andern trawete / iſt einer hie⸗ 
der anderdort binauß gezogen.  _ Fr 

Corteſius zog nach Hifpanien/ der Viceroi aberbefcheid 
Petrum Aluaradumauß Guattimala zu fich/begerende/ dz er 
auffs enlendeftemit ſeinem Kriegsvolck zu jhm feme/ Der 
denn nicht lang feumete/fuhr bald. abe / Fam in Eurger zeit in 
den Port Trinitatis,vondanen zog er zu Lande fegen Mexicũ, 
da er mit. dem Viceroi des Zugs halben in Sibollam fich end» 
lich vergliche. As er nun fieben Hundert Soldaten in be⸗ 
ftallung genommen Kriegsrüäftung / Pferde / onnd andere 
notturfft zur hand gefchickerzift.er von Mexico zu Schiff weg 
gezogen. 

Wie er nun auff der Reyſe war / kompt jm Bottfchafft/ 
das die Indianer / des Landes Xaliſci Einwoͤhner / wieder Die 


Gomera Spanier ſich empoͤret hetten / derwegen er mit dem mehrern 
nennet die» theil feines Kriegsvolcks die feinen zu entſetzen eylete. Als 
fen Dida⸗ er dahin kommen / fundeer Petrum Zunicam, yon wegen der 


cum Lo, 
pez de Zu⸗ 
miqua · 


vielen Spanier / die jhm erſchlagen waren / gang betruͤbt vnd 
trawrig / doch zogen ſie beyde von dannen fuͤr einen hohen Huͤ⸗ 
gel / den die Indianer eingenommen vñ befeſtiget hatten / jn zu 


belegern. Es hetten die Indianer gantze Beume zuſammen 


getragen/mit den Eſten fie in einander gewirret vnnd verwi⸗ 
ckelet / groſſe Steine darauff geweltzet vnd geleget / vnnd dar⸗ 
mit als einem Zaun oder Hagen ſich verſchantzet vnd verwa⸗ 
ret / Do nun die Spanier den Huͤgel vnd Hagen ſtuͤrmen wol⸗ 
ten / mit groſſem grimb hin vnd wieder rauſcheten / endlich ein 


ordnung geſchloſſen / vnnd vnten an den Huͤgel / den Stuͤrm 


anzulauffen / gefuͤhret wurde / Huben die Indianer grewlich 
an zu ſchreyen / hieben die Eſte an den Beumen entzwey / alſo⸗ 
das der Hage auß einander ging / vnnd die Beum zu ſambt 
den Steinen / mit groſſer vngeſtuͤmmigkeit vnd gepreſſel⸗ 

er 
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her lieffen vnnd waltzeten/ alſo / das der mehrer theil der Spas 
nier/ ſo vnten am Berge waren / zurſtoſſen vnd zurtreten / vnd 
zurſchmettert wuͤrde. Aluaradus ſelbſt / als fein Pferd vnter 
jm getroffen’ ſtuͤrtzete/ vnd auff jn fiel/ Dadurch er hart be 
fchediger/ ſturbe dauon in zwey tagen. Als er nun zu Bette Aluara⸗ 
ag vnd gefragerwurde/wohe jhm am meiften wehe were, dus ſtirbet 
- fagte er: Meine Seele thut mir am weheſten. Es war ein 
Mann zimlichertenge/fchwashafftigr vntrew / vnbarmher⸗ | 
sig end grimmig / kegen den Indianern / empfangener wol- — 
that leicht vergeſſent/ ondandkbar/ alſo das die ſeinen von jm gmds 
vngeſcheuwet fagten / er hette niemals einigem freund glau⸗ gottloſer 
ben gehalten / war auchein Blutſchender / in deme er zwo u: J 
Schweſtern zugleich / vnd auff einmal zur Ehe hatte. Us wunder bj 
nun Aluaradus Todt war / nam Francifcus Velaſques, Co⸗ die Seel _ 
ronatus aus befehl des Viceroi, den zug von Mexico aus — 
mit achthundert Soldaten / mehrers theils Reyfigen/ weil den, 
jhme zu Schiffe / die Prouintz Sibollam einzunemmen vnge⸗ 
legen ſein wolte / vnd er num alda ankommen / funde er an 
ſtatt groſſes Guttes und Reichthumb / Schnees Die fuͤlle/ vnd 
an Prouiand groſſen mangel / derwegen jhme viel Pferde vnd 
In dianiſche Mancipia hunger ſtůrben. Doch aus hoffnung / 
jene er man im Sand hineinfeme / je mehr Guts man fin» 
en wurde / nahme jhn der Oberſte fuͤr⸗ forder und weiter zu⸗ 
siehe? onnd als erdemnach ein dreyhundert Deudſche meil 
hinein geruͤcket / traff er ein art eins Tiers / gimlicher groͤſſe 
wie ein Kuhe geſtalt an/ in deſſen ſtallſtete fiefen die Spanter7 
ſchlachten derer viel / vnd vertrieben alſo damit jren hunger. 
Wie aber Velafques des Orts weit vnnd breit vmbher ge⸗ hey 
zogen / ſich mit den Einwoͤnern / fo ihre freyheiten Manlich ne im 
vorthedigten / in etlichen Schermuͤteln wol verfuchet / auch ge für un 


etliche jhr Doͤrff er angezünder vnd geplündert hatte / ward er ne⸗ 


n.chts den 


Pr | endlich Bolm sie 
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endlich des handels muͤde / fchaltdie Muͤnche vnnd flucher 


ihnen auffs greulichſte / das fie fo ein mechtig Gut vnd föf- _ 


lich gefchrey von diefer Inſulen gemachet / vnnd doch nichts 
dahinder were/ ließ alſo viel Spanier hinder fich/foer verloh⸗ 
ren hatte-fam Arm/Nacket vñ Bloß wieder gehn Mexicum. 
Nun woͤllen wir wicder zumAluarado fommen/als def 
fen Todt zu Guattimala süchtig worden, vnd an feine Hauf⸗ 
richte voer frawen Beatrix de cueua/ welches ein fehr hefftig/ vngehal⸗ 
ein. ſtoltze cn / Hoffertig vnnd leichtfertiges Weib war/gelangete/da 
gotsle ſie die Alimechtigkeit Gottes mie danckſagung erkennen / vnd 


5 — feine vnmeßliche Guͤte preiſen ſollen/ fieng ſie an Gott zu le⸗ 


— 


wen. ftern / vnd ſagte: Gott hette jhr Fein gremwlichern vñ befchwers 7 


lichern Vnfall oder Vngluͤck zufügen Eönnen / denn das fie 
ihres Mannes beraubt fein müfte/ lies jhyr Hauß fchwergen/ 
Aß / Tranck vnd Schlieffinicht / wolt auch feinen Troft an 
‚nehmen / zurriß vnd rauffte jhr Haer / begonne jrer mitreden 
vnd geberden anders nicht, denn als were ſie nicht by Sinn / 
doch aber vorrichtefe fie bey diefem allem Ihrem Manne fein 
Begrebnuß zum prechtigften vnnd hertlichſten / ließ fie auch - 
weder das Trawrennoch Weinen an dem hindern das fie die 
vornembften in der Stadt nicht hette zuſammen gefordert / vñ 
Ehrgeiz die vorſchaffung gethan / das ſie durch ordentliche verwilliz 
mb ung zu einer Gubernatorin der Prouingen aufgeruffenzond 
sicht ade. - menniglich Durch die Huldung zu pflicht genommen m de. 
Nicht lang aber nach dieſen geſchichten / begibt vnd erhebt 
ſich amıg. Tage Septemb. daran vnſer lichen Frawen GBe⸗ 
burtstag iſt Anno 1547. Inder Nacht vmb zwey vhr/ ein 
gewaltiger Dlagregen/mit groſſem geflüte/ alfo das etliche 
Indianer zum Bifchoff derfelbige Drouing/Francifeus Mo- 
roquin genant/fome/ vnd ihmeanmelderd/ wiefieuntenam 
Berge/der ober der Stadt lagzein fehreeklich gepreufe vñ ge⸗ 
preſſel hoͤretẽ/ darkegẽ fraffte fie der Biſchoff bin wieder/ vnd 
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ſagte⸗Er hette fie offe verwarnee,/ auff folche ding / ſo nichts 
‚denn aberglauben wehren/ nichezubssen/noch acht zugeben. , 

Wie es nun abereinwenig ober Mittern acht kommen da 
brach vnd ronne von dem Berge ein groſſe menge Waſſers - 
mit eim ſolchen gereufche/als etwa ein gewaltiges Waſſer in 
einem Sehe außgebrochen Daher rieſſe/ſchnellen fuͤhrete vundd 
waltzete vber die. maß groſſe Steine/ welche wenn fie auff die 
Felſen fielen/wiederumb groffe ſtuͤcke dauon abriſſen / vnd dañ 
dermaſſen alſo geheuffet/ alles was fie antraffen/ zu boden 
ſtieſſen/vñ rieſſen. In der gufft hoͤret man zugleich einjammere 
Unſh geBeul/ vnd ſchreckucheb pfeifen Deßs eichen ſohe man 
auch eine rote Ruh am ſelben orth vmbher reñen / die auch viel 
ſchadẽ thete etc. Es find noch geute am lebe / die ſolches geſehẽ 
a LT RE —— 

VBnter viele Heufern/welche dieſe Waſſerflut vmbreiß vn 
wegfuͤrete/ war des Gubernators Hauß auch eins vñ dz erſte⸗ 

in welcher. noth die Beatrix ſelbſt / ſampt allen ſo bey jhr warez _ 
vnd miteinander in ein verborgenes Gewelb oder Capellen zu 
becthen fich vorfüger hettẽ / vmbkomen / Iſt alſo Durch beimelte 
fluth faſt die zaͤtze Stadt vmbgeriſſen/ vñ zurſchleufft wordt. 
Bey hundert vnd zwankig Spanien Mans vñ Weibs per⸗ 
ſont ſind in de vngewitter auffm platz bliebẽ/etliche aber/wel⸗ 

che ſich anfangs des vngewitters auß der Stadt gemacht het⸗ 
ten / ſind dauon kommen. Als nun Tag worden / vnnd das vn⸗ 
gewitter nachgelaffen hette/lag das Feld voller Spanier/ ers 
liche waren wol noch lebent / aber ſehr ſchwach / mehrer theils 
aber kodt/etlichen waren die Beine/ etlicht die Arme zubroche/ 


on surquetfcher/ein Medlein aber Aluatadi lochter/ ſo er mit Rxewpet 


einem Indianiſchẽ Weibe gezeuget⸗ war vnbeſchediget / ſonſt Görtie 
aber niemande auß dengangengefchlechteoberblieben.. 
° ach) Diefem fchade ward die Stadt Guättimala, auff einer 
zImlicht ebene/ ein 6. meilen von der Alteſtat / kegen morgen 
nt DEN: 3 van WIEDER. 




















271. Hiforinm. u 
EN wieder auffgebawet / hat etwa cin ficbensig oder sachzich, 
der ge enfervon barkenftein gemacht / onnd mehrere theifs mie 
bawet · zlegeln gedeckt. Auß erfarung habich befunden /dastsindie 7 

ſer Prouintz oder Sande viel erdbidem gebe. Dennda ichetwa 
in einem Cloſter/nicht weit von der Altenſtatt auffeinem Fleiie 

nen Hügel gelegen ( AlmolongadiBaflo genant) miteinem . 7 

Muͤnche fchwagte / erfchüttert Die Erde / alfodas auchdie 

Glocken von ihnen ſelbſt klungen / ond die leimene wandt / ſe 

da vmb den Cloſter garten gieug / merers theils einfiele/ es 

zubrachen auch Die Roͤhren / darinne das Waſſer ins Cloſter 
geleitet wardt / die groſſe Capell / gewahn an zweien oͤrtern ei⸗ 
nen ſolchen rieß/das etlicheziegeln vom Dache fielen / vnd je 
derman meinete / es würde ſich die Erde auffthun / vnd alls 
verſchlingen / diß erdbiedemen wehret fo lang vngefehr / als 

einer den Glauben ſprechen moͤchte. STIER: J 

Dis Land tregt gute Frucht / dann es hat ein gantz gelin⸗ 
de vnd freundliche Lufft alda / Beum aber / ſo viel der auch aus 
Hiſpania hinein bracht worden/woͤllen darinnen nicht truhen 
oder verkommen / ohne was von Feigenbeumen vnd Armeni⸗ 
ſchen Opffel Beum waren, Welcher Früchte/ dieweil ſie im 
anfang des Winters allererſt beginnen zu reiffen 7 gar vn⸗ 
ſchmackhafftig ſind / vnd wenig toͤgen / zwo tagreiſe weit von 

Guattimala/ nahe beim Meer / an einem orth/ den manlzal- 

chinennet / kan man ein groſſe menge der Frucht Cacauaten - 

ſamlen / an diefen haben die Spanicr/ foin dem Sandewoh- 
nen / jhr beftes einfommen ond gröften Reichthumb / vnd vor⸗ 
führen fie bin vnd wieder / in die Leuder des newen Hiſpanien⸗ 
darinnen/weildas gantze Königreich an jhm ſelbſt mehr kuͤel 
als warm iſt / man ſolcher Frucht nicht gnug erbaͤwen kan 
Was gemeine breuche vnd ſitten anlangt / ſein die Guat⸗ 
timalenſer / den Nicaraguenſern vnd Mexicanern fafigleich/ 
ER darumb 
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Dex V ILL Sapitih .. :.: 
Wie die Indianer geſtalt / oder geferbe / 
wie ſie von oder auff Wein vnd Eiſen hoch 
haltẽ ſich ob der Kunſt der. vnſern in ſchrei⸗ 
ben vnd leſen verwundern / vnd das Spa⸗ 
nijſſche Joch gern von ſich werffen wolten. 
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Hiftorien 
O oviel nun die geftaft und Farbeder In⸗ 


mals gefeben/find die Inwoͤner nach de Parien⸗ 





dafür/folches komme daher / das dieſelbẽ oͤrte / weniger als wo 
es gang und glat eben iſt / von der Soñen glantz gedoͤrret wer⸗ 
den / Sintemal die am Meer wohnen/ tunckel braun ſind/ als 
welche. die Sonne etwa alſo geroͤſtet und verbrandt Babe. 


dianer beläger/find fie gemeinlich Wachs / puch⸗ 
baum farb / vnd dunckel braun / gelb / ſo viel ich je⸗ 


ſiſchen Meer winckel/ vnnd der Prouintz Valen⸗ 
tiole, von Leib die ſchoͤnſten / als nemlich die mitten im Lande 
vnd auff dem gebirge wohnẽ / da es viel ſchattens gibt / halte 


Rein ding aber vnter allen/ das man aus Hiſpania in 


Dein end Indien gebracht hat / haben die Indianer lieber ondin hoͤhe⸗ 


m Sdıa sem werth / alsden lieben Wein / ob fie auch gleich Wein auf 


eheuer vnd Maitz vnd andern dingen felbfi machen / wie droben geſagt / 


u fofagen fie doch gemeinlich alle / die Ereffeen des gemüts/ vnd 
geſtercket /noch auchder Magen erwermet/ als vom Caſtel⸗ 
tifchen Wein / dringen auch nicht fo füllen onnd Lieblichen 

Schlaff. Das Eiſen/ das man zu jnen bringet/haben fieauch 


das Hertz / werde nicht alſo durch jhre Weine erquicket vnnd 


\ 


in groſſem werth  weilfie nur etwa jhre Beil onnd Ißaffen 


ausnichts anders den vom Ertz vnd Kieſelſte inen Baben ma⸗ 
Indianer chen muͤſſen ber alles aber Haben fie ſich am meiſten in der 


new — erfteob dembrauch des fehreiben vnd lefens verwundert / ond 


—* Da halten es für ein fonderlich wunder / darumb wann dir Spas 


fehreiben hier den Innianern Brieff geben / das ſie etwa jemand brin⸗ 

vnd Ken ven Follenz koͤnnen ſie nicht erachten / wie es doch zu gehe⸗ das 
das weiſſe Papier ſchwertzlich bekratzet / reden koͤnne. 

Vnter allen Prouintzen vnd Lendern / welche Die Hiſpa⸗ 

nier gezwungen / vnter ſich bracht / und heutte zu Bi ran 

| | N aben/ 


‚ve ‚vr 









Der newen Welt 4 

E Een find die nachbenente am Bolckreichſten: New Hr | | 
panien /nemlich Incata ‚ Guattimala, Nicaragua , und etli⸗ IR 

chefiriche im Peruaniſchen Reiche meßt 0 


Ferner nach dem ich (wie droben gefage) vierzehen Ihar⸗ Spanier 
lang / diefenewe Weldt durch wandert/auch die Hiſtorien / loben ſich 
ſo die Spanier von jhren Hendein und Thaten/ welche fie in le 
Indien begangen /mit fleis durchlefen hab ich greiffiich ge⸗ gerne. 
fehen onnd.erfahren/ das fie das zieh ond dierechtemafle/ Ihr. 
eigen Lob zu preifen allzuweit vberſchritten Baben/omd ſonder⸗ 
lich in dem fahl / das fie fich ruͤhmen / wie fie alle Voͤlcker/ 
die fie in India vnter ſich braeht/ zum Chriſtlichen Glauben 
bekehret / vnnd Chriſten aus jhnen gemacht haben / denn weñ 
ſie ſagen / das dieſe Voͤlcker durch fie zu Chriſten gemacht 
ſind / leſt ſichs gleich, anſehen / als wenn jemandt ſprechen wol: 
fe / der Becke habe das Brott wol gebacken. Dann war ich 
darkegen die Schr unfers Herrn vnd Heilands Jeſu Chriſti/ 
mit fleis bedencke / fo befinde ich/ Das der bloſſe Namen Thri⸗ 
ſten / viel ein ander ding ſey als das Werck eines Chriſten an Be | 
Ihm felbft /ond Dasein groffer vnterſcheit fen zwiſchen diefen nr ul ı 
beyden Ehriften namen nemlich allein bloß tragen / vnnd mit | 
der thatein rechter warer Chriſte fein. | 
Darmit aber ſolches deſto leichter zu erkeñen un zu glau⸗ 
ben ſey/ iſt nicht von vnnoͤten / das man die Barbaros vos 
dieſer ſache ſelber hoͤre Im Peruaniſchen Koͤnigreich / vñ ſonſt 
an vielen oͤrten mehr / ob gleich die Spanier für Chriſten / vñ 
das fie Gottes des Vaters ſelbſt Kinder weren / ſich außge⸗ 
geben / hat man doch bey den Indianern / dahe die Spanier 
vntreglicher beſchwerden vnd graufambfeit ſo viel vñ manche 
Ex«6ẽpla gegeben / das fie ſolchen namẽ jnen goͤñen woͤllẽ / keins 
wege erhalten koͤnnen Denn die Voͤlcker in dieſer — tz⸗ 


8 





275 | Hiſtorien 
Die Per⸗ ſind fuͤr den andern allen foden Spaniern vnterworffen/ Die 
ie vorfiendigfien und witzigſten / ond von demean/ die Spanier 
Spanier in diefe Lande fommen/ haben die Mexicaner di: Spanierfo 
für Chriſtẽ (ich für Chriſten außgegeben /wol alfo genennet Das aber 
sd Son“ die Derwaner fich darzu befennes/ oder fich alfo genennet ſelbſt 
niemals  hetten / darzu hat fieniemandts jemals bringen koͤnnen / wie 


— an feinem orchweitleufftiger dauon gefagt werden foll, Ders 


wegen wie fein zweiffel ift / das ein jede Nation ſo einẽ frembe - 
den Volck onterworffen iſt / wenn es wieder frey Fön werden’ - 


fotchs mit hoͤchſter luft und begierde thun wuͤrde / alfo lauffen 
die Indianer ohne vnterlas / od fie den Kopff wieder auß der 


Fchlingen zichen möchten/ onnd haben die Mexicaner beſon⸗ 


ders mit fleis achtung/ ob die gewöhnliche Schiffe aus 
KHifpanien wieder fommen / onnd ob etwa Hiſpanien ein vn⸗ 
glück zuſtehen woͤlle / wie es dann wol geſchehen moͤchte/ ſinte⸗ 
mal alle Keyſerthumb vnd Koͤnigreich / wie gros vnd gewal⸗ 


tig fie ſeien / alle Heyden Voͤlcker / Stette vnd Lande / man⸗ 


cherley Menſchlichen fellen + vnnd dem vnbeſtendigen Gluͤck 
vnterworffen ſind / ſo ſag ich / Hiſpanien ein ſchad oder vn⸗ 
glück zuſtehen ſolte / Alſo/ das feine Schiff (wie gewonheit 
in Indien kommen koͤnten / würde gantz Indien wegig werdt/ 
das Joch von ſich ſchuͤtten / alle Hiſpanier wuͤrden ſie ſchlach⸗ 
ten/ ein herlich Pancket von jhnen zurichten / vnnd wie ich von 
etliche München verſtanden / das fat an den guten Bruͤdern/ 
darumb das fie ſtets von ihren boͤſen wercken fie abweifen/ an⸗ 
fahen / die würden am erfienin den Sad’ muͤſſen. 
Das wöllenwir mit einem Exempel erweifen. » 
AnnoDomini 155 3: Als ich zu Guattimala mich hiel⸗ 
te/eben vmb die zeit da Spanien vnd Franckreich mit einan⸗ 


der su Heer lagen / vnd Kriegeten / deshalben feine Schiff ju⸗ 


nerhalb 14. Monden / das das Meer / der Meerrauber halben 
vnſicher 


ui 


* 
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vpnſicher war / in den kegenden/ außgenohmen zwo Galeen 
Aluaro Bazano zufiendig/ deren eine zum nomen Dei, die 


ander zu Villa ricca im Port des newẽ Hiſpannien angelauf⸗ 


fen / ankommen koͤnten⸗/ Vnd N, die Spanier ſich ſehr 
beſorgen muͤſten / es möchten Die 


ndianer / weil ſie von den 


Mohren gehoͤret / das Spanien vnd Franckreich Krieg wie⸗ 
der einander fuͤhreten / vnd were den Spaniern groſſer ſchade 


geſchehen / auffwegig worden / vnnd ich zwar ſelbſt / der dazu⸗ 


mal eben zu Almolonga/ ein wenig vnter Guittimala / da fie 


zuuor gelegen war / mit etlichen Indianern ſchwatzete / wuͤrde 


von einem Indianer / ob die Frantzoſen auch Pferde/ vnd ſol⸗ 


che dinge / die Tautau macheten/ (er meinete die Buͤchſen) 


gefraget / vnnd ich / ja antwortet / ſie hetten deren / ſeuffzet er 
darauff gar tieff onnd von Hessen’ Gott weiß / was er im. 
Sinne gehabt/vnd gemänfche / Wañ auch gleich die Muͤn⸗ 
che jhnen ſtets in Ohren lagen / das ſie ja nicht ſich etwas ne⸗ 
wes vnterſtunden / vnd fie betraweten / es möchte ſonſt der Koͤ⸗ 
nig võ Caſtilien ein vnzalbare menge Chriſten wieder ſie aus⸗ 


ſchicken die viel vbler mie jhnen haußhalten wuͤrden / als je⸗ 


mals zuuor geſchehen were / wuͤrden ſie doch nichts deſto weni⸗ 


ger / wen ſich ein wenig gelegenheit zutragen ſolte / die Spa⸗ 
nier alle auß jrem Lande/ wo ſie es vormoͤchten außzurotten/ 
ſich vnterſtehen. * 


Die Indianer hielten in der erſte es gentzlich 
dafuͤr / die Briefe / die vnter den Spaniern ein Freund dem an ⸗ 


dern zuſchickete / weren lebendig / vnd koͤnten reden / dauon ich 


ein luſtig Geſchicht erzelen muß. Ein Spanier ſchickte einem 
guten Freund zwoͤlff gebratene Hutias / das iſt Kuͤnglein / er 
fehr viel in India Occidentali funden werden / Dieſe trug ein 


Indianer / vnd da er vieleicht muͤdigkeit halben entſchlaffen / 


oder ſonſt ruhens halben ſich etwas ur /wurd er hung⸗ 


4 sie 




















277 Hiſtorilen | 
rig / machet fich vber die Rünglein 7 vnnd vorzehret drey ders 
felben. Als er nun wieder zur feinem Herrn Fam 7 vnnd Brieff 


brachte / in deme fern Freunde wegen der Neun vberſchickten 


Kuͤnglein danckete/ vnd den Spanier denfelben gelefen/ ward 


er pber den Knecht [ehr zornig / der Knecht aber ſagte / er hette 


fie ihm alle zwoͤlff vberantwortet/ vñ ader aus dem Brieff ans 
ders vberzeuget wurde, ward der Indianer ſchamroth / beken⸗ 
nete gleich zu / wie es ergangen / onnd verwarnete nachmals 
feine Lantsleut / das fie ſich fuͤr ſolchẽ waſchhafftigen blettern 
vond Brieffen ja fleiſſig huͤten wolten. Dieſem handel iſt nit 
vngemes was Lerius von Braſſiliern ſchreibt / da er anmel⸗ 
det / das fo bald er in das Land kommen ſey / hab er etliche 
Wort vnd Sprüche auff gezeichnet / damit er der Sprachen 
deſto ehe gewohnete/ wie er aber diefelben bald fuͤr jnen geleſen 


Better haben fienicht anders gemeinet/esgche etwa mit Kreu⸗ 


tern (alsıman ſagt) oder Zauberey zu / vnnd mitein an der alſo 


daruon gereder/ Soltdasnicht ein wunder fein? Dergeftern 
nicht ein einiges Wort in oder von onfer Sprache gekoͤnnet // 
der kan durch huͤlffe und gewalt dieſes Zettels / der jhnen vnſe⸗ 


se Sprache lernet / dieſelbe fo fertig jetzt reden 7 das wir ju al⸗ 
le wol verſtehen fönnen. Nauius Brafil. cap. 16. | 


"Das aber gleichwol fehreiben ond leſen/ bey etlichen Des 
eidentalifchen Indianernim brauch ſey / bezeugẽ die Bücher 7 
fo herauß kommen Ein Rechts verſtendiger Carales genant⸗ 


Stadtvogt zu Dariene / ſchreibt an den Catholiſchen Koͤnig⸗ 
vnd vermeldet onferanderen’ das jhm etwa ein Indianer / der 
wol maß auff oder im Land Indis kegen Occident/ ſeinem 
Herren entlauffen war / vorfommen, welcher als er auff ein 


zeit den! Stadtvogt hab ſehen leſen fy mit vorwunderung 


hinbey gelauffen / ſolches zu ſehen / vnnd Bad geſagt / ſein 
Der vnnd Landtsleute haben auch Buͤcher/ ſeien aber von 


Blettern 


’ D 
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Blettern der Beume gemachet / vnd zuſammen geheffect/wie. 
denn ein ſolches Buch aus Colluacana von Corteſio in Spa⸗ 
nien geſendet fey.Pet.Mart-Mediola.Ocean.deead.3.lib.1o. 
Das XIXCapittel. | | 
Was die Indianer von den Chriſten | 
halten ond vrtheilen. Wie die Muͤnche vñ 
Pfaffen in India Occidentali auff den Geitz 
hergeben ſind / vnnd auch die Indianer aus 
beſwonung der Spanier’ erger werden/ 
. pmnd aus dem Chriſtlichen Glauben jhr 
eeſpoͤt treiben. BRETTEN 
xT Neterallendingen, dererwegenich dieſel⸗ 
KT ben onneer den Poͤlckern Indie zuerfahren/ mich 
co 8° bemuͤhet / iſt diß das vornembfle gewefenzdasich 
SON? gerne wiſſen woͤllen was ſie doch von vnſerm 
Glauben halten theten / Derwegen beyde was ich 
hieruon aus etlicher Muͤnche vnd Prieſter rede vernommen/ 
vnd auß deme / ſo ich ſelbſt geſehen / auch von den Indianern 
perſoͤnlich gehöre habe / alhie zuuormelden / für gut geachtet / 
auff das die Leſer daraus abzunehmen / was für greuliche er⸗ J 
gernuß vnſere boͤſe Werck vñ Exempel bey jnen wircken / Doch ih 
wil ich auch hierneben denfelben gütigen ond freundlichen Les 10 
ſer erinnert habẽ / er woͤlle ein vnparteiſches wol auff mercken⸗ 
des Hertz anhero darzu bringen / auch eigentlich wiſſen / das er 
nicht ſchlechte / ſondren rechte deuckwirdige / vnd gleich Guͤl⸗ 
dene wunderſame Sprüche hoͤren werde. 
Der mehrer theil der Kknaben oder Kinder der Indianer / 
vñ beſonders der Laͤdherren / die habẽ ſchreibẽ vñ leſen / auch die 
Zehẽgebot gelerneizbefennen dz ſi recht vñ gut ſind / derwegen — 
verwãũdern ſie ſich / dz wir/ võ ei ——— —I 
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Br arn ſelbſt nicht halten / vnnd reden gemeinlich mit vns alſo: Hoͤre 
werden die Chriſt / es vorbeut Gott / das du bey feinem Namen nicht ons 
—* nüglich ſchweren ſolleſt / was thuſtu aber darkegen / vmb der 
feeyen wie liederlichſten vrſache ſchwereſtu ohn vnterlaß / darzu falſch vñ 
der viel meineidig / Gott will nit das wir falſch gezeugnuß geben ſol⸗ 
— len / was thut jhr Chriſten aber mehr / denn das jhr ein ander 
damm.n. verleumbdet / leſtert vnd ſchendet / verrahtet vnnd verkeuffet / 
„Gott gebeut/ das man den Nechſten lieben ſoll als ſich ſelbſt/ 
vnd jhme feine ſchult vergeben / jhr thut aber das wiederſpiel / 
die vnuormuͤgende haltet jhr obel 7 vnnd ſo euch jemandt ſcht⸗ 
was ſchuldig iſt / den ſchleuffet on werffet jhr ins Gefengnuß/ 
ob er gleich Fein Gelt hat/ ſotringet jr doch jhn auffs herteflez 
vnd wollet bezalt ſein⸗ ſo jemand vnter euch Arm iſt / damit fr 
ja demſelben von dem ewren nichts geben duͤrffet / ſchicket jr I7 
„ fuͤr vnſere Huͤtten / vnd ſollen wir jhme die Almoſen geben / vn 

,, Ihn nehren. 
Wie die Man findet auch wol etliche Indianer fo vnſers vbermeſ⸗ 
— ſigen geitzes vnnd vnſinniger begierde vberdruͤſſig / etwa ein 
ficn Geis gulden Muͤntz oder Groſchen in die Feuſt nemen / oder zwifcht 
ſo ernftlich Die Finger faſſen / vnnd ſagen: Siche lieber ſiehe / das iſt der 
vnbillichen Chriſten Gott/vmb dieſes willen find ſie von Caſtel in vnſere 
„Lande kommen / vmb des willen haben ſie uns vnter ſich ge⸗ 
„zwungen / geplaget / fuͤr leibeigen verkaufft / viel greuliche⸗ 
ſchreckliche hendel an vns geuͤbet / vmb dieſes willen führen fie 
ſelbſt Krieg wiedereinander / einer wuͤrget den andern / vmb 
diefes willen find fie ſtets vnmuͤſſig / Spielen / Steelen / ſchwe⸗ 
ren/vñ vermaledeyen ſich / darum zancken fie ſich / einer nimbt 
,, dem andern fein Weib et, Summazesift kein Laſter/ ſchan⸗ 
de/ vbelthat und Sünde, fo Vihiſch vñ grewlich / die ſie vmb 

„ des willen/nicht ohne einige ſchew begingen. | 

Sch Habe ſelbſt einen Pfaffen kennet der haufieree in den: 
Indiani⸗ 
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Ind ianiſchen Doͤr ffern herumb /mit Wein / den er feil truͤge ⸗ 
vnangeſehen / das ſolches zu thun verbotten war⸗erwurb vnnd | 
gewahn daran/weiniger den in eim halben Ihar ein 25: Re⸗ Shadlir WE 
Hal Man findauch Muͤnche darinnen / die offentlich ond bey De MINE 
Tage ſolche Bubenſtuͤck begehen duͤrffen / derer fichein ander ge” I 
Bube / ſo los er auch iſt / bey Nacht zuchum ſchemete. Ich rede m 
alhier vonlofen Leuten / denn eswar auch ein Barfuͤſſer dar⸗ 
innen / der oͤffentlich wieder ſolch ſchentlich leſterlich beginnen 
Predigte vñ rieffe⸗Doch iſt kein Biſchoff in gantz Indien / der 
‚ein gut gerücht hette/ noch ein frommer Mann mit grunde ge⸗ 
nennet werden moͤcht / Sintemal fie alle in gemein dem Sein 
obliegen/wo ſie vermercken / das die Indianer reich ſind /da 
eylen ſie heuffig hin/wo aber Armetey iſt / da reiſſens alle auß⸗ a 
and bleibeniemande,Dbgemelcer Münch aber hielt ſich zuS. 5. I 
Deterzeiner Staram Fondurenſicapite, wartet auf Shif? 4;,7 pa. - WM! 
fe⸗/ſo nach Spanien führen/vahin wieder zufchiffen/ward ar... IBM 
Ber aldar/vonwegenfeiner Predigt / auß befehl feines Oberen die War⸗ 
gefangen / vnnd gen Guattimalam gefuͤhret / Ich hab von et⸗ hen — 
- fichen Pfaffen ſo mic mander fehnwasten ſeibſi gehöret / das dnyien. 
ſie ohne ſchew bekennet / ſie ſeyen Feiner andern vrſach halbbeeee 
in Indiam kommen / denn darin Reich zu werden / vñ ſich dar⸗ | | 
- innen wol zubegraſen. | er 
Alhier wil ich erzelen / was ich etwa von einem Münch do 
ich zu Gomaiagua war gehoͤrt / der fagterer hette eines Reguli De I) 
oder Landherren Son gekeñet / der eimfehr gefehwinden Kopffourh ar _ | 
gehabt / vnnd da er. in: der jugent in die Schule gangen / in ſo meinſchaft IH 
furner zeit ſchreiben vñ leſen gelernet / das jederman gemeinet/ det yahır 
der Menſch wuͤrde in Weiß heit/ Tugent vnd Kunſt alſo ſich ser. 
beſſern vnnd zunchmen / das man vortrefflichers verſtandts 
haiben feines gleichen 7 der meniglich mit guten Exempeln 
worgehen/nicht leicht finden wuͤrde /Als er aber fein dreiſſigſt ll. | 
5 | Oq N Ihar ii 
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Ihar erlanget / ſey ein fchentlicher zlofer/ wuͤſter rober Bu⸗ 
bey deſſen ſich niemandt verſehen bette/auß jbm worden / Da 
er nun etwa gefraget / wie es kehme / das aus einem ſo from⸗ 

men Menſchen / ein ſolch verruckter Bube worden were / habe 
er geantwortet / von dene an jch ein Chriſt worden bin/ babe 
>, sch nichts mehr. gelernet / als bey den Namen Gottes / Creutz/ 
> beym Euangelio/ bey Gottes Leben zu ſchweren / vnnd zu flu⸗ 
„„chen/ glaub auch gar nicht an Gott / verleugne jhn mis That 
„vnd Worten Ferner hab ich Spielen/ Liegen / und fein waer 
„Wort zuſagen gelernet / habe ober das mir ein Schwerdt ges, 
zeuget / damit ich allen vnluſt / zanck und Hader wil anfahen/ 
—5, vund auff das ich nur letzlich gar als ein Chriſt leben moͤge⸗ 
„vwill ich mir eine beyſchlefferin / daran mir es bißhero noch ge⸗ 
„mangelt / auch zu wegen bringen vnd verſchaffae. 
Ich muß auch nicht vorſchweigen / was mir ſelbſt bege⸗ 
gnet ſey: Ich ſtraffete etwa einen Indianer / das er ſich gar 
ans ſpielen vnnd Fluchen gewehnet better Aber er antwortet 
„„mirdarfegenz wir haben ſolche Exempel von euch gelernet/ 
vnd zwar / die Indianer / ſo ein ſchentlich ergerlich Leben fuͤrẽ⸗ 
>, find gemeinlich bey den Spaniern / welche ſonſt nichts mehr 
zu thun habẽ / vnd jhnen fein ding mehr angelegen fein laflen/ 
als Spielen / Raſſeln / Fluchen / vnd dergleichen vnehrliche 
Wercke treiben / aufferzogen worden. Darumb die Indianer/ 
durch tegliche gemeinſchafft mit den Spaniern ſolcher Vn⸗ 
tugent fo leichtlich ſind gewohnet. Vnd das ſind die herrli⸗ 
che Wunder vnd Zeichenz welche die Spanier bey den Indi⸗ 
anern / jhre Religion zu erweiſen / gethan haben. 

| Es werden auch viel mehr andere Indianer funden / wel⸗ 
sherwann man ſie fraget / ob ſie Chriſten ſind / ja darzu ſag / 
dann es habe je der Biſchoff ſie mit dem heyligen Creutze nn 
der Stirn gezeichnet / vnnd feinen Segen vber fie in 

2 ze tem; 
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Item: Sie haben ein Kirche gebawet/ und das Bildt der hey⸗ 
Man Jungfrawen Marſe hinein gezeuget⸗ auch wol eine 

Glocken gleſſen ond machen laſſen 75h zwar ſelbſt habe auff 
- inzeit einen Indianer gefrager/ ob er ein. Chriſt fey / bin ich 


- ven jhm beantwortermorden: "sch halte du wolteſt gern? das“ “ 


ich ein Jahreh n oder zwotff der Biſchoffs Knecht fein’ nd“ “ 
feines E 


ſels warten wuͤſte. Andere hieruon auch gefraget 


fagen/ fie fein eitimatoßerziter vom Puieſter mit Waſſerbe⸗ 


ſprenget worden/ Diefergletchen Seite oder Indianer/wann 
fie fchen 7 das jhnen etwa ein Münch auff dem Wege auff 
ſtoſſen will/ Tauffen fie ihm von ſtund an entkegen / vnnd ſpre⸗ 
chen? Ach Water / beſprenget mir mein Heupt mit Waſſer⸗ 
ich wit ein Chriſt werden Db ich gleich fonft auff fordere zeit 
getaufft werden mochte / wann nun etwa ein Indianer einen, 
folchenanfang gemach«e leufft der onuerfiend!g Boͤbel alte 
u⸗vnd weiß doch wenſch / wozu es ihm diene oder worumb" 
es giſchehe Es tregt ſoſche ſache aber ſich am meiſten u⸗ wo‘ 
wenig Indianer vnd Arm find/ bey denen auch Feine Muͤnch 
oder Paffen wohnen /noch Ihre Refideng haben. Man’fin- 
dee zuch wol eefiche Munche⸗ſo die Indianer zu Tauffen fich 
Br vorwegerty vnd faen/eg feyeben ſo vſel/ wenn man ein In⸗ 
dianer Tauffe⸗als wen man ein vnuornuͤfftig Vieh tauffete. 
Viel auch von geiſtlichen/ſo ats Caſtilien in Indien kom⸗ 
men / vnd ſehen / wie die Spanier vnd Indianer mtein ander 
haußgehalten / haben ſte mit beiden theilen ein mitleiden / keren 
aede enach Hiſpanen vnd begeben ſichwicder u 


hre Cloſter ae or | 
1." Eeifam Tagedas vnter allen Indianern die 
Braſſilienſer am aller leutlichſten find / Jedoch/ was ſie von 
ekentnuß Gottes haben 7 pnnd welcherley geſtalt fie ob 
En, Mo dem 
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dem lob Gottes / vnd ſeinen Gebotten ſich verwundern / woͤllẽ 
wir auß vnſerm Lerio erzehlen / Dieſer als er von den Toyo _ 
vpinam baul tijs einem Volck in America handelt / ſchreibet 
alſo: Vnter anderem (ſpricht er) ſagten wir jhnen / das wit 
an einen Gott glaubeten / der Schepffer Himmels vnnd der 


Erden were/ welcher / wie er die gantze Welt / vnnd alles was 


dariñen iſt / geſchaffen hat / alſo regieret er auch alles nach ſei⸗ 
nem willen vñ wolgefallen / Als ſie nun ſolches höreten/ ſahe 
einer den andern an / fuhren mit dem Wort Teh welchs in jh⸗ 
rer Sprach gebreuchlich iſt / wenn man ſich vber etwas ver⸗ 
wundert) erauß / wurdt darob gleich beſtuͤrtzt / wuſten nit / was 
fie darzu ſagen ſolten / vnd bald nach dieſem ſagt er / do ich et⸗ 
wa auff ein zeit mit etlichen andern Fr antzoſen in einem Dorff 
den Barbaren zuſtendig (OKa rentin genent) auff offenem 
Plasz vnd vnter dem Himel abentmalzeit hielte / ſamleten ſich 
des Dorffs einwoͤhner/beſonders die Alten heuffig vmb vns / 
>> gaben gleichwol mit zeichen / vnd deuten fo viel zuuerſtehen / z 
ſie keins argens/fondern alles guten halben vorhandẽ weren/ 
traten ombons her / redeten Fein Wort/ fahen uns nur ſtill⸗ 
„ſchweigent zu / vnd mit fleis an / biß das man. abgeſſen / trat 
ein Alter. / do er geſehen / das wir mit dem Gebeth das. Eſſen 


angefangen vnd auch darmit beſchloſſen hettẽ / herfür vñ ſag⸗ 


te⸗was dedeutet die weiſe / fo jhr jetzt gefuͤhret in dem jhrale ⸗ 
le ewre Huͤte abgethan / einem allein reden laſſen / jhr andern 
aber alle ſtill geſehwiegen / wehme golte feine Rede / einem et⸗ 
wa ſo kegen wertig war / oder einem abweſenden / Da bate ich 
>> (als der gelegenheit bekommen hette / von dem rechten Got⸗ 
ties dien ſte mit jhnen zu reden / beſonders auch / weil das Dorff 
gros war / vnnd vermerckete / das ſie etwas fleiſſiger / dann fie 
pflegeten/ auffmercketen / vnd zuhoͤreten) vnſern Dolmerfch/ 
das er meine rede in jhrer Sprache/ auff das ſie — * 
| ehen 






EEE 
“ J * „ vo. 
E HATSEZR ‚ AR > a. 


Der newen Welt. . 284 
ſtehen moͤchten / vermelden wolte. Finge derwegen an der fra⸗ << 
ge des Alten an / vnd ſagte: Das die geſchehene Rede vnfer << | 
Gebett an den Allmechtigen Gott gerichtet were / vnnd das << 
derſelbige / ob wir jhn gleich nicht, von Angeſichte ſehen koͤn⸗ << 

ten / doch nichts deſto weniger / nicht allein ons außdruͤcklich << 
gehoͤret hette / Sondern wuſte vnd erkennete auch gruͤndtlich/ <c 
was wir heimlichs im Sinne vnnd Hertzen hetten/ von dem«c 
kam ich ferner, auff die Erſchaffung der Weltt / bemähete ce Se 
mich / jhme wol einzubilden / das der Menfch die Edelſte Cre⸗cc 
atur vnter allen andern von Gott geſchaffen were / auff dasee 
derſelbe Menſch deſto mehr die Ehr vnnd Herrligkeit ſeines 
Schoͤpffers zu ruͤhmen vnd zu preiſen ſich befleiſſen ſolte: It // · 
Das / wann wir jhme dieneten / wir durch ſeine Handt / infocc - | 
vnzalbarn gefehrligfeiten der weit Schiffart auff demgrofr cc | 
fen vngeſtuͤmen Meere behuͤtet / vnnd durch feine Hülffe von ce 
aller Furcht, des Aignan (den: ZeuffelAderfieofftmals wol cc. 
plaget / heiflen fie.alfo.) beydein diefempndauchimfünfftigece 
Leben / erloͤſt vnd erhalten würden: Derowegen wann fievon << | 
der betriegerey Ihrer Caraiben abſtuͤnden / vnd des grewlichen <c | 
- gebrauchs + Menfchen Fteifch zueſſen abgehen wuͤrden / hettöc« | 
fie eben ſolcher Goͤttlichen gaben / der wir genoſſen/ ſich zuge⸗ · 
troͤſten vnd zu gewarten. Wir redeten auch mit jhnen naͤch cc 
der lenge / vom Fall des Menſchlichen geſchlechts⸗ auff das << 
wir jhre Hertzen und Gemuͤter den Herrn Chriſtum anzune: << 
men, zu richteten / vnd ſo viel ſichs ſchicken woͤllen / vnd fieverz cc . 
ſtehen koͤnnen / bezeugeten vnd bewieſen wir ſolche ding mit << 
vrſachen vnd Exempein/ welches alles nach der lenge zu erzeh⸗ ce 14 
len von vnnoͤten. at ER 
| Do uns nundiefelben ober zwo gantze ſtunde mit-fle's vnd cc 
befonderer verwunderung zugehoͤret antwortet Atters halbe cc 
vñ ſonſten ein befonderficher SEE: Indianer ons alfo: << 
u | Be 
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Ihr habt vns von wunder ſamen 7 berrlichen / vnnd hie zuuor 
ons vnerhoͤrten dingen / geſaget / vnd hat ewre Rede mich def 
Ten’ was wir offewon onfern Großeltern / nemlich / von alten 
vndencklichen Zeiten vnd vielen Monden hero (nach des Mon⸗ 
den lauf zu vnd abnehmen / nicht nach den Tagen der Mo⸗ 
nat vnd des Jars / rechnen fie jhre zeit) gehoͤret vnnd vernom⸗ 
men/ eindenckent gemacht / das ein Mair (alfo heiſſen fie die 
Frantzoſen / vnd andere frembde Leute / ſo bey jhnen anlenden) 
der baͤrticht vnnd bekleidet/wie jhr ſeid geweſen / in dieſe Land 
kommen ſey/ vnnd eben alſo zum erkentnuß vnnd gehorſamb 
ewers Goͤttes vnſere vorfahren zubringen / wie wir theten / an⸗ 
gemanet / vnnd behandelt hetten· Es haben aber dazumal vn⸗ 
fere alte vorfahren / wie wir von vnſern Vetern verſtanden / 
feinen Worten nicht ſtatt noch Glauben geben woͤllen/ Da 
ſey einer hernacher kommen / der hab jhnen ein Schwert zum 
seichen des Fluchs darkegen gegeben / vnd vberantwortet / võ 
deme an ſind vnter vns / groſſe Kriege entſtanden / vnd haben 
einer den andern zu Wuͤrgen vnd zu Toͤten niemals nachge⸗ 
laſſen / Wan wir dann nun durch langen gebrauch daran ge⸗ 
wehnet / vnnd aber den ſelben / Als von vnſern vorfahren lang 
hergebrachten / ploͤtzlich ablegen vnd fallen laſſen ſolten/ wuͤr⸗ 
den die vmbliegende Voͤlcker von deßwegẽ jren lautern Spot 
vnd Schimpff vber vns treiben oder haben. Dakegen hielten 
wir jhnen mit ernſt fuͤr/ es were an det nichts gelegen fie 
duͤrfften fich auch für dem Hohn oder Spot jhrer angrengenz- 
den benachbarten Voͤlcker nicht beforgen / Dann wennfie 
dem Schepffer Himels vnd der Erden mit ernſt dienen wuͤr⸗ 


den / wuͤrde er jhnen wieder die ſelben / wann fie ferner jhn etwa 


darumb verdrießlich vnd vberleſtig fein woltẽ/ Gluͤck vñ Sieg 
verleyhen etc. Zu ſolchem vnſern ermahnen gab auch Gott 
der Herr entlich Krafft vnnd gedeyen / das nicht allein * 

J Barbari 
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Barbarif ir FR vnd Wandel nach dem Gefep/fofte von ons ““ 
gelernet und gehöret/hinforder anſtelleten/auch jhrer erſchla⸗“* 
gene Feinde Fleiſch/ wie ſie zuuor gethan hetten / nit mehr zu“ 
erſſen ſich verhieſchen / Sondern fielẽ ach diefem gefprech.auff °* 
-. Ihre Knie / vnd danckten neben ons dem Allmechtigen Gott — 
für fein Erkentnuß vnd Gnade: 

Das gebett aber / fo vnſer einer frůe ihnen vorgeſproche/ * 
legete man hnen durch den Dolmetſch auß / dahero fie dann““ 
mit vns fehr wol zu frieden / alſo auch / das ſie vns in jre hen⸗ 
gende Baumwoͤllene Bette / zu rugen vnnd zuſchlaffen / fuͤh⸗ 
reten. Ehe wir aber recht eingeſchlaffen waren / Böretenwir <° 

ſie mit Jauchzen / ſchreien vnd ſingen daher ziehen vnd fagen: °° 
Man ſolt ſich an den Feinden rechen / vnnd mehr als zuuor 
Men ſchen freſſen. War aber das nicht ein groſſe vnbeſten⸗ 
digkeit der armen Leute / vnnd ſchrecklich Exempel angebor⸗ 
ner boͤſer verderbter Menſchlicher Naturen? Ich halts aber <° 
gentzlich dafuͤr / wen Villagagno/ von der waren Religion << 
vnnd Glauben nicht abfeltich worden were / vnnd wir lengere· 
zeit in den Lendern verharret / vnnd blieben weren / es heiten << 
doch etliche errettet⸗ vnd Chuſie Srmeimen: werden konnen. ec 

So weit Lerius. 

Daraus erfcheinee Harry. das dennoch auch bey Dicken << ec 

| Heiden ein wenig Samens oder andache ſey / ſie werden aber << 
von ſolchen principijs oder anfengen der Natur eins theilg << 
durch angeborne eiteikeit / zum theil durch Die boͤſe ergerliche << 





Erxempeider Chriſten / zu ſo loſem gedieht / aberglauben vnnd 


uns ten leicht * J J— ri 
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"Das XIX Capittel. 


„Don Halftarviger abgötteren der Tnde 


aner/ Item Einen Sendbrieff Didacı Lo» 
pez, darinnen Die Sitten vnnd Lafter der 
Geiſtlichen vnd Juriſtiſchen Spanier / im 
Occidentiſchen India meiſterlich vnd artig 
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SI offt in das Baͤrfuͤſſer Kloſter fpagieretezmachete 
Xich mit Franciſco Beranzo, einem Muͤnche / der 


Exempel 


geſtercket. fer Religion gewohneten / vnd nicht / wenn ſie wieder zum ver⸗ 


Als wir 


KEN ich mich zu Guattimala hielte / vnnd 


vpon etlichen Special ondfondertichen Sachen kamen / in dem 
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Als wir nun võ dem an / etwas weit vñ tieff ins gefprech/ 





ich/nemlich von der Spanier Sittẽ oder verhaltung vñ dem 
Kegiment derer Prouintzen viel nachfragete / vnnd er / das ich 
den Indiauiſchen dingen fleiſſig nachdechte / vermerckete/ 
weiſete vnd vbergab er mir ein Copiam eines Brieffs zu leſen/ 
welchen ſein bekanter Bacalaureus DidacusLopezyongune 
ga⸗ an den Biſchoff/ Preſidenten vnd Afſeſſoren zu Guat⸗ 
"timalaz auß vrſach das er von jhnen gang vbel vnd ſchwer⸗ 
lich gehalten worden war / Vund zwar deſſen halben / das er 
jhre Laſter vnd boͤſe Sitten etwas ſcharff vnd frey geſtraffet⸗ 
deſchrieben hatte. Dieweil er aber dem Biſchoff den Brieff 
ofgffen geſchicket hette / Der Münch auß feiner Handtſchrifft 
dieſelben Copiamgenommen/ vnnd außgeſchrieben / dannen 
hero ich auch ferner zur abſchrifft kommen. Der inhalt aber 
des ſchreibens / war dieſe. | PR Ä 
WVon deme an / das michdas Vngluͤck durch die gantze Ein Spa⸗ 
Welt getrieben / hab ich etliche Koͤnigreich vnnd Lande durch nier ſtreu 
zogen / vnd zwar an allen oͤrten etwas ſonderliches und newes a 
gefehen. Wach dem aber meine Wolfahrt auch dis gegeben/ beſonders 
> Dasieh indie Land Indie z welche man die Guͤldene Lande der geiſtu⸗ 
heiſſet / doch aber weder Zucht noch Tugent darinnenfunden/ —— 
geraten /hab ich ſolche vñ ſo viel grewliche Exempel der Boß⸗ dia artıg 
heit geſehen vnd erfahren / Das weder mein Zunge noch mein gaß etc. 
gedancken / gedechtnuß oder gemuͤt dieſelben zu erzehlen / mir << 
gnugſam behuͤlfflich fein koͤnnen / das ergſte / das ich in. den << 


anden gemercket / iſt/ das vnter oder bey euch fein Gerechtig⸗ 


keit / kein Tugent / kein Frombkeit / Erbarkeit noch Zucht iſt/ 

alle ewre zeit bringet jr erbermlich mit nichts mehr zu / als mis << 

Parteilikeit/ Eiuer / Vutrew/ Leichtfertigkeit / Rauben/ 
Zwietracht / Mißgunſt / Haß / Neid’ Spiel / Hurerey/ 
— ee Rr iij Gotts⸗ 
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Gosleſterung / jñerlichen Kriegen/ Entpoͤrungen / Schwel⸗ 
gen / Pracht / Hofart / Geitz / Vnkeuſcheit / vnnd grewlicher 
WVnzʒucht ete. Summa / der vnter euch fuͤr den beſten gehalten / 
je mehr er dem andern vberlegen vnd vorzuziehen ſein vermei⸗ 


net / vmb ſo viel iſt er der aller ergſte Sch hab vermittelſt 


hoͤchſtes fleiſſes gemercket vnd erfahren / das ewer der mehrer 
„theil / ſo viel derer auch in Indiam kommẽ / lauter folche Leu⸗ 
te ſind / denen (ich wil nicht ſagen) der Himmel vnd die En⸗ 
gel / ſondern die Erde vnnd die Teuffel / zuwieder vnd Feind 
find/ Ir moͤgets auch gentzlich dafür halten / wie jhr vberaus 
viel Thranniſche vnthaten mit gewalt begangen / vnd noch be⸗ 
gehet / alfo werde Chriſtus ein mal vber euch verhengen / das 
fr von Rechtswegen jedermans Knecht hinwieder fein muͤſſet. 
Wann jhr aber deren ding Exempel vnnd beweiß haben 
woltet / moͤget jhr daruon beide Griechiſche und Lateiniſche 
Hiſtorien leſen / alda bedencket / was Rom / als das Haupt 
vnnd zier des gantzen Ertbodens geweſen⸗ ſehet Athen vnnd 
Spartam any die Liechter aller guten Kuͤnſte vnnd Sitten/ 
Item / Andere Koͤnigreich vnnd Stette / Dieſe ſind doch alle 
dermaſſen vnter vnd zu ſcheitern gangen / das man heute we⸗ 
der von orte / da fie geſtanden / oder geweſen / noch auch von ih? 
rem Namen ichtes zuſagen weis⸗ So nun die gewaltige Rei⸗ 
che herrliche Stedte⸗ welche doch vermittelſt verſtandts vnd 
gewalts / ſo hocherleuchter Fuͤrſten / regieret worden / zu Bodẽ 
vnnd zu ſcheitern gangen⸗ Wie ſolte Gott ewrer / die jhr ſol⸗ 
m che Seutenochlang nicht feyd/ verfehonen Meinet jhr das 
5, Gottes gůte vnd gedult / in die lenge leiden werde / das jhr in 
ſo vielen Laſtern/ Suͤnden vnd Schanden immerzu / vnd ohn 
vnterlas ſo ſchrecklich euch vertiefet / vnnd verſencket / vnge⸗ 
ſtrafft anhin paſſieren werdet. Seid jr dann eitel Kloͤtzer / vnd 
habt feinen Menſchen verſtandt mehra Meinet jhr / das die 

Indianer 


* 


9 


Dee 
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ad ESF 





DiefeBar 


Indianer Chriſten fein werden) diewell thr ſelbſt keine ſeid/ es Qirſe at 


ſey dann nur allein nachdem Titul oder Namen / das machts grobe Lan 
warlich nicht auf: Glaubt mir mein lieben Herrn/ ein ehrlich ne ’ 


‚geben vñ gut Erempel eines einigen Tages iſt viel krefftiger/ durch gurs 
dieſe vnuerſtendige Voͤlcker zu gewinnen/afs wann jhr gleich Erempit 
ein gang Fahr leſet/ lehrer vnnd Prediger / Denn was nüßet ee 2 ed 


oder Hilft es, das man mit dem Munde onnd Zungen wolrie⸗ Gore 
chende Rofen/onter den Voͤbel ſtrewet / vnd doch baldt wieder⸗ bewegen. 


umb mit den Dorn on ſtacheln boͤſer Werck denſelben ßachet⸗ 


verwundet vnd verletzte.. 


ESEs ſagen etliche Herr Biſchoff) Ewer Hoeyligkeit/thue * 
gutes gnug / ſehet aber zu / das jhr dis auch recht thut / denn 
man findet Leut / die das / ſo ſonſt an ſich ſelbſt guth iſt / vbel 


- tige Leute habt jhr lieb vnd werth / Warhaffte aber haſſet jhr/ 


vorbringen / auß der zahl iſt ewer Heyligkeit auch einer / denn 
jhr beraubet Die jenige / die jhr bekleiden ſoltet / das bitter iſt / dz 
heiſſet ihr ſůes / vñ was ſuͤes iſt/ bitter / Falſche vnd Luͤgenhaf⸗ 
die frommen verachtet jhr/Boͤſe/ ſchandtfleckete ehret ir dar⸗ 
kegen/ den Laſterhafftigen ſeid jhr guͤnſtig / vñ plaget die Ehr⸗ 


— 


lichen ⸗Lehlich ſeid jhr fehr mild vom frembven guth/ aber vo“ 


dem ewren durchausvilgig vnd ſparſamb. Was ſoll ich nun ““. 
weiter ſagen / das nemblich / das jhr tauglicher weret auff eine“ “ 


dreyrudrigen Schiffe am Ruder zuziehen / als ſolches hohes“ 


1 


Ampt zuverwalten. Ein wette wolte ich drauff thun / Ewer“ 


Heyligkeit ſolte mehr ſtercke haben / ein Ruder zufuͤhren den” 
Gaben vnd Kreffte ein Biſthumb zu regieren. En 


Jaus a fa- 


Anderefagen-Ewer Heyligkeit werde hoch geehret vñ ge⸗ 


piertib. 


preifet aber gedteket datıiebedas Semecafage-Marre Lobfen pre argn- 


bey den Klugen ein gewis anzeig des onruhmes/ Daun WAS ne. T- 
Narren gedencken/iſt vergeblich / vnnd mehtig Werck/ was Ae ha- 


Fir re⸗ betur. 
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ſie reden iſt falſch / was ſie vernichten iſt loͤblich / was ſie billi⸗ 
chen iſt boͤſe / was ſie loben taug nichts / was fie entlich fuͤr⸗ 
nemen iſt nichts den Thorheit / Wen aber einer von denen die 
Ehren werd ſind / gelobet vnnd geehret wirdt / Solchs iſt dann 
allererſt ware Ehre / der hoͤchſte aber vnnd groͤſte Ruhm vnnd 
zierde iſt wann jemand Chriſto gefellig iſt. Weitter habe ich 
auch von etlichen verſtanden / das meine gedult / ſo ich in mei⸗ 
nen anfechtungen gehabt ewer Heiligkeit verwunderlich ges 
„weſen fey: Darkegen aber ſage ich rund/ dus ich mich ober 
ewer verwunderung hinwieder verwundert DannSchmerg/ 
Rew / vnd Leydt / das jemand ober feinen Boͤſen ehaten hat 7 
kompt aus verſtand vnd weiß heit. So derwegen jemand / vber 
deme / ſo recht vnd wolgethan iſt / ſich vbermeſſig verwundert / 

Die Bi⸗ ſolches vrſachet ſich nirgents wohe anher / deñ mo beym Mens 
——* ſchen wenig verſtandts vnd erfahrung iſt / vnd man nich weiß 
wife ond noch verſtehet / das wir / ſo viel dieſe Welt anlanget / mit Chri⸗ 
ge ſto geereugiget werde mäffen/ wohe anders wir mit jme/ewig 
ones herrlich fein wolle. Jr wiſſet nichte/von dẽ heiten Hart Spru⸗ 
ampts ift- che Pauli anfeinen Sänger Timotheum / da er ſpricht / alle/ 
„die in Chriſto Gotſelig leben woͤllen / muͤſſen verfolgung lei⸗ 
den /Ihr wiſſet nicht / das was dem Leibe ſchedlich iſt / das daf- 
> felbe der Seelen nuͤtze ſey / Item/ Das das Himmelreich nicht 
durch Ochſen halten/ noch mit Spielen / oder Thalern im 
„Kaſten / nicht mit vielem Goldenoch groſſem Geſinde / das 
man in Goltertzgruben helt / als E. H. derer viel hat vnd helt⸗ 
35 nicht durch Liſt oder Tuͤcke/ nicht mie Luͤgen / ſondern durch 
verfolgung / veriagung / Gefengnuß / Banden / Armut / 
Hunger / Durſt / Schwacheit / Schmach / Vndanck/ Nach⸗ 
‚> theils Marter/Beinz anderem vielen Jamer vnd Elendt / fo 
,,teglich in diefem Jamer vnd zehren thal uns fletig nach onnd 
anhengen / erlanget werde. Wann nun E. H. von dieſen 
dingen 
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dingen (wie ich wol vnd leicht glaube) nicht wiſſen / Somös «<< 

ga jhr euch billicher den unuernänfftigen Thieren gleich.ach= << 
tenz.als den Menſchen / Ich beste noch viel, mehr von. ES. cc 


defgleichen auch von den Prefidenten zu ſagen / Esfeindarce 


ber der Hendel ſo viel/ das ich mich beſorge ⸗ wo ich fie zu be⸗ ec 


ſchreiben mich vnterſtuͤnde / es würde mir zeit Daszu/ end Da: cc - 


| * gebrechen, Sem; au —— den 20,Maij Anno 15 5 2.0 


0 RB "tBDidachsküpende ——— 


Kühn iur: "Ss x x 1. Sapittel. 


Se Ceratus⸗ ein Gerechter —— 
Re dp er den Laftern der. Spanier 
ſteuren / vnnd dieſelben dempffen will 
Todts abgehet / vnd an feinem vorhaben 
ni dadurch verhindert wurd / vnnd was das 
Richter ampt für ein mähefamb vnnd be⸗ | 
ſchwert ding ſey. 


F Sich zuerſt — Glatt i malam kam⸗ 
N I löwar. Acentiat Ceratus Præſes oder Landuogt 
9— 9 darinnen / vnd war eben der Ceratus/ welcher 
das Königliche F ‚diet, von der Indianer Frey⸗ 
| > heit/ wie droben geſagt / In Dominicam bracht 
Batte / welchen der Keyſer / als er von. feiner Inſulen getrie⸗ 
ben, die Prouintz zu Regieren verordnet hatte⸗ Von deme ich 
ſicherlich ſagen mag / das niemals in gantz India / ein beſſe⸗ 
rer vnnd Gottsfürchtiger Richter / / oder dir die Königliche 
| BANN! ————— a ſtets verhů⸗ 
| tet 
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eet hette⸗das die Indlauer von Spaniern beleſtigt vnnd vbel 
a er anf das Heyl vnd Wolfart ſo wol der inwonen den Spani⸗ 
Süihner)“ ey/ ale Der Idneeſerr vnd aber datkegen feiner 
en Sandesteitt all zu groſſen vbermuth vnd halſtart igkeie befün- 
2 ebın we De/ und druber verdroſſen wuͤrde⸗ pflegerer als darin zu wuͤn⸗ 
ſchen/ das jhn Gott von der argen arth der boͤſen Leute erloͤſen 
Ss, wolte⸗vnd ſagte: Wenn jhm Gott guad verliche/ das er wies 
beit. der in Hiſpanien keme/ wolte erden König verwarnen / das 
erferner einigen Geiſtlichen in Indiam zu hziehen / nit geſta⸗ 
gen wolte /onnd folches vmb jhrer Laſter / vnnd vngehaltenen 
grewlichen Vnzucht willen⸗ die fie trieben Es kam aber fein 
Todt darzmwifchen das er fein fürnemen ins Werck nie fegen 
funte. le — Dar 
— Darumt ward Doctor Cheſada an ſeine ſtat tegen Me⸗ 
der werden KIHM geſchickei/ welchen nach zweit Monatẽ / a ſs er gẽ Guat⸗ 
mörfen re, timalarm kommen / auch geſtorben / vnd do jhn etliche Muͤn⸗ 
chenfsaffe che beſuchten und Dash guts vnd fröfichs Mutho ſein folr 
geben goer «4 fampi anderen dergleichen/nach geflalt derzeitjimuor 7 
tung ıhres hielten⸗ antwortet er/ Ach wie kans doch fein / daseinerzder ' 
Amps. fopon viel fachen Gott rechenſchafft geben ſoll / guts muths 
ein koͤnne. * BUTTER — 
Dieſe denckwirdige Rede habe ich hiern eben verzeichnen 


willen, damit die Oberkeit vnnd Richter ein Srempeldauen 


nehmen / ander feut alfo zu Richten / wie fie‘ woleen’ das 
Gsort ober fie richtete/ und demnach jhr zeitlich Leben alſo be 
Kelle dasfie im zufünfftigen geben nicht ewig heuſen 

dürfften. —7 44 —— 
Eben dergleichen Exempel findet man am Kor 
nig Ludwig zu Flanckreich⸗ mit dem zunamen Dini, derfel- 
big als er auff ein zeit aus den Pfalmen erliche Gebet fol / 
am 


— 
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Rain vngefehr einer darzu / Bad vmb Gnad fuͤr einen / der das 
geben verwirckt hette / welchs der König / als der mit: andern 
Sachen zuthun hette / bald verwilligte. Als er aber eben 
sumal auff dẽ vers des hundert vnd ſechſten Pſalms koͤmpt / 
der alſo lautet / Wol denen / die jmmerdar recht thun· Ließ 
erdenenz ſo die Gnade bey jhme ausgebeten zu ruͤck for dern/ 
Caſſierte ſeine verwilligung mit dieſem denckwirdigẽ Spru⸗ 
cher Ein Fuͤrſt der ein Phelthat ſtraffen kan / vnnd ſtraffet 
nicht iſt weniger fuͤr Gore nicht ſchuldig / als wenn er die 
Vbeilthat ſelber beginge. Gerechtigkeit vben / ſey nicht ein 
Tyranniſch Werck / ſondern ein Werck der, Gottſeligkeit/ 
Annual: Gall· Fuͤrnemblich aber. iſt Oliuarij des Cantzlers 
in Franckreich fall vnnd Ende/ allen Richtern mit beſonde⸗ 
rem fleiß billig zumercken / welcher / da er ein ſchrecklich Vr⸗ 
cheil wieder etliche Gottſelige geute/ die das ercitium der 
waren Religion / in zweien Steten / Crabrerijs vnd Merm⸗ 

dolij in Franckreich hetten / wieder fein gewiſſen / gebilligt 
hette/ vnd nachmals zum erkentnuß der Warheit kam⸗ offt⸗ 
mals mit weinenden Augen bekant⸗ ct ſey billich von Gott 
vorſtoſſen / vuangeſehen aber deſſen ſaß er gleichwol als ein 
vornemeſter im Iumultu Ambroſſano⸗ wieder ſein gewiſſen/ 

das jhnviel anders wiefe / vnter denen Richtern / welche viel 
dapffere Gotsfuͤrchtige Menner / fo do den Koͤnig vnnd das 
Fraugoͤſiſche Volck⸗ aus dem Tyranniſchen Joch / der 
frembden Manlich/ wiewol es vbel gerieten; verthedigen 
Wolten 2 Als Auffruͤrer verdammeten vnnd verumheilten. 
NIE 13 re TRRR 
Als nun vnter denen Petrus Campagnacus ein gelertet 
Fuaͤngling / fich zuuerantworten / fuͤrgefurt wurde/ Sagte 
der Canheler vngehoͤrt vnnd vngefragt deflelben / Hencket 
| mmer Mencket jhn weg den — ———— 
re, a 2 id ee 
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Campagnacus) ſagſtu viel von Hencken/ diß iſt dir wol leicht 
vnnd ring zu reden. Wenn du aber dazumal hetteſt ſollen ge⸗ 
henckt werden / da du es wol verdienteſt / ſo hetteſtu vorzo. Ja⸗ 
ren die Raben ſpeiſen muͤſſen / vnnd ſeid dere zeit nicht ſo viel 
laſterlicher Hendel beg angen / vnd wereſt derer Diener gewe⸗ 
ſen. Dencke doch nur daran / was du zu Pictauio begangen/ 
da du im Keyſerlichen Rechten ſtudiereteſt ·Weiſiu auch⸗ 
das du zur ſelben zeit deinen Stubengeſellen einen / Vorreh⸗ 
teriſch ermordet haſt / vnnd deßwegen bey deim Vatter in ein 
ſolch vngnad oder vnwillen gerieteſt / das du von deme an fuͤr 
ſein Angeſicht nicht kommen duͤrffteſt ete Vnd war gleichwol 
einer Arquinuillerius genant 7 des Oliuarij geſelle / ein loſer 
Schelm / vmb dieſer Mordthat willen / zu Pariß gehenckt 
worden. Durch dieſe Rede vnd Erinnerung bemelter vbelthatz 
iſt Oliuarius dermaſſen erſchrocken / das er fuͤr Trawrigkeit 
vnſinnig wuͤrde/ in ein beſchwerliche Krauckheit field / grew⸗ 
lich wieder Gott ſcholte / vnd lefterte: Es nam auch das ſteti⸗ 
ge ſchrecken / bey jhme / vnd die. Kranckheit von Tage zu Ta⸗ 
ge dermaſſen zu / das ob er gleich am Leibe / auffs euſſerſte 
Schwach / der Kranckheit halben wuͤrde / dennoch als ein 
Rafen der junger ſtarcker Man die gautze Schlaffkammer er⸗ 
ſchuͤtterte vnnd bewegete. In dem er aber nun ſo hefftig 
Schwach wars koͤmpt der Cardinal von Lothringen/ wil 
jhn befuchen 7 vnnd aber Oliuarius, das feine Schmertzen⸗ 
burch die zukunfft des Cardinals vermehret würden.“ fuͤelete⸗ 
hies er ſich jhnen aus der Cammer packen / koͤnte oder moͤchte 
jhnen weder anfehen noch dulden: Bund do er meinete / Der 
Eardinat wer ein wenig weis entretten z hub ertieff an zu 
feuffzen / vnnd ſagte / Ach Ach Eardinal / du zeuchſt vnnd 
ͤringſt vns alle ins ewige Berdamnuß: Da aber der Car⸗ 
dinal wieder kam / vnd jhu ferner troͤſten vnd ſtillen ar | 
ER agte/ 
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baie der boͤſe Geiſt foͤchte jn an ser ſolte aber beſtendig auff 
dem Glauben beharren / Eya /w getroſt cie. wolgetroͤſt⸗ 
geh als were es dein ernft zonnd glaͤubteſtus /was du alhie 
fd bſt ſagſt 7 Don deme an / wolte er jhn ferner weder hoͤren 
noch fehen ‚Feder niehts mehr⸗ vnnd ſtuͤrbe vnlangſt herna⸗ 
cher, Beyfeinen langwirigen Schmertzen beweinet er fietsı7 
Bu Ann Bang ie Fr Ehrlichen auffrichtigen 
oberen Weibes welchem ergangenem Bieheil/ vor 
nemalh: aus des Cardinals geheiß/ar vbe uber /vnd vber⸗ 
wunden⸗ vncerſchricben harte: Dasif Berichten v ver⸗ 
— ‚dienten Lohn/ die jnen mehr an gunſt zu Hof⸗ er 
RR “ are an jrem gewiffen gelegen unge je: * 
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mechtig werden Namen derwegen vormittelſt der 
Sberſten Pizarri,01d Almageı das vberreiche mech⸗ 
tige on ſtattliche Peruaniſche Königreich ein / Wuͤr⸗ 
geten wieder alle Recht vnd Billigkeit den Natuͤrli⸗ 
chen Koͤnig / machten eine Prouintz oder pflege dar⸗ 
aus/ Bald aber nach diefem’ als ihnen an außwer⸗ 
tigen Feinden mangeln wolte / wuͤrden fie vnter ſich 
ſelbſt vneins / vnd richteten ſolche nnerliche Kriege 
vnter ihnen ſelbſt an / welche nachmals vnangeſehẽ / 
dag die Haubtſacher beſeid gereumet waren / ſich nit 
wieder ſtillen laſſen wolten 

Unter deſſen aber/ da die Dienſtbarkeit vnnd 
Tyranney vber vnnd wieder die armen Indianer / 
von Tage zu Tage zuzunehmen begönnete / Ser 
dete der Kenfer ſolchem Handel zu begegnen/ einen 
oder siween / gewalthabende hinein / Die ſolche ent⸗ 
poͤrung ſtillen ſolte Darkegen aber ſtelleten ſich die 
Spanier zur wehre/ vnd f onderlich kegen dem letz⸗ 
tens Dem Yrceroi ‚denen fie/ Die weil er / durch feine 
ernſte edict vñ mandata fie faſt alle vnwillig gemacht 
ondenträftet Hette / vnter einem Oberſten Gonzalle 


Pizarro öffentlich beobedeten. Do dann auchlegih 


der Yiceroiin einer Schlacht ober wunden / von jnen 
jaͤmmerlich ermordet wurde, Als mim den Keyſer/ 
mit öffentlicher Gewalt fie zum baren zu hringen⸗ 


feine Anſchlege mißluͤngen / vermeint er doch mit 


e__ ’ We u a . a” n 
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ſten durch zu brechẽ. Schickete der halbẽ ei en rechtẽ 


Fuchs Peerum Gafcam in Indien hinein der brachte 
dehdeder deinde Hauptleute / vñ auch das Kriege. 
volck ſelbn mie Geſchenck / vñ ver wehnung vieler on 
Reicher beſoldumg an ſich Das alſo Pizarrus ſeiner 
Macht entbloͤſſet/ leicht vberwunden wuͤrde / vñ des 
Todes fein müfte: Als daũ Necru Ga/ca, wie wol gãtz 


ehrlich vñ mie grafler Nahe die Pernanifche Du 


 delzufürec Hetter kehret er wieder zu ruͤcke heim in 

Hiſpamen. Do nun ober wehnereperuant 
ſche Hendel alle verfaſſet / vnd beſchriehen / bemuͤhe⸗ 
te er ſich auch / den Peruaniſchen Olauben / jre Sit⸗ 
ten vnd tten zu beſchreiben / Erweiſet dẽnach dar⸗ 
mit augenſcheinlich in was anſehen die Spanier 


nicht allein für ſich/ſondern in gemein alle Chriſten 
ben ſolchen Bökfern fein/ond was fuͤr guten Ruͤm⸗· 
Lig Dramen DE MITTELS nemblich das ſie nit 
für. Menſhen / noch aus Menſchlicher Ratur er⸗ 

boren ſondern eitel grauſame Beſtien ſeien die von 
vnſauberkeit vnd vnflat der Erden / zum ſi onderlichẽ 
vberterben des Menſchlichen Geſchlechts / herkom̃en 
nd em anden Alſo eine grewliche vnmenſchuche 
Barbaren habe fie vnter dieſen Barbariſchen Voͤl⸗ 


JFern geubet ond getrieben. Als er nun aus Indien 

in fein Batterland wieder kommen / beſchleuft er letz⸗ 
lich auch feine Hiſtoriee. | 
Be | | as 
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Ä Ä | FE ..Ö an 
Das Arie Buch 
Fanciſcus Pazarrus, Didacus Almagrus, vñ 
© Fernandus Loquez, verbinden ſich miteinan⸗ 
Sder / thun einen Deerzug in die Peruani⸗ 


ſche Lender. Ob aber wol die Indianer Pi- 
* zarrum vnd Almagrum vnfreundtlich vnnd 





vbel entpfahen / jedoch nach vielem erlitte ⸗ 

nem Schaden / vnd groß gehabter Muͤhe 

vnnd Arbeit / erlangen fie endlich ein ſehr 
gros Guth / wie ſie dann auch gehoffetiete, 






om a 
— 4 Loquetz (eit 
ZEN: Almagrus , onnd Fernand Loquetz (ein 






——n 






* 28 nun Franciſcu⸗ Pizarıus, Didacws 2 


| J Prieſter) jhres erworbenen Gutes zu Dar 
Ko) nama ſich wol beffereen, / vnd dann zumahl 
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Der newen Welt, | 
MVnd da ſie des Handels endlicheinigondrichtig/fchafe . ih 
fete fie Schiffe Munitiö/Aßere/Proutät vñ anders / was ein 4 | 
Arma den auszuräftengehörig-fürdie Handerbrachtenzwy | 
hundert vnd zwangig Soldaten auff/ vnnd luden fiePizacus, | | 
und Almagrus Annoi 5.26. zu Schiffe / Darmit lieffen fie 4 l 
‚zu Danama abe, lieſſen den Pfaffen hinter fich/ das er ander 
Notturfft zu dieſem Zug mittler weile / zur bands vnd in vors 
rath ſchaffete. Als nun Pizarrus an denſelben gegenden ein 
vierthalb vnd ſiebenzig deutſche Meil geſchiffet / fuhr er an ⸗ 
vnd trat zu Sander Die Indianer aber zogen jhnen am geſtat 
vnter Augen / wolten den Spaniernzdasficallefampizu NE 
Lande kemen/ nicht geſtatten /fchlugen derer viel zu Tode / u 
jagten Pizarum , der im Schermügel verwundet war/ mit > Vi 
dem vbrigen Reſt dermaſſen zu ruͤcke / das ſie ins Schiff fich — 
begeben muſten. ER: vn 


Ob dieſen vngluͤcklichem anfang? ward Pizarrus fehr ere 
ſchreckt / nam: derwegen die Flucht / zu rüdte gen Panamam, 
vnd lies ſich bald feines vornemens gerewen. An einem an- | TU nm 
” dern orte aber Almagrus Schiffete/ vnd kam an einen Fluß / Bel 
dener S. Johans neunete / zog demfelben zufegenhinauff 7 a — 
ward von den Einwoͤhnern deſſen Orts freuntlich entpfangen/ er 
vnd Auffgenommen/ vnd würden jm mehr den drey Tauſent 
Ducaten geſchencket/ Bon dannen zog er ven Waſſer wieder 
nach ins Meer / ruͤckete am geſtadt ein weinig vortan / vnnd 
-Eam vngefehr eben an den. orth / da fein Geſelle fo vbel (wie ge⸗ 





ſagt) entpfangen worden war. ar 

Wie num die Einwohner dem Pizarro gerhan hatten / al⸗ 

- fo fielen fie Almagrum, als er ausgetreten - mie groſſer vnge⸗ 

ftuͤmb any wuͤrffen ſhme mie einem Stein ein Aug auß / vnnd 

jchlugen jhm mehrers cheils feiner Soldaten gar zu Tode. 
BR; Er Darumb 
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Darumb er auch feinen Weg nach Panamam wieder nemen / 
viel aber der feinen hinderſich laſſen muͤſte. | | 
Als er nun dahin kommen / onnd Pizarrum daſelbſt an⸗ 
traffe / erzehlet er demſelben / wiedas Land / ſo er gefunden/ 
von Bolt vberauß reiche were / vñ ſey fein bedencken / das man 
die Armaden wieder ruͤſte / vnd auffs new/ das Land zu exoͤ⸗ 
bern / einen Zug wieder vornehme. 
Mach dem fie nun von den entpfangenẽ Wunden heil wor⸗ 
den / wiederumb zwey hundert Soldaten geworben / auch viel 
Leibeigene Indianiſche Knechte zu wegen gebracht hetten / 
Seren fie ſolch Voick in zwei Schiffe/vñ etliche kleine Schel⸗ 
che; von enzelen beumen gemacht / nach der Manier’ wie die 
Inwoͤhner des Orts zu Schieffen pflegen / Stieſſen im Ha⸗ 
fen abe vnd ob ſie wol mit groſſer Mühe vnd Arbeit vber das 
Meer den vorigen Weg zichen theten/ find fie doch nicht des 
Orts / da fie zuuor geweſen / ans Sand geraten. Nichts aber 
deſto weniger traten auffs vfer / fich aldar ein weinig vmbzu⸗ 


* ſehen / Als aber die Barbari esdafür/es möchte die Bärtigte 


 einwunder Bolck nicht beim beften ond froͤmbſten fein, hielten/ Sesten 


er üh ſie Mannlich in die Spanter/ rieben derer viel auff / vnd jag⸗ 

als die da ten die andern in Die Schiffe. Wie nun die Spanier ſehen / das 

Bee fie am vfer fein bleibens herten / machen fie fich bey zeit in ein 
engen glein wůſte Inſulen ( Gorgon genant )o nur zwoͤlff dcutſche 

Inch tenne. Meilen vom Land im Meer dauon liget. 

Weil ſie aber deſſen Sandes/ Darumbdas ſie gewaltige 

anzeigung vieles Goldes / ſo drinnen fein moͤchte / geſehen het⸗ 

ten / gerne mechtig geweſen weren vund doch ſolchs zu vor⸗ 

bringen nicht gnugſamb mie Kriegsvolck vorſehen waren / 

wurden ſie raths vnd einig / das Alwagrus zu ruͤcke ziehen/ 

onndomb mehr Soldaten ſich bewerben ſolte / welches er 

dann thete. Doch aber fich ober fotchem Werck einwenig: ſeu⸗ 

mete / 


’ & “un in 
ISCH ER > 
Erz — a AL > 


‚.. 0. Denen Welt. 3% 
mete/ nur mit funff vnnd achzich Spaniern beim-Pizarros 
welecher vnter des / mit allen: feinen vbrigen Spaniern ſchier 
Hungers geſtorben war / entlich wieder an kam. Do er aber 
mit den feinen an dem zwiebackenem Brot / Wein / vnnd auu· 
dern Victalien/ ſo ſhnen aus Panama zugefuͤret war worden ⸗ 
ſich wol gelabet / vnnd erquicket hatte⸗ Schiffeten ſie mitein⸗ 

ander von dannen / bey vierzig deutſche Meil foͤrder / da ſie | 

dann mit freuden auffidas vfer ſprungen / gros Guthvnnd 
Reichtumbdazu gewinnen / verhoffendt. h 


Ebhe ſie aber recht auffs Landt kommen / begegneten jhn 

die Ind aner mie Spieſſen vnnd Steinen? wol geruͤſtet / die 

ſetzten dapffer in die Spanier /erlegten derer etliche, und jage 

ten die andern gar auß Ihren Grengen. Donun die Spas 

nier ſahen / das Ihn ihre Hoffnung ombgefchlagen 7 vnd der 

Syandeljhnen pbel gelungen war / machten fie fich wieder in 

die wüßte Inſulen / pnnd nenneten dieſelben Die Hans Inſu⸗ 

fen’ darumbdas jhr vorgebirg Die geſtalt eines Haus hans 

DEE an nr | we, | 
sPizarrus aber wuůrde von wegen das jhme da viel 

feiner Soldaten abgefchlagen waren worden/ vnnd an ihnen 

ein groffen verluſt gethan hette/ vber Dis Mote ober die maſſe 

bliner boͤß vnnd zornich Setzet jhm genglich für den Todt 

der ſeinen zu rechnen / Schicket ſeinen Geſellen wieder zu 

sücke nach Panammam mit befehl / das er / ſo viel er koͤnte und 

wmaglich were ⸗ Soldaten auffs nem werben / vnd zur Handt alle 

bringen ſolte. Da wolt en mehrers theile Spanier mit ſhme vermale⸗ 

fort ziehen / dann fie waren jhres Geitzes halben auff fichdeien ſelbſt 

felbſt zornig / wuͤnſcheten Das fie das Lande zu. ſampt ſei⸗ a 
nem Keichthumbniegefehen hetten · Als aber die Oberſten 

jhpnen ſolches nicht erlauben / noch auch an Die jhren damit 
Eee. ti fie 
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fie diefe oͤrte niemandts erleiden noch ein boͤß geſchrey ma⸗ 
chen moͤchten / zuſchreiben / vnd alſo die newe Huͤlffe deſto we⸗ 
niger verhindert werden moͤchte / geſtatten wolten / muͤſten ſie 
wol ohne jhren danck bleiben doch würde darmit Die gemeine 
sucht nich geſtopffet / Den es hetten etliche Spanier/ wieviel 
vnter jhnen abgetroffen / in was grauſamer Nothr Jamer/ 
Muͤhe / vnd vntreglicher arbeitfiefommen/was für ein ſchroͤ⸗ 
de Sande des Orts were / im was betruͤbtem weſen alle Sa⸗ 
chen ſtunden / an jhre Freunde albereit heimlich gefchrieben / 
Vnd darneben vber Pizarrum vnd Almagrum ſich zum hoͤch⸗ 
ſten beſchweret / mit anzeigung / wie ſie faſt alle Kranck / vnd 


do fie gleich der Cuhr halben vnd jhres Leibes zu pflegen / ſich 


nach Panamam begeben woͤllen / doch von jhnen Fein erlaub⸗ 
nuß hetten bekomen koͤnnen etc. 

Kurtz aber zuuor / ehe Almagrus zu Panama anfommen/ 
war Petrus Flumineus (fonft Delos Rios genant) zum Gu⸗ 
bernatorn dahin befietige- ond gefant worden Welcher / als. 
er Diefer newer zeitung von Spaniern berichtet / in der eyl einen 
von feinem geſind ſchnel abſchicket / dem Pizarro bey vermei⸗ 
dung ernſter Straffe keinen Hiſpanier wieder ſeinen willen al⸗ 
dar auffzuhalten / zuuerbieten. Ob dem Mandat wurde Pi- 
zarrus hefftig betruͤbet / beſonders weil der mehrer theil ſo bey 
jme waren / auß der Inſulen abziehen theten / vnnd nicht blei⸗ 


ben wolten. Darumb er denen / ſo da blieben (derer gleiche 


wol nicht mehr als vierzehen / vnd faſt alle Schiffgeſellen wa⸗ 
ren) groſſen danck ſagte / mit viel vnd herrlichen vertroͤſtun⸗ 
gen fie bittende / des. Almagri, der mit friſcher huͤlffe bald an⸗ 
kommen würde mit gedult zuerwarten / Darumb ſie ſich et⸗ 
liche Tage in der Inſulen gedulteten / beholffen vnd enthiel⸗ 
ten ſich mit oͤſteren Krebſen/ vnnd Fiſchen / bis ſo lang entlich 
ein Schiff von Almagro mis Prouiant aber alleine / vnd kei⸗ 

2, nem 
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Der newen Welt. 4 


‚nem newen griegovottka boladen / anta hme / vnd ſolcbes ven nes an I 


wegen des boͤſen geſchreies / das man zu Panama von dieſen ilen das 
Aanden gemacht hatte / vnnd ſich jederman darfuͤr fürchtet. de Gelt 
Als nun Pizarıus + zufampt diefen wenigen feinen Ge⸗ "cin 
ſellen/ in diefer Inſul ein zeitlang bey hoͤchſter vngelegenheit / alten dinge - 
vnnd aller ſachen euſſerſtem mangel / vnnd groſſer noth/ ohne am age: 
hoffnung einiger Huͤlffe / verbasese / vnd wiedie Sache an⸗ —— 
zugreiffen were / ſich berathſchlaget hatten/nehmẽ ſie aus ge⸗ 
meinem Beſchluß jhnen entlich fuͤr / dieſer enden fort baß zu 
Schiffen / ob jhnen etwa ein reicheres / beſſers / vnd edlers Land 
vorſtoſſen wolte. Vnd nach dem ſie alſo in die Tauſent Deuts 
ſche Meilen fortgeruͤcket / find ſie am vfer des Landes Chy⸗ — 
re (fo dem Peruaniſchen Koͤnigreiche zuſtendig ware) ange⸗ 
fahren / vnd ausgetreten / haben ſie von den Einwohnernein — N 
wenig Viehes / vnd etliche Indianiſche junge Geſellen / ſo die 
Spaniſche Sprache lernen wolten/ vñ mehr nicht bekommen. 
Als ſie auch durch die Indianer von dem groſſen Reichthumb 
des Volcks zu Tumberia alda berichterwürden/ namen ſie Se 
> Ihre Reyſe dahin / vnd aber mehrers theils von wegen > 2 
fen ———— 5 0 
ſehen lieſſen⸗auffs Land zu ereren nicht kuͤhne gnug waren / 
wiſchete einer ¶ Peter genant) aus der Inſul Creta buͤrtig 
berfür/ in willens ſein Heil zu verſuchen / bat ein Schwert zu 
beiden Denden/ ſprung darmit auffs pfer / ob deme dann DIE 
Sndianifchen Barbarisweil ſie zuuor feinen Menſchen mit eis 
nem Bart geſehen hatten / fich nicht wenig verwunderten / vnd 
da er nun mitten durch ſie hindrunge / wardt er vom Ampt⸗ 
man oder Pfleger des Orts⸗/freuntlich vnd ehrlich entfangen/ 
Der führe jhn bald in ein Feſtung / darinnen er eine Tempel / 
der Sonnen geweyhet / von mechtig vielem Golde/ fehrgrof 
ſem Reichthumb / herrlich gezieret / vnnd geſchmuͤcket / vnnd 
ze iü war 
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zwar dermaſſen / das folchs Menſchlichem Hertzen oder ger 
dancken vnermeßlich/ fündeonndfahe. Darob erausvers 


wunderung gleich vertracht / vnnd beſtuͤrtzet /dasihmenicht 


anders zu ſinne war / als Treumet ihm etwa von fo onmügs 
fichem Reichthumb. Beim Thor fahrer etliche Thier/ wie 
Lewen geftalt / auch zwey Tygerthier/ welche zahm waren 7 
vnnd niemand jchtes theten noch fehaderen. Als er nun weg 
gieng/ wolt jhnen der Pfleger mit etlichen Guͤldenen Moſier⸗ 
ten Spangen vnd Kleinoͤtern / verehren / aber der Creter wolte 
ſie nicht annemen / als weren ſolche dinge jm ſchlecht Werck/ 
Das ift. deſſen er nicht gros achtete/ Ließ fich im wenigſten mercken / dz 
a er folches zu fuchen onnd zu befommen in das Sand fommen 


3 ge, were/ Als er num wieder ins Schiff famzerzehleter feinen Ge⸗ 
N mwefen) has fehlen / was vnnd wieuiel herrlicher wunderfamer Dinge er ge⸗ 
—A —— 
fa L,  Erancijeus Pizartus iſt Der jenige / Den Foieda, 
dergen ¶ afgepwon Vrabameg zoge/ zu ein? Leuten ant vber feine Sol: 

Daten gefeget hette/ wie droben im Erſten Buch/C ap. 19. etc. 

ls er aber vormittelſt feiner Muͤhe vnd Arbeit / oder wie das 
mehrer theil der Spanifchen Kriegsleut / ſo dazumalin In⸗ 
dien waren mit Rauben vnd Stelen Reich worden war⸗ vn 

su Panama mol ond warm ſaſſe/ Dazumal auch Fernandus 
Loquerz,oberfter Cantor auch ſich da hielte/vnd fich ſehr mol 
begraſet / Vnd aber feines Gute vber dem Zuge ins Peruani⸗ 

fche Rönigreich/ an worden war / vnd daffelb verehan hatte / 

Ju deme / als das Sand funden wurde/ von feiner gefelfchafft 
Ausgefchtoffen warde/ hies man jhn hernach Pazzo , das iſt⸗ 
Narr Darumbdas er das Glück / vnnd feiner vorhandenen 


Guͤter nicht zu gebrauchen gewuſt hette / etc. 


Das. 
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RiePizarra von ſeinen Geſellen erlaub ⸗ 
nuß vnd Macht zuerlangen / die newe Pro⸗ 
uintzen / ſo ſie funden hetten einz unuemen / 
abgefertigt / in Difpanien Schiffet / ſolchs 
Auch alleine fuͤr ſich erlanget / Almagrum 
damtt zum Feinde machet / aber doch bald 
wiederumb verſoͤhnet werden / vñ den drit⸗ | 
ten. Sefellen ausſchlieſſen ·, 0... 0. 
Es num Pizarrussberdiemafle fro 008 sl, 






EN — — — 5998 

4— — 328 ſo eine Reiche kegẽd antroffen hette/ da machet 
—* iS er fich von ſtundt an auff / vñ Segelt nach Pana⸗ 
* 


— 
mam, Erzelet daſelbſt feinen Geſellen / wie die 






—R 
B 


3; Prouing Chira, vnd die fegentTumbehxesfoseie 

che oͤrte were, Welches/mwie es vnermeß liche vnſagliche Freu⸗ 
de jhnen machere. Alſo wuͤrden dieſe beide Almagrus nemb⸗ 
(ich/ vnnd Fernandus Loquezmiteinander eins Almagrum 

n Hiſpanien das er vom Keyſer erlaubnuß vñ gewalt/Tum- 

“beliam einzunchmen/ ausbringen möchte, abzufertigen BA 
aber zu folchem vorhaben/ alsdie allejr Haab vnd Guth / in 
deme ſie diefe Sande, geſuchet / vergehvet hetten / mie Gelt 
gantz vngefaft waren/ entnemen fie bey jhren Freunden 
fuffzehen hundert Ducatenz, vnnd geben fie Pizarro zur 
Zehrung. Wie nun Pizarrus. Hilpaniam erlanget / gehet 
im Ind iamſchen Raͤthen / vbergibt jhnen / der newgefun⸗ 
Denen orter ein oerzeichnuß/mit vermeldung / was Muͤhe vñ 
Arbeit er gehabt / wie er all fein vermuͤgen dran gewendet e 
a5 vnd wie 
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vnd wie er der Cron zu Caſtilien / einen mechtigen Schatz dar⸗ 
aus zu wegen bringen woͤlle / begeret demnach fuͤr ſich allei⸗ 
ne / das man jhme das Landt Tumberiam, zu ſampt dem Re⸗ 
giment deſſelben Landes einreumen woͤlle / gedencket feiner 
EN Geſellen im wenigſten / auch nicht mit einem einigen worte. 
berforeeite Was er nun geſuchet / wird jhm bewilligt / als bald auch der 
fane 66 wegen vom Indianiſchen Rath Schrifftlicher ſchein mit⸗ 
ſellen · getheilt / darzu auch vom Keyſer beſtetigt / Derwegen als er 
etliche Soldaten geworben / zu wegen gebracht vnd ſich gerüs 
ſtet hette/ iſt er aus dem Port Sant Lucari ʒzu Barameda, mit 
vier Brüdern/ Ferdinando ‚Gonzallo, Iohanne Pizarro, 
vnd Martino de Alcantara auffs Meer glücklichen abgefah⸗ 


ren. 
Nach dem ſie nun guten Windt hetten / ſind ſie in kurtzer 

seit zum Nomen Dei; vnd von dannen gen Panamam / da er 

von ſeinen Geſellen herrlich auch entpfangen / ankommen. 

Wie ſie aber ſunen würden das Pizarrus in Spanien feinen 

eigen Nutz allein bedacht / vnd der gemeinen Gefelfchafft mes 

tig war genomen / in acht. gehabt / onnd fich allein vorfehen 

hette/ fahen fie einander [ehr fchlim onnd vbel an / vnd befon> 

derlich Almagrus, als der bemeytem mehr ond.groffer onfoft/ 

auffdiefen Zug / als die andern alle. gemender/ fein gang vere 

magen erfchepfft/ drey Jahr mie denfelben ombgangen/ond 

zu bracht / vmb ein Aug Dfüüber kommen / ober das am nechſtẽ 

ein groffe Summa Gelts entlehnet / vnd dem Pizarro daſſel⸗ 

bige fuͤrgefetzet⸗ vnd zu gemeinem/nicht zu eig nem Profiet in 

Aafang Spanien abgefertigt hette. Solches ſo offt er dran gedach⸗ 

der onen te⸗ gings jhm dermaͤſſen zu gemäte/ Das bey jhme vnmuͤg⸗ 

mgteit zwi (ich geachtet wuͤrde / das er. jhme ſolchen poſſen zu guth halten 

2 Prokoͤnte Hinkegen bemühete fich Pizarrus jhnen zu fillen vnd zu 

Yımagıo. befrigdigen/wand für/ erbette vom Keyſer mebr a 

| erlaube 
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elaubnuß, /das Sand Tumbefiam jhme onterthenig su mas N 
chen / Soltederwegen dismals fich zufrieden geben/ erwolte | 
muitler weil auff wege bedacht ſein / das er in dem Lande etwa 
vber einen Orth auch zu gebieten haben möchte. Vnd dieweil 
fie ohne das Geſellen weren / hettẽ er als der oͤberſte Guberna⸗ 
tor ſeines gefallens mit thun vnd laſſen zu gebahrẽ / vñ gleiches 
Rechts mit jhme ſich zu gebrauchen. 
Almagrus aber wolte ſich mit dieſen Worten nicht ſtillen 
la flenwourde ober diefe ledige Wort vñ Rede noch vnwilliger⸗ 
ſchalt jhnen oͤffentlich einen Falſchen drleſen Mann / deme 
Erin Worts zu glauben were. 

Als ſie nun etliche zeit ein ander ſo angegruntzet /vnnd in 
ontoillen. miteinander geſtanden: Pizarrus aber ſahe das er 
der vnkoſt halben erſchoͤpffet / weder Gelt noch Prouiant zum 

beſten hette/ Darkegen aber Almagrus mit ſolchem allem wol 
fiaffieret/ / vnnd verſehen warz vnd beſorgen muſte / derſelbe 
wuͤrde ferner vnwillens wegen jhme nichts contribuiren, oder 
mit jchtem beholffen ſein / ſiſe weren deñ zuuor miteinander vers il‘ 
ſfuͤhnet / vnnd alfo demnach auff die weiſe etwas langfamb in Bl 
fein Sand fommen würdezmehr ausnothzals von gutemmwilse. © | 
len getrieben Bateentlich Dodorn Gaman ;das er fich zwi⸗ 
ſchen ſie legen / vnnd ſie miteinander vertragen wolte. Alfo 
wurde der Handel durch den Doctor beygeleget / in deme der 
Doctor dieſen aufpruchthete/ das Almagrus, Franciſco Pi- 
zarro, Pferdt/ Rüftung/ Harniſch/ vnd was er von Proui⸗ 
ant zum beſten hatte /zu ſampt einer gewiſſen Summa Gel⸗ | 
des liefern; Darkegen Pizarrus alle Ehre ond würde/fo er vom. un 2 
Keyſer entpfangen/ mit Almagro theilen / vnd derfelden allen | 
„in gleichem fehig machen ſolte. Auff folche Pacts Articul und 
‚bedingung würden ſie einig vnd vertragen/ vnd der dritte/ als 
ae nandus — ausgeſchloſſen. 
2 Sa N... Zum 
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er Due Zu mehrer aber fefter ond vnuorbruͤchlicher haltung / the⸗ 
hatrus LEN neben entpfahung des Sacraments einer dent andern ein 
End Alma leiblichen Ehd/vnnd ſolte ſolcher Friede vnndfreundſchafft 


grus hren zwifchen jhnen / bis in derer beider Gruben/ beſtendig fein vnd 


fried vnnd 


freundt⸗ leiben. 
fepaffe ide "Als nun dieſer Handel alſo zu ende gelauffen / erhube fich 


un un Pizarrus mit anderthald hundert Soldaten/vnd vielen Pfer⸗ 
aber baloe. Den zu panama, befohle den Almagro;daser fo ſtarck er koͤn⸗ 
ge /ond fo vie jmmer müglich/ mit mehrer Huͤlff ſme eilents 
nachfolgen ſolte. Zog alſo von dannen / vnd kam gen Colon⸗ 
chiam / weichs ein Port iſt der Prouintz Guanxauillic hiæ⸗ 
Von dem Orth ruͤcket er weiter bis in die Inſel Punam⸗ da es 
vom Landpfleger gang freundlich enepfangen worden. Als 
aber derfelbe der grewlichen ſchentlichen Bubenftäch/ ſo die 
Hiſpanier Chriſten begonnen(in deme ſie alle Heuſer durchlieffen / Golt 
machen vnd Silber darmnen ſuchten / die Weibsbilder ſchendeten on 
ihnen die Andere grewliche Hendel mehr⸗ die doch den Gott loſen Kriegs⸗ 
—— gürgelnniche zuuuel weren ete.) junen wurde⸗ braͤchte er eine 
zumieder groſſe menge Indianer zufammen/ verhoffende/ die Spar 
vnd vn⸗ nier alle auß der Inſel zu treiben. In deme aber darkegen er⸗ 
gůuſtig · der Feinde nachdruck nicht erwarten noch aus ſtehen koͤnte / iſt 
er. entlich/ als er zuuor an den feinen ein groſſen Schaden er⸗ 
Tiecen/ zu Holtz geflohen⸗ Pizarrus mißbrauchete feines Sie 

ges gantz Tyranniſch odBlutdurſtig / Schiffete mit vielen 
ober, bis ans geſtadt des Landes Tumbefiz,welches bey dreie 

zehendthalb Meilen kegen der Inſulen Puna vberlage. 

Als er nun ausgeſtiegen / vnnd die Einwoͤhner gehoͤret/ 
wie esdie Spanier in Puna geackert hetten findfie auffein - 

Schlos / fo stwas vom Meer lag/ geflohen. Da fordere Pi- 
zarrus den Indianifchen Gubernatorem der Prouintzen zu 
fich/mit anmeldung / das er gerne mit jhme Kund vnd — * 
chafft 





ei Deren 30. 
Schaffe machen molse-Deflen er fich aber nicht allein wegerte/ 


fondern wiederſetzet ſiceh auch jhine auffs trohigſte / vnnd des 


ſchedigte jhn/ wieuiel vnd wo er koͤnte. Derwegen Pizarrus 


mit einer guten anzal ſeines Kriegsvolcks bey Nacht vber das 
Waſſer zoge / alda jhme etliche wegkuͤndige vorgingen / mus 
ſien aber — — —— 
behr rauchen Weg wandern + blo,folangefie die Feiude/wel⸗ 
che ohne ſorge ſchlieffen / antraffen vnd von jme alſo ploͤtlich 
vberfallen würden Vnd nach deme er deren / eine groſſe men⸗ 
geerleget/ iſt er nach Tumbéſiam gezogen/ hat die gantze 


Stat eingenomen / gepluͤndert / vnd den Tempel Lolis aller 


feiner Zierde beraubet / te. 
anweg oder Lumbeſia iſt ein Land oder Pro⸗ 
wuintz im Peruaniſchen Koͤnigreich / nit weit von der AEqui- 


noctial Linien kegen Mittag/ am Meer gelegen / deßgleichen 
auch ein Statt darinnen alſo genennet / ſo bald zur Spani⸗ 


ſchen Colonien gemacht / in welcher Pizarrus des. Peruanen⸗ 
ſiſchen Reichtumbs recht innen worden. — D—— 


Diſt Freundtſchafft ift zweymal zuruͤttet 7 
vnnd widerumb ernewert worden/ wie Gomara ſchreibet/vn⸗ 
angeſehen / mit was hohem thewrem Eyde ſie zu ſampt dem 


blinde gemacht vnd beſtecigt worden’ Nemblich das wer am 


erfien nicht halten und brechen wuͤrde / den ſolte Gott mit Leib 


vnnd Seel zur Hellen verſtoſſen / Ehre aber vnnd Geltgeitz⸗ 
treten beide Geiſtlichs vnd Weltlichs mit Fuͤſſen. 

III Die Inſul Pum iſt in ihrem Zirck/69, deut⸗ 
ſcthe Meilen gros/ wird heute zu Tage S. "Jacobs Inſul von 


Speamern genenne/ eier 


RT RR 
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Das III. Capittell. 

Der Königzu er dittabaliba / gcheit 

den Spaniern / das ſie aus feinem Koͤnig⸗ 

reich weichen’ wit fie darin nicht leiden / 

> noch den Ban zu Robin für nenoben 
‚fen Bſſchoft erkennen / wirdt letzlich von 
Spaniern / als der das Euangelium ge 
fehmehet/mit gewalt gefangen. 


Ben in denſelben Tagen war Attabaliba 
A MKoͤnig des Landes Peruzu Caßsiamalca ; Do der 
— nun hoͤrete / das ein frembt Baͤrtigt Volck zmie 
— etfichenfehreeflichen Thieren in fein Koͤnigreich 
gefallenwere / alle oͤrte durchſtreiffete⸗ vnd daſ⸗ 
ſelbe mit Morden d Rauben allenthalben vnſicher macheter 
Schicket er ein geſandten zu Frandi coPizarro,fiesjhm ernſt⸗ 
fich drewen / wo er nicht ſeine vnterthanen vnuerworren laſſen / 
und wieder zu Hauſe/ von dannen er kommen were/keren wůr⸗ 
de / ſolte es jme nicht zinn beſten / ſondern zum ergſten gedeien. 
, DEM antwortet Pizarrus hinwieder / er were nicht koömmen/ 
Befchonee jemand zubeſchedigen / oder zu beleidigen / Sondern allen de⸗ 










N fein beims nen/ fo Feiner Freunsfchaffe begehretenfördentic vnd DIenK® 


De lich su ſein Denn alſo were es ihn vom Kenfer/ feinem ale 


Dan fehein Iergnedigften Fuͤrſten ausdrücklich befohlen worden/ u. 


I I em er feine Königliche Perſon nichterftlich gefehen / vn 
I  folche fachen / ſo zu feiner Leibes vnd Seelen wolfart dienete⸗ 





keit angemeldet hette/koͤnte er mit ehren zu ſeinem Herren nit wie⸗ 
der kommen. ches aber deſto weniger ruͤcket Pizarrus vn⸗ 
ae j ter 
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cer deſſen nach Caßiamalca; winals er durch die Prouing Chi- 
ram reiſete / liefen die Landherren / welche mit dem Attaba⸗ 
liba darumb daserjhnen ihre Sender eingenomen/ ſehr vbel 
ſtunden / vnd jme Todtfeint waren / Freuntſchafft mis jhme 

u machen / von ſich ſelbſt an jnen gelangen / Vnd dieweil eben 

in dein Reſter ohne gefehrt ein Schiffreich Waſſer war / dar⸗ 

auff die Schiffe ſonder gefahr wol gehen koͤnten / ſahe er jhme 





einen bequemen Orth daſelbſt aus / eine Colonien zu bawen / 


welcher S. Michel biefferdarinnen ein jeder das ſeine behal⸗ 
ten koͤnte / theilete auch daſelbſt den Raub zu ſampt der Beute 
onter ſeine Geſellen. er u - 
1 Bnter deflen hörte Attabaliba, das die Chriſten allge: —— 
machfamb immerzu neher zu ruͤcketẽ / vername auch darnebẽ/ y. Spa 
das derer wenig / müde vnd zarte. Leute weren / die anders nit / nier / hette 
denn auff groſſen Pathis (alſo nennen ſie die Pferde) reyſen aber noch 


.. EöntenvSachecerdeflenzfehieferihnenLegaren entkegen/ und nme > 


ließ jhn fagen / ſo lieb jhnen Leib vnd Leben were/ folten fie nit hinder juẽ 

weiter ruͤcken Diefen Legaten antwortet Pizarrus Bin wies lteckete. 

der / anderſt koͤnte es nit ſein / Er muͤſte durchaußfeine Ma⸗ 

ieſtet kegen wertig vñ Perſoͤnlich / mit gebuͤrender Reuerenßz vñ 

ehrerbietung ſehen vnd beſuchen. Derwegen als er gen Cal- 

ſiamaleam kam / fertiget er etliche Rittmeiſter vnnd Legaten 

für ſich hin / ab zu erkunden / was der Koͤnig im Sinn hette / 

Kes jhme darneben anmelden / der Spaniſche Kriegsober⸗ 

ſter ſey ankommen / jhnen an zuſprechen / vnd habe verlangen 

Es war aber der Koͤnig zu jhrer ankunfft/ ein halbe deut · 

ſche Meil etwa beſſer ind Land geruͤckt / vñ als Die Botſchafft 

dem Koͤnigiſchen hauffen ins geſicht kamen / ſprengeten die 
Spanier vnd Tumelten jhre Pferde weidlich / dann die In⸗ 

dianer darob / als einem wunderwerck ſich hoͤchlich entſetzeten/ 


raten Puſiij na 
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Der Koͤnig aber jrrete noch verwunderte ſich derer ding Fein 
nes/ war in feinem Sinne ontilligy vermeinende / die Lega⸗ 
ten theten ſhm ſolches zum Hon / vnd wolten jhm ſein gehoͤ⸗ 
rige vnd gnugſame Ehre nicht goͤnnen. as * 
Ferdinandus’Pizarrus lies ſhme durch einen Dolmet⸗ 
ſchen anzeigen⸗ Er ſey des Keyſers Bruder⸗/ vom Bapſt/ vñ 
demſelben Die alte beide feiner Freuntſchafft begereten abge⸗ 


jhnen an zuſprechen / vñ mit jme ſich zu vnterreden⸗ vergoͤñen. 
Deun er an den Koͤnig ſelbſt befehl habe⸗ welchen er jhm 
kegenwertig eröffnen / So das geſchehen were⸗ als bald wie⸗ 
berumb in fein Vatterland kehren wölle 7 
Atrabaliba antwortet darauff / er wolte ſolches alles thũ/ 
doch mie Dem beſcheide / Das fie jhme zuuor ſein Koͤnigreich 
‚reumeren/ond deſſen ſich enteuſſerten. rd 
Als nun Pizarrus folche bedingliche antwort angehöret 
hette / kompt er wieder zu den feinen / ruͤhmet ond fagerihnen 
son dem groffen Pracht ond Reichtumb des Koͤniges / vñ wie 
er jhnen keinen raum oder Orth in feinem Königreichs aller 
dings weder gönnen noch geflattenwölle ee _ 
Derowegen die Spanifche Hauptleute / die gantze fol⸗ 
gende Nacht ober ‚wie lang ſie auch war / mit verordenung: 
der Soldaten vnd ſie behertzt zu machen / zu thun hetten / nebẽ 
gewiſſer vertroͤſtunge / des Sieges / denen ſie ſchon in Henden 
hetten/Sintemal ſie nur mit Tollen vnd verzagten Leuten zu 
ſtreiten / welche fie mit jhrer Pferde 8 efehrey erfchrecken series 


derfiechen/ond wuͤrgen molten: Nach diefem machte Pizarrus 
fein Drdnung / ſtellete etliche groffe ftücke Buͤchſen vmb den 
allaſt hero / biß an die Thore hinan / vnnd verbot den ſeinen / 
nichts Toͤtliches oder feindtlichs vorzunemen / bis ſo lang er 
ſnen darzu ein zeichen gegeben hette. Ds. 





fertiget / aus Caſtella anhero kommen/Darumb woͤlle er mne 


u. - 
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Deu Tag wurde / ließ ſich der König fehenzbette_ 7 1 
behy ſich in die fuͤnff vnd zwautzig Tauſent Indianer / vnd muͤ⸗ — 5 
ſien jhnen/ als ſeine Diener in einem herlichen Triumph auff — | 
den Achfeln tragen / Er aber war allenthalben mit vielen „ige. 
BGuͤlden Kleinoͤtern behenget / vnd glentzete gleich von wegen 
bunter Vogelsfedern / damit er beſteckt vñ gezieret war/gantz 
—Zzierlich/war mit einem Hembde oder Leibjecklein/ das fein 
Ermel hatte/ angethan / Vmb die ſchame mit einer Baum⸗ 
wollenen binden verhuͤllet und verwahret / an der Lincken ſci⸗ 
ten der Stirn hette er ein queftenzaus ſehr krauſer Violfarber 
Waollen gemacht/ welche den Augen wimpern vnnd Backen ⸗ 
ſchatte machte/ an Fuͤſſen mit kurtz ausgeſchnittend Schuͤch⸗ 
lein angethan / In ſolchem geprenge zog er indie Statt vnnd 
ſeinen Pallaſt / aldar fuͤr die lange weile / die Legation der an⸗ 
kommenden Baͤrtichten Leute abzuhoͤen. 
Bunuter des machte ſich Bruder Vimceng von Gruͤnechal Sun 
ein Prediger Muͤnch bey den Koͤnig / hette in einer Handt ein um ſo de 
Creutz / in der andernein Breuiarium oder Bethbuch / der ee al 
meynung zwielleichtaus Rönig, Artabaliba ,.in-einem Au⸗ under u 
genblick ein groflen Doetor oder Chriſten zu machen / Lies war / al⸗ 
ſhme durch den Dolmerfch-anzeigen / Er were von Keyſer⸗ | 
Alicher Maieſtat / Desgleichen dem. Bapſt zu Rohm des ine 
Herrn Chriſti Statthalterz welcher dom Keyſer die zuuor 
onbefante vnd newlich erfundene Lande geſchencket / ond dar⸗ 
neben befohlen/ Gottſelige gelerte Leute hienein abzufertigen/ 
die von ſeinem aller Beiligfien Namen vnter diefen Wölckern - Bi © 
predigten / vnnd ſie aus den fehentlichen Teuffliſchen Ir⸗ gyrio nen, | 
ehumen fuͤhreten. Vnter dieſen Reden reichte der Muͤnch nere der 
dem Konig das Geſeh Gottes / vñ fager darnebi/das alleding rind 


durch jn geſchaffen werẽ / vñ fing an võ Adam vñ Eua — 
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lich biß auff Chriſtum zu reden⸗ wie nemlich derſelbige von | 


Himel fommen/ im Jungfrewlichen Leibe Maria Fleiſch 
vnnd Blut an ſich genommen am Creutze geſtorben / von 
Todten wieder aufferſtanden / vnd zur volkomenen Erloͤſung 
gen Himel gefaͤhren were. Kon dieſem kam er auff die auff⸗ 
erſtehung der Todten / vnd das Ewige Seben/ vnd beweiſet⸗ 
das die beide gewiß erfolgen vnnd kommen wuͤrden / Item / 
Wie Chriſtus Petrum zum Vicario vnnd Statthalter/ die 
Kirchen zu regieren gemachet / Neben erzelung / was die 


Baͤpſte / welche Petri nachkommen weren / fuͤr gewalt hetten/ 


Folgendes ruhmet er auch / dem groſſen Reichthumb / vnnd 


vberſchwenckliche gewalt des Keyſers vnd Koͤniges in Hiſpa⸗ 


nien/ als des Monarchen der gantzen Weldt. Darum der Koͤ⸗ 
nig weißlich vnd recht thun / wo er deſſen Freuntſchafft nicht 
ausſchlagen / ſondern anehmen / ſich vnter feinen Schutz bes 
gebe, vnd jhme Zinßbar werden wuͤrde. Item / Wo er entlich 


l 


von feinen Abgoͤttern ablaflen / zum örtlichen Geſetz/ vnd 


Chriftlichem Glauben fich bekennen würde. Docraber fo 


ches freymiltig zu thun fich verwegern wolte / hette er zu er⸗ 
achten/ das er mit gewalt vnd ſcherffe der Waffen jnen darzu 
zwingen wuͤrde. | 

Aufffolches des Muͤuchs forbringen/ antwortet der Koͤ⸗ 
nig alfo: Er were zwar eines folchen Monarchen Freundte 
fchafft anzunemen vnbeſchweret. Das er aber als ein freyer/⸗ 
vnnd feines eigenen Rechten / darzu auch ein Koͤnig / einem 


frembden / denen er ſein Leblag nicht geſehen / Zinßbar wer⸗ 


den⸗ oder Tribut geben ſolte/ deuchte jhnen ſolches were weder 

erbar noch billich Fe — 
Bart ME Somüfte auch der Bapſt ein vnuerſche mbter Narr fein/ 
vom Guch Welche dann aus dem erſchiene / das er von frembdem Guth 
wildt.· ſo mild were. Was den Glauben anlangete/ were er aller ding 

nit bedacht / den feinen fallen zu laſſen. Glaub⸗ 





* Der newen Welt, 316 | h 
SGlaubten ſie je für fich an Chrifftum / der am Creutz ge⸗ Ih 
ſtorben were/ ſo glaubte er aber an die Sonne/ die garnicht MU 

vnnd nimmermehr Fürbe. Fragte den Muͤnch ferner / woher 
die Chriſten wuͤſten/ das Bott alle ding geſchaffen / vnnd am 

Creußz geftorbenweree Darauff antwortet der Muͤnch / das 

Buch / ſo er alda fürder Handt hette/ lehrete ſolches / vñ lan⸗ 

gete daſſelbe zugleich als balde dem Koͤnige / Welches er der 

KRoͤnig wol anname/ dreinfahe/ hinkegen aber es verachtete / 

die Naſen drob ruͤmpffete / das Buch ſagende kan mich nichts 

lehren/ wurffs alſo bald wieder den Boden / oder die Erde - 
da raffelt der Muͤnch fein Buch zuſamen / ſchrey / die Spani⸗ J 
er / fo viel er von Leib vermocht mit heller ſtimb an / ſie ſolten ji 


getroſt drein fehlagen: Wol her onnddran (fagter) jr lieben Enun TUN 
Chriſten / rechnet dieſe vbelthat miternft/ die Euangelia —— 
worden verſpottet vnd mit füflen getreten,Fület die Hund abe/ *cdugcth. 
vnd wuͤrget fie /Wuͤrget die Hunde, denn ſie das Geſetz Got⸗ |) 
tes fchmelich.haltenond verachten. ESSEN 
Nach ſolchem onnd derogleichen des Münchs Donnern all, 
oder sektergefchren/liesFrancifcus Pizarrus die Fehnlein fies Einer de | IN 
- gen zgabfeinem KRriegsoolat (wie ſie zuuor befcheiden ware) erane 
ein Zeichen zum treffen oder fehlagen/ Do dann als bald die Euangel, 

Spanier indie Drommetenfloffen/ die Heerpaucken onnd 
Drommeln hoͤren/ vñ das groffe gefchün abgehen lieffenzmit 
sroffem getümmelder Pferde / denen fie ohne das Flingende 
Schellen vnnd Gloͤcklein an die Helſe und Schenckel gehen» 
cket hetten/ Die Indianer endlich gar vmbringen / vnd vber⸗ 
fallen/ Darkegen die Indianer / des krachens des groſſen ge⸗ 

ſchuͤtzes vngewohnet / auch für den Pferden/ als grauſamen 
Thieren ſich ohne das ſehr fuͤrchteten⸗ vnnd vor ſcharffen 
Schwertern vnd den tieffen wunden / die jhnen die Spanier 
ſchlugen vnnd fFachen/fich enfenemaßte ordnung per ale, A 
* * SR Je % 
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DE fich erenneten einer hier / der ander dort hinaus / mie vnſinni⸗ 
eerlamı ge Leute flohen / vnnd Kieffen 7 welchen dann die Spanifchen 
ge u Reuter auff dem Fuffenach jagten / fie mit den Pferden tre⸗ 
— teten / alſo das fie hauffen weiſe vbereinander fallende/etliche 
Idner halb / etliche gar todt liegende blieben / vñ ſumma⸗ nachdeme 
die Spanier in die fallende Indianer mit ſhren Spieſſen vnd 
Helle bartẽ nit anders als in die wilde Sew ſtachen vñ wütert/ 
war es zumal ein erbermlicher vnd ſehr ſchrecklicher handel. 
Pizarrus / der das Fußvolck fuͤhrete / zoge vñ trunge ſtracks 
mweges auff Attabalibam, vmb welchen die Indianer ſehr dicke 
ſtunden ſich weiter zu wehren vergeffend/ihren König mit jh⸗ 
ren Leiben alleine zubeſchuͤtzen vermeineten / Derowegen die 
Spanier durch niederflechen der Feinde einen Weg zum Koͤ⸗ 
mige macheten ⸗Vnd da ſie an jhn kamen / vnterſtunde ſich ein 
jeder der neheſte bey jhme zu fein, denſelben zu fangen / vnd al⸗ 
ſo deſto reicher Beute daruon zubringen/ Wuͤrden alſo die 
Indianer / ſo die Senfften (darauff der König ſaß I erugen/ 
bald erleget/ dergeſtalt/ daß der Koͤnig denen Pizarrus beim 
Mantel ergrieffe / vnnd vom hohen Stuel hernieder zerrete⸗ 
endtlich auff die Erden ftele / In deme ward er / weil niemandt 
rettung thete / vnd ſich weiter wehrete / gefangen / Vnnd da er 
ſich auff glauben / vnnd in Pizarri gewalt ergabe / in verwah⸗ 
runge gefchaffet / Alſo wurde diefer Krieg geendiget / Fein 
Spanier darob vmbbracht / oder verwundet / aufgenommen 
Pizarrus / welcher / als er den König fahen wolte / von einem 
feiner eigenen Soldaten / ſo nach einem Indianer hiebe/ in ein 
Hand verwundet wurde TER | 
Ferdinandus Pizarrus aberfagete mit dem reyfigen Zeu⸗ 
ge den Indianern den gangen tag nach / erfuͤllete alle Straf: 
fen mit todten Coͤrpern z in demer feines alten Mans / oder 
Weibsgefchlechts, derarmen vberwundenen Indianer / wes 
gen feines Blut durſts verſchonete. In mit⸗ 





- niehamen oder [chlagen/damit fie nit etwa Die Schwerter zur em ;,, 
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Irn mittels auch werender Schlacht / ließ der Muͤnch nit Difer, 


nach die Soldaten/ daß / fie ſolten nur weidlich drein ſtechen / Aid 
| | 


fchlagen mochten /anzufchreyen.. Die Spanier aber/ al fie dig cin 


dieſen blutigen Sieg/wieder das unfelige Volck erlanger/Da= on.) 
ben die nechftfolgende gange Nacht/mit freſſen / ſauffen / vnd bon," 


> groffer froͤgkeit verzehret vnd zugebracht. 


Lery iſt cin feines armeg Land oder Prountz⸗ 


welche Francifeus Pizarrus / als er von Petro Ario dem Gu⸗ 


* 


bernatore in Panama verguͤnſtigung vnd vorſehung erlanget / 


von dannen abfahrende ⸗zum aller erſten funden / Negt 25. 
Deudiſche Meilen von Panama, Daher ft nachmals das ge⸗ 
waltige Koͤnigreich Artabalib , vnnd die gantze Grentze des 
orts Jo indie lenge ober. 600. Deudtſche Meilen in ſich be⸗ 
greiffet „von Spaniern Peru genennst worden, Aug. Zaratı. 
RER EHE AD Be arg 
IL Die Bulle Bapfs Alexandri FI. darinne 
er diefe Sender dem Koͤnig Ferdinando Iſabellæ vñ jren nach⸗ 
kommen ſchencket/ iſt noch vorhanden / vnd lauten deren wort 
alſo: Damit jhr von Apoſtoliſcher gnaden mildigkeit reich⸗ 
lich begabt / die Prouintzen eines. fo groſſen wercks on handels⸗ 
defto williger/ freymuͤtiger ori kuͤner auff euch nemen moͤget⸗ 


Als ſchencken / vergonnen / vnnd eignen wir euch / den Koͤnigen 
zu Caſtel vnd Legion / allen ewern Erben vnd Nachkommen⸗ 


denzalle Inſulen vnd Lande/ kegen Abend vnd Mittage / bey⸗ 

de / ſo alldereit funden ſind / vnd noch funden werden moͤchten/ 
mit derſelben Herrſchafften / Stedten / Schloͤſſern⸗ Flecken⸗ 

vnd Doͤrffern/zuſampt aller gerechtigleit / botmeſſigkeit vnd 


zugehoͤrungen / Verordnen auch beſtellen machen vnnd be⸗ 


ſtetigen euch zuſambt allen ewren obgemelten Erben vnnd 





Nachkomimen / aller derſelben Inſulen vnd Landen zu ewigen 


BEL IE eigen⸗ 
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‚eigenehumblichen Herren vorgemeldt er volfomener freyer als 
‚fer luriſdiction vnd gewalt / wie die auch fein mag in Ewig⸗ 
keit / Vund ſolches aus eigener bewegnuß / nicht auff ewres 
bittliches begehren / noch auch jemandes vorbitte/ fo an vns 
gelanget were/fondert aus lauter vnſer Miltigkeit / mit wiſ⸗ 


fentlichen wiffen/ von der fulle Apoſtoliſcher gewalt vñ macht 


des Almechtigen Gottes / vns im heiligen Petro vorliehen/on 

von wegen des Vicariats. oder Stathalters ampts Jeſu Chris 
ſti jo wir auff Erden verwalten / inhalts vnnd Krafft dieſer 

Bullen. | | 2 


Möcht einer fragen Wieder Bapſt folches hat thun kon⸗ 


nen / Do er doch nochnie zur diefen Landen einig Recht oder 
fug gehabt har? Vieleicht iſts aus dem grumd geſchehen / das 
Chriſtus /desder gute Pater vicarius vnnd Statthalter fein 


will Chinterfich aber ) ein Erbe ift Himmels vndder Erden. 


III, Sprit dieſer That hat. der falfche Drophetz 
‚was Geift jhn getrieben/gnug zuuerfichen gegeben/ Chriſtus 
der Matth.12. vnd 20. das zuſtoſſene Rohr nit zubricht noch 
das glummende Tächtlein gahr außleſchet 7 wicht alſo geleh⸗ 
set hat: Darumb muſte diefer Münch da er der Bifchoff in 
der Inſel Puna,mireinem Knůttel zu Todt gefchlagen wurd/ 
ein folche fruche/ wie er fie geſtet hatte /alıch einern den / etc. 


Sas TIIT. Sapittel.. 


Wie König Actabaliba mit einem vn ⸗ 
meslichem Gute ſich zu loͤſen kegen Pizare 
roerbeut/ Item / auch die Anſchlege der 
Spanier das ſie jhn toͤdten wöllen/ a 
| RAT et / 
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fer / vnnd des argwohns halben ſich eut⸗ 
ſchuͤldiget / Vnd wie die Epaner vonder 
Beute Reich werden, 


— N Enandern Tag hernach beſuchte 
ſrus Attabalibam, Troͤſtet jhnen vnd ſaget / er ſoll 
2— N ſich nicht beſorgen / das man jhn Toͤdten werde⸗ 
„9 Der Rönigaber betrawret darkegen fein Elend/ 
klagt vber die Eifen ond Ketten / damit er gefeſ⸗ Attabali⸗ 






SS 





ſelt war / vnd weiter wuſte / warumb es vornemblich den Spa⸗ ba before 


niern zu thun / vnd wasfieam meifien fuchten/ vohies er Pi- ehr * * 


arro, wenn er jhnen ledig gebe / vnnd ſolches jhm zuſagete / Srimmig- 


wolte er jhm fo viel Guͤldener vnd Silberner Geſchir geben / Er ss 


als indas Gemach ginge/ darinnen eriwere/ vnd fo hoch. als difmals al 


er mit ſeiner Hand reichen koͤnte / vnd ſo lang gefangen ſein / leine / er 


bis er die verheiſſene Summam geliefert hette Pizartus fagts — 
‚Ihn zu, vnd war mit ſeinem erbieten vnd gedinge zu frieden. — 


aber es 


Arrabalıba were gern loß geweſen + vorlies ſich auff Pi⸗ war ver 


2arri zufage / ſchicket derwegen etliche Amptleute in alle Len⸗ en, 
der feines Rönigreichszfonderlich'gen Cufcon ‚in die andert⸗ 
Halb Hundert deusfche Meil von Caſſiamalca gelegen mie 
‚ausdrücklichen: gemeflenem befehl’ das fie auffs aller ſchnel⸗ 
leſte / ihnen zu töfen befliffen fein ſolten Derwegen die India⸗ 
ner von allen örten des Koͤnigreichs / Golt and Silber zuzu⸗ 
„führen anſtengen. Do ſichs aber vber ein Monat verziehen 
wolte / alſo das die helffte der Ranzion oder ein wenig druͤber 
zur ſtete gebracht wurde / begunten die Spanier wegen jhres 
vnerſetigen Geitzes verdroſſen vnd vngedultig drob zu werd, ⸗ 
gaben für /es weren Pracktiken für der handy Attabalibabee 
wuͤrbe ſich vnter dem ſchein des ker Gelis⸗ welches er zu wege 
| Xx lij zu brin⸗ 
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gar Hiſtorien 
eu zu bringen vorgebe / vmb ein ſtattlich vnnd gros Kriegsvolck/ 
alımpffen welchs er auffs newe jhnen zum nachtheil wieder ſie fuͤhren vñ 
Arcabals, brauchen wurde/ Darumb jhrer der mehrertheil Pizarro rie⸗ 
nn genden König am leben zu ftraffen/ welche er zwar auch ges 
gerne omb than hette/ wo nicht etlichen vom Adel folches zumieder gewe⸗ 
den Hals ſen / vnd jhnen daruon abgehalten hetten. 
—2 Attabaliba mercket die Poſſen / das man nemblich darmit 
Attabal vmbgehe/ jhme das leben zu nemen / klagt derwegen vber Pi- 
56 wieder zarrum vnnd ſagte: Er hette je kein vrſach ſeine vorige mey⸗ 
** . rung oder zufage zu endern / Denn es weren join feinem Koͤ⸗ 
mieder _ higreich keine zuſammenkunfften / denn nur allein ſoͤlche / vnd 
—A su dem ende / dz ſeine Rantzion deſto eher zuſammen gefchafft / 
—* welche auß vielen weitgelegenen enden zu wegen gebracht wer⸗ 
| den muͤſte / wolte fich nicht alfoin furger zeit wie man gerne 
haben wolte / thun laſſen. | 
Bo man aber je feinen worten nit trawen wolte⸗ möchte 
Pizarrus etwa etliche feiner Diener gen Cuſcon / vondannen 
denn das mehrereheil kommen mufte/ fenden / Derwegen er 
Heuptman Sottum / vnd ſonſt zweene Spanier ſolches zu er⸗ 
kuͤndigen/abfertigen thete. Welchen / do fie auff der Reyſe 
wären / jbißhand Indianer mis guͤldenen vnnd ſilbernen Ge⸗ 
ſchirren beladen / begegneten / vnnd funde ſich derwegen in der 
that/das dem alſo were / wieder Koͤnig bericht hette. 
Als ſie aber die ſehr reichen Stadt Cuſcon zubeſehen ver⸗ 
Langen hetten / wolten ſie zu ruͤcke nit. keren / ſondern vorſtreck⸗ 
ten jhre Reyſe. | | 
Vber das fertiget. auch Pizarrus feinen Bruder Ferdi- 
nandum mit etlichen Keifigenabe/ mancherley Örte des Koͤ⸗ 
nigreichs zu, durchftreiffen / welchem gleichwol auch viel In⸗ 
daner/ die Golt nach Caſſiamalcam fuͤhreten / auffſtieſſen⸗ 
der zog alſo zimblich weit. ins Königreich hinein / —9 ins 
| Ä EN and 
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Land Pacämam ;vortdannen ebener maffen viel Goldes vnnd 
Silbers zur loͤſung des Königs bracht würde. Die fumma 


der Rangiondes Koͤnigs / mit dem das die Spanier fonft ges balbae 


raubt ond geſtolen hetten/ lieff vber zwo Milion Goldes/ das 


iſt / zwantzig mahl hundert tauſent Ducaten. Als nun das te / vnd zw 
Gelt zʒuſammen gebracht / vnnd dem Koͤnige der fuͤnffte theil lesen mw 
daruon in ſein Schatzkammer geantwortet / hat man das v⸗ 
brige vnter die Spanier 7 vnd einem jeden nach ſeinem ampt/ 


ſtand vnnd wuͤrden / vnnd alſo demnach das ſeine ferner ſelbſt 
zuuorwaren / außgetheilet. | a 

NVnter deſſen koͤmpt Didacus Almagrus auch zu maſſen⸗ 
damit aber derſelb nicht etwa ein Tumult anrichten moͤchte/ 


thete Pizarrus dieſe verordnung / das jhme fein gebuͤrendt J. 


Theil/in gleichem auch feinen Soldaten? etlichen fuͤnff hun⸗ 
. dert 7 etlichen auch wol tauſent Ducaten gegeben würden. 
Nach diefen Gefchichten / ſchickete Dizarrus feinen Bruder 
Ferdinandez mie dem fünfften heil der Beut nach Hiſpa⸗ 
nien / dem Koͤnige denfelben zu vberantworten / vnd leſſet jhme 
darneben / wie es ergangen / vnnd was er außgerichtet / Rela- 
‚tion vnnd anmeldung thun / vnnd ſind mit Ferdinando 
zugleich viel Spanier / deren etliche dreiſſig / vnd viergig tau⸗ 
ſent Ducaten bekommen onnd erlanget / mit zu hauſe form 
IVon dieſem Raube ſind dem Koͤnige zu ſeinem 
fuͤnfften theil viermal hundert tauſent Caſtellaniſche Guͤlden 


(einem jeden Spaniſchen Reuter zooo. vnd ooo. Caſtellani⸗ 


ſche/vñ drey Eentner/60. Ib. Silbers eine Fußknecht fuͤnfft⸗ 
halb hundert Caſtellaner Guͤlden 7 ein Centner vnnd 80. Ib: 
Silbers zur außbeute worden. Niemahls find Kriegsleut⸗ 
in ſo kurtzer zeit bey weniger gefahr vnd muͤhe ſo reiche worden 
als dieſe ⸗/ Der mehrertheil aber auß jhnen iſt ja fo leicht und 
—— | | lieder⸗ 
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liederlich vmb das Guth hinwieder fommen/ als ſie dz Guck 
erworben / Dann etliche brachten es in Huhrheuſern / etliche 
auff ven Spiel vmb / So warẽ auch bey ſolchem vielem Golt 
vnd Silber / alle ding / ſo man haben mufte/in ſo hohem werth 
vnd theuer / das man ein par wuͤllen Hoſen vmb dreiſſig Ca⸗ 
ſtellaniſche Guͤlden / ein par Stieffel gleich ſo thewer achte ⸗ 
te. Ein ſchwartze Spaniſche Kappe oder Mantel golte hun⸗ 
ders Caſtellaner / Ein Reiß Papier zehẽ Ein Emmer Weins 
zwantzig / Ein Pferdt / drey / vier / auch wol fuͤnff tauſen Du⸗ 
raten. In ſolchem werth alle ding hernach ein gute weil ſtehen 
blieben / vñ war alſo bey der Hantierung mehr koſtung deñ ge⸗ 
winſt / vnd bey groſſem Reichthumb euſſerſte Armut. Gom. 


Hiſt.Gent.lib.ꝓ: cap.i7. 


Das V. Capittel. | 


Pie Pizarrus Attabalıbam tödtenleflet/ 
vnd Duisquiß fein Leutenant von Spas 
niern in eine Schlacht vberwunden wird/ 
ie auch Franciſcus Pigarrus, Luſcon Die 
Hauptſtadt des Peruaniſchen Reichs er⸗ 
oͤbert vnd plundert. ee 
XSLs nun dieſes alles (wie gefagt) verrich⸗ 
WS Uster Rathfehlagen oder berathen ſich Franciſcus 


Wi) 
IH: 
4 N 






Pizarrus , Didacus Almagrus , vnnd die andern 
| Hauptleute miteinander/ was man mit Attaba- 

liba vornehmen ſolle / Da riethen etliche/ man 
ſolt ihm toͤdten / etliche aber / man ſolt jhn loß laffen 7 Etliche 
ſahen fuͤr gut an / das man jhm dem Keyſer in Hiſpanien 
ſchickete / 


— 
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ſchickete / Bund ob wol nun ein jeder gefragt / ſeine meinung 
geſagt / ging doch derer meinung vor / die da für gut anſahen/ 


dabs man jhnen todten ſolte. Etliche ſchreiben vnd geben J. 


- für Attabaliba ſey von einem Indianer Philippus genent/ alten 
verrahten worden welcher Ihnen beim Pizarro angeben / als yon Spas 


ſolte er etliche heimliche anfchlege gemachet / onnd Die India⸗ niern ger 


ner/das fie die Hifpanier todtſchlugen / augehetzet haben. Ich wuͤrget / 


damit ſei⸗ 


aber Habe ſelbſt gehoͤret und erfahren / das Pizarrus, von dem ne Vnter⸗ 
an er Attabalibam gefangen vnd in feiner gewalt gehabt / bey hanen der 
ſich / jhuen auffzureiden gentzlich beſchloſſen habe / Auff das er Rh Sehe U 


aren ge 


feine Lande deſto leichter vnd vngehinderter vnter fich bringen brachtwer⸗ 

moͤchte / In meinunge / wenn er das Heupt hinweg gethan / den. 

vnd beyfeid gereumet hette / wuͤrden die Gliedmaſſen deſto cher 

inewige Dienſtbarkeit gezogen werden koͤnnen. 
Bnd das ſolches war ſey/ iſt daraus abzunemen / ja aus 

genſcheinlich zu ſehen / daß / wenn Pizarrus nicht luſt gehabt 

“Beste zoder in willens geweſen were / jhnen zu toͤdten / hette er 

yn wol mit allen ehren dem Keyſer in Hiſpanien vberſchicken 

konnen/welchs denn Attabaliba mie hoͤhſtem flehen vnd bitten 

von ſhm begeret. Derwegen auch nicht ohne ſond erlich ſchi⸗ 


ung vnd verhengnus Gottes ſich zugetragen / Das hernach⸗ 
mahis alle diejenige, fo zu Attabalibe todegerahten/ bewil- II. 


J vnnd geholffen ein boͤß ſchrecklich ende genommen ha⸗ 
en. N JAN, 4 Re ö ‚ ne 

Do nun dem Artabalibz ‚das er fierben folte/ angekuͤn⸗ a 
Digt/Bater gan berrüblichen zu ſeuffhen vnd zu weinen ange feper cp 


Ri, Fangen Dabeneben aber auch des Bärtichten frembden Pisarum 


Voicks meineid ge vntrew zum hoͤhſten gefcholten vnd ver⸗ Mit more 


gu erwei⸗ 


fluchet / auch nachmals bald / da bizarrus ſelbſt / das vber jn hen / den 
Zefellete Vrtheil ſhme zu erkennen geben / iſt er Ihmein ſolcher eu doc mit 


h — BRD SiDian BOHonun bon Ehe — 
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— a⸗ Gott su fuppficiren pflegen / demuͤtig gleich zu Fuſſe gefal⸗ 


fen, vnnd vmb friſtung feines lebens mit folgenden eyuerigen 


asermahle eruſten worten gebeten. Cs nimbt mich von dir/ lieber Ober⸗ 


vergebens: 


ſter / zum höheften wunder/das/ nach dem dur trew vnnd glaus 
ben zuhalten 7 mit einem feiblichen Eyde dich vorpflichtet / 
mich / nemblich / wenn ich die vorheiffene Summa Geldes lie⸗ 
Ferse, nicht alleine meiner Bande zu entnehmen / vnnd loß zu 
iaſſen / ſondern auch auß meinem Reich dich zu machen. Nun 
abernach dem das verfprochene Loͤſegelt erlegt / an ſtatt der 
Soßschlung vnnd Freyheit mich zu einem fo ſchmelichem todt 
vnd ende vcrurtheileſt. Hat aber je Philippus mich / als ſol⸗ 
teich meine Vñterthanen / euch Spanier zuermorden auge⸗ 
hetzt haben / bey dir angegeben / fo geſchicht mir doch von jhm 
gewalt vñ unrecht/denn mir niemals fotches in finn fommen. 
Derwegen bitte ich/woͤlleſt mir doch das leben goͤnnen / Sin⸗ 
temalich wieder dich nichts todtwirdiges / weder in ſinn ge⸗ 
hommen noch gerhan habe. Im fallaber du je fo wenig glau⸗ 
bens in mich fegeft/fo vberſchicke mich. doch in Hiſpanien dem 
Keyſer / deme ich ein onermeßlich Summam vnnd Gewicht 
Goldes vnd Silbers zur verehrung liefern wil. | 
Wirſtu mir darkegen das Leben abernemen / magſtu ge⸗ 
wis wiſſen / das meine Vnterthanen nicht ruhen / ſondern ein 


andern König auffwerffen / vnd euch ſo lange zuſetzen werden ⸗ 


biß fie alle Bartichte auffgerieben / vnnd alſo meinen todt ge⸗ 
rochen haben / Schenckeſtu mir aber mein Leben⸗ ſo wil ich 
das Königreich wol in ſtiller ruhe / vnd friedſamb nicht allein 
erhaften/ fondern die anfchaffung thun / das fich fein einiger - 
meiner Vnterthanen jchtwas von Meuterey onterfichen fol. 
Donun Arrabaliba fein Rede alfo beſchloſſen herte und jhme 
darneben die Threnen oberflüffig ober die Backen herunter 


lieffen / Antwortet ſhme Pizarrus hinwieder / das Vrtheil fon: 


te nicht 
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brauchen pflege / jhnen zu toͤdten /Welche dann bald dinter 


ſhm her waren / ein Sirick an Halß worffen / den treheten fie 


mie einem Knebel zuſammen Solches die Spanier Ga⸗ 
rottum heiſſen ) truͤcketen jhm die Kehlen ein / vnnd erſtickten 


nen diagen / ſo vnſere Spanier hetten / vnd jhm zeigten/ gefiel 


3 jhm nichts beſſer / vnd das er lieber anzuſehen pflegte / als ein 
Gias⸗HOerwegen er zu Pizarro fagte / es wundert inch hoͤch⸗ 
ch / das fie in Caſtilien ein vberfluß eines fo herlichen wercks 


heiten / vnd doch vmb nichtigs Metals / als Golts oder Sil⸗ 
Serswilen/in ſo weite Lande vber Meer mit ſo groſſer mühe 
endgefahr zu wandern ſich nicht verdrieſſen lieſſen. 


eeuicht hinterzogen werden / vbergab jhn demnach den Nu⸗ 
‚midifchen Leibeigenen Knechten / die er zu ſolchen Sachen ge 


IIL 


on rn: — 
Alſo namb Koͤnig Attabaliba ein jaͤmmerlich ende / war 
ſonſt ein weiſer gehertzer Dann imblicher lenge/ des Regi⸗ 
ments oder Reichs faſt beghrig · Zu der zeit / als Pizarrus 
erſtmahls ins Königreich kommen /fuͤhrete er einen Krieg 
wieder feinen elteften Bruder Gualcare „der feinem Dattee 
als der elteſte im Reich luccedirt vnnd gefolget / den fing er 
vnd befohl jhn zu toͤdten. Er hatte viel Weiber / vnter welchen 
ſeine leibliche Schweſter / Pagha genent / mit der er etliche Kin⸗ 
der gezeuget hette/die rechte vnd fuͤrnembſte war. Vnter der ne 


mehr vom 
Glaß als 
vom Geh 
de· 


Sein Vatter hieß Guaiauacaua, welchen ſeine Vnter⸗ 


cthanen bey iebens zeit ſo lieb vnnd in ſolchen ehren hielten / Das 


fie auch ſynen biß auff ven heutigen tag betrawren / vnnd w eiß 
der gemeine Mann von jhm nicht anders / denn das er bald 
wieder lebend / vnnd das Regiment zu ſeinen Handen nehmen 


mb die Reſter der Stadt Quitta, liegt er in feiner Vor⸗ 


„fahren Begrebnuß / vnd neben jm ein vnmeßlicher Schatz von. 
—— ih: Golt 


Es . — Bet \ 
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Goldt vnd Silber / in Menſchen Weiber / aller Thieren vnd 


Fiſchen geſtalt gegoſſen / vnd kuͤnſtlich abgebildet / eic. begra⸗ 


Quifauis 
wil feines 
Fuͤrſten 
todt rechẽ. 


ben. | 4 
Die Spanier forſchen fleiſſig nach feinem Begrebnuß / 
haben auch von vielen Indianern durch grewlich vnd erberm⸗ 


lich foltern vnnd martern / daſſelb zu erfahren ſich onterflans 


denzaber nichts außgerichtet. Vnd iſt gewis / das niemandt 
bemelten ort offenbaren werde / vnnd ſolten die Indianer alle 
darauff gehen / vnd daruͤber vmbko mmen. 
Als nun der Koͤnig todt war / bricht Francifcus Pizarrus 
su Caſſiamalca auff/ vñ eylete gen Culcon,desPeruanifchen 
Reichs Heuptſtadt ein zunemen vnd zu eroͤbern / Da begegne⸗ 
te ihm Quifquiz , Attabalibe Leutenant / vnnd fuͤrnembſter 
Hertzogen einer / mit einem groſſen Kriegsvolck / in willens / 
die baͤrcichten Leute anzugreiffen / vnd den todt feines Königs 
mannlich zu rechen. Mit dem verſuchet ſich Pizarrus in et⸗ 
lichen Scharmuͤtzeln / Endtlich aber / als er jme vnzalbar viel 
Indianer erlegt hereerfchlug er jhn in die Flucht / vnd befahle 
Almagro,daser jhme mit eines theils Kriegsvolcks/ dic hin⸗ 
terſtendigen vollendt zuerlegen / vnnd dem Krieg ein ende oder 


Loch zu machen / nachjagen ſolte / Er aber/ der nicht mebrale 


fünff Soldaten verloren hatte/ zog fort / vnd als er der Stadt 


Culcon anſichtig/ vnd doch vieler Fewer hin vnd wieder auff 
den Bergen gewar wurde / meinet er / die Buͤrgerſchafft hette 
etwa Reiß außgeben / vnnd die Stadt in Brandt geſtoſſen⸗ 
ſchicket derwegen etliche Reuter für an / den handel / wie es dar⸗ 
umb geſchaffen zuuorkundtſchaffen / Die wuͤrden inne / das 
etliche Indianer / die jhren Oberſten / wenn die bartichten Leu⸗ 


te naheten vnd herbey wolten / damit als Durch eine loſung ans 


zeigen ſolten / dieſelben Fewer gezuͤndet hetten. Doch ruͤcketen 
die Reuter getroſt fort / vnnd als ſie ſchier auff einen 1. 
f nahe 
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nadhe bey die Stadt kommen waren ⸗theten ſich die Indianer 


bald erfuͤr / trieben die Spanier zu ruͤcke/ vnnd weiſten ſie mit 


Steinen ſehr vnſauber abdbhe. | 


In dem koͤmpt Pizarruszu maſſe / ſamblee dieFluůͤcht i gen 
wieder / trucket ſchneller den Spornſtreichs darmit auff der 


In d dianer hauffen/ Do ſich denn Das gluͤck alſo wendete / das 


ev alles / was jhm auffſties niederſchlug / vñ die Indianer wie⸗ 
derumb in die Flucht triebe. Denn durch der tobenden Pfer⸗ 


de einbruch / deßgleichen die ſcharffen Schwerter ſie dermaſ⸗ 


ſen erſchreckt / vnnd kleinmuůtig gemacht würden/das fie ſyre 


Wehre hin vñ her/damit ſie deſto vngehinderter fliehen moͤch⸗ 


cen von fichwurffen. Als aber die Rocht antei/ vnd Pizar- 


rus nichts deſto weniger allerley hinterliſt von Indlanern ſich 


beſorgen muſte / ſchlug er eben des orts / da er von der Nacht 
oberfallẽ wurd/fein Leger/ dadurch den Indianern zur fluche 


guter raum / wie fig denn ſich auch nicht gefeumer /gegeben 


wurde / vnd der mehrertheil/ mit ihrem Viehe/ Kleidern vnnd 


Saltz auff das wuͤſte/ vnnd vnweg ſame Gebirge ſich begeben | 


haben. Folgendes tags eröbere Pizarrus die Stadt Culcon, 
ſehlegt die Befagung todt / die andern nimbt er gefangen’ vnd 


muſte der vberreiche Tempel der Sonnen auch herhalten/ 
welchen er durchauß plunderte/ vnd alfo viel eine groͤſſere beu⸗ 
te gu Quſcon erlangete / als Attabaliba zu Caſſiamalea zu⸗ 


u 


fammen geeriehen Hate, 


Eswürden aber die SpanifeheSofdaten / ſo für Geih 


vnd Goltſucht gleich brenneten / mit ſolchem Raub nicht. ge: 


Grawſa⸗ 
mer geitz 


ſettiget / ſondern peinigeen vnd folterten noch darzu die gefan⸗ der Spa⸗ 
gene⸗/das ſie auch die vorgrabene Schene und vorſcharretes milden 


Geldt verrahten vnd anzeigen ſolten / Das man nicht vnbil⸗ 


2 
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barmhertzige Dionyſij, durch dieſe Lender geſtreiffet / als 

Spanier hinein kommen weren. Etliche Spanier haben 

II die ermordeten vnnd todten Indianer den Hunden / von kurtz⸗ 

weil vnd luſt wegen zu freſſen fuͤrgeworffen. | 

Nachdem Cufco geplundert / vnnd Das Land onter die 

Spanier außgetheiler 7308 der Margfgraff wieder nach der 

Fegendam Meer zu růcke findet Didacum Almagrum das 

ſelbſt / machet jhn zu eim Gubernatoren vber die newlich eroͤ⸗ 

berte Prouintz / vnnd fertiget jhnen hinein mit voller gewalt 

abe. Er aber fing an für ſich Die Stadt Regum am Vfer 

Lima oder zus Waſſers Lime zur Colonien oder neuwen Stadt zu mas 


Regum 


aunew chen’ Reifer von dannen gen Trigilium ; die gefangenen In⸗ 
Stade: dianer daſelbſt unter die Spanier / als den namen Einwoͤh⸗ 
nern / die jhme die Prouintz hetten zwingen helffen / auß zuthei⸗ 
len / etc. 
Dieſer Philippws war der Indianiſchen Jun⸗ 
gen Geſellen einer / welche anfangs die Spanier in den Gren⸗ 
gen Tumbeſiæ, ſie die Spaniſche Sprache zu lernen/ auffge⸗ 
nommen hatten / wie hieruon 1.lib,cap.1.erzehlet worden. Die⸗ 
ſer hette eine Concubin oder Beyſchlefferin des Koͤnigs Atta- 
balıbz fehr lieb gewonnen / ſich mit jhr vereiniget / das / wenn 
‚etwa Artabaliba flärbe/ er fiegum Weibe nemen wolte Als. . 
ernun feiner liebe zu genieflen begyrig / ſtellete er dem Könige 
nnachy gibt jhn beim Pizarco an als das er die Vuterthanen 
heimlich wieder die Spanier verhegete.Gomar.Hilt.gent.lib. 
4.cap.8- | - Ä 
Weñ wir aberBenzoniglauben / fo iſt diß nur von Spa, 
niern erdichtee geweſen / die fehult des. mordts an Artabaliba 
zu wieder / Gottlicher / Weltlicher vnnd natuͤrlichen Recht be⸗ 
gangen / auff einen andern zu weltzen. 
II. Frans 


2 En u —— 
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MFranciſcus vnd feine Brüder haben Didaco al⸗ 
 magro die Kehl mit einem Stricke eintrucken laſſen. Didaci 

Alm̃agri Sohn aber / auch Didacus genent / thete die anſchaf⸗ 
fung/das Francifeus Pizarrus in feinem eigen Hauſe erwuͤr⸗ 

ger worden’ welchen Vaccade Caftro von ſtundt an bin wie⸗ 
der hat richten laſſen / Iohannes Pizarrus iſt von Indianern 

in der Stadt Culco geſchlachtet worden: · Der Münch Vin⸗ 
centius von Gruͤnenthal / der am erſten die Spanier zum 

maordt der Indianer angehetzt hatte / iſt in der Inſel Punavon 
den Indianern mit Knaͤtteln zu todt geſchlagen worden. Fer- 
dinandus Pizarrus iſt in Hiſpania im Gefengnus: vera 

tet. Gon?allus Pizarrus der elteſt vnter den Brüdern. der 
Plzarrer / richtet in Hiſpania wieder den König ein Krieg 
n in beru ward von Petto Caſca gefangen / vnnd vom leben 

zum todte hingericht et. Alſo find die jenige fo am onfchäls . 
digen todte Artabalibe ſchuͤldig warẽ / gar nahe alle vnrechts 

todtes geftorben/ vnnd iſt fein Mordt alſo vbergnug gerochen 


worden. RR nn. 
-IIL Juͤr feinem todte haben fich etliche Wun⸗ 
detrzeichen zugetragen/welche folgende onfelfe bedeutet / Dei 
— tage zuuor / ehe dieſes gefchehen/hat zu Cuſc on ein 
gewaltiger Tomet/ das mehrersheil ein gantze Nacht fich ſe⸗ N, 
> en laſſen / Als nun Attabalibamorgendestages doeretwa -— _; 
luſtiger onnd frölicher war/denn er fonftpflegeerdes fchredilie 
chen Geſtirns gewar wurde ſagt erden Spaniern / es würde 
in dieſen fanden baldein grofler Fuͤrſt niederliegen onnd vmb⸗ 
kommen. Weiſſagt alſo jme der gute Mann ſelbſt ſeinen vu⸗ 
tergang vnnd vorſtehenden todt. Weiter ſagen Die Spas 
nifchen HiftorichdoPizarrus Attabalibam als einen Verreh⸗ 
ter verurtheilet / habe er jhn bedrawet / wo er ſich nicht en 


lielſe⸗ 
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lleſſe /ſo wolte er ſhn lebendig verbrenuen laſſen. Als er num 
derwegen zum Fewer gefuͤret / habe er ein Chriſt zu werden bes 
geret / Vnd do er auff Pizarribefehlgeraufft/ ſey er doch der 
peinlichen Straffe weiter nicht erlaſſen worden denn das Pi- 
zarruszu Cafliamalca jnen mieten auff dem Marckt an einen 
Pfahl hencken laſſen. So vuchriſtlich vnnd vnerbarlich hat 
der fofe garſtige Sewhirt mie einem Indianiſchen Könige 
su gebahren im wenigſten ſchew getragen. | 


777 7. Es haben ſich aber die Hunde darkegen ſoͤl⸗ 


cher grawſambkeit / welche die Spanter offtmahls geuͤbet/ vn⸗ 


- gerweilens geſchemet / vnd frembder Tyranney Diener nicht 
fein wollen⸗/wie denn Ich ein ſoͤnderlich Exempel hierbey erzeh⸗ 
- fenwil: Didacus Saſſazarus (deſſen Name vnter den erſten 
ſo S. Iohaus Inſulen eingenommen haben⸗ noch bekant vnnd 
Feruhmet wird) hatte einen groſſen Engelſchen Qundt oder 


Moloflum der grimmig / boͤß / vnd beſonders den Indianern 


feind war/Bezerillus genant/befam ein luſt / bemelten Hund 
in der Nacht / do die Spanier den tag hernach Mabodoma- 7 


cam einen Cacicum in einer Schlacht vberwunden /an ein 


‚ale Indianifch gefangen Weib zubesen. Damit er aber 


ſolchs defto füglicher verrichten möchte/gab er jhr ein Brieff/ 
welchen fie dem Gubernatoren / der ein halb meilmeges von 
dannen lage/bringen folte. Solches gefchach aber der mey⸗ 
nung/ onnd darzu/ das / fo bald fie den jhrigen auß Dem &es 

ſicht feme/er den Hund an fiebegen mochte. eb - © 
ging mitfremden dahin / verhoffte/vormittelſt folchs Brieffs 
ledig zu werden. Als ſie aber nehrlich eines Steinwurffs weit 
Fort gelauffen war/ließ Salazer den Hund lauffen / der denn 
das Weib bald erehlete. Do aber das arıne Weib ſahe das 


der tobende Hund ſtracks auff fie lieffe/ vñ Irer begerte Schet 


fiefich auff die Erden / vermenet jhnen mit dieſen worten Ya | 
; jüre 


‚A * Rn 
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Ihre Sprache zu kuntzeln / vnnd von ſich zu weiſen: Ach lieber 
Herr Hund/ lieber Herr Hundt / dieſen Briefflweiferfimale 
ſo denfelben vorſiegelt mit jhrer Hand) ſprach ſie / beiß mich 
nicht/lieber Herr Hund / ſol ich dem Gubernatore bringen. 
Da hielt der Hund an ſich / als hetteer des altenWeibs Sup- 
pliciren verſtanden / vnnd lieff fie nicht weiter an / ſondern hub 
ein Bein auff / piſſet fiean / wie die Hunde die Wende anzu⸗ 
piſſen pflegen / vnd ging von jhr. Dieſes war den Spaniern 
die des Hundes frewdigkeit vnd grimmigkeit wuͤſten ein wun ⸗ 
derwerck / vnnd muſten ſich ſchemen / ein armes Weib vmbzu⸗ 
bringen / deſſen ein reiſſender Hund verſchonet hatte. Ouied. 
Hiſtund lib ocapu 0069 5: 


Wie Almagrus in den tagen zum Mar⸗ 
ſchalch des Peruaniſchen Königreichs ver» 
drdnet in das Land Chilen zeucht/ Iten ⸗/⸗ 
angus Attabalibe Bruder ſich empoͤret die Ba 
Stadt Cuſcon eröbertr und Pizarrus allent ⸗ ul 
halben Hülffepufommen Bringer er; 
dieſen tagen ongefehrlichbefömpt AL ,,..., 
| SH „magrus vom Keyfer Brieffe / darinnen er jhnen grus Mar 
© <a) N sum Marfchalch zu Peru verorönet/ vnd das jh⸗ zu 
RREme vber die Grentze der Prouintz ⸗/ ſo Pizartus P i 
Neingenomen hette/ noch ein ſechs hundert Deud⸗ ia 


N 
4 

N 

| J 










ſcher Meilen zu feiner boemeffigfeitcingereumerwordem: Ob 

ſolcher guter vnnd froͤlicher newer Zeitung/ wurd Almagrus ... 
erfrewet / vnd in dem ererachtet / das die Stadt Cufcon aufs 
ſerhalb Pizarıi Gebiet — demnach ſeiner IDEE 

J— | %. eit 
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keit zuſtendig ſein wuͤrde / vnterſieng er ſich die Indianiſchen 
Seibeigenen zuſampt den Eckern / auffs new ſeines gefallens 
außzutheilen. enn⸗ 

Als aber Pizarro ſolches kund gethan wurde⸗/ fertigt er won: 
ſtund an ſeinem Bruder lohannem mit etlichen Spaniern ne⸗ 
ben dem außtrücktichen befehl abe / das Alwagrus von ſein em 
vornehmen abſtehen 7 vnd ohn fein vorwiſſen vnnd vorguͤnſti⸗ 
gung ſich niehts newes in der Prouintz vnterſtehen ſolle Wel⸗ 
chen befehl Iohannes Pizarrus wol anfleng/ aber nit hinauß 
fuͤhrete / vnnd derwegen zu růcke kehrete · Derwegen Pizarrus 
auff der Poſt ſelbſt nach Culcon verrey ſete / vnnd AIwagrum 
deffenhalben beſprachete. Ob er nun wol auff die Keyſer⸗ 
ſeriiche Brieffe ſich verlaſſendt / in der erfie nicht gehorſamen 
wolte/Jedoch als er dem Pizarro wiederſtandt zu thun ſich zu 
ſchwach befunde / ſtellet er ſich / als wolt er Pizarrorin allem 
gehorſamen. — ER Et. 

; Als nun die Judianer ſahen / das ihre Lande teglich je 
mehr verherget / vnd den Spaniern hinkegen newe oder friſche 
huͤlffe zu gefchickt wuͤrde / verdroß es fie faſt obel/ Derowegen 
ehe ſie nun noch ſtercker wurden / waren fie bedacht / wie ſie auff 
alle wege fo viel muͤglich den Spaniern jhre ſtercke zu ſchwe⸗ 
chen/ond minder zu machen. Derhalben fie ein gefchren auß⸗ 
brachten/wiedie Prouintz Chilen⸗ ſo 280 Deudtſche Meil⸗ 
nach dem Magellaniſchen Meer von Cufco gelegen war/ an 

— Golt/Silber/vnd andern dingen zurgeibs vnterhaltung von 
grus wird nothen / vberfluͤſſig reich were. Meinete Pizarrus DIE würde 
in ein om einireche mittel werden / das er Almagri auf der Prouintz (08 
abi meiden möchte. Negere derhalben vnnd hielt beim Alma-) 
Unter den gro mit fleiß an/ ließ auch nicht nach / biß ſo lang Almagrus 
fchein der einen Zug in obberuͤrtes Land vorzunehmen verwilligte / Sie 


* wuͤrden aber der ſachen mit einander alſo — — 
MmMi- 
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Alwagrus meinetezdas jhme dieſelbe Prouintz dienlich fein 
wuͤrde/ er dieſelben fuͤr ſich allein beim Keyſer außbitten/ wo⸗ 

he aber nicht er wiederkommen / vnd ander Prouintz / die ſie zu⸗ 
gleich miteinander erworben (wie denn die abrede vnd der vor⸗ 
trag / zu Panama zwiſchen jhnen gemacht / außweiſet) für ſich 
einen weg wie den andern gleichen theil haben. Alſo machten 
ſie auffs new freundtſchafft mit einander / nahmen beyde das 
Sacrament drauff/ vnd befeſtigten ſie darmit/ mit verpflich⸗ 
tung / das ſie beyderfeits dieſelben biß in die Gruben vnuor⸗ 
bruͤchlich halten wolten. | NE 
Vaon dannen an nimbeihmeAlmagrus für fein vorneh⸗ 
men ins werck zu richten / vnnd als er Pferd / Harniſch / Ruͤ⸗ 
ſtung / vnnd was zu ſolchem Zuge von noͤthen / zur Hand ge⸗ 
ſchafft/iſt er mit fuͤnff hundert Soldaten vnd viclen Indiani⸗ 
ſchen Leibeigenen Knechten auffgezogen Bund. ob er wol vn⸗ 
meß liche muͤhe vnd arbeit / in dem er ober viel Berge / die all⸗ 
weg voller Schnees liegen in ſtetigem Vngewitter reyſete⸗ 
alſo⸗ das jhm nicht allein der Indianer viel / Sondern auch 
etliche Spanier vnnd Pferde froſts halben drauff gingen / er⸗ 
duͤlden muͤſſen / wolt er doch ſein vornehmen volſtrecken / vnnd 
hat demnach endtlieh die Prouintz Chllen erlanget. 
Naicht lange darnach/ als Almagrus abgereiſet/kame Fer- 
dinandus Pizarrus zu Lima anz brachte vom Keyſer befehl vñ 
Priuilegien / Eines feinem Bruder / in dem er mit dem Titul 
vnnd ehren eines Marggraffen begnadet / das ander Didaco 
Almagroswelchs eben des Inhalts / wie das vorige war / in 
deme nemblich jhnen der Keyſer als einen Marſchalch erklere⸗ 
te / Vnd dis war ein anfang ſehr groſſer vnd grewlicher Krie⸗ 
ge/ die zwiſchen jhnen entſtuͤnden / vnd eben lang wehreten / biß 


der eine im Gefengnuß mit dem ſtrang erſticket/ der ander aber 


in ſeinem eignen Hauſe erwuͤrget / vñ alſo durch bey der vnter⸗ 
gang der Krieg geſtillet wuͤrde. 3 Hier⸗ 


— 
m 
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Hieruon aberwöllen wir an ſeinem orth / wenn wir auff 
die innerliche Kriege kommen / vnnd auch nicht anders / denn 
was ſonſten in gemein jederman offenbar vnnd bekant iſt / re⸗ 
den Denn weil ich von dieſen dingen viel vnd mancherley be⸗ 
richt von vielen gehoͤrt hab ich doch gleichwol / weil dieſer 
ſonſt / der ander ſo von ſachen geredet / vnd demnach jhr bericht 
faſt weit voneinander/und nieht vbereintreffen woͤllen / erfah⸗ 
ren / (welches daher kommen / das die gemuͤter zuuor einge⸗ 
nommen / ein jedes ſeinem theil vnd Oberſten guͤnſtig / das ge⸗ 
ſchrieben / was demfelben zu glimpff vnd ehren gereichet / Ich 
woͤlte vnd doͤrffte noch wol etwas mehr ſagen / das ſich wenig 
in * Landen vmb die warheit bekuͤmmern / oder derſelben 
achten. | — Dre! 
Vnter deffen do die fachen alfo vnternander gehen/ richt 
tete Mangus Inga Attabalibe Bruder / deme Francifcus Pi⸗ 
zarrusdie Königliche Kron auffgeſetzt Hatte / eine Meuterey 
vnd Tumult an / wurde aber druͤber von Ferdinando Pizar« 
ro gefchlagen vnd gefangen / welcher jhm ſchwere ey ſerne Feſ⸗ 
felanlegen/ond auff dem Schloß zu Guſcon verwaren lieſſe. 
Doch ward er bald von ſeinem Bruder Iohanne; darumb das 
er nicht allein jhme ein gros Gewichte an Golt albereit gelie⸗ 
fert / ſondern auch ferner trew/ vnnd ſein Freundt zu fein zuge⸗ 
ſagt hette / wiederumb loß gegeben. Als bald aber Man- 
Zus ledig wurde/ gaber acht vnnd lauret auff die Spanier / ſo 
hin vnnd wieder zerſtrewet gelegt waren / ſtreiffte mit mordt 
vnd brand durch die gantze Prouintz / vnd thet an vielen enden⸗ 
doch mehr reubifcherzdenn gebreuchlicher Kriegs mafle/grof 


fen fchaden.  Brachte heimlich etliche Kriegs Heuptleute an 
fich/vnd fchaffete andere mehr zum Krieg dienliche notturfft 
bey die hand ond zufammen/ward auffrärifch/ vnnd wieder⸗ 


feger fich mit gewalt den Spanien durchzog in der ae viel 
— | rte⸗ 
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oͤrte/ vnd ſchlug viel Spanier / ſo hin vnd her in den Goltberg⸗ 
wercken zu fchaffen hetten/ zu todte / Verſchonet auch der In⸗ 
dianer/ die jhnen Golt zu langen dieneten /nicht / ſondern lieſſe 
fie alle hinrichten⸗/Schickt auch als bald ſeinen Leutenant mit 
einer nicht geringen anzahl Indianer die Stadt Cuſcon wie⸗ 
derumb einzunehmen 7 Welcher denn dieſelbe vnuorſehens v⸗ 
berraſtet/ das Schloß im erſten angriff eroͤbert onndlohan- 
nem Pizarrum ſampt etlichen Spaniern darinne abkuͤlt vnd 
toͤdtet. Da aber die Spanier daſſelb bald wieder gevunnen 
vnd eingenommen hetten/ machet ſich Mangus wider hinbey /⸗/ 
belagert fie auffs new / mehr denn mit hundert tauſent In⸗ 
dianern / gewinnet ſie auch / ſtoͤſt ſie in brand/ vnnd wuͤrget deeeenn 
mehrern theil der Spanterzdiefich darinnen betreten lieſſen. u | 
Da nun der Margkaraff vom Mangi auffruhr berich- Fdden J— 
tet wurde/ vnnd nichis wengerb⸗ denn das er ein ſolche menge ne he 
geruͤſteter Leute bey ſich haben ſolte/ gedachte / ſchicket er Di-von In⸗ 
dacum Pizarrum mit fuͤuff vnnd ſie bentzig Spaniern wieder dianern | 





Ahmvdiewmürdenalfoompfangenvpasniremerwberbtiebenend” 
wiederkommen wererderbetefagenfönhenzwietszugegane 


gen. in Kein befler glück here auch Heuptman Morgouius, 

der von Guamanga auffgezogen war/ der Stadt Culcon 

su hůlff zu kommen / deñ er mit vielen Spaniern auffs Heupt 

erlegt wurde⸗ Derwegen der Marggraffe Gonr allum Tapiã 
mit einem ſchwader Reuter achtzig Mann ſtarck dahin eylen 
heiſſet/ Es ward aber auch dieſer mit dem mehrer theil der ſreee 
nen nicht weit von Guamangaerſchlagen. Guanga ein ander — — 
Heuptman / wurde zugleich mit fuͤnfftzig Spaniern ebener 

maſſen auffgerieben iccccc. 

Ob dieſem handel wurde der Maggraff faſt beſtuͤrtet / } 

vnnd befonders/ daß er in ſo langerzeitonndweilerwedervon —4 
ſeinen Bruͤdern noch von andern Heuptleuten vnd Leutenan nn 
— 33 iij a > 
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sen feine Bottſchafft gehabt hatte / ſieng an ſich allerley zu be⸗ 
orgen / Fertiget derowegen vber die vorige Heuptleute mit 
viertzig Reutern/ Godouium abe / vnd befahl jhm / was er er⸗ 
fuͤhre/ daſſelbe als bald zu ruͤcke gelangen zu laſſen / Dieſer 
wurd in einem kleinem Hoͤltzlein vmbringet / vnnd als die Iu⸗ 
dianer / von allen oͤrten auff jhn trungen / vnnd die grewliche 
meselung feiner Soldaten vor augen ſahe / begoͤnnete er meht 
feines lebens / als der ehren warzunehmen / vnd weiler auffei⸗ 
nem guten ſtarcken Gaul wol beritten war / gab er ſich in die 
Flucht / vnnd erfuhr von etlichen Spaniern auff dem Wege 
wie alle ſachen ergangen weren. Als er nun wieder gen Limam 
kam / erzehlet er dem Marggraffen wie feine Soldaten nie 
dergelegen/ die Staͤdte belegert / vnnd vorderbet / auch wie der 
Feind im anzüg/ mic einem groffen mechtigen hauffen wers/ 
vnd ſtracks wegs nach Lawam zoͤge. — TR ENTERER 
Hierauff befihte der Marggraff Petro Lermæ mit ei⸗ 
nem Schwader fuͤnfftzig Reuter ſtarck / vnd einer groſſen att- 


zal Indianer / ſo Freunde waren / dem Feind vnter die Augen 


su sichen / vnnd zu begegnen / Er auch folgt den andern tag 
fetdft hernacher / liefert dem Feind eine Schlacht/. vnnd gieng 


Das treffen zu beyden theilen faſt hart an / alſo/ das fein theil | 


Dem andern weichen wolte / biß doch endelich die Indianer 
der Chriſten nachtruck nicht außſtehen konten / die Flucht zur 
Hand faſſen / vnnd einen hohen wol verwahrten Huͤgel nicht 
weit von Lima einnehmen muften. Auff der Indianer ſeyten 
kamen in der Schlacht viel vmb/ auff der Spanien ſeyten a⸗ 
ber nicht mehr denn zweene / viel aber wuͤrden verwundet / wie 
denn Petro Lermæ die Zehne mit einem Stein außgeworfe 
fen worden. | anna King wit 3 
Als nun der Marggraff / indemer vier humdert Spar 

nier / vnnd vber zwey hundert Pferde verlohren / vber * kein 

it Pr ott⸗ 
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Botiſchafft von ſeinen Brüdern hatte / vnnd es dafuͤr hielte⸗ 
es were nun mehr Almagrus in der Prouintz Chile todt / gantz 
beſtuͤrtzt war / vnd nicht / was er thun ſolte wuͤſte / vnnd nach ſo 
Bieten verlohrnen Soldaten wenig Kriegsleute bey ſich hatte⸗/ 
vmb vnnd vmb aber von den Feinden vmbgeben war / fordere: 
cer erſtlich Alphonſum Aluaradum, der wieder die Chiachia- 

pios kriegete / das er eylendes mit feinem Kriegsvolck jhme 
sahälffefeme / ſchicket auch an viel oͤrt hin vnnd wieder ggen 
TrugiliumsPanamam „in Nicaraguam vnnd nem Nifpanich | 
zu berdinando Corteſio vnd andern, Colonien der Spanier/ 
Botten vnnd Brieff / das ſie jhm huͤlffe theten ⸗ Vnter allen 
Spaniſchen Oberſten aber⸗/ kam Alphonſus Aluaradus am 
erſten gen Limam⸗ denen der Marggraff von ſtund an zum 
Statthalter vnd Feldtoͤberſten vber ſeinen gantzen helen hauf⸗ 
fen eb anfangen 
| Derfelbe eylete mit drey hundert Spaniern mehrers> 
eheils Reutern/ dem Feind vnter Die Augen zu ziehen im wie 
lens / nicht ehe ſich zu ruhe zugeben / denn er die Indianer auffs 
Fan erleget/ Culcon entſetzt / vnd der Belegerung befreyet 
ette.. — 20 FIIR v * ch E42 t R 
Als er derwegen fuͤrs erſte die Indianer von den Bergen/ 
die ſie vmb die Stadt Lima eingenommen hatten z. abgetries 
ben, vñ forder rürfete- begegnete jin Tizoias „der fürnembfie 
Leutenant MangiIng& ‚mehrdenn mit fünffgig taufene Tin» Die Per 
dianern /mit deme thet.er ein treffen / vñ ſchlug jninDieflucht. yeren vor, 
Er ſelbſt/ do er in die Stadt Saufam ‚die Verwundeten dar⸗ zeiten ihre 
inne heilen zu laſſen / ſich begeben / traff er darinnen Gomezi- Börige 
um Tordoiamanz jampe zwey hundert Spantern/.fo ſhme vrgae 
der Marggraff zu huͤlffe gefchickt herte. Do er aber dn 
dannen auffbrach / begegnete jhm Tizoia 5 der ſich geſtercket 
Batte/ mit einem neuwen Zeug / vnnd in hoffnung war € 
| ; DIE 
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die Spanier / als die vielleicht von wegen des Siegs muͤtig / 
vnd ſicher weren vnuorſehens zu vberfallen/ vnnd gar zu erle⸗ 
gen. Als aber nun bey derſeits Die Schlacht ordnung ge⸗ 
macht / vnd ein theil dem andern den Kopff frewdig bote / vnd 
zu beyden theilen Mannlich fochten würden Doch letzlich die 
Ind ianer in die Flucht getrieben. — ee 
7Das Magellaniſche Meer / hat erſtmahls 
Ferdinandus Magellanus Anno 15 20. funden / als er nach 
Mittag jenſeid der AEquinodial Linien 53. Grad erlanget 
heite Mit dieſer Armaden zog ein Schiff ViXoria genent ⸗ 
Annoıs 22. vmb die gantze Welt / ynd kam wieder an zu HI-· 
ſpalim/Derwegen deffen Patron oder Schiffherr / Iohannes! 
Sebaftianus von Cano jhme einen Schildt mit der gantzen 
Welt Bilde vnd dieſer Vberſchrifft / Primus circumdedift# 
me (denen er hernachmahls alzeit fuͤhrete) machen lieſſe / ete. 


Das VII.Capittel. 

Wie Almagrus auß der. Prouintz Chile 
wiederkoͤmpt / Mangus aber auff die Berge 
fleucht / vnnd AlmagroguCufo in die Stadt 
zu ziehen / von Ferdinando Piʒarro gewehret 
wird / vñ doch heimlich hinein kompt: Item / 
wie jhme Franciſcus Pizarrus vnter dem ſchen 
ein vñterrede mit ihmezubaltenhinderliftig > - 

nachſtellet Er aber jhme entwurdet / vnnd 

doch bald hernach von Zerdmando Pigarro in 7 
der Schlacht vberwunden / gefangen / vund 
im Gefengknuß getoͤdt wird / etc. at FE 

— Vnter 
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x ENter deſſen / da es mit diefenbendenal in! 
N I ginge/ fömptauff der andernfepten Almagruss ° ° UM 
go IN auß dem Sande Chile wieder / denn er daft - . Mm 
SOND nicht/wiedas gefchren daruon war / eine reicher ln | 
\ fondern gang ſchroͤde und arme Wrouing funden: 0 
hetterderwegen er fie auch verlaſſen / vnnd trachte wieder nach | 
der Stadt Cufco, Als aber Mangus Inga von feiner zus 
kunfft berichtee würde/beforgerer/es möchte etwa des Marg- 
graffen vnnd Almagri Kriegsvolck gleich zufammen floffen/ 
vñ er etwa vmbringet werden / das er weder auß noch ein kom⸗ 
men möchte? Ließ derwegen von der hoffnung feinen ſtandt ni 
wieder zu erlangen / abe/ zog vonder Belägerung Cufciauf7 - Mini 
nahme mehr mit deñ zwantzig tauſent Indianern/ etlichs Ge⸗ 00 
birge vmb Guamangam gelegen/ ein. Weils aber vmb dieſe u 
Reuter ein fehr vngebaweter raucher ort war / da fich einfol- 
che menge indie lenge nicht enthalten koͤnten / find fie. allge 
machſamb nach einander einer hie/der andere dort hinauf 
zerlauffen. Mangus aberzder der Spanifchen Freundefchafft LM 
gar nicht achten noch trawen wolte / ließ fih ewamiteim N 
drey oder vier tauſent in diefem Gebirge nieder / in meynung — — 
daxinnen zu haufen. 
x.» Me nun hernachmals der. Landipfleger Gaſca ruhe im 
Königreich zu machen erfordert wurde / vnd Gonzallum Pi- in 
. . zarrum (wie hernach gefagt werden fol) Bette richten laflen/ | I 
beſchickt er Mangum mit etlichen ndianern/ ließ jhn zu ſich Be 
fodern / vnnd darneben fagen er folte fich ohnefurcht zum ge- ni 
horfambeinfellen/ Denner fey darumb daher kommen das. Ve 
er die fchüldigen alleine firaffen / die frommen aber zuuoreh⸗ a 
ren, Item / er ſey die empoͤrung indem Lande zu fchlichten/ vñ Kal 
ſederman feine Freyheit wieder einzureumen/oom Keyſer abe u 
- gefertigt vnd geſendet. EA 
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Mangus Als nun/wie geſagt/ auß befehl Galcz die Indianiſchen 
N rLegaten dem Mango ſolches vorgehalten / hat er ſnen geant⸗ 
nicht mehr wortet / was meynet jr / werde dieſer Apus (alſo neñen ſie Fuͤr⸗ 
—— ſten / vnd vortreffliche Leute) mir thun / wenn ich mich ſeiner 
ie trew vñ glauben vbergebr? Er wird (fagen die Indian er) eben 
‚fo wol das vber dich beſchlieſſen / vnnd ergehen laſſen / das Pizarrus 
a deinem Bruder mitgefpielee / Er wird ein Hauß voll Golts 
mit dem Stricke weg zu richten befchlen. Alſo Haben die Les 
garten nichtserlanget / vnnd find’ ongefchaffter fachen hinein 

sogen. | | —— 
Da wie geſagt / Mangus Inga, das vnwegſame Gebir⸗ 
ge nach feiner flucht eingenommen / iſt Didacus Almagrus 
bald gen Cuſcon kommen / vnnd daſelbſt / wie in einer Stadt 
feiner Prouintz zuſtendig / als ein Gubernator einziehen woͤl⸗ 
len / das wolte jhm Ferdinandus Pizarrus nit geftatten/ wen⸗ 
dete fuͤr / er duͤrffte ohne vorgünftigung feines Bruders Fran⸗ 
eiſci des Marggraffen/ deſſen Statthalter cr in dieſem Lan⸗ 
de were / jhnen in die Stadt nicht einlaſſen. Wenn er aber als 
ein gemeiner Mann oder priuat Perſon einzichen wolte / fo 
wolte er jnen/zufambt feinem Kriegsvolck hertzlich gern auff⸗ 
nehmen / Woͤlle demnachmittler weile fich geduͤlden / bis er 


sind Silbers von dir begeren/pnd dich darn ach dem Heucker 


fich bey feinem Bruder beſcheits erholet hette. Darkegen 


fagte Almagrus : Erdürffte in fein Hauß zuzichen / Nies 
mandts vmd erlaubnus anlangen. Endtlich aber/ nach 
dem ſie viel wort vnd rede miteinander ( wie zwiſchen wieder⸗ 
wertigen Parteyen zu geſehehen pfleget gewechfelt/ vnnd Al- 
magrus fahe/das Pizartus auff feinem vornehmen beſtunde⸗ 
ihn nicht einzulaffen gedechterifter bey Nacht / durch huͤlff et⸗ 
ficher feiner Freunde / der Bürger in der Stadt / hinein kom⸗ 
men / da er denn Ferdinandum vnnd Gonzallumn beyde Br 
* a’ der 
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"Sich, fär einen Subernatorn außgeruffen worden. nl) 
, Dnter deflen fömpt Almagro Botfchafft/ das Alphonfus  - WE 
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Diefe beftachen mitvorbeiffung groffes Geſchenckes die 
Hüter oder IBechter/welche in der Nacht jhnen außholffen/ 
alſo / das fie indie Stadt Regum fommen/ Do ſie denn den 
Marggraffen diefedinge alle ersehlee  Dannen an rüftete er 
fich mit zwoͤlff Hundert Soldaten / in vorhabens/ ſtracks auff 


dacns Mercatus fein Procurator ‚onnd etliche Münche S 

Marien Mercedis ordens/jhime folches wiederrahten vnd ge: 

wehret hetten. Denn fie lieffen fich beduͤncken / es moͤcht ein 

groß Vngluͤck ſich zu tragen / wo er mit feinem Zuge fortfuͤh⸗ 

re / Waren derwegen darauff bedacht ‚wie ſie ſie wieder mit 
einander verſoͤhneten vnnd vertruͤgen Daher denn dieſen als 
Schiedtsmennern der außfpruch zu beyden ſeyten mechtig⸗ 

lich heimgeſtellet wurde. Welche nachmahls erkenneten 
vnnd auſſprachen / das fie zu beyden theilen / den Krieg einſtel⸗ 
fen/Almagrus Ferdinandum vnd Pizarrum loß geben’ vnnd 

jede part / dem Keyſer in Hiſpanien ſchreiben folte/daservon 

newem einem jeden ſein Prouintz vnd Regierung / derer er ſich 

zu halten / abcirckete vnnd ernennete. Hierauff ſie endtlich 

zu Mala ſich mit einander zu vnterreden / vnd Freundtſchafft 

wider zu machen / zuſammen kommẽ / doch ſolte feiner mehr⸗ 

als sehen Pferde bey ſich haben/ etc. 

Do nun der auß ſpruch alſo auff dieſen Articuln beruhe⸗ 
Pizarrus te/ vnd der Marggraffvon Lima nach Malazichenwolte/be 
‚ker fh | das er jhme mit den gangen helen hauffen auff der Ferfen - 
trags Yu nachfolgen ſolte/ Hette auch auff dem IRege ‚den Almagrus 
ahflıa bins reyſen mufte/etliche Hakenſchuͤtzen verſtecket / die jme auff den 
dienſt wa, en/ abklopffen vnd gar vmbbringen ſolten Die⸗ 
ſes MS iſchen anſchlags (ſagt man) Babe ein Münch 
auch nitn ſſens gehabt / dochaber gelunge es jhnen nicht * 
ie 





Almagrum zu ziehen/ woher nicht Iohannes Gufinannus,DE . 


\ 


ſtellet vn⸗ fohl er nichts deſto weniger darneben feinem Bruder Gonzalk 
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ſie gehoffet hetten. Denn als Almagrusgen Mala mit dem 


- Marggraffen zur vnterrede kommen / da machet ſich ein Sol⸗ 
datzujhmerfagte jhm heimlich in ein Ohr / So lieb jhm Leib 
vnd Leben were / ſolte er ſich keines weges ſeumen / ſondern ohne 
vorzug ſich von dannen machen / Derwegen Almagrus ſich 


auff ein Pferdt von ſtund an ſetzete / vnnd riſſe auß mit ſeinen 
Geferdten / ſo ſchnell er konte/ Vnd do er auch ohne gefehr in⸗ 


nen wurdezdas jhme der Weg mit Hakenſchuͤtzen verlegt / na⸗ 


me er ein andern Weg vor die Hand / vnd kam alſo mit furcht 


wieder gen Cuſcon. Vber die Muͤnche aber vund Pizarri⸗ 


ſchen klagt er ſehr hefftig / ſagen de Bon Pilati zeit an / were 


kein groͤſſer Vorrehters ſtuͤck vorgeweſen/ als dieſes. 
Als nun der Marggraff ſahe/ das jme ſein anſchlag feyl 
geſchlagen vnnd wol erachten fonte / es wuͤrde Almagrus mit 


ſoͤlehen Hendeln vbel zu frieden ſein / vnnd beſorgen mufleres 


moͤchte etwa Almagrus, der feinen Bruder noch gefangen het⸗ 


te /etwas herter zufegen.! Fertiget er Didacum Aluaradum 


gen Cuſcon abe/ vnnd bathjhn / er wolte/ auff was weiſe es 


auch geſchehen moͤchte / Friede zwiſchen ihnen machen/ 
Bethewerte auch mit hoͤheſtem Eydt / er hette kein mitwiſſens 
vmb dieſe Hatze/ die jhm fein Bruder beſtellet hette / vnd were 
jhme durchauß zu gefallen nicht geſchehen. Aluaradus, 
der ſich/ als weren die dinge war / vom Marggraffen bereden 
lieſſe/eylete zum Almagro auffs ſchneileſte/ berichtet jhn / was 

er gehoͤret ⸗ bateauch / er wolte ſich zur verſoͤhnung / Freundt⸗ 


ſchafft und Friede cher vnnd mehr als zum Kriege behandeln 


laſſen. Der Marggraff wuͤſte je nicht von ſoͤlchem betriegli⸗ 
chem vornehmen / hette ſich auch beim Eydt verpflichtet / er 
wolte an ſeinem theil Lands begnuͤget ſein/ vnd kegen dem Al- 
magro, biß newe beſtallung vom Keyſer ankeme / allerdings 
nichts newes fuͤnnehmen. 
u: ee 
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Ob nun wol Alwagrus von etlichen ſeinen Freunden / er 


ſolte den worten vnnd zuſagungen ‚Des Marggraffen keinen 


glauben geben/vorwarnet ‚jedoch ließ er fihdurch.Aluaradi 7 
ditreerweichenznam die bedingunge.an/ vnnd gab auff die ne⸗ 

we Freundtſchafft Ferdinandum Pizarrum loß / vnd meyne⸗ 
te nicht anders / denn es weren nun alle ſache gan richtig 
Der Marggraff aber als er ſahe / das ſein Bruder loß wordẽ⸗ 


vergas bald feiner Pflicht / brach fein trew vnd glauben / wel⸗ 


zarrermuͤſ 


fen Ertz⸗ 
ſchelm ge⸗ 
weſen ſein 


che er doch durch ſo viel Eydt bekrefftiget hette⸗ wiederumb/ 
(dazu jn deñ fein Brudermeifterlich anhetzete) brauchete dem⸗ 
nach ein ſolchen Liſt kegen Almagro: Er ſchicket Bottſchafft 
gen Chyncä;dadurch lies er j hm anmelden / es weren newlich 
Brieff vom Keyſer kommen / darinnen befohlen wuͤrde / das 
er/Almagrus die Prouintz / die er funden vnnd eingenommen 
hette⸗/von fund an beziehen ſolte. Darauff antwortet Ama⸗ 
grus/Wenn jm des Keyſers Brieffe zu ſehen werden fönten/ 
‚wolte er von flund an geborfamen/mwo aber nicht/ fey er unbe 
dacht auf feiner Prouintz zu ziehen. Darkegen febreibe Der 
Marggraff jm wieder / wo ernicht angefichts/die Stadt Cu⸗ 
fcum willig reumen werdez woͤlle er jn mit gewalt draus trei⸗ 
ben / vnd ſolches nicht der geſtalt / das er. etwa vorige Vertrege 
breche/ſondern vermoͤge Keyſerliches Mandats⸗ fordere er dz 
ſenige billich / das zuuor fein geweſen ſey. Almagrus aber be⸗ 
Harrer auff ſeinem vornehmen / wil nicht weichen / er habe deñ 
des Keyſer Brieffe geleſen. Da nun der Marggraff dieſe 
Antwort empfangen hette / ruͤſtet er ſich bey de mit Spaniern 
vnd Indianern auffs ſterek eſte vnd beſte / bricht zu Lima aufs 
vnd leſt fichöffenstich vornehmen er woͤlle fortzie hen / vnd fei- 
tie Feinde aus Chynca der Stadt / ſo von rechts wegen zu ſei⸗ 
ner Prouintz gehörig / zutreiben. Darkegen aber als Alma- 
grus/das der Feind vorhanden were hoͤrete / vnd feiner RN 
58 It ech aller 


Aller ding nie trawen wolte/ begab ſich auff einen hohen vñ fel/ · 


‚ein wenfg vermercken lieſſen / das fie feinen Wiederſachern gez 
. wogen/ gefangen legen/ vnndetliche auß den vornembſten/ die 
jhme aim meiſten verdechtig / mit dem Stricke toͤdten. Der 


feinen Bruder zum obern Kriegs commiſſarien, vnd den an⸗ 
dern Bruder Gonzallum zum Leutenant vnnd Oberſten des 


wieder zu ruͤcke/ indie StadeRegum. N N m. 


F 


Bundtsvorwandten jhme zugefchiefer waren. | Denführ Schlacht 


 Tohatinem Tellum, Alphonfo aber befahler/ das er mit dem ſien. 


Teon;brachte alda mit furcht die feinen’ zu hauffe/tefler im die 


engen Wege nach dem Gebirge einzunehmen auff das fie 
nn dannen / wo es von noͤthen / in die Feinde zur feyten fallen 


NZ EN Di m 
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ſichten Berg Gartaram, Fonte aber auch daſelbſt für den 
Feinden nicht bleiben / machte fich derhalben eylend gen Cu- 


Ind laner Helmlein vnd andere Ruͤſtung für feinen Leid/auß a 
kauter Golt und Silber machen auch alle Spanier die fich er 


aragraffaber/als der rey ſens müde / machteFerdinandü - 


gantzen heilen hauffens/fertiget fie atfo beyde mit alle Kriegs⸗ 
volck wieder Almagrum abe/nach Cufeony Eiriaber kehret 

Wie nun Almagrus von der Feinde zukumfft berichtet 
wird / zeucht er jyhnen auß der Stadt entkegen / ſchlegt auff ein 
halbe Deudtſche Meile weit von der Stadt / an einen wol be⸗ 
warten feſten orte fein Leger auff/ vnd nach dem er / wie er ge⸗ 
koͤnnet/ fein Volck in ein ordnung bracht/befihlterdem Hor⸗ — 
donio einem Heuptmann / den fuhrzug / der lieſſe ſein Fehu ⸗Ujſ 
fein fliegen Dennes lauter Fußvolck vnnd Indiauern von 
ret ſie nach Kriegsgewonheit zwiſchen dem Berg vnd Stadt en N 
auffeinem Kahın/eines kleinen Sees 7 vnnd hielt alſo ſtille⸗ elften ol i 
Vber die Reuter aber/ befteller er Francihcum Clauen ſem vñ Paris 


N & Br 


vbrigen hauffen / zuſambt einer groffen menge Indianer / die 


Fer⸗ 
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Ferdinandus Pizarrus aber zoge vom Berge auff das e⸗ 


bene Feldt / Vnnd als er vermerckete / das die Feinde ſtill wa⸗ 


ren / ſehicket er Mercadillium einen Heuptmann mit einem 
groſſen theil der Reuter / zu ſampt dem zuſchuß der Indianerz 
zu erfahren / ob auch etwa ein betrug oder hinterliſt vorhan⸗ 
den were. Da nun dieſer ohn gefehr einen hauffen / den Al⸗ 
phonfus Perillius führete/ antraff / befohl er den Indianern / 


ſo er bey ſich hatte / die Indianer auff des Perillij ſeyten an ʒu⸗ 
greiffen / damit wuͤrde alſo dem ſtreit ein anfang gemacht.Pi- 


zarrus aber leſt feine Hakenſchuͤtzẽ der Feinde Reuter an greif⸗ 
fen, welche bald auff fie loß brenneten / vnd derer viel vnter die 
Geule ſchoſſen / Derwegen Franciſcus Chlauenſis, als er ſa⸗ 
he/das die feinen noch litten / etliche groſſe Geſchuͤtz loß geben 
lieſſe / dadurch etliche der Feinde getroffen, die andern aber er⸗ 
ſchreckt wuͤrden / die Flucht an die hand genommen / wo nicht 
Pizarri Bruder zu maſſen kommen were / vnd die erſchrockenen 
geſtrafft / jhnen ein Hertz eingeſprochen / vnd den ſtreit wieder 
ergentzet hette. Von dannen an / wurde das treffen hefftiger⸗ 
vnnd war auff beyden ſeyten groſſer ernſt / doch wuͤrden letzlich 
AlmagriSoldaten erleget vnd geſchlagen / Do denn Pizarrus 


des Siegs mic groſſem Blutdurſt brauchete/ Almagrus aber 


dernicht wol auff war / koͤnte bey der Schlacht Perſoͤhnlich 
nicht ſein / ſondern hielt auff einem hohen Huͤgel / zu ſehen / wz 


ſie fuͤr ein ende nehmen wuͤrde / Vnd da er nun ſahe / das ſin 


Kriegsvolck flüchtig wurde begab er ſich auch indie Flucht / 
verhoffende daruon zu kommen. Ferdinandus aber eylete 
den flüchtigen nach/erfolgete Almagrum/ fieng jhn vnd legte 
ihn inverachtung. Darnach hielt er Gericht ober jhn / da er 
denn angeflaget/als der auß dem Land Chile wieder kommen / 


Cuſcon mit gewalt vberfallen / jhnen vnd feinen Bruder kei⸗ 


ner Vbelthat vberwieſen / indie Eyſen geſchloſſen bu VE 
er 
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— cker der Prouintz ohne Keyſerlichen befehl — V 
mn auch vieler Spanier tode ein vrſach gewefen ⸗ Lethlich von Sran, 
den ſtillſtand gebrochen/Eydts vergeßlich wieder Koͤnigliche eiſco Pu 
Obrigkeit geſtritten hette / Vnd demnach wirdig weher / das — 
er wie einen Vbelthaͤter / zum tode verurtheilet würde: urtheilet. 
Almagrus aber ober fölchem Vrtheil / vnd das jhme der 
todt angekundet ware / ſehr hoch betrübee/ appelliret vom vr⸗ 
theil an Keyſer/Welcher appellation aber zafs Pizarrus fein 
flat geben wöllen/begab fich Almagrusvonnorh wege auffs 
bitten / durch Gottes gnad vnd barnhergigkeit fuppliciren- 
de,Pizärrusmwölte das Vrtheil hinterʒiehen⸗ caſſieren vnd be⸗ 
dencken / das er nun mehr ein alter verlebter Mann / ſchwach / 
vnnd darzu mit dem ſchmertzen des Podagræ beladen were/ 
VBnnd im fall / daserihnjanichFwolteloßgeben/folteeriin 
doch alſo gefangen / die vbrige zeit ſeiner tage/ damit er ſeine 
Sünde bedencken / vnnd Buſſe thun moͤchte / zuuerzehren ge 
ſtatten vnd goͤnnen. Zu dem folte er auch bedencken / das 

der Marggraff ſein liebſter Bruder / vornemblich vormittelſt 
ſeiner huͤlffe vnd beforderung / zu ſoͤlchen ehren vnd gute kom⸗ 
men were. Er auch Ferdinandus ſelber were etwa in feiner 

- ‚euftodien gewefen/ vnd er wol vermöge feines Rechtens jnen 
hette auch wol hinrichten laſſen moͤgen zwere doch feiner von 
ſphme verſchonet worden. 

Es baten auch in gleichem für ihnen viel vom Adel⸗ in 
ſonderheit aber Didacus Aluaradus ‚welcher vnter anderem 
auch ſagte / Das; wie er fie zu Freunden gemachet vnnd ver > 

tragen/ ſein leben / wo die Pizarrinicht glauben hielten / verſe⸗ 
tzet vnd verwettet hette. Gummazer AMuaradus vnnd die an⸗ 
dern legten ſich mit heiſſen / vberfluͤſſigen Threnen / vnnd mit 
ſoͤlchen Morten die ein grimmigen Berren zahm machen/ 
ja en ren herter as ein — were hette — 
ne 
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koͤnnen / dar zwiſchen / vnnd bearbeiten ſich zum hoheſten⸗ 
dem Alwagro das eben zu erhalten / Drafchen aber ein le⸗ 
dig Stroh / vnnd vermochten nicht das geringftebey jhme zu 


erheben. Denn er alſo verſtecket war/das nicht eineiniges 

ra Blutsaderlein Menſchlicher barmbersigfeit ond mitleydens 
ſich in jhme gereget hette Derowegen Didacus wieder den 
mordthae / todt ſich troͤſtende / berichtet / ſein Teſtament machet / vñ gentz⸗ 
gegen denne ſich zum ſterben fich berei den thete Nach deme ließ jhm Pizar- 


der ım das 


febenge, us im Gefengknuß die Kehl eindrucken / alfo tode auff den 


ſchenckt Marckt ſchleiffen / vnnd mitten in der Stadt darzu den Halß 


baiee · ¶ abhawen. Ein ſoͤlch erbermblichs ende Hat endtlich Didacus 


genommen. Ä | | 
Dieſe grawſame / des Ferdinandi Pizarri grimmigfeit/ 
hat vielen mißfallen / am altermeiften aber Didaco Aluara- 
do,Derwegen er auch nicht lang hernach in Hiſpanien gezo⸗ 
genvin vorhaben / ober jhnen ond feine Brüder beim Könige 
Heffeig ſich zu beſchweren vnd zu beflagen. Vber deme er a? 
der wacker damit vmbgieng / iſt er Fürglich zu Valleoleti ges 
ſtorben / Dero geſtalt ( wieman helt) das jhme mie Gifft fen 
abgeholffen worden. 
So viel aber ferner Almagrum anlangt / iſt er eines gantz 


medrigen vnnd geringen herkommens gewefen/ Dieweil man 
noch auff dieſe ſtunde nicht weis / wer ſein Vatter geweſen. 
Für fein Perſon iſt er wol vngelert / aber doch ſonſten ein vn ⸗ 


* — x A a 4 * 
RT ——— 


verdroſſencr fleiſſſger Menfch/ vnd ehrgeitzig geweſen / Wenn 


er jemandt mit jchtem verehret / war fein meynung / vnnd het⸗ 
te gewolt / das es jederman kundtbar gemacht worden we⸗ 
re. War auch kegen den Indianern ſehr grimmig vnnd vn⸗ 
barmhertzig. Er verließ einen Sohn / denen er mit einer Ins 


hinterſich Didac unn.. | 


dianiſchen Benfchlefferin zu Panama zeugete/ ſeines Namens 


Die⸗ 


— 


Der newen Bar a Ei 
Diele dinge find Anno 153 8..in der Stade I 
a geſchehen Das-aber Almagri todt dem Marggraffen 
nicht allein angenehm / ſondern auch mit ſeinem vorwilligen 
vund geheis practicirt worden / iſt auß demezuerachten/das 
das mehrertheil fuͤr nuͤtzlich vnd gut angeſehen / das der eyfer 
zwiſchen Almagro, vnnd Pazarri Brüdern / ein ende nehmen. 
maoͤchte/ in deme dieſe des Gubernators Bruͤdere / jener aber 
für feinen Mitconſorten geruͤhmet fein wolten ⸗ Vnnd habe 
darumb Pizarrus nach des Machiauelli gutduͤncken der da - - 
vorgibt/das der Status oder Wolffart eines gemeinen nutzes 
nicht koͤnne ins auffnemen kommen / oder wachſſen / wo zween 
oder mehr in gleichem Regiment oder gewalt ſitzen / weißlich 
gehandelt. Denn dieweil zweyer oder mehr gemein Regi⸗ 
ment ſelten in guter correſpondentz mögen. geführet wer⸗ 
den / Alſo konnen durch eines Menſcheu Witz Dernunffeond 
anfehen / alle ding beſſer / denn * on oder — RE 
m — werden / etc. Air 


Sas VIIL —— “a. 
Wie die Pizarri,nach dem ſie Almagrum : ll 
2 asp ae zuͤge furnemen / 

Item / wie Ferdinandus Pigarrus in Hiſpa⸗ 
nien zeucht / alda in vorſtrickung vnnd Ge ⸗ 
fengnus genommen wird: Item anciſcus 

 Pizarıns, von. der Almagriſchen Rotte er⸗ 
wuͤrget / vnd Didacus Almagrus der junge des 

—* des aa ſich — i 
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vs num Pizarrn Almagrum am Leben ge⸗ 
ſtraffet / theilet er den Raub vnter die Soldaten 
IE au / ſchlichtet die hendel in der Stadt Cufco, 
vnnd zeucht von dannen zum Marggraffen ſei⸗ 
nem Bruder / rahtſchlegt mit jhme / wie fie mehr 





viel oͤrte. newe Lande ſuchen vnnd finden woͤllen / oder mochten. Do ſie 


nu der fachen eins werden / ſchicken ſie Petrum Valdiuiam mit 
zweyhundert Soldaten ins Land Chilen/Gonzallum Pizarrũ 
in Colaum/ ein mechtig reich Sand von Golde / vnd da er deſ⸗ 
fen mechtig wird / zeucht er in die gegendt Caſſiæ, (ſonſt in ge⸗ 
mein Canellæ) genennet. Von dannen er aber hernachmals 
arm / vnnd aller feiner guͤter verluſtig zu hauſe kommen. Pe- 
trum Vergarum aber wieder die Bracamorios , ein arm doch 
ſtreitbar Volck / darumb auch daſſelbe biß auff den heutigen 
tag vnvberwunden vnd vngezwungen iſt. Deßgleichen ſchi⸗ 
cken fie ferner etliche Oberſte vnnd Heuptleute wieder Trugil- 
lium, Chiachiapoiam, vnnd an andere oͤrte mehrveinen jeden 
mit einem befondern hauffen / Alfo haben die Spanier durch 
jhre viel herzuͤge von einem ortezum andern’ durch vnzalbare 


mordt / vnd grewliche Exempel der Tyranney vnd grimmig⸗ 


keit ven mehrern theil dieſes Koͤnigreichs / In maſſen auch die 
andern den Occidentaliſchen Indie Prouintzen / gang öde vñ 
wuͤſte gemachet. 
Als nun der Marggraff ſeine Oberſten vnd Heuptleute 
beruͤrte Sande einzunehmen außgeruͤſtet hette / beſchleuſt er bey 
fich feinen Bruder Ferdinandum , mit der Almagriſchen ſa⸗ 
cherund was man für einen Proceß darmit gehalten⸗/zuſampt 
dem Königlichen fuͤnfften theil in Hiſpanien abzuſchicken. 
Darauff den Ferdinandus, ob jhmegleich feine Freunde die⸗ 
fe Reyſe trewlich mißriethen (denn er keins wegs den todt Al- 
magri kegen dem Keyſer wuͤrde entſchuͤldigen koͤnnen. Zu de⸗ 
me 
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Der newen Wet. ar 
me ſo Kette albereie Aluaradus groffe befehwerliche Klage / Almagrt 
wieder ihn vnnd feine Brüder/ bey der Königlichen Cantzeley Blat folst 
ſchon anbracht/und ohne zweiffel diegemüter eingenomitien) 5 — 
Nichts deſto weniger aber ſchiffet er abe / vermaſſe vnd troͤſtet sis in His 
fich felber / vnd verties fichdarauff/fages auch öffentlich’ Er fpaniam 


hette von wegen Koͤniglicher Mayeſtet / bewieſener dienſte⸗ — 


In dem er die empoͤrungen des Landes zufuͤhret / die mißthaͤ⸗ rach wie⸗ 
tige vnd auffräßsifche geſtrafft / etc. groſſe verehrung und bes der ‚bu. 
lohnung verdienet. Da er aberin Hiſpanien angelanget⸗ 
wendet ſich das Wetter Denn ober fehoneinigroffe fumma 
Goldes mit ſich gebracht / wurde er doch vnlangſt Bernach/ | 
als er gen Hofe fommen/auß Keyferlichem befehl gegriffen ⸗/ 
vnnd auffs Schloß Mednie Campi (Mottagenent) gefüße 
ret / vnd dar vorwahrlich enthalten Band man hat feiddee - 
zeit nicht gehoͤret / wie es mit jhme ferner ergangen. ——— 
MNach dem nun Ferdinandus Pizarrus von Lima nach 
Hifpanien abgefegelt find.noch viel des alten onndjungen 
‚Almagri Freunde in der Stadt / wie an andern oͤrten mehr/ 


blieben/aber doch zerſtrewet / arm / ohne allehoffuung/das et⸗ 


wa beſſer mit jhnen werden moͤchte/ Denn Pizarri Bruͤder al⸗ 
le jhre Haab vnd Guͤter jhnen genommen / vnd rein auß gezo⸗ 
gen heiten. Vnter Denen war nun Iohannes Rada der vor⸗ 
nembſte an er rahtſchlachte am aller erſten⸗ 
mit Bidaco des Almagri Sohne/ wie man feines Vatters 
todt erwa rechen möchte Als ſie nun auff desRadx anregen 
vnd anflifftenzufammengefchworen/zauchnorhwendigeRür 
ſtunge vnd Wehre heimlich zur Hand geſchaffet / berieffen fie 
die andern Freunde vnd Bundtsvorwandte/ ſchicken auch zu 
den weit gefeffenenzermahnen ſie/ das ſie auffs eylendeſte alle 
gen Limafich verfuͤgen wolten. Obs nun wol an Verreh⸗ 
tern / die dem Marggraffen / der zuſammen Bundtverwanten 
— J noch 


ET —— 
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noch vnzeitige anſehlege verrhieten / nit mangelie/ jedoch ach⸗ 


get er deſſen nichts / vnaugeſehen / was jhm geſagt / vnd wie die 
Almagriſchen jme nach ſtuͤnden / vnd meinte / das die jhm ſol⸗ 
ches entdecketẽ / mehr auß neyd / deñ das im grund der warheit 
alſo were / thetẽ / antwortet derwegẽ gemeinlich auff folche ſa⸗ 
ge: Sie hetten albereit bey kegenwertigem zuſtande vngluͤcks 
gnug / were ohne noth / das man fieweiter plagte / Ja da er 


ward / das er ſich wol fuͤrſehen ſolte / denn ſeine Feinde trach⸗ 


teten jm nach Leib vnd Leben/ auffs new gerwarnet / ober wol 
etwas darob bewegt wurde / ſagt er doch / es weren jhm dieſe 
ding keins wegs glaublich. | 


Damiter aberniche/ als zu gar leſſig in feiner eignen ge 
fahr angefchen würde/ befahler / man folte ihm. den Ampez 


man in der Stadt Iohannem Velaflquen fordern/ welcher az 


ber dazum ahl eben kranck / vnd derowegen an feine ſtatt feinen 


Geſellen Doct. Piccadam vñ ordinari Richtern (des Stands 4 


ſo die Spanier Acades Beiffen ) fehiekete / denen fragte der 


Marggraffe / ob er nichtetwa / das Didacus jhnen vmbs fer 
ben zubringen/für hette / gemercket / Der fagte/er hette nichts 


daruon gehoͤret / noch auch jchtwas vermercket zer achte cs 
dafuͤr / es ſey von vnnoͤten / das man ſich fürchten Dürffte/ ſin⸗ 


temahler jeden warhafften Scepter / vnnd volkommenes Res 


giment in enden hette / ett. Ben dieſen Worten ließ der 
Marggraff es beruhen. 


In deme num die geſchwornen Bundgenoſſen jrer ſchanz 


in guter acht nemen / vnd auff gelegenheit warten > wie fie den 


Morde verrichtenmöchten/würden fie verwarnet/das/ / wohe 
‚man nicht flugs zur ehat grieffe/were zu beforgen / jhr vornes 


men möchte bald außbrechen/ond alles anıtag kommen. Ders 
wegen lohannes Rada , onnd ſonſt eylff Perſonen / fo fich zus 


ſammen verfchworen mie jhren Wehren im Harniſch vnnd 
* Ruͤ⸗ 


er —— 
— —— 


a N DIENERREWRSBAE. -  ISE 
Ruͤſtung / den Marckt auff vnnd abe lieffen vnnd ſchryen · 
Der KRöniglebe/onndder Tyrann ſterbe: Fallen ar 
fo mit dieſem gefchrey dem Marggraffen im feine Behau⸗ 
ſung /Welcher/als er das getuͤmmel hoͤrete/ vnd gewar wur⸗ 
de⸗was vorhanden / die Thůer von ſtundt an hieß zuſchlagen/ 
ovnd verſehung thun/das niemand hinein keme / Er aber legte 
ſeine Ruͤſtung au ſich zunerwaren. 
Bhnier deſſen aber ſich der Marggraff ruͤſtet / öffnet Fra- · 
eiſcus Chianenfis der Marſchalch die Thuͤer / Vormeinte 
mit ſeinem anſehen von Amptswegen die Auffruͤhrer bald zu 
ſtillen / Deſſen die Almagriſchen mit fleis gerehmeten / vnnd 
mit gewalt Binein trungen / alſo / das in dem Tumult / der 
Mal ſchalch von ſtund an ins Heupt fo tieff verwundet wur⸗ iR 
de das er angefichts auff dem Platz bliebe. -DodarVe- ._ 
lafquez Biete den Regiments Scepter feſte / vñ danmirerinja = 
nicht verlöhre/fprunge er zum Fenfter hoch hinab in Garen: 
Martin von Alcantare , des Marggraffen elteſter Bruder/ 
vnd etliche vom Gefinderfländen in den gedanken fiewolten 
diefen Leuten Mans gnug ſein / Deromegen fir dar Thae 
des Marggraffens Gemachs eigentlich warnahmen / biß ſo 
fang endilich er. in feiner Ruͤſtung gewapnet herauß ſprunge⸗ 
Wand als er ſahe/ das keiner mehr von den ſeinen / vorhanden 
oder vbrig were⸗/ als fein Bruder Martin⸗/Sagt a: Huy lie⸗ 
ber Bruder / Laß ons dapffer wieder dieſe Verrehter kempf⸗ 
fen / Ich ſage fuͤrwar beim lebendigen Gott / wir beyde allein 
woͤllen dieſe alle mit einander ſchlagen. — 
Marinus aber mic vielen Wunden verletzet vnnd geſto⸗ re 
chen /fiel bald. Er aber mehrere ſich noch wol eine weile gang — 
dapffer alleine⸗ doch kamen jhm ſeine Feinde ſo nahe das 
ſie aller ding jhnen vmbringeten / vnnd Ihm einer die Kehlen 
"mitten entzwey ſtathe derwegen er zur Erden ſuncke / vnd auch 


> sodebliche. a. 
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Alfo hat Pizarrus fein ende auch genommen Iſt auf | 


Trugillio einer Stadt Hılpaniz bürtig geweſen / ſtarck vnnd 
wol vermügend von Leib / wacker / handveſt / vnd wehrhafftig/ 
groſſes gemüts/falfch/aber grawſam laͤſſig vnnd gantz vnge⸗ 


lehrt. Man ſagt /Gondzallus Pizarrus, der im Königreich 


Adel der 
Vorfaren 
Franciſci 
Pizarri. 


andern abe/ vnd ſchryen: Der König vnd Didacus Ale 


Nauarren etwa ein Landtsknechts führer geweſen war / ſey 
fein Vatter / Vnd woͤllen etliche ſagen / er ſey deſſen ehelicher⸗ 


etliche fein Huhrufohn gewefen / vnnd im Wiegelein fuͤr ein | 


Kirchthär gelegt worden Aber da habe fich niemand funden, 
der ihn nehmen onnd aufziehen wöllen doch fen er endtlich 


von feinem Vatter erkant / vnd nach dem er ein wenig zu Jah⸗ 


sen kommen / erder Sew zu hüten vorſchickt worden / Do er 


denn / als jhm etliche Sew entlauffen / ſich gefuͤrchtet / nicht 


heim gehen woͤllen / gen Hifpalim ent lauffen / vnd von dannen 
mit Alphonſo Hoieda dem Landtpfleger in Vrabia nach In⸗ 
dien gewandert. 


Als nun der Marggraff toͤdtlich geftochen/mit dem tode 


runge / ſeumeten ſich die Almagrifchen im Haufe nicht lan⸗ 
ge/fondern begaben ſich auff die Gaſſen / lieffen eine auff/ die 


magrus lebe. | 


Durch diefes geſchrey würden viel des Marggraffen 


Freunde beweget / onnd tiefen zufammen. Dannen hero zu 
beyden theilen viel verwundet / vnnd wolgar todt geſchlagen 
worden / Vnd weil die Almagriſchen der menge halben jenen 
weit vberlegen / auch ohne das zum handel behertzter waren/ 
als jenes theil / koͤnten fie daſſelbe deſto leichter teuben. Die 
Marggraffen / vnd feiner Freunde andere mehr reiche Heuſer 
durchlieffen vnd plunderten ſie. Etliche der Marggreſiſchen 
würden drob gefangen / etliche entlieffen vnd verfrochenfich/ 
Didacus Almagrus hielt ſich als ein Gubernator / nam die 


gantze 


BT —8 at Dumm 
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gantze Bürgerfchaffe inpflicht 7 biß fo lang der Keyfer die 
. Deruanifchen Hendel ander weit anordnen würde, Er vber 
antwortet das Scepter feinen geheimften Freunden, (welches 
ein Zeichen, der oͤbern vnnd gerichtlichen Botmeſſigkeit war, 
nam drey hundert Soldaten in beſtallung / Die aber 7 denen 
er nicht trawete / muſten jhre Pferdt begeben / Harnifch vnnd 
Wehr niederlegen / Iohannem Kadam aber / machet er zum 
Kriegs vnd Feſdtoberſtfheee. — 
Als nun diß alſo außgerichtet vnd beſtellet / eylet ernach | 
Cufcon „da er denn von etlichen Bürgern /fo feines wieder rc. Mm 
theils gewefen waren nurgum fchein auffgenomnien wor | 
den /Vnter deſſen werden zwene Spanier vom Adel/ als Gor- 
tias Aluaradus vñ Chriſtophorus SoteHus mit einander vn ·· 
cins/alſo dz von Aluarado Sotellus drüber erſtochen wurde⸗)t 
vnnd do Aluaradus auch den Didacum ſelbſt hinterliſtiglich 
auffzureiben in willens war / vnnd aber Didacusder Meute⸗ 
rey innen wurde / gieng das boͤſe fürnchmen doch endelich vs 
den Hauptſachern auß/ vnnd vntrew traff jhren eignen 
ee. Nach Almagritode/ fam Franciſco Pigarro Bott⸗ 
ſchafft / wie ein Land in der Prouing Quitto , kegen Morgen 
funden / foder Frucht Canellæ trechtig were, Darumb er 
auch bedacht war/Gonzallum ſeinen Bruder⸗ dieſelben ein⸗ 
zunehmen / auffs eheſte abzuſchicken vnd zu fertigen. Der 
Baum aber fo Canellas tregt/ wird in der Prouintz Zumaco, 
vnter die mitnechtigen Linien liegendt / funden / Iſt breit hat 
Sletter als ein Lorberbaum / kleine Beerlein / ſo Treubelweis 
‚an einander hangen / figen oder liegen / in einem Huͤlßlein 
AUſt geſtalt wiedie Heußlein / da die Eycheln inne ſtecken/ doch 
wol maß groͤſſer/tieffer vnd ſchwertzlicher) verſchloſſen. O0 
aber wol ſoͤlcher Beum viel im er re Gehuͤltze hin mn — 
— Et Er Be... 
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wieder wachſen / ſo pflantzen doch die Einwoͤhner dieſelben mit 
gantzem fleiß / in jihren Fuhrwercken und Gärten Daher viel 
edelere und beſſere Canellen auff den gepflantzeten / als auff 
den wilden Beumen wachſen: Darumb ſie auch deſto wehr⸗ 
der bey jhnen gehalten werden / Denn fie andere Wahre / zur 
Leibs vnterhaltung dienende / von den Benachbarsen damit 


außbeuten. Auguft:Zarat.Hift,Peru.lib.4.cap: 1.802. Petrus . 


Ciæca part.primaChron.Peruanicap.qo. | 

II.» Gomara ſchreibt auch 7 das er hingelegt ſey 
vnnd etliche tage aneiner Sewenfangend / genehret worden. 
Ob auch gleich ob ſolchem ſeinem vnuorſehenen tode / jeder⸗ 
man ſich entſetzet / ſo iſt doch derſelbig / den vmbſtenden noch 
ſchrecklicher vnd erbermblicher geweſen / Vnnd muſte zwar ei⸗ 


ner gar ein Vnmenſch ſein / denen ein ſoͤlcher vnuorſehener fall 


oder ſpiegel nicht bewegen ſolte: Indem nemblich ein Marg⸗ 
graff feines Standeszallererfi ſo groſſer vieler Reichthumbs 
ein Herre / der ſo viel Land funden / eingenommen vnd außge⸗ 
theilet hette / nicht raum vnd zeit haben ſol/ fein Teſtament zu 
machen, Gott vmb vergebung ſeiner Suͤnden zu bitten / Son⸗ 
dern in ſeiner newgebawten eignen Stadt / vnter feinen Lands⸗ 
leuten vund Soldaten / durch ein Buͤrgerlich empoͤrung / von 
der ſo viel Seutegefagt/niemandts aber in die Ohren wöllen/ 


mitten am hellen tage/ allein durch zwoͤlff zuſamen geſchwor⸗ 


ne Perſonen ſolle erwuͤrgetwerden / vnnd doch kein Dienfch/ 
feiner Freunde/ Lehensleute / die jm aller wolthat halben vor⸗ 
pflichtet geweſen / in ſeiner euſſerſten gefahr zulauffen vnd ret⸗ 
tung thun ſollen 2 Item / do man feinen todten Coͤrper / rips/ 


raps / nehmen / vorſtecken / vnnd nehrlieh als ſonſt einen gemei⸗ 
nen Mann zum Grabe / damit jhm nicht der Kopff abgeriſ⸗ 


fen / vnnd zum Schawſpiel herumb getragen würde bringen 
koͤnnen. Sein Hauß von der Rotte geplundert/ vnnd in ei⸗ 
nem 


⸗ * 
FREE — 
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nen Augenblick ſo arm werden ſollen/ das man das Begreb⸗ 
nuß nicht hat ſollen bezahlen konnen. Dieſe ding find zu Jima 
in Perw geſchehen/ Anno n5 41. am 26, tag Junij/ete. J 

III Dieſe beyde Curiſtophorus Sotellus vnd Gartias li] | 
Aluaradus hatten von wegen Didaci Almagri mit der befa- IN 
kung zu gleichem rechten die Stadt Cufcon innen / vnnd aber > 1— 
Gartiäs Sorellum erfigchen hatte unnd das dem Didaco das 
mit fehr leyd geſchehen were/ ver merckete/vnd beforgen müfte ⸗ 
Didacus wuͤrde ſeitlen todt rechnen? wolte er zuuor kommen⸗ 
vnd den Didacum auch heimlich abfülen / vnd vmbbringen. 
Ladet derwegen Didacum zu gaſte / vnnd hette den Mord vn⸗ 
verſehens vber dem eſſen verbracht / wo nit Didacus vnange⸗ 
ſehen/ das er zur Mahlzeit zuerſcheinen zugeſagt / gewarnet m 
worden were Sich derowegen kranck geſtellet / vnnd fine N 
Schwacheiöwegennfichenefchüftigecheit  Eswarabitdaa . . MIN 
Belag dem Didaco alſo beſtellet / das Gartias etliche Heupt⸗ 
leute⸗/des Sotelli Feinde/ die jyme dem Didaco auff den dienſt 
wartẽ In ein Kammer neben ſeinem Gemach verſtecket / der⸗ 90 
wegen als num Gortias wie die Mahlzeit fertig Meben ſeiein 

Freunden haufeaufgeher/Didacum dar zuholen / warder 
vnter wegens von einem oder zweyen a Es hette jm Didacus 
hinwieder ein luder gelegt / wol verwarnet / vnnd aber Doch in 
feinemwornehmen beharrete / biß er in Bidaci Hauß koͤmpt / 
vnd bey jme zum eſſen zu kommen / ſelbſt hielte/ do entſchuͤltigt kl 
er ſich /ſtellet ſich / als wolte er ſich nicht gerne bereden laffen/ - 
Doch auffanhalten des Gartie ſtund er vom Bett letzlich auff/ | 
fich abermals ſtellende zalswolte er dem Gartie nachfolgen. 

In deme wuͤrden die Thüren: hinter jhme zu geſchlagen / vnnd 

wuſchen etliche darauff beſtellete auß einem andern Gemach 

‚oder Kammer herfuͤr / von denen alſo Garrias vnuorſehens er⸗ 
ren Zaras;Hilt-Peru-lib.4.cap: Bra N 
we: Das 
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Th Das IX: Capittel. 
TE | Wie YaccadeCaftro vom Keyfer abgefers 
1 tiget / den aufflauff vnnd empoͤrung im Koͤ⸗ 
ea nigreich Per» zu ftillen / vnnd Didacum Almas 
. lin zrum in einer Schlacht vberwindet /jhn ge- 
fangen nimbt ond richten leßt. | 
Ald aber nach diefen hendeln / ging es viel 
Eauß einem andern Faſſe / da nemblich der Keyſer⸗ 


9 als er von der erbermblichen vneinigkeit der Spa⸗ 
RS) nier/vom todedes alten Almagri, Pizarti vnd an: 






Die Vac⸗ derer gehoͤret Licentiaten Vaccam in Indien 
een ge abſchicket / die fcharffe Inquifition haften 7 die fchütdigen 


—— ſtraffen / das Land / ſo baldes muͤglich zu ruhe vnd friede brin⸗ 


| ——— dieſen Mandaten ſegelt Vacca auß Hiſpanien abe / vnd kam 
! fen go gen Panamam; von dañen ernachdem Königreich Perufchifs 
Eh ſchlacht/ fete / vnnd aber Die Winde jhm zu kegen waren / mufteernach 
nn ahm demPort Bonauenture ruͤcken/ do erdenn zu Sande gangen? 
en vnd nachmahls mit groſſer muͤhe vnd arbeit/ das gange Land 
Venalcazaris durch wandernde⸗ endtlich die Stadt Quitton 
erlanget hat / Do er denn nach Didaci hendeln vnnd anſchle⸗ 
gen gefraget / vnnd endtlich erfahrenz Das er auff Tordoiæ 


nehmen befohlen war / nichts geben woͤllen / ſondern alles in 
verachtung geſtellet / Derwegen Vacca ſeinen weg nach Tru- 
gillium genommen / feinem Leutenant Mere befohlen⸗Die 
Stadt in gewarſamb zu halten / Er aber iſt mit zwey hun⸗ 
dert Soldaten / die er rips raps an vielen oͤrten zuſammen 
bracht hette/nach Lima gezogen / alda er denn die Koͤnigliche 

Brieffe 


fertigt/ die gen/ alle mißuerſtandt vnnd vnwillen beylegen ſolte. Mit 


gebott / welchen die Stade Cuſcon von wegen Vaccæ cinzu⸗ 
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Brieffe vnd befehl den Spanierneröffnet vnnd von der gan⸗ 
. sen Bürgerfchafft zu einem Gubernatoren / erkennet / vnd an⸗ 
genommen wordeeeeeenn. 
Alda entlehnet er zehent auſent Ducaten / beſoldung / vnd 
andere Kriegskoſten damit zuuorrichten / Item / Pferde zu. 
kauffen/Harniſch und Waffen bey die hand zuſchicken / Vñ 
als er mit fuͤnff Hundert Spaniern nach Guamanguam eyle⸗ 
te/ſchriebe er von dannen auß den jungen Almagro, der albe⸗ 
reit mit ſeinem Kriegsherr von Cuſcon verruͤcket war / das er 
vom Krieg abfiehen / fich jhme auff fein traw vnd glauben er⸗ Haeea 
geben ſolte / Wuͤrde er nun willig gehorfamen/ verhieſſe er jm wote Ab 
nicht. allein was er zuuor mißhandelt zuuorgebat / fondern magtunı 
ihnen auch reichlich zuuorehren / damit er chrlich leben/ vnnd — 
nn Standt im Sande gebürlich führen vnnd erhalten füllen 
2 nie’ Br SE “ 3 1 i 
Darauff antwortet Almagrus, Wenn jhme feines Datz 
ters pflege bleiben ſolte / vnd ein Keyſerliche porficherung / das 
alle vorige hendel auffgehaben / vnd vertragen fein folten, fürs 
handen /were er der vorſchlege wol zu frieden / Wo aber nicht/ 
koͤnte er feinen worten wenig glauben geben/ auß vrſach / das 
er/ die zeit/ darinnen er mit jhme in Öffentlicher Friedshand⸗ 
lung geſtanden/nichts deſto weniger heimlich vnnd mit liſten 
jhme ſeine Soldaten appracticieren / vnnd abwendig machen 
woͤllen. Als nun Vacca Almagri gemuͤt verſtanden / vor⸗ 
ruͤcket er von Guamanga (denn es war etwas ein raucher ſprͤ-· 
der ort) vnd zog auff einen Huͤgel/ in einer ſchoͤnen ebene / wel⸗ Alma 
che die Einwoͤhner Chiuppam nennen / vnd lagert ſich daſelb⸗ den 
ſten. Da hette Almagrus einen feinen gewaltigen vortheil ges der geles 
habt / wenn erfeinerfachen vorfichtiglich ond weißlich wahr. geuheit nie 
genommen hette. Denn wenn er dazumal/als.des Vacc® Br 
Kriegsvolck / welche ——— vnd ohne ordnung den Bea chen. 
re. — ce iij Bir . 
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hinauff ziehen thete / angegriffen hette were Vacca mit we⸗ 
nig Leuten geſchlagen geweſen / Den andern Tag fuͤhreten 
beyde Feldtoberſten jhr Kriegsvolck auß den Legern ins Feldt/ 
machen beyderſeits jhre Schlachtordnung / vnd ermahnet ein 
jeder die ſeinen / mit anmeldung / was fuͤr gemaltiger nutz vnd 
belohnung vom Siege ſie haben / Wiederumb auch / wie ſie 4 
vmb Leib / Leben / Ehr / Guth vnd Regiment kommen wuͤr ⸗ 
den / weũ fie geſchlagen werden vnd vnten liegen folten/ Mañ⸗ 
lich vnnd Ritterlich zu ſtreiten. Didacus hatte ſein Ge⸗ 
ſchuͤtz / welchs Petro Cretenfi befohlen war / an einen ebenen- 7 
orth geſtellt / ſchoß gewaltig vnnd ſtracks auff die Schlacht ⸗ 
ordnung feiner Feinde / vnd hette jhnen einen gewaltigen ſcha⸗ 
den gethan / wo nicht Franciſcus Caruial des Vaccæ oberſtee 
Fehnrich / deſſen zeitlich innen worden / die Schlachtorduung 
ein wenig auff ein ſeyten / das ſie etwas fuͤr dem ſchieſſen ſich⸗é⸗ 
rer/ vnd alſo dem Kriegs volck geraten worden were/ geſchwen⸗ 1 
cket hette. J 
DPDidacus hatte das groſſe Geſchuͤtz mit den Dean 3 
auff beyden ſeyten vorwahret / das Fußvolck aber in die mitte 
verorduet / Er aber ſelbſt für ſich / hielt fuͤr dem rechten Fͤ⸗ 
gel / da er zugleich. ein groſſe anzahl Indianer mit Spieſ⸗ 
ſen / Steinen / vnd mancherley wurffwehren geruͤſtet / bey ſi Sr 
atte. 
Vmb des Vaccæ Ordnung war es alfo gefchaffen/ Er 
war erſtlich neben den vornembſten mic dreiſſig Reutern in 
vorzug/ fuͤr der Ordnung / auff bitte aber der ſeinen / ruͤcketer 
inmn nachzug / Vnd hatte feine Ordnung in zwey theil gerheilee/ 
vnnd deren jeden ein ſchaar Reuter zur ſeyten geſtellet / das 
theil zur rechten war Alphonſo Aluarado- das zur lincken ⸗ 
ber Petra Aluarez Olguino,mitder Königlichen Sahne ode 
Panic befohlen / Vund Bis hin * hetten das Fußvolck 
R zw i⸗ 
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zwiſchen ſich mitten ein gefaſſet. Die Jndianer fo demDi- 
Aaco beyſtand leifieeen/ brachen für der andern Drdnung here A 
fuͤr/ſtengen wol die Schlacht vnnd das treffenan/würden a : ' 
ber bald vnd Mannlich zu ruͤcke getrieben / Da rennete Dida- I | 
eus die Feinde mit vngeſtuͤmigkeit an / vnd wurde dastreffen J— 
vnd ſchlagen auff beyden ſeyten ſehr gros / in deme des Vaccæ | 
Fußvolck des Gefchüges der Feinde mechtig wurde /Darod m 
des Didaci Soldaten viel der Feinde erlegen / auch zwehy 
Fehnlein eroͤberten / vnnd vber den mit groſſen geſchrey vnnd 
FJepreufe das Feldt erfuͤlleten Dannen hero als die nacht ſich 
herbey nahet / der Sieg aber noch feines theiles / der fireit jm« 
mer zunahme / vnnd heftiger würde, / Vnnd da nun zu beyden 
ſeyten einer dem andern den Sieg abzutringen / ſich als dapf⸗ 
fern gehertzten Leuten geziemet / bemuͤheten / wurde darob viel 
Bluts bergoſſen / doch wendet das gluͤck fich letzlich auf Vac- 
ce ſeyten /der erlanget jhn wol / aber nicht ohne groſſen vnnd 
blůtigen ſchaden / Deun auff des Keyſers ſeyten vber drey hum⸗ 
dert / vnd mehrerstheils die Heuptleute: Der Almagriſchen 
aber bey anderthald humdert / nur auff dem platz blieben / Etli⸗ 
che aber auch von dieſen / kamen gen Guamangam ; vnnd an ll 
andere oͤrthe/ dahin einen jedendie Flucht truͤge / doch wuͤr⸗ | 
den ſie alle gefangen / vnnd Licentiaten Game zu bewaren be⸗ | 
fohlen/ ete.  Derfelbig nam einen nachdem andern fuͤr / ere Alma 
Eündigefich jhrer Hendel / die ſchuͤldigen / beſonders die Heupt nn | 
vnnd orfacher der auffruhr ſtrafft er am Leben / Etliche ieh eigen AR 
er mit Dferden von einander reiſſen etliche an Galgen benz Freunde I 
gen / eiliche verweiſete er des Landes / Didacus ſelbſt mit vier enorm A 
Soldaten auß der Schlacht entronnenzwar nach Eufcon bens mic | 
‚geflogen meynet aldar ficher zu fein ⸗ Rodericus: Solazar dem alnt SEN 
 abersder Stade Oberſter / dem er viel liebs guts/ vnnd groſ⸗ ae MEN 
ſe Vorehrung gethan / dp er hoͤret / das er vnten ©; rahten nn 
( — ea 
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grieffe mic der andern Bürgern vorwilligung zu ſhme/ vund 
Alma vberantwortet ihnen dem Vaccz , welcher jmedennden Kopff 
—ã— abſchlagen lieſſe / ward alſo wieder Fried im Lande gema⸗ 
chet. Diegefangenen Judianer/theilete Vacca ferner vnter 
feine Soldaten / die ſich in dem Kriege wol gehalten und fine 
trewlich bey geſtanden weren / auß. Die andern aber fertiget 
er abe / die newe Sande zum gehorſamb zu bringen Yon dan⸗ 
nen hero das elende der Indianer / in deme die Spanier / als 
fie fein Krieg mehr heiten / fie in den Goldtbergwercken mit 
vntreglicher arbeit plagen / ſich hauffete / vnnd alzuhefftig 


mehrete/ etc. * 
Das X. Capittel, 
Wie Blaſcus Nunetz Yeroi oder König 
auff Das Edict von der Indianer Freyhjat 
hefftig dringende die Spanier jhme unge . 
wogen machet. | 


IND esntun bey den Peruenſiſchen alfoon- - 
us a ternander gieng/wicderhofeterernewerieonnd bez 
HR ſtetigte die Indianiſche Regierung auf des Keh⸗ 
der India ⸗/ — ſers befehl das Edict den Indianern jhre Frey: 
ner Frey⸗ heit wieder einzureumen vnnd zugeben ⸗/ vnnd wurde Blafcus- 
»et 1 Nunez Vela ein Mannhefftiges geiſtes vnnd gemikte zum 
| Roi over Vice Könige verordnet vnd erkleret / unnd nach dem 
er Reyferliche Gewaltsbrieff entpfangen / ift er mit vier Af- 
fefloren oder Beyfigern 7 als Licentiaten Didaco Cepeda, - 
Petro Ortizio,lohanne Aluarez, vnd Doct. Lifone von Hi⸗ 
ſpanien nach Indien gezogen / vnd abgefahren / etc. 
Wie er nun vmb das ende des Jenners zum Nomen Dei 
Anno 1544. aukommen/ aldar aber die Spanier / ſo auß dem 
Lande 


2 * 
er “Me he 
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‚Sande Peru kommen / vnnd miteinem groffen gutvon Solde 
vnnd Silber in Hifpanien zu fchiffen in willens waren /ans 
traffe/wolte ervon nen wiſſen / wodurch vñ wie ſie ſoͤlchs gros 
gut gewonnen oder erworben hetten/ Bund aber / das ſie dafs 
ſelbige auß Indianiſchen / von jhnen / Leibeigenen gemachten 


Leuten / die jhnen für jhr theil zur Außbeut wordenwaren/ zu M 
wieder dem Ediet/ newlich in Hiſpanmen außgangen / geloͤſte ı 


hetten / berichtet wuͤrde 7 befohler der Königlichen Dbrigfeie/ r 
dasfiedaffelbig gut / biß er den rechten grund /wiefihsemb 
dieſe ding verhielte/erfuͤhre / bey ſich behalten ſolten. 
Doreileſes war vielen Buͤrgern / ein gang newer befrembde⸗ 
ter handel / beſonders weil er ſoͤlcher fachen / an enden vnnd oͤr⸗ 
ten / die zu ſeiner Prouintz nicht gehörig waren / ſich vnterſtuͤn⸗ 
de. Nichts aber deſto weniger/ wo nicht die Aſſeſſoren, Raͤ⸗ 
the / vnd etliche andere Spanier / ſo das gros gut in diefer Co⸗ 
lonien hetten / ſich darein geleget / vnd durch bitte jhn erweichet 
hetten/ were ohne zweiffel diß Geldt alles von jhm confiſcirt 
vunnd ins Koͤnigs Schatz gebracht worden. Alſo wurde mit 
noͤten erhalten / das ihnen jhr guth wieder folgete. 
uMon nun ffe nach Panamam , alda er 
der Aflefloren vnd Rai Ä | | 
müde und verdroflen wurde / das er offtmahls zu fagen pfleg- nn 
te⸗ Der Keyferz vnnd die Iudianifchefegierung/hertejbnen rei orepeit 
mit vieren vngeſchickten Rethen verſehen: Einer were ein juns von feinen 
ger Geſel / der ander toll / der dritte ein ſtock/der vierdeein grop Rethen. 
ſer toͤppel. Denn Cepeda war ein junger Geſell/ Iohannes 
‚ Aluareznichewolwigig / Petrus Oriz vngelehrt fo von La⸗ 
teinifcher Sprachenichts wufte/der vierdte ein Rock onnd vn⸗ 
geſchickter Menſch. Als er nun auß Panama in Peru abſe⸗ 
gelt / iſt er außgangs dreytzehen tagen nach feiner außfahrt/ 
an den Grentzen Tumbefie EUREN SON Ten 
gr: a | Be... ein 


dRaͤthe / jhres hantigen gezencks halben fo 
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kein Schiff in ſo kurtzer zeit niemals vorbracht hette. An dem 


ortte fieng er num an / den Indianern jhre Freyheit wieder ein 


zureumen / Verbote den Indianern / das ſie fortbas den Spa⸗ 
niern kein Prouiand oder Wahre / denn vmb gebuͤrende zah⸗ 
lunge zu kommen laſſen folten. Item / er verbot das die In⸗ 
dianer / wieder jren wilien den Spaniern Feine Laſte vndBuͤr⸗ 
den tragen oder fuͤhren ſolten. Denn die vorige Gubernato⸗ 
res hetten durch ein oͤffentlich Mandat befohlen / das die Ca- 
cici oder Landsherrn jedes orts einen Spaniern / der zu Fuß 
were / drey / Deme aber der zu Roß wanderte / fuͤnff Indianer⸗ 
jhnen jhre Buͤndel vnnd Laſte zu tragen / zu geben / Vnnd noch 
darzu einem jeden einen jungen Hahn / Kuͤnglein vnd ein Fla⸗ 
ſchen jhres Landweins ( welchenfie Azua nennen) vmb ſonſt / 
ohne abtrag / liefern muͤſten. Diß hat der Viceroi alles abge⸗ 


ſchaffet. | | ji 
Ats jhm ohn gefehr ein Dfaff und GonzalliPizarrı Haufe - 


genoflen/einer/fo bey der Schlacht / die er mit Didaco Alma= 
gro.gehalten / geweſen / zu Tumbeſia auffſtieſſen / hat er ſie 
beyde an Galgen hencken laſſen. Inder Stadt zu S. Michel⸗ 
hat er Palamino alle ſeine Lehenleute ( darumb das er etwas 
fireng vnnd hart mit jhnen vmbg angen war) genommen / Er 


ließ ſich auch kegen allen denen / ſo ſein Gebot oder Verbot nit 
achten vnnd halten / ſondern daſſelb vbertreten würden, ſehr 


ſcharffer Dreuwort vernehmen. 

Von dannen zog er gen Trugullium, publicierte alda 
auch das Mandat von der Indianer Freyheit / vnnd aber die 
Buͤrger dawieder zu proteſtieren anfiengen / vnnd ſich vnter⸗ 


ſtuͤnden / wolt er jhnen keiner Proteſtation durchauß geſtendig 


fein/ Sagete: Er hette einen außdruͤcklichen gemeſſenen be⸗ 
fehl vom Keyſer das Mandat ſtrack zu volziehen/ Derwegen 

er keine Proteſtation noch appellierung zulaſſen koͤnte. 
8 


r 
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Alsgs nun des Viceroi hertigkeit menniglich fahe/ ſchol ⸗ 
ten ſie hnen / zu ſampt dem Mandat / vnd allen andern / die es 
betten ſtellen helffen / Vnnd wer nun Knechte/ die mit des. Ko⸗ 
nigs deichen gebraud warẽ / hette/klagten vñ beſchwerten ſich 
zum ee re keinen zugang / damit ſie Weib 
vnd Rind ernehren / noch jhren Haußhalt fort bringen moͤch⸗ 
ten / Vnd fonderlich denen / ſo die Prouintzen hetten gewinnen 
— helffen / war diß ein vnleidlicher Handel / vermochten den 
ſchmerßtz auch nicht vorbeiſſen noch vertragen / vnnd ſagten oͤf⸗ 
fentlich / ob das nun jhre verehrung / vnnd belohnung fein ſol⸗ 
te / das ſie dem Keyſer/ feine Regierung vnnd Ehre zu erweit⸗ 
tern / Guth vnd Blut gewagt / vnnd zugeſetzt / vnnd ein ſoͤlch 
ſchoͤn Landt / vnnd gewaltig Koͤnigreich jhm hetten gewin⸗ 
wxen helffen. Sonderlich aber taxiert vnnd ſtrafft ein yanch 
Manch S. Marien ordens / Peter genant / diß Gebott des mug das > 
Keyſers /mit ſonderlichem ernſt / vnd ſagete: Der Keyſer dan⸗ er alzu⸗ 
ckete denen ſehr vbel / die hme dapffer vnnd wol gedienet / het⸗ ganzer dem 
ten / vnd diß Edict lieſſe ſich faſt anſehen / das es den Geitz zu⸗ Reyferli⸗ 
erſetigen / vnnd Reuberey gu: treiben / ehnlicher / als wahrer — A 
© Heiligkeit: onund-Gerechtigfeiiwere. nis Jremresfehenallefnann 
Mandaten / fo-auß Hiſpanien kemen / faſt nirgendts wohe mie dem up 
mehr hin / denn das / vnnd wie man das Keyſeriche einkom⸗ n be⸗ 1 
mien nur vorreichern onnd vormehren koͤnte Diefe Reden © 0) 
verdroſſen den Viceroi fo obel/ das er den Hencker bey Wache IR 
hin ſchickete / vnd dem Münche die Gurgel eindrucken lieſſe. 
e PRTEIN ORBERNE - - 
Do das Geſchrey von dem harten onndfirengen Gebott 
des Viceroi im gantzen Lande alſo ruchtbar worden war / lieſ⸗ 
ſen die Spanier ſich vberlaut hoͤren / ſie wolten lieber ſterben/ 
den ſolchen gebottẽ gehorſambzu ſein / vñ wolte ſich allenthal⸗ 
begn zur auffruhr vnd empoͤrung ſchicken. Es hette der Viceroi 
MR —— OH 
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vngefehr einen GefandtengenCufcon zum Vacca de Caſtro 
abgefertigetzwelcher ihn (wie deñ die Bürger ſoͤlchs auch ba⸗ 
ten) nit einlaſſen wolte/ zoge auch als balde/ feiner ſachen beſ⸗ 
ſer in acht zu haben / mit vielen Spaniern begleitet gen Regũ. 
Als er nu aber fo ſtarck / vñ mit ſo groſſem Geſinde / der Stadt 
nahete/ verwarneten jhn die Buͤrger / er wolte ja in die Stadt 
nicht ziehen / denn ſie die vorſorge truͤgen / es moͤchte jjme von 
des wegen / das er den Legaten zu Cuſco nicht einlaſſen wi 
len / etwas zu handen ſtoſſen / das er vngern haben würde. Zu 
deme / ſo moͤchte es verdacht geberen / wenn er mit ſo vielem 
Volck einziehen wolte. Solte derowegen lieber ſeinen weg 
nach Ouſcon nehmen / vnnd daſelbſt die Stadt dem Koͤnige 
zum beſten in guter hut haben / Weil aber Vacca es dafür hiel⸗ 
te / es wuͤrde jhm vbel anſtehen / und an ſeinen ehren vorkleine · 
lich ſein / wo er wieder zu ruͤck kehrete / Doch aber damit er de 
ſto weniger verdechtig fein moͤchte/ ließ er den mehrer theil ſeil 
ner Geferdten von ſich ziehen / zog alſo zu Lima ein / da er die 
Stadt wegig / vnd die ſachen vbel gefchaffen befunde | 
Etliche auß der Bürgerfchaffe daſelbſt / hetten dem Vice | 
roi,eplend genLimam ſich zu macheir >che VaceadeCafioe 
dahin Feme/ond fie einnehmererinnere / Derwegerter zu Tru- 
= gullio in ſchneller eyl auff war / vnd mit groſſen Tagteyſen⸗ 
fo beſt er moͤchte Limam zuerlangen / fuͤr hatte / Vnd auff der 
Reyſe an einem ort/der Foſſa hieſſe/ gelangete/ funde er an ei⸗ 
ner Wand alſo geſchrieben / Wer da hieher / mein gut zuneh⸗· 
men kommen wird / der mag in Der zeit ſehen was er thue / denn 
ſolches wird er ohne gefahr feines lebens nicht enden. Ferner 
wuͤrde jhm auch angezeigt/ das die Buͤrger zu Lima, wo er die 
volſtreckung des Edicts / bis das der Keyſer den ſachen anders 
riethe/nicht hinterziehen vnd einſtellen wuͤrde / jnen das Lands 
zuuerjagen / entſchloſſen weren. ERS = 
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eeeeſen hendeln wurde der Viceroi hefftig beweget/ 

rail auff / vnnd als er nahe zur Stadt kam / begeg⸗ 
net Yder Koͤnigliche Factor VVilhelmus Suarez begere⸗ 

Seen Eyd/ von Rahts wegen von jhm / das er den Buͤrgern 





| Kam Privilegien / Recht vnnd Freybeicen/fo fie vom. 
Keyſer hetten/ vngeſchmelert / ſondern in jhren wuͤrden / vnnd 
volkommenem gebrauch/ auch die appelllerung / wieder das 
newe Ediet / zulaſſen wolte Darauff der Viceror den Eydt 


= 


alſo concipierte vnnd ſtellete / das er nemblich anders nicht / 
| denn was zum gehorſamb vnd ehren des Keyſers dienen moͤch⸗ 


te⸗thun oder fuͤrnehmen wolte. 


RT, . 


Alſo zog er zu Lima ein/ war aber mehrerstheilsden Buͤr⸗ Vicrroi 


——— a Bene 
vnd zorn aller erſt recht an⸗/d aer das Gebott/ von der India⸗ rechtnichts 


ner befreyhung puhliciert vnnd verleſen lieſſe: Jtem/ als er nachlaſen 


von ſeinen Candsleuten gebeten wurde⸗ ſolchs ja nicht vorzu⸗ en 


nehmen/ Denn ein empoͤrung vnnd auffruhr wieder jhnen die ime jeder⸗ 
Spanier wuͤrden erregen. Vund aber Froßlich antwortet⸗ r 3 4 


were ſeinen vnd des Keyſers willen zu exequieren vnd zu vol⸗ zicpr auch. 


ziehen/ wenns ſhnen gleſch lieb oder leyd were ⸗ bedacht vnnd hiemie ei 


 eillene/ Nahmeanch Väccandarauff von ſiund an gefan- uftiuft 


gen / war vbel mit jhme zii frieden / das er ſein befehl zu Cufco " 
nicht annehmen woͤllen / vnnd ſich eines Gubernators gewalt 
anmaſſende/ die Indianer vnter die Spanier zur beut außthei⸗ 


let. — kn cm. 


Keyſers/wieder 


marum Krieg gefuhret/ vnnd gur Wehre — 
gegriffen hette. — 


ER ſolchem vnd dergleichen fuͤrnehmen / vnd beſonders / 


das er Vaccam, deſſen wol meynung vnd gute beforderumg die 
Buͤrger zu Lima doch vielfaltig gnug/ geſpuͤret vnnd befun⸗ 
den / gefencklich eingezogen hette⸗ Mochte hme der Viceroi. _ 
En —— Odd iij ein 
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369 Hiſtorien 
ein ſoͤlchen vnglimpff vnd wiederwillen / bey der gangen Bür⸗ 
gerſchafft daß das mehrerstheils Spanier bey Gonzalo 
Pizarrodas er gen Cuſcon, denn wichtige fachenvorhanden, 
weren / derenwegen ſie mit jhme zu reden vnnd zu handeln het⸗ 
gen / auffs ſchnelleſie in groſſer eyle ſich vorfuͤgte / vormittelſt 
vieler ſchreiben ſucheten vnd anhielten. Der war nun da⸗ 
zumahl ohn gefehr bey den Ciarechis, hette auff feinen Golt⸗ 
ber gwercken zuthun / gedachte zum wenig ſten nicht an ſoͤlche 
Hendel / Doch weil er ſo vielmahls beyde durch Bottſchafft 
vnd Schrifften erfordert würde, kam er endtlich gen Gufcon, 
da denn die fürnembfien wicderfegigendes Viceroi,die harten 
Mandat / welche er bracht/ wieerfo gewaltig darauff drun⸗ 
ge / vnd niemandts einiges appellieren geſtendig ſein woͤlle/ 
Hme erzehleten / Derwegen jhr bitten / alleſambt feye/Co 
woͤlle ſich Gonzallus Pizarrus zum oͤberſten Schuͤtzherrn ih - 7 
tes Leibs vnnd Lebens / Guts vnnd Bluts gebrauchen laſſen 
Darkegen ſchweret vnnd vorheiſſet ein jeder fuͤr ſich / biß auff 
den letzten Mann / trew vnnd beyſtand jhmezufeiften.  Pi- 7 
zarrus wegert ſich in der erſte / ſchlegt jhre bitte abe / mit a 7 
zeige / Das ſie ſolches bey jhme weder muthen noch begeren 
» folten Dennzmas/ wieder dieſe Mandata vnnd Gebott ſich 
ſetzen / anders were / als dem Keyſer / der ſie ſtracks gehalten 
haben wölle- wiederfireben? Die Coloni aber / ſo dieſe Sender 
Ber gem vnter ſich bracht / eneſchuͤldigen jr vornehmen / cs ſey zur auff⸗ 
ek ruhr gang vnverdechtig / beweiſens auch ſo wol fie Fönnen / vñ 
teiche pfeif · bewegen jhn / das er endtlich den handel auff ſich nehmen vor⸗ 
fen williget/vnd ſich erkleret. — 
Alſo wurde Gonzallus-Pizarrus zu einem algemeinen 
Bubernatosen und Verwaltern derDeruanifchen Sender auß 
geſchreyen / Richtet demnach als batd etliche Fehnlein auff/ 
vnd bewirbet ſich mehr den vmb vier hundert Soldaten. Do 
un 





* Se 


De DICH. . ,  ..  gum 
nun finden Viceroi gebracht / was zu Cuſco gehandele wor⸗ 
den / ſchicket er Loaiſam dẽ Biſchoff zu Limagen Cuſcon zum 
Gonrallo⸗ jhn zu befprechen 7 vnnd zu verwarnen / das er ſich 
wicder den König zu emporen enthalten / zu jhme gen Lima 
kommen / vnnd ſich mit jhme einigen vnnd vortragen wölle/ 
Denn das were einmahl gewis vnd war / das er je kein vnehr⸗ 
bar vnbillich Mandat gebracht / ſondern viel mehr darzu 
kommen / das er jhnen herrlich begaben / vnd verehren ſolle vñ 
wolle. »Pizarrüs aber wolte den Biſchoff weder für ſich laſ⸗ 
ſen / noch auch hoͤren / muſte alſo vngeſchaffter ſachen mis 
ſchimpff zu ruͤcke wieder vom tage ziehen. 
Da nun ber Viceroi wie Pizartus geſinnet were /werr 
— beſorget er ⸗/ Pizarrus möchte ehe mit feinem 
iriegevolsf'gen Limam.fommen / denn cr was zum Krieg 
von neihen were /äur Sand gebracht heit _„Detfabefch 
 Derme A fünffsighnatenfehägen/ Ma 
me allenthalben Soldaten an / ſo viel vund wo cr fie bekom⸗ 
men konte/ bewurbe ſich auch an allen oͤrten vmb huͤlffe / vntd 
behelt den fünften, vom Zoll/ vder Königlich eink ommen / 
— Caltro,auffsrheftenach Spanien zuſch 
Sen /zufammen bracht hatte. Nahme auch fonflen andere 
gro um en. Belts auff welche er zum Kriegskoſten vnd 
 Zefoldunge der Soldaten zu brauchen in vorhabens war... 
Deromegen in kurtzer zeit Petrus de Puellis au Guamico, - 
- Diaz von Piura,mit vielen Spaniern auß dem Land Quitto _ 
fommende/zufammen ftieffeh. Sind aber alle nach wenigta- 
gen / als fiezu Lima angelendet / zufambt jhren Sofdaten vnd 
Deuptleuten Dem Pizarro zugczogen / eiccc 
Es wuͤrden auch nicht lang hernach viel vom Adel / ſo 
beim Koͤnigiſchen Factor zur herbeg gelegen waren/ zuſambt 
—— J SE weyen 
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371 Hiſtorien 
zweyen feinen nahen Vettern vom Viceroi abtruͤnnig / vnnd 
ſchlugen ſich zum Pizarro. Do ſolches jhm angefagt / 

ſchickt er von ſtund an Alphonſum vom groſſen Berge mit 
fuͤnfftzig Reutern abe / die ſolten jnen nach eylen / vnd die feldt⸗ 
fluͤchtigen ergreiffen / Wie er ſie denn auch ereylete / wurde a⸗ 
ber von den ſeinen ſelbſt verrahten / vnnd von denen / welchen er 
nachjagte gefangen / do fie denn alle zugleich / mit dem gantzen 
hellen hauffen zu Gonzallo Pizarro ziehen. 


Der Viceroi,fobeyde von wegender abtruͤnnigkeit der 


feinen / vnd auch der Ruͤſtung feiner Feinde in groſſen leiften/ 
Das der var vber den Factor „fonderlich vnnd hefftig erzuͤrnet Denn 
Diet ers dafuͤr hielte/ das ex des ſpiels als vornembſte vrſache were. 
den Vönig Fordert endlich denſelbigen bey nacht / vnd wie er nehrlich ins 
—— Hauß kommen war / grieff der Viceroi auß vngehaltenem 
würgee For jn mit ſcharffen worten an /Sagt / hoͤre / du Ractor, was 
bringe ihn ſol die Verrehterey die du vorhaſt Du biſt fuͤrwar zu deinem 
— Vngluͤck zu mir (denn du mit deinen Tücken vnnd Practiken 
gang beſtuͤrtzt macheſt) kommen. Factor antwortet: Ich bin 

ſo wol vnd gut zum Diener des Koͤnigs / als ewre herrligkeit 

ſind. Darauff der Viceroi hinwieder ſagte: Du leugeſt in 
Halß / zeucht zugleich einen Tolchen / behefftet jhme zweene 
fliche/das.er angeſichts todt bliebe / vñ lies jn nachmals do jm 

noch etliche mehr Wunden geftochen durch feinen Diener 

alfo tode ober ven Gang für feinem Gemach berunder werf⸗ 

fen Do denn die Leibeigene Knechte den todten Coͤrper im 

fienftern Bin ond her geſchleiffet / mit Fuͤſſen getretten / vnd am 

felbigen / weil niemandt wehrete/euflerften muthwillen / vnnd 

jhren ſpott getrieben / Doch iſt ver Coͤrper / als es tag worden⸗ 

ehrlich begraben / vnd zur Erden beſtatiet worden. 

Als aber des Factors Bruder / Lieentiat: Caruaial hoͤre⸗ 

te/ das jhnen der Viceroi erſtochen / ſchwur er / kein ruhe zu en 
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ben / auch nicht zu feyern / bis ſo lang er feines Brudern todt 
redlich gerochen hette. Dieſer des Factors todt / hat mehrere 
helle den Buͤrgern ein gros ſchrecken eingejagt / Vnd derwe⸗ 
gen / damit ſie fuͤrm Viceroinichteben dergleichen ſich zu bee 
fahren heiten / die zukunff Goneglli, der fie von ſoͤlcher ſteter 


* 
7 EN Ru a 
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furcht endlich enebinden moͤchte / mit hoͤheſter begprdegemüne ⸗ 


2. Warumb ſoͤlches geſchehen ſeye / woͤllen wie 
elwas weitleufftig/ auß den Spaniſchen Geſchichtſchreibern 
erzehlen. Vmb die zeit kamen auß Occidentifchen Indien et⸗ 


liche Seißtiche Leute in Hiſpanien / brachten (wie ſie mein⸗ 


Sem) auß gutem eyfer / dem Koͤnige / vnd der Indianiſchen Re⸗ 


gierunge für / wie gantz grewlich vnd vnmen ſchlich die Spa⸗ 


nier/ mit den Indianern vmbgingen vnnd haußhielten. Ya 
dem ſie ſagten / Das die Indianer den Spaniern nicht allein 
jre guͤter tragen 7 ſich damit ſchleppen / mit vntreglichem / wie 
die vnuornuͤnfftige Thier beladen / vñ mit vbermeſſiger Zins/ 


die ſie auff die armen Leute ſchlũgen / beſchweren laſſen müs 
ſten / ſondern vorbanneten vnnd vorſtieſſen ſie / als Leibeigene 


Leute auch in die Ertz vnd Goltgruben / die Metall zu gewin⸗ 
nien/ vnnd Perlen zu fiſchen / weil fie lebten. Derwegen/wie 
in den Inſeln 8. Dominici,Cuba;S. Iohan.de portu diuito, 
vnnd lamaica faſt alle Geſchlechter der eingegogenen /durch 
arbeit vñ elend zu ſcheitern gangen / weren: Alſo wuͤrden auch 
in kurtzer zeit dieſe In dianer / das auß jhrem Geſchlechte end⸗ 


x 


lich nichts vbrigs bliebe/ wohe man nicht in der zeit deme vor⸗ 


keme/ zu grunde gehen. 


 Sölches vorderbens vnnd vntergans vrſach aber / weren 


‚die Gubernatores / jhre Leutenanten / jhre Mayheſtet Facto⸗ 


en / die Biſchoͤffe/Cloͤſter / vnnd andere anſehenliche Perſo⸗ 
nien mehr / weil ſie ſich auff jhre Reichthuͤmb vnnd gunſte ver⸗ 
Mm... "aleiee Neffen 
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lieſſen / weder Gerichtlicher anklag / wieder fich/ noch auch ei⸗ | 


niger firaffe fich zu beforgen besten. Solche und dergfeichen 


Hendel würden. auch von anderenz vnnd befonders onter dene 


felben einen prediger Münch Bartholomzus de Calſis, afs die 
mit fleis derer ding / ſich zuuor erfundee heiten / dem Keyſer 
eeglich zu Ohren getragen. Darumber der Indianifchen 


Regierung befehl thete/ das fieandere Geiſtliche feutezmitzu - 


ziehung etlicher Juriſten / abordnen / vnd folchem vnraht vor⸗ 
bawen ſolten. Welche / als ſie die ſachen eingenommen / ſich 
berahtſchlageten eines Edicts von viertzig Articuln / derer in⸗ 
halt vngefehrlich diefer ware / ſich vergliechen: Dem Keyſer 
gefalle / das die Indianer frey / jre eigene Herrn ſein / vnd nie⸗ 
mandt hinfoͤrder macht haben ſolle / einigen Indianer indie 
Goltbergwerck / oder zur Perlen fiſcherey zu zwingen / Auch 
niemand jchtes zu tragen / ohne an den oͤrtern / da man ſonſt 
zur Fuhr kein gelegenheit hette / vnnd die Wahr fortbringen 
koͤnte. Vnd ſolches auch nicht ehe / als wenn man zuuorn ge⸗ 
lohnet. Ferner ſol man den Indianern / die den Spaniern 
zinßbar/nach gelegenheit vnnd geftalt jhreseinfommens / die 


Zinß anlegen vnd aufffegen. Das man alle Indianiſche Vn⸗ 


terthanen / denen jhre Herrn abſtuͤrben. Item / alle Guͤter⸗ 
Gründer Ecker/ Lehenleute / ſo den Biſchoͤffen / Cloͤſtern / vnd 
öffentlichen Herbergen/ in gang Indien zuſtendig / hin foͤrder 
vnter die Herrſchafft / vnnd der Koͤniglichen Kronen gewalt 
bringen ſolle / Dermaſſen auch / das die Gubernatorn ſelbſt / 
jhre Leutenanten vnd Koͤnigiſche Procuratorn oder Factorn 
keinen Indianiſchen Vnterthanen oder Knecht behalten ſol⸗ 
ten. Item / das man alle Indianern / ſo auſſerhalb jrem Lau⸗ 
de oder Heymat (welcher geſtalt vñ maſſen es gleich were weg 
gefuhret) wieder dahin ziehen / gebracht / vnd im Chriſtlichen 
Glauben gelert werden ſollen. So viel vom Ediet / vnd ſeinen 
vrſachen. un 





— Tr De Sr ei 
Ze si; Kin: Br) 3 Sets € % he ty. 


er DH - 1... 
Naun wil ich auch mie wenig worten beruͤren / auß was or 
ſach der Viceroi, mit feinen Aſſeſſoren vnd Rethen in Indien 
vornemblich geſchickt ſey worden. Als die gewaltigſte vnnd 
reichſte Drouing in gang Indien / jr Recht bey der Koͤniglichen 
Camer / ſo freReſidentz zů Panama hette/ ſich erholen muſten⸗ 
of aber doch nicht mehr denn zwene Aſſeſſores alda waren / fo 
vorfallende Sachen rechtlich entſcheideten / auch des mehrern 
theil durchs Jahr / auff beyden ſeyten des Landes / auff dem 
Meer mit der Schiffart vbel fort zu fommen war / trug ſichs 
dannen hero zu / das Die ſachen weit auffgezogen wuͤrden / und 
gar langſamb zu ende lieffen / oA doch die wichtigkeit der Sa⸗ 
chen / im Peruaniſchen Reiche fchfeunige eroͤrterung erfor⸗ 
derten / hielt man es fuͤr gut vnnd rahtſamb / das ein Præſes, 
ein oberſter Richter mit dem Titul Proregis, Viceroi mit vie⸗ 
ren Affefloren oder Raͤthen dahin verordnet / und eine ſondere 
newe Camer daſelbſt angeſtellet wuͤrde. Vnd ſind nachmals 
dieſe Geſetz erſtlich zu Madritz Anno 1542, publiciert wor⸗ 
den / vnd hat fie der Keyſer zu Barcinane mis eigner Hand vn⸗ 
terſchrieben vnd beftefigerzeie. 0.0 
Der erſte Prorex oder Viceroi, der in Peru ge⸗ 
ſchickt iſt worden / iſt Blaſc us Nunez Vela Abulenſ. dazumal 
Roniglicher Ttabanten Hauptman zu Caſtella geweſen / ein 
gehertzter groß muͤtiger Man / auffrichtig / der ſich durch fuch⸗ 
fchwentzerey nicht verführen lieſſe/theilet jederman / dem nie⸗ 
driegen fo wol/als dem hohen / auffs ſchleunigſte vnd fleiſſigſt 
gleicht Recht mit / Sonderlich aber vorrichtet er Königliche 
Mandaten auffs ernftlichfl/ IBar in den Verwaltungen zu 2 
: Malacavnd Euenca,da er ſich wol vñ redelich erwiefen/gimbe > 
lich probiereworden’ Im zorn aber vngehalten /ondargmds 
nig/ glaubte leichtlich war zur ſtraffe ſehr gehe / wie die that 
an jhr ſelbſt hernachmahls wol außgewieſen. 
in a, — 
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375 Hiſtorien —1 
I: Darumb man geachtet/erhabeitreinerfrei- 
den Prouintzen / etwas zu vnzeitig herſchen woͤllen / in deme ee 
(vermoͤge des Articuls im Decrxet oder Edict / das alle India⸗ 

nier / wo fie auch hinweg oder abgefuͤhret worden weren) injbre 
Heimat wieder gebracht werdenfolten. Die Preruanifchen 
Indianer in der Danamifchen Inſeln wieder zufammen fir 
chen vnd von dannen aufffchiffennach Peru abzufuͤhren/ mit 
gewalt vnd ernſt geboten / vnd befohlen hette. Aug. Zatat. Hiſt. 
Peru.ib,5.cap.2. ae —— 


Das X 1 Capittel. 
Wie der Ficeroi jhm pornimbt gen 
Lium zu ziehen / vnd aber in einem Lermen / der 
ſich zu Lima erhebt / gefangen vnd in vorwa⸗ 
zung gefegt wird, Item / wie Pizarrus das 
Regiment der auffruͤriſchen auff ſich uimbt/ 
vnd den Proregem oder Fire König befrieget/ 
Machicaus gber Panama plundert/ lnoofaaun 
‚ feine Stadt gefegt wird onnd Yerdagus des 
Nominis Dei mechtig / Aber Doch von den 
Pizarrifchen bald daraus vertrieben wird’ 
ett. 2 





Ls nun der Freroinahbegangenermord: 
ond vbelthat/ wie gros dicſelben / vnd das er hier ⸗ 
mie jm jederman zu feind gemacht habe / vermer⸗ 
I cket Darkegẽ aber⸗dz er dem Feind mit Krieg zu 
zwingen verzagete / Nimbt er jm fuͤr / mit den Kk -· 
nigiſchen Räshen gen Trugillium zu ziehen / vnnd ſich daſelbſt 
wie⸗ 





—— 
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wieder zu ſtercken 2 Darumb / obs wol die Aſſeſſoren wieder⸗ 
rict hen / befohle er doch / man ſolte zwey Schiffrüftenz fordere 
Alphonſum Richelmum des Königlichen Kaſtens oͤberſten 
Verwaltern/vnd Alphonſum den Rentmeiſter⸗/ auch andere 
vom Adel ʒzu ſich/gebot ihnen / Morgen des tags alle zur ſtet⸗ 
te zu ſein / Deun er nach Trugillium zuziehen / fuͤrgenommen 
babe, Vnd woͤlle Velam Nunezfeinen Bruder zu Landt mit 
den Soldaten abfertigen / Er aber woͤlle mit den Weibern vnd 
aller Haabe / beyde der Aſſeſſoren vnnd Colonen oder Buͤr⸗ 
. gern zu Waſſer hinnach kommen. Da war jhrer feiner fo 
Fühn>der ſhmwiederpart gehalten hette⸗ vn angeſchen / wie v⸗ 
Bel fig mit. dieſem vornehmen zu frie den waren / gehen derhal⸗ 
ben hin / vnd zeigens den Aſſeſſoren alles. 

Als num dieſelben Raht druͤber gehabt / beſchlieſſen fie auß 

Lima keins wegs zu zieh / Vorbietẽ auch ver Bürgarfchafftz 
das ſie wieder Ihre Weiber /noch ſonſt etwas von jhren Guͤ⸗ 
tern zu Schiffe briugen ſollen. Laſſen dem Viceroi ſtracks 
fagen / vnnd jhn erinnern / Wo er ſich von Lima weg begebe ⸗ 
wuoͤrde er die Feinde mutiger machen / Im fall er aber bliebe⸗ 

werde er jhre kuͤhn heit etlicher maſſen brechen. F 
Se ſey jnen ohn das vom Keyſer außdruͤcklich befohlen 7 
das fie jren Sitz vnd Reſidentz in der Stadt Lima, on fonftan 
feinem andern ort / haben ſollen. Duͤrfften derwegen / wenn 
fie anders dem Keyſerlichen befehl gnug thun woͤllen / ſich an⸗ 
derſt wohin nicht begeben. Was aber man gleich ſagte oder 

bate / halff alles nicht / der Viceroibeharrete in feinem vorneh⸗ 
men vnd wolte ſtracks von dannen. Derowegen ſich ein groſ⸗ 
fer aufflauff in der Stadt erhube / das jederman zur Wehre 
griffe / VelaNunez ſampt andern des Viceroi Heuptleuten 
ſtund auff dem Marckt / vnnd da er ſahe / das feine Soldaten 
vonu jhm wiechen / flohe er in S.Dominici Kfofter / die andern 
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traffen des Viceroi Hauß / ſchloͤſſen die Thuͤren zu / Dakegen 
aber lieffen die Bürger zufammen dafür / belagerten den Vi- 
ceroiben einer viertheil ſtunde darinnen / Da denn feine Sol 
daten auß dem Haufe mehr mit ſchreyen / als mit gewehrter 
Hand / in demefie diedartifanen und Helbarten ombfehreen7 / 
vnd mit den Schefften die Buͤrgerſchafft zu ruͤcke ſtieſſen/ vñ 
die Schuͤtzen feine Kugeln getaden nur ledige Rohr abſchoſ⸗ 
ſen / den Viceroi zu fchägen fich wehren eheten. | 
Endlich aber erwifchete Antonius Rebles eine Leyter/ er⸗ 
ſteig die Mauren /fiehins Hauß / vñ hies die Thuͤren Öffnen/ 
da kamen etliche Predigermuͤnche / ermahneten den Viceroi, 
er ſolte ſich ergeben / welchs er durch jre bitte erweicheit / gleich⸗ 
wol thete. Ergabe ſich Laurentio Aldenz, vund andern der⸗ 


gleichen Hauptleuten / auff jhren traw vnd glauben/onnd ließ 


fich zu Licentiaten Cepeda gefangen führen. Als er nun für 
Cepedamfam/ond jme fehr angſt vñ bangewar/Darumb/. 


das allererft einer auffder Gaſſen / auff ihn feindlich abge⸗ 


22 
22 
22 


L 


brennet / vnd loß gefchoflen Bette / Saget er: Sieber Domine 
Cepeda, ch bitte man wölle meines Lebens verſchonen / vnd 
ihr woͤllet meiner in guter acht ond hute haben. Darfegen jhn 
Cepeda hinwieder ermahnet/er ſolte fich nicht fürchten/nam 
ihn alſo an / vnd führer jhn mit fich zu Haufe. Es funden fich 
auch die Affeffores zu jhm / vnd troͤſteten / mit anzeige / wiefie 
ob feinem vnfalle ein hertzlich mitley den mit ſhme hetten / das 
zu ſie weder raht noch that gegeben / Weil ſichs aber alſo zuge⸗ 
tragen / das er nun mehr in jhrer gewalt ſtuͤnde / wolten ſie ib» 


me zu gute / die ſachen dahin arbeiten / das er zum Keyſer in 


Hiſpanien geſchickt wuͤrde. 

Ehe dieſer Tumult aber recht geſtillet / hub ſich in der 
Stadt von newem ein Lerm / vnd Aufflauff / Denn es wolten 
etliche haben / man ſolte den Viceroi loß geben/ ie aber 

ir. egere 
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begerten / man folse jhn toͤdten / oder doch zur Stadt hinauß 
jagen. Doch wuͤrden fie nach langem gegend! vnnd gebeis/ 
cmdtlich in dem eins dasıman Ihnen dem Keyſer in Spanien 
(wie vor gefage) vberſchicken ſolle. Denn wenn er nur weg 
were / hofft mans foltn darnach alle Sachen gutt werden, 
Vunund Pizarrus wärde denn/nemblich des Kriegs abfichen/ 

das Land befriediget / vnnd alſo der Keyſer auch geſtillet wer ⸗ 


den. dent 
Als man nun in der fachen weitter nachfrag gehabt/ iſt SM 
die vrſach folches tumnfes alleineauffden Viccroigewalgen.  — _ IM 
Derwegen ey mit feinem Bruder in in Schiff zufambi mehr 4 
den hundert tauſent Ducaten die jhm zum heil geſcheuckt ⸗/ 
er auch zum theil als ſeine beſoldung vordienet / zum theil auß 
feinem Haußraht geloͤſet/ hette ſambt anderm gute welchs Viceroe 
man jhm folgen laſſen) geſetzet/ vnnd Licentiaten Aluarez, als er u 
ihnen in Hiſpanien zu beley ten/ befohlen worden / Welcher a⸗ Gola 
ber inenbaldhernach alser.an die Örengen Tumbefig ange en 
lendet wol loß gegeben / da durch aber jnen ing euſſerſt vor der⸗ ſolte wird I 


ben geſetzt hat. Faſt vmb die zeit machet ſich Pizarrus, = gelaß⸗ 

(dp er kurtz zuuor Philippum Gottierez, vnnd andere vom A⸗ — 
del mehr / darumb / das fie an Keyſer wieder jhn viel geſchrie⸗ 

ben / todten laſſen) von der Stadt Cuſco auff⸗ zeucht auff Li- 

mam, vnnd ſchlegt fein Leger/ ein halbe Meyl von der Stadt 
auff / vnd do er berichtet wurde / das der Viceroi loß were / vnd 
Kriegsvolck in Tumbefia ſamblete vnnd annahme/ wolte er⸗ 

ehe er in die Stadt zoͤge / wie die Allefloren vñ etliche Buͤrger 
kegen ſme geſinnet weren / wiſſen / deñ er gehoͤret hatte/ dz derer 
nie wenig des Viceroisheils/ vñ jme guͤnſug weren Darumb 
begert er vom Raht / das derſelbig von wegen aller Colonen/⸗ 
vnnd der gantzen Buͤrgerſchafft fo dieſe Grentzen vnter ſich 

bracht / jme das Regiment / als an ſtatt des Koͤniges auff gebe/ 


—* 
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den gehorſam zuſamb allem das die wolffart des gantzen Lan⸗ 


des erforderte/ einreumen wolte. Hier auff das groͤſte theil d 


Gonzal⸗ 
lus wird 
ein Gu⸗ 
bernator 
erkleret · 


Buͤrgerſchafft / das man ſeinem begeren ſtatt geben folte/ bes 
willigte/ Den ſie beſorgeten / wo ſie es nicht theten / das er ſon⸗ 
ſten in die Stadt fallen / vñ ſie plundern möchte. Etlicheaber / 
vnd etwa ſonderlich Cepeda, ſo ſich auff ein gute menge Sol⸗ 
daten / die er angenommen vñ beyſamen hatte/ vorlieſſe / wol⸗ 
te/man ſolt jn keins wegs einlaſſen / ſondern mit aller macht 


abtreiben vnd wiederſtand thun Under aber gleichwol da⸗ 


bey vermerckete / Das das mehrertheil der Kriegs leut zum Pi- 
zarrı Leger gefallenwaren / auch von etlichen zu rede geſetzt 


wurde / Warumb er licher gemalt brauchen / deũ ereglichemite 1 


tel zum Friede annehmen wolte Sintemahf man zu beyden 
feyeen ohne groflen fchaden vnnd nachtheil zum Streit oder 


Schlacht nicht ſchreyten koͤnte ond deswegen zum liederlich⸗ 


ſten vnd ſcheinbareſten wegen trewlich riechen: Solches aber 
geſchahe alles nur auff einen ſchoͤnſchirm vnnd keiner andern 
vrſach willen / denn das fie Dem Koͤnige mit dem ſchein eines 


falſchen gehorſams das Maul auffſperreten / vnd er jhr Pop - N 


fen nicht mercken folte, | 

Darumb joge Gonzallus mit meniglichs verwilligung 
zu Lima einy ond wurd ein Gubernator / doch mit vnterſcheid 
benennet vnnd erkleret / das su welcher zeit dem Keyſer Das Re⸗ 
giment anders zu beſtellen belieben wuͤrde / Er williglich deſ⸗ 


fen Ampts abtretten / Vnter deſſen aber / wie einem frommen 


Chriſten Mann eigene vnd zuſtehe / mit Gottes vnnd des Koͤ⸗⸗ 
nigs huͤlffe / demſelben trewlich vorſtehn vnd vor fein ſolte. 


Wie nun Gonzallus zum Gubernator beſtetigt / und die 


Hendel der Stadt beygelegt worden / ſchaffet er den Raht / fuͤr 
dem er ſich beſorgte / abe / entlehnet vierzig tauſent Duca⸗ 
tcn/auß des Koͤnigs Fiſco, die Kriegsleut damit zu beſolden. 

Haupt⸗ 
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Hauptman Machicaum aber ſchicket er gen Panamam, > Spar I 


vnd Doct. Teiedam in Hiſpanten⸗ den Keyſer / wie es in der — 


Als Machicao aber an groſſen Schiffen mangelte /ſe⸗ 


gelte er mit zweyen langen Schiffen oder Nauen abe/ fuhr an 


5 Auf 


wmannus, der dem ViceroiBlafco dafefbfimufterte/in nicht in 


derfelben Brenge anbin/fand noch zwey Schiff zu Trusullio, 


 Prouing gefchaffen/ond was für vnraht auß dem newen Ge⸗ fähreiser. 
bot erfolget/ zu bericheeee.. heiſſe 


en jhn 


Bacicaũ. 


vnd eines in der kegend Tumbeſia, die nam er mit/ Jaget alſo 


dem Viceroiein furcht ein / ſchluge Iohannem Lane⸗ in die 
Flucht/nam etliche Soldaten in Portu Vetere mehr an. Na⸗ 
he aberbey Taboga,erlangt er ein beſorder Schiff / deſſen Pae 


tron er an den Segelbaum henucken lies Darumb das er nit 
bald die Segel niederfallen laſſen / vñ fine ſich vntergeben het⸗ 
te, Bald als er zu Panama angelendet / vnd Iohannes Guf- 


die Stadt laffen wolte / als Icget fich der. Gubernator diefer 
‚Proning da zwilchen/ Denn weil er gehört hatte/Machicaus 
were feiner andern orfach halben angefahren dendaser Do- 
ctorem Teiedam vnd Fa&torem ‚von wegen der gantzen Pro⸗ 
uintz Peru, den Abgeſandten zum Keyſer beleyten folle / hielt 


© er dem Gülmanno ſtarck ein/ mit onterfagung / das es vnbil⸗ 
lich were/ wo man einen abgefandten hinderen/ond ohnenorh 


zu Blutuergieſſen ond Todtſchlag vrſach geben wolle, Der- 
. wegen Machicaus als jhme Die anfahrt vergoͤnnet wurde/mit 


dern mehrerntheil der feinen zu Sande getreten’ etliche Schif⸗ 
fe/ fo im Port ünden/einnahme/die Soldaten fo Iohannem 


Gufmannum verlaffen hetten / mit ſonſt vielen vorlauffenen/ 


Landfehrern / die vom Nomen Dei dahin fommen waren’ zu 


ſich zoge. Nauptman Bartholomzum Perefium vnd feinen 
ehnreich/lies ertödten. Hette ſonſt auch noch viel mehr/ 
darumb / das fie ein anfchlag Net * leben zu bringen / vñ 


ſein 
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fein Rriegsvolef dem Viceroi zuzuführen / gemacht hatten/ 
hingerichtet / wo diefelben nicht vormittelſt der flucht Daruon 
fommen were. . * | In; 

Das Geſchuͤtz fo zur porwahrung der Stadt bey die: 
Hand gefchafft/ finger / die Kramers vnnd Gewerbela⸗ 
den / leert er / fein Kriegsvolck damit zu befleiden / vorheiſſe 
auff ein ander zeit die Zahlung für. die TBabrezu hun. 

Do er nun diefe und dergleichen Bubenſtuͤcke mehr / ine 
nerhalb acht Monden außgerichtet / iſt ermehr denn mit vier 
hundere Soldaten geſtercket / vnd acht Schiffen zuräde/wie 
der nach Peru geſchiffet ete. : EACH TEE 

Da num ferner Pizarrus beforgete/ es möchte der Vice- 
roi zu Panama , darumb das der orth den Schiffen / fo auß 
Hifpania zum Nomen Dei zu kommen pflegen / wolgelegen 
vnnd bequem were/ fich wiederumb Teiche erholen vnnd ſter⸗ 
cken / Derhalben nimbt er jhm fuͤr denfelden Port auch ein. 
‚zunehmen Do er auch hernachmahls vernommen / das Die 
Bürger vnnd Kaufflaut zu Panama’ vber den Raub vnnd 
plunderung des Machicai hoͤchlich fich befchwereten / Bat er 
denſelbigen feines Ampes entſetzet / vnnd Petrum Inoioſam 
an feine ſtatt verordnet. Es waren wol etliche / die ba⸗ 
ten für Machicaum, das er bey feinem Ampte gelaſſen wer⸗ 
den möchte /aber es wurd folche bitte/genglich gemegertonn® 
abgefchlagen. Tnoiofaaber an feinem Titul / als eines O⸗ 
berfien ober die Armada/vermehret/ fürauß dem Port Cal- 
Jiao bey Lima ‚mit anderthalb hunderte Hafenfchügen abe/ 
Schiffete bey derfelden Grentze anhin/ergreiff im Portu Bo- 
nauenturx, Velam Nunez mit zwantig tauſent Ducaten/ 
welcher daſelbſt zwey Raubfchiff rüffere / in wiltens gen Pa- 
namam pber zufahren / vnd ſeinem Bruder dem Viceröi Sol⸗ 

* daten 


& DATE H - [8 AT 
Ant, Et eE De PrEnee 3 Er (=, 


= welcher jhme als einem Meeuenracher / onnd der die Colonien dır Borg N 
auff des Viceroffenten zu bringen / practieierte / den Kopff —— ie 


zer 


kommen. DEIN lab: EINE ARE 
Darauff wird geantwortet/oumb Ferdinandi Machicai 
ten Deffen gemachte ſchuldt zu bezahlen / ſey er vorbans 
'den/ werner das geftheffte vorrichert -mölfe er Bald wieder 
gu růcke nach Perulium wandern. . Nichts aber deho . _ 
 weniger/alser verflanden/Das man zu Panama fich wieder - 
„. ‚fönen nüflete/vimd mir gewate an fin fegen/ und das Io- 
+ Magnes Lanez jhme in die Stadt zu ziehen / Feines. weges 
geſtatten woͤlle/ Leſſet er feine Soldaten zu Lande gehmn⸗ 
Boch ” lim m ſtellete 


de Lute an Nnoioſam zu fragen / weſſen halben er da ſey an⸗ 











Inoioſæ 
behendig⸗ 
keit. 
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ſtellete ſich zwiſchen die fuͤrgehende Felſen / vnnd lieſſe die 


Raubſchiff mit etlichem grobem Geſchuͤtz am Vfer ſtehen. 
Auff der andern ſeyten zoge jhm lohannes Lanez vnter aus 
gen / mehr als mit drey hundert Soldaten/lagert ſich nahe an 


den Feind hinan / vnd als es jetzundt andeme/dasein Buͤch ⸗ 
ſenmeiſter auff befehl des Lanelij ein Fewrmoͤrſer anzuͤnden / 


vnd auff die Schiffe loß gehen laſſen wolte / Fam ein Münch 
Sant Marien Ordens / hette ein Crucifix in Henden/mit Pe- 
tro Cabrera auff einem Mauleſel reytende/ darzwifchen der 
ſchrey mic heller ſtimme / fried / fried auff. | 
Demenach giengen beydes theils die Oberften zur vnter⸗ 


rede zuſammen / würden mit einander auff folgende Articul 


vortragen / das Inoioſa nur mie 25. Soldaten in die Stade 
ziehen / vnd das vbrige Kriegsvolck und Schieffe/ er weit von 
der Stadt bey Taboa ſich enthalten laſſen folte/ bis fo lang er 


Machicai ſchuldt in der Stadt bezahlt hette / Deflen ſolte er 


auch zweene vom Adel/die Lanez fordern wuͤrde⸗/zu geiſſel der 


verficherung geben. Da nun Inoiofa,diefebedingung anges - 


nommen’ vberantwortet er jhnen Balthaſarn Grauen Go- 
meræ Sohn / vnd Heuptman Paulum Menefium zu geiſſeln/ 
alſo wurd durch falſche betriegliche vorheiſſung friede zwi⸗ 
ſchen jhnen gemacht / vnd Lane lius vbel auffgeſeßt vnd betro⸗ 


gen. Nach dieſen Dingen aber / als Laneſio die Soldaten 


zu bezahlen / an Geldt mangeln wolte/ fchliechen fie zu dreyen 
vnnd vieren algemachſamb auß der. Stadt nach Tabogam; 
vnd damit jader handel deſto weniger verdechtig were/hatten 
fie jhre kurtzweil dabey mit fingen/ ſo lange der ſtillſtand weh⸗ 
rete / vnnd biß fie alle ihrem Oberſten alſo einzelen entlieffen/ 
vnd zu den Pizarriſchen fielen. Do er aber alſo alleine gelaſ⸗ 
fen / vnnd nicht mehr denn einen Diener bey ſich hatte/ zog er 


endlich von Panama weg/ vnnd begab ſich gen Chartaginem. 
— | Bi * -Inoiofa 
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Baur. ey = © * ae — 
= t D " y — wi * A 
ar > X El? LASER. 
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Inoiofa aber/als.die Stadt vonder Beſatzůng gereumet / zo⸗ 


ge mit feinem Kriegs volck hinein/da er Denn su ampt dermfel- 
‚bigen/fojuch zu ſchreyen ond ſagten: Viuat Rex: Der Ko⸗ 
nig vnd Sonzallus Pızarrus [ehe ; mie frewden angenoh⸗ 
men wuͤrden. Bald hernach ſchickete Inoiola Petrum Ca- | 
hreram vnd feinen Eydam mit ſieben hundert Kriegsvolcks/ 
‚die Kolonien Nominis Dei einzunehmen / vnnd den Port zu⸗ 
Uorwaren / Deßgleichen auch/nicht fang nach dieſem / koͤmpt 
‚Melchior Verdugus der Pizarriſchen Rotte fehr feind / auff 
dem außfluß des Nicaraguenſiſchẽ Sees / bey Nacht ohn ge⸗ N 
fehr mit zwey hundert Soldaten zum Nomen Dei, Welche/ EM 
als er ſie auffs Land fegte/ onnd ob dem gerämmel die Colomi per aufts. - 
‚erwachen / Vormeineten es weren etwa Srangofen/Lauffen Dice 
derwegen zu Holtz / vnnd wil fich niemand finden laſſen. Da fern Dar 
ies Melchior des Cabreræ Hauß mit Fewr an / meinete/ er Stade 
ſolte mie dem Hauſe verbrennen / Aber derſelbe war ſchone Nomen. 
mie feinem Eydam nach Panamam geflohen’ Alſo eröbert 5. 
‘  Verdugus die Stadt: Nomen Des;pnmöbefenerfirete. 
a Beil aber die Soldatenteglich den Bürgern viel vor⸗ 
dries theten Cin deme fie nach Rriegifchem mißbrauch die 
Kauffmans guͤter / vnnd was ihnen fonft vor Fam /raubeten 
vnd nahmen/ auch andere mehr Bubenftücke begingen / vnnd 
darzu jhre vnthaten mit dem Recht entfchuͤldigen wolich/ als 
nemblich / das jhnen recht daran geſchehe/ weil fiedie Tyran⸗ 
‚nen wieder jhren Erbkoͤnig ſchuͤtzeten) beklagte ſich deſſen die 
Buͤrgerſchafft vber Verdugumbeim Gubernatorn der Pro⸗ 
uintzen Rueram zum hefftigſten / Welcher denn eben zu mahl 
zu Panama war / der rieff Petrum Inoioſam vmb huůlff an / ey ⸗ 
ete neben jhm mit anderthalb hundert Hakenſchuͤzen uun 
Nomen Den &peeraberfichgewaltswnterfünde/barerVerr ⸗ 
Augum, das er die vorſchaffung thete/ das den Colonis jhr 
a a 0 4 
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fchade gelege wuͤrde / vnnd er nachmahls von Fund an in feine 
Prouingen zoͤge. DR — 
Darauff antwortet Verdugus: Er / der Gubernator 
felbſt / vnd die Coloni Herten wol ergers verdienet / In deme fie 
indes Königs Prouintzen Tyrannen hegeten vnnd ſchuͤtzten. 
Vber ſolcher fo trotztger vnd ſchmelicher antwort ward Ino -· 
ioſa entruůſtet/ fiel in die Stadt’ heiſſet die ſeinen den Feind an 
allen oͤrten angreiffen. Die Verduguenfifcher ob der menge 
Verdugas der Schuͤtzen erſchrecket / vnnd ohne das / ſoͤlchs einfals ſich 
wu aus nicht verſehen / vnnd deme nach vnordentlich ſtreiten ſolten⸗ 
Ber Grade Seffenfievon ber kegen wehre abend flohen. Der förder- 
— — fie aber in der Flucht war Verdugus ſelbſt / fprang eylends in 
den, ein Raub ſchiff / vnnd bemuͤhete ſich ſambt den Soldaten / das 
Schiff vom Land bringen’ wie ſie denn alle/biß auff einen/ 
der verwunder/nicht fortkommen konte/ dahinden bleiben mies 
ſte/gleichwol daruon kamen / etc. 9 


DasX II. Capittel. 
Wie Centenus vom Caruialegefthlagenzond 

| der Viceroiz als er das glück im Streit wie ⸗ 
$ der Pizarrum ver ſuchet / oberwunden vnd ge 


ſchlagen oder erwuͤrgt wird. 
— 
N 


N 


—8 An 

u 9 6 
IN 79 Caruialem fort / das er Didacıım Gentenum, 
der fich auffruhrs wieder jhn vnterſtuͤnde/ dempffete vnnd vu⸗ 
tertruͤckte. Der trifft Centenum bey Potoſiam an / macht 


ſich 










Sr Dei ſich zutragen vnnd geſchehen / vnter deſſen 
ſchicket Gonzallus Pizarrus feinen Feldt Mar⸗ 
ſchaleh / der auch fein Leutenant war / Franciſcũ 






Tediefedingzuanemagnd gum Nomen 


ICH. 


uaial der muht / das er mit gewapneter Hand/hier ond daran Dr — — J 


vieler ley orte reiffte/ vorunrugiget meniglich / mit Blut⸗ 


doͤricht worden. TE REN — 
Zu der zeit eben hielte ſich der Viceroi im Popajaniſchen 
Lande / der Prouing.Venalcazaris, dahin jhnen Pizarrus, de 
hme hefftig auff der Socken nach ſtund vnd eylete / geiricben 
hette⸗/ alſo das er jhme auch nehrlich entgangen war Ob er 
nun gleich daſelbſt verborgen liegen muſte / vnnd ſeines Bru⸗ 
ders Gefengknuß halben hoͤchlich betruͤbet war/ Jedoch / der x 
(wiewolaußeinemvngemwiefen /erfogenen geſchrey) vornah ⸗ 
me / das bizarrus von Quitto ſich gen Limam begeben hette/ . 
vorſtuͤnde/ thete er ſich der hoffnung / das Regiment wieder 
zu bekommen / vnnd an den Pizarriſchen fich zu rechnen/ ſich 
nicht gentzlich abe. Derwegen er mit huͤlffe Venalcazaris 7 
vier hundert Spanier zumegen brachte mit denen er alfo in un. ® 
der ordnung fortsohezbis er gen Otrabalum ame, Da wurd 
er / das Pizarrus nicht gen Limam fommen / — Ken 
——— — ee ee 11714 
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ſtracks mit einem ſtarcken Kriegsvolck entgegen zohe / gründe 
lich berichtet. | 
Ob diefer vnuorſehener Poſt oder Bottſchafft / entfenet 
ſich der Viccroi etlicher maſſen / ließ auff die Nacht / hin vnnd 
wieder / den Feind zu betriegen / viel Fewr machen. Erhube 
fich demnach in der erſten Wache / zoge eylends mit ſeinem 
Volcke ober Teſqua, ein ſehr vnwegſamb Gehoͤltz / vnnd fell⸗ 
ſicht Gebirge / ohne einiges ruhen oder ſtillhalten / Die gantze 
Naͤcht / vnnd ein gut theil des folgenden tages / Darzu, nnd 
vorbrachte alfo einen fehr. groflen Weg / wie jhn denn die In⸗ 
dianer auch hierzu wol zu führen wuͤſten / biß er ndrlich matt 
vnnd müde für Durſt fchier fierbend/nebrlich gen Quitton, 
da ihm denn ein Numidiſch Weibein Krug mit Waſſer lan⸗ 


mit fleis nach dem Kriegsvoick Pizarri forfcheteond hörete/ _ 
das er fehr ſtarck were/entfeger er fich wol ein wenig / ſchepffet 
doch bald wieder einen muht / Alſo das / ob jhme gleich viel 
vom Krieg abzuſtehen/ Gonzalli glaub vnnd gnade zuuer⸗ 
fuchen/riechen/doch zur antwort gabe. Er wolte lieber ehr⸗ 
iich ſterben/ als einem ſoͤlchen Mañe/ einem Tyrannen nemb⸗ 
lich ſich ergeben / ete. 

In deme auch der Viceroides orts/ etlichen Bürgern 
nicht zu wol trawen wolte/ zog cr auß der Stadt Quitto, vnd 
lageri ſich auff einer zimblichen ebene / cin ſechs Meyl weit 
daruon/Pizarrus aber als der an allen enden gute kundſchafft 
hatte/wufte alles / wie es vmb feinen Feind gefchäffen/unnd 
alser in erfahrung kam / das der Viceroigeflohen war/onnd 
durch was groſſen vmbſchweiff sr fein Volck gefuͤhret hatte/ 
befohle erden Soldaten zu folgen/inwillens von jhme / ſo lan⸗ 
ge er wieche/nicht zu laflen. Derwegen.als er auch folgendes 
tages jhne in offenem Felde antsaff / fein Lager an des Seine 

des 








gete/ damit er feinen Durſt leſchete kommen. An dem ort er 4 
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des Lager ſchluge. Der Viceroi fuͤhrete ſein Kriegsvolck 
mehr mutiger vnd tuhmfäner/afs weißlich auß/ond war bey 
der wiederpart auch Fein wegerung sum DIL 
Derwegen im erſten treffen die Hakenſchůtzen Pizarri, 
das Kriegsvolck des Koniges⸗ mit Ihren Kugeln / etwas fehr 


pberepleen/ Denn auch bald der Keuter Fluͤgel den Konig 


vmbgaben / derhalben er dapffer fein Volck alles mitten ons 


ter die geind führeee / Die Keuter aber fo unter Cepeda,der 


Sie fuͤhrete / ritten/ fielen dem Viccroiin Schlachtordnung/ 
vnnd brachen balddurch/ Ynterdiefemeinfal fam der Vice- 
toi von feinem Roſſe/vnd daer von wegen der fchweren Ruͤ⸗ 
fung onnd Narnifch fich ſelbſt nicht aufftichten noch fichen 
Eonte / iſt er alſo einzeitlang vnter den -erfchlagenen / Freund 


vnd Feindegelegen/bißein Dfaff von Quitto ohn gefehrd für 


Ihn ober paſſierte/ vnnd ſich etwas nahet zu jhm thete/ Sagtece 
der Viceroi zu jhm: Laß mich zufrieden ich. bin Viceroi, cc 
Da recht (ſagt der Pfaff) du bift eben der / den wir fuchen/ << 
gieff derwegen von fund anzu Sieentiaten Caruialen / vnnd 


bracht jhm dieſe froͤliche newe Zeitung/Der war ſeines Bru⸗ 
Ders des Factors todt (den der Viceroj miteighen Senden ers 
morder hat wie geſagt) begprigzusechnen / Eylete derwegen 
jnen alſo liegend zu durſtechen/hett⸗ es auch gethan / wo nicht 


betrus de Puellis,afser vom Pferde abfigen wolte, j hn abge- Vicero⸗ 


balten/ vnnd das ſhm ein fölcherharnichtrüßmiich (ei noch in non 
wol anſtehen wuͤrde erinnere Beree. Drumb ſchickt er ein 


Knecht hin / der muſte jhn abfülen / den Schedel jhm abhau⸗ vberwun⸗ 


4 


wen / welchen denn Caruialis zu Quitton nachmafs/gn Gal⸗ a. ; 


gen / da andere Vbeltheter hangen/ auffſtecken lieſſe. Ecliche 
waren mit ſolchem hohn noch nicht geſetiget / ſondern zupfften 
dem Schedel den Barth auß / Doch wurd endlich der Coͤrper 
 auffgehoben/gen Quitton — / vnnd des andern 
J 88 - auß 
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auß befehl des, Gubern ators ehrlich begraben. In der 


Schlacht oder Schermuͤtzel find fůnff Pizarrifche Solda⸗ 
een/der andern aber einwenig mehr blieben. _ Nach gewon⸗ 
nener Schlacht brauchte fich der Gubernator des Siegs meſ⸗ 
figs / vnnd handelt mit den Feinden gnedig’Venalcazarem, 
vnangeſehen / das ex wieder jhn geftritten hette / verehret er 


vnnd fchicket jhn wieder in feine Droufnnen / Wie denn auch 
fonſten etliche Hauptleute vnnd Befehlhaber Den Kaſieu 


Verwalter Boniliam vnnd andere Quittenſiſche gefangene 
Bürger/vorweifer er in die Prouintz Chilen / Sie aber beſtel⸗ 
Teren heimlich ein Schiff vnd flohen in new Hiſpanen. Ma- 


nuelem Statium,den dberfien Heuptman ſchicket ergen Gua- 


jaquilin Portum Veterem , Lupum Aialamin Saufam, A- 7 


phonfumMerc adillum vnnd Dulacum Moram gen Trugil- 


lium. Als er nun die Stedte alfo außgetheilet / verordnet er 


nachmais feinen Leutenant Petrum de Puellisgen Quitton, 


von dannen zog er gen Regum, vnnd ward alda von mennig⸗ 
Sich mit frewden empfangen. | — 


Das XIILCapittel. 

Wie Petrus Gafcavom Keyſer/ die Empoͤ 
rungen in der Prouintz Pera zu ſchlichten vnd 
zu ftillen abgeſendet wird / Wie er an Cam ı 
zallum Pigarrum ſchreibet / vnd was Die Dir 


sarrifchen vnnd die Auffruͤhrer antworten? / 


Tem’ viel Stedte vom abfallen / 
und Centenus Cufcon einnimbt / ett. 


m Vnuter 


ur 


ih 
PR EERRESIE: Nee ® 4 


ne 







gran 


I) ® 





rus vorfehlich wieder den Kenfer ſich emporet ha⸗ 


i —— Beffeiggeklaget, die hierzu jbre vorwilligung ges 


— 2 


—— NED STEHE je \ Wo man 
nem liſtigen Fuchs ehnlicher als einem grimigen Lewen ware. in. cınee 
Dem gab er den Titul eines Sandpflegers / mit vollſtendiger 
a * — * -—. Yaut niche 
- macht vnd gewalt in allem was jhm von noͤthen/ darzu gehoͤ⸗ Iin Hin“ 


quemer erachtet/als Licentiat hetrũ Galcam,der ein Ran ei⸗ 


# 


rig war/zu walten vnd was er bitten vnd begeren ehete / jhme kommen / 
a folgen zu laffen. Band würden. Diefe ding mit Keyferlichen Zaun 
| Gewaltebrieffen/die jhm denn zugeſtelt würden. befrefftiger/ Suckfihans 
‚ondbefletiget/damit ward er in Peruftum abgefertiget. Gr drauchen 
niam aber zwene GheferdtenalsLicentiat Ciancam viiRen-I- 
terrumzufich 7 Schiffer Anno 154 6. auß Hifpanien abe⸗ 
hette guten Wind/ kam nach ſieben Wochen vnd einem Ta⸗ aſ 
ge/nach feiner außfart zum Nomen Dei glücklich anı Datzyn Ronr A 
nach zoge er zu Fuß nach Panama, vnnd fo viel miglich / for⸗ der Sende 
fchet er auffs heimlichſt onnd fleiffigfte/ wie cs vinb Pizar- ef is N 
ri Hendel gefchaffen were 7 Wenn er etwa von Disartizganen zn 


ſchen/warumb er auß Hifpania abgefertige were 7 gefraget/ erfahren 
— BEN... 


ED TE, N 
Re 


* 











11. berantwortenwolte. Darnach fchriebe er an,Pizarrumde 


Gaſca 
ſchreibet 
dem Pi⸗ 
zarro li⸗ 
ſtig 
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“antwortet cr jederman frenndtlich / vnnd offtmals mit entde⸗ 


cketem Haupte. Er ſey die Empoͤrunge vnnd den Aufflauff 
in der Prouintz Peru bey zu thun / hinzulegen / Die Edict/ ſo 
der Viceroi bracht hette/ auffzuheben / vnd denen / ſo fich etwa 
verſehen vnd vbel gethan hetten / gnade zu erzeigen / etc. anlom⸗ 
men / vnd ſey ein hoͤheſter wünfch / die Prouintz ins alte weſen 
zu bringen/dami ſie ehrlich vnd friedſamb mit vnnd bey ein⸗ 
ander wohnen vnd wandeln moͤchten. | 

Er redet auch onter weilens mit den gemeinen Eoldas 
ten gank freundtlich / hieß fie gutes muhis vnd froͤlich fein / er 
wölle es alles der gebür nach richtig vnd feichtlich fehlichten/ 
mit nebener vereröftung/fie alle reich zu machen’ Denn fein 
ganges Darum feydahin gerichtet / Das die Prouintz jhr alt 
Recht haben mögezjedermeniglich fein Irthumb erfenne, vnd 
dem Kenfer gebürlichen gehorfamb erweife. 

Als er nun alfo ond mit dergleichen Sierlichen worten bey 
jederman fich angeneme gemacht hette / ſirengete er mic zu⸗ 
Inoiofam an / das er jhme fein Kriegsvolck/ vnd Armaden v⸗ 


Inhalts / Wenn er das Regiment willig vbergeben / vnnd die 
Kriegsrüftung einftellen würde / folten jhme alle vorige Hen⸗ 
del/vom Kenfer vergeben/ vnnd die newe Gebott abgefchaffet 
fein &r auch bey allem feinem Gutt vnd Habe geruglich gee 
laffenwerden / Er folte auch denen/ Die biß anhero auff feiner 


ſeyten/ vnd jhme beyſtendig gewefen/ nicht aller dings getra ⸗ 
wen / Denn fo bald ſie wuͤrden hoͤren / das jhnen der Keyſe · 


Gnad vnd Fried anbieten thete/wuͤrden fie jhme alle die jeni⸗ 
ge/ denen er bißher fein heyl vertrawet heite⸗ abfellig / ſched⸗ 
lich vnd verderblich fein / ete. 

Da Pizarrus diß ſchreiben empfangen/ Licß er die vor⸗ 


nembſten zuſammen fordern / begerete jhres Rahts druͤber ⸗ 


vnd 





. r . — 
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Hd folteinjeder feine meynung vngeſchewt eröffnen / Wie fie 


nun den Handel / lang hinoitd her berahifchlager/ vnd erwo⸗ 


gen hatten / war das faſt aller jhrer meynunge/ das man erſt⸗ 
lich / wie man moͤchte verhüten / das Gaſca in die Prouintz nit 
eingelaſſen wuͤrde Zum andern/folte man einen. degaten _ 
an den Keyfer abfertigen/welcher jbnen vom todt des Viceroi 
- gründlich berichtete Darnach Kon igliche Mayeſtet zu Fufe 
fe ſiele/ vnnd bete / das fie gnedigſt vnnd willig das Regiment 
der Prouintzen Gonzallo Pizarro pol ſtrecken/ vnnd beſtetigen 
wolte Wo fie nun ſolches bey ſeiner Mayeſtet erlangen moͤch⸗ 
len / wolten fie derſelben eine groſſe menge vnd Summa Gol⸗ 
des contribuiren vnd liefern. Al⸗ ſie nun alſo geſchloſſen/ 
fertigen ſie Bruder Hieronymum Loaifam nd Laurentium 
Aldanam in Hiſpanien abe, ſchrieben auch in jhrer aller Na⸗ 
mer/demLandpfleger Calcæ daſſelbe fchreiben fiegeln ſechtzig 
Prouintzialen/ ſo dieſe ande mit eigner Hand erobert hetten⸗ 
vnterſchrieben auch fonft famptlich und ſonderlich vnd geben 
fie den Legaten mit zu verantworten. Die Copia folcher 
ſchrifft iſt folgendes lauts. RE WEN ER 
Wir haben großgeachter Nerre/das du zu Panama ans e< - 
kommen / vnnd von dannen in Peruzufchiffen bedacht ſeyeſt/c 
verſtanden / vnnd muͤſſen zwar bekennen / wenn du etwas eher/ << 
vn fur des Viceroi todefommen wereſt / ſolches ons ſohe lieb⸗ << 
als nuͤtzlich geweſen were. ach ſo vielen aber innerlichen << 
- Kriegen / vnnd fo manches Spaniers tödtlichen abgang/ iſt 
deine zukunfft in dieſe Lande/ meht allein für ſich wenig ficher/ << 
ſondern wird gröffere unfelle gebehren. Darumb důnckt uns <c 
beſſer/ gemeiner wolffart auch vnnd friede viel nuͤtzlicher ſein⸗c 
du kehreſt mit dieſen Abgefandten wieder in Hiſpanien / weis << 
che wir zwar zum Keyſer abgefertiget⸗ das ſie ſhme der empoͤ⸗ << 
Zungen vrſach und zuſtund/ zu ſampt onferm Rahtlichen be> — 
Oi. De Gas; denken 
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dvoncken eröffnen/ond den Keyſer bitten follen/das er Gonzäl- 
,»loPizafro,afs einem / ſo in der Prouing lang herkommen / de⸗ 
reu ſachen wol gewohnet vnd ſehr erfahren / auch onſten / von 
wegen feiner. fonderlichen tugenden vnnd gaben/von allen bil⸗ 
lich/ als ein Vatter des Batterlandes/ gehalten vnnd geliebt 
wird / der die Prouintzen in friede vnnd gerechtigkeit regieret/ 
auff das Koͤnigliche einkommen groß vnnd fleiſſig achtung 
hat / vnd drüber feſt helt / das Regiment zu erfenne / volſtrecke 
„vnd beſtetige. Vnnd find der zuuorſicht und hoffnung / wir 
> werden wegen vnſerer /dem Keyſer geleiſteter dienſt⸗ gehor⸗ 
ſamb / vnd beſtendigens trew vnd glauben / ſo wir vnangeſe⸗ 
3 > hen/wiewir von feinen Abgeſandten⸗ flegern/ Oberſten / in⸗ 
>, nerlichen Kriegen /ſtetigem Raub/ Plunderungen/ dardey 
‚> auch wol fie des Koͤniglichen einfommens nicht verſchonet 
haben / vbel vnd hefftig geplaget geweſen) jede zeit ſtetig vnnd 
„vnuorbruͤchlich erwieſen haben / ſolche gnade gewißlich re 
„langen. | * RICHT TR 
55. Wir find auch zweiffels ohn/ was wir / ons zu ſchůtzen⸗ 

35 it deme wir wieder fie zur Wehre gegriffen und greifen maß 
ſen / vnnd fonft gemeines Rechtensift ⸗ Item / von wegen ons 
ſers Rechts daffelbige zu handhaben /dipfals fuͤrgenommen 

vund gethan / ſolchs werde der Keyſer nicht vnbillichen oder 

„> ftraffen. Darumb wir auch weder vmb vorzeihung / noch 

„> gnade/begangener vbelthat vnnd ongebür/ Sintemahlwir/ 

„> das wir in jchtem wieder jhn gethan hetten / ons garnicht ber 
wuſt / bitten noch fliehen. Dich aber woͤllen wir/ krafft vnd 
vermoͤge deines ernſtes vnd eyuers/denen wir kegen dem Got⸗ 
tesdienſt vñ gehorſamb des Koͤnſgs jede zeit an dir vermerckt / 
vnnd geſpuͤret / zum hoͤheſten gebeten haben / du woͤlleſt wieder 
in Hifpanien ziehen / vnnd was etwa zu ergetzung dieſen Pro⸗ 


* 


uintzen nach Deinem verſtand vnd weißheit / befoͤrderlich vnnd 
| von 


IR 3 
— 





. . Jolches.chun werdeft/ woͤllen wir vns vngezweiffelt zu Dir end⸗ cc 
lich vertnöften ondwerfehen. 7. eeee 


3 
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ae u > 
von noͤthen ſeyn / achten wuͤrdeſt / deſſelben feinen Königlichen ec | 
Manyeſtet ſelbſt und Fegenwertig erinnern Bund das du denn ce 


EI EB N TE a 
Sie ſchrieben auch darıcben/an Inoiofami (nnd Pizarrls 
hatte Laurentio Aldan folches fondertich befohlen) das cr 


° Petrum Galcam mit fünffsig tauſent Ducaten verehret / in 


Spamien abfert igte⸗Oder do es jhn geratener duůnckte⸗/ huen 
erwuͤrgete/ vnd feinen feyrabend gar gebe, Als bald nun an 
rentius Aldona in Panamam kommen / die Brieff brachte⸗ 
zeigt er/ was jhm befohlen were/ dem Caſcæ an vnd verwar⸗ 
net jhn/fuͤr hinterliſtiger gefahr feiner Feinde/ ſo auff feinen 


odt beſtellet weren / ſich wol worzufehen/ ober das vermeldt er 
nhme auch / es wuͤrde / Pizarrus/ das er alſo ins Sand Peru zõ⸗⸗ 


ge (wiewol es nicht ahn das viel Leute / die richtig kegen dem 
Königegefinnerweren / folches gern ſehen wuͤrden) nymmer⸗ 
mehr mit gedult vnd willen leyden werden/ etc. Ob uun wol 


e ferner Inoiofa keins wegs.dem Gafcz die Claſſem oder Ar⸗ 
maden zu vbergeben z als der noch dem Pizarıo feiner vorkeife 


jener trew vnd glaubens eingedenck / ſich vberreden laſſen woi⸗ 


4 


te/Jedoch/ als er letzuch die Reyferliche Brieffe/ in denen⸗ al⸗ Pe 
en / ſo von Rizarrodem Königesufallenwürden/ aller vorbe⸗ dem Gaſc⸗ 

gangener Hendel vorzeihung⸗einvorlebet war⸗ geſ ehen hat⸗ Ba 
sezlieherfich erweichen / jbme die Armada ( wie denn endfich Armaden. 


geſchahe/zu vberantworten / erweiche. 
Als nun Gaſca fo leicht zu diefemwichtigen handel / ohne Sarca lo⸗ 


welchen er fich Pizarrum gu bekriegen / vergeblich bemuͤhet het⸗ cket die 


te⸗gelangete⸗ wurden hoͤchlich eifteiwer ⸗vnd wieer Inoiolan gnuee vud 


zum Oberſten / ſo wol als er vor war / vber die Armaden ſetzele⸗ Leute feir 


Alſo ließ er einen jeden Befehlhaber bey feinem ampt/ vñ wür- Un ka 


den / wie er ſie zuuor gehabt — ——————— ſcheucke. 
N DAN r 5 ey 
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Dei) etlichs groſſes geſchuͤtz vñ ſtuͤck Büchfen bringen/welche 
er auß Hifpanien dar gefuͤhrt hette. Darnach ſchicket er 
Brieff an die Amptleute vud Pfleger zu Mexico, Guattima- 
la, Dominica, Ncaragua, das ſie jhme Pferde / Soldaten⸗ 
Ruͤſtung vnnd Prouiand bey die hand ſchafften / Nam auch 
Geidt auff bey den Kauffleuten / fuͤr die Soldaten / Fertiget 
Taurentium Aldanam mit dreyen Schiffen abe / die Brieff 
von der Keyſerlichen verzeihung vnnd abſchaffung des newen 
Ediets gen Perulnum zu publiciren. RE 
Freunde ſo Dieſer ſegelte nun zu Panama weg / kam feines ortswwiee 
Dre ED der zu Lande / diß er in Calliaum,den Pott Limz angefabreny 
gli en von dannen fertiget er ein Schiffnach Trugillium, Dasander 
un nach Arequippam, auff das an vielen oͤrten zu gleich auff ein 
mahl die Keyſerliche ſchreiben publiciert, vnnd der Armaden 
abfall / ruͤcht vnnd kundt bar gemacht würde Dannen heroes 
ſich auch — zugetragen / das / nach deme das geruͤcht 
vom abfall Inoioſæ mit der Armaden / weit vnnd breit / laut⸗ 
bar worden das mehrertheil der Stedte von Gonzallo Pi- 
zarro auch abftelen / vnd find erftlich Didacus Mora ‚gu Tru- 
gillio vnnd Rodericus Salazar zu Quitto abgefallen/ vnter 
welchen diefer Petrum de Cancellis auff einem Faulbette fies 
gend / mie einem Stoßdegen erflochen / Item / Francifeus 
Vlmeus als et zuuor drey Bürger inder Inſul Puna auffge⸗ 
sieben hette / zu Guaiaquil, Emanuelem Statium, rwürget/ 
Welche Mörde gleichwol 7 weil .albereie das Keyſerliche 
Danier/wieder die Rebellen vnd Echter / außgeſteckt / fliegen 
thete/ vngeſtrafft begangen würden. 
Als ich nun in folchem Vngewitter in Portu Veteri mas 
re/ name Didacus Mendez Lupum Ailam gefangen’ Haupt⸗ 
man Möralem aber ließ er. hencken / Diefes alles gefchabe 
mehr außonfinniger rachgyer / als auß gutem cyuer zur = 
rech⸗ 
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acus Centenus wurde auf dem Berger 


Dareinerfich verfrochen von Didaco Aluare erfür gelocket⸗ 
Deine gefelles er fich auch zu onnd.cher jhm beyſtand. Als 


nun ſich teglich m 
n die achpig zufa 
hand / eylete nach 
gen des Keyſers einzunehm 
mit drey Bundere Soldaten beſeht⸗ 


ehr hierzu ſchlugen / alſo⸗ das der Spanier 


mmen kamen /nam Centenus dieſelden zus 
CulcondieStadeim Namen vnd von we⸗ 
nzunehmen. — — Cuſco 


erer Oberſter war An- 


tonius Robles, vnd wolte diefelben balddemPizarıo zugefiie 


ret haben. Do aber folches.Centeno verkundefchaffe wire /⸗/ 


.  mberfieler die Stadt bey naͤchtlicher weile / da die Soldaten 


ſHcher waren / vnnd ſich allezur ruhe begeben hatten Sn dem 


Lermen wuͤrden viel erfchlagen/mehrverwunderz der Oberfie 


ſelbſt wurdegefangen .ond ließ jym Centenus den Kopff ab: 


Schlagen. Den andern gemeinen hauffen / weil er fein Haupt⸗ 
ſondern daſſelbig 


den gehorſamb de 


verlohren / bracht er bald vunnd leicht vnter 


s Keyſers. 


Durch dieſe Dietoritoder SiegswardCentenusmutigr 
brach au Culco auff / zog nach Potofiammieder Alphonfum . 
 Mendozzanpndlohannem Silueiram; Diefe bepdenwaren 

Pizarti deutenanten/ hatten cin larcke anzat riegsvolet bey 

fich/des.orts/feines hieuor abgeredeten befcheidserwartende, 

Ab fie aber vermereten „das Centcnusauff fie zuziehe / bes 

gegneten fie jhme/ſtelleten fich mit ihren Soldaren / bey jhme 


willig ein Als er nun 


fich alfo geſtercket Hatte/nam er die chz 


ge/ des Tiquacacenfifchen Sees ein legert ſich dahin mit ſei⸗ 
nem Kriegsvolck/ der meynung bas e alda des Landpflegers 


warten/ vnd auch 


wolte. 


2. Meder 
proteſtirenden 


J 


dem Feinde alle Paß vnd Straſſen verlegen 


Keyſer in Deudtſchlandt wieder die 
Stende — IhmdurchDida- | 


cum 
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cum Aluarez des Viceroi Vele Bluts verwandten Freund⸗ — 


nd Francifcum Maldonadum,Pizarri Haußgenoſſen Bots 
fchafft/ ein von allen fachen / die fich in Peru zugetragen bet 
ee. Man fonte aber dem vnrath fo bald nicht helffen / dar⸗ 


umbdas der Keyſer beyde zu Caſtella nicht war / noch auch / | 


weiler vnterweilens Franck  fich mit ſchweren Hen deln nicht 
bekuͤmmern durffte. Endlich wiederrahts / Petrum Gaſcam, 
der dazumal der SpanifehenInquifition ;als ein Raht zuge⸗ 
than / vnd verwand war / zu gebrauchen / Welcher ein vorſich⸗ 
tig geherge Mann war / deſſen gemät vnd geſchickligkeit der 
Kenfer in vielen ſchweren wichtigen Sachen / als bey de 
Kriegsräftung/ für wenig Jahren zuuor im Reich Valeutie, . 

wieder die Tuͤrckiſche vnd der Moren Armaden/ dauon man 

fagte/das ſie auff Hiſpanien ruͤckete/ etc Vnd in andern hen⸗ 
dein/fo vornemblich zum Ampt der Inquifition, onnd der be» 
Ferung der Vngleubigen gehörig find verfuchet vnnd erfah⸗ 


ren hette / Gab demſelben volmechtigen Regiments gewalt⸗ | i 
neben abfehaffung der harten Edicten 7 die. den VicerorBla-- 7 


-fcum Velamin noch vnnd verderben gebracht hetten ⸗/ Vnnd 
Sunmnnmg un den Prouingen alle ſtreitige Hendel ab vnnd bey 7 
sulegen. Darkegen er/ als der wolwuͤſte / das man mehr mit 
Raht vnd Lſt /als mit gewalt auß richten koͤnte / kein hoͤhern 
Fitelrats Prafidis ‚das iſt / eines oͤber ſten Cammerrichters 
begerete/gabfich auch fuͤr nichts mehr öffentlich auß/ als für 
denen der gefand were Das er meniglich verziehen / vnnd auff 
die alfer leiden lichſte vnd lindeſte mittel/alles in vorigen ſtand 
bringen moͤchte. Doch nam er vom Keyſer Brieff⸗ Siegel 
vnnd Handfchriffe, damit er / wo es von noͤthen fich zu ſchuͤ⸗ 
hen / vnd Soldaten zumegenzubringen/ barauff zu beruffen/ 
ond ſich zu behelffen hette. Auguſt. Larat. Hiftor. Peru, lib. 6. 


cap.d. ' 
| Il. &s. 


3 ſchreiben hat er jhm durch Petrum Hernandum Paniaguam 
zugeſchickt / in maſſen auch das Keyſerliche ſehreiben an Gon-· 
—— Anno 1546, Der inhalt ſolches ſchreibens 

A Irre Ne: 


IT. 
San fangen fchreiben ermanet/ das er des Gubernators 


bereit 
 Blafeni 
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Es hat Petrus ‚Gafca , Gonzallum Pizarrum it 


Da 
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mpes abſtehen vand ſich villig dem gehorfabmb Keyſerii⸗ 
chem gewalt vnnd gebot ontergeben woͤlle / Deſſen Ger 


finder man beym Aug. Zarat: Hift.Peru.lib.6.cap.7.Solchs 


get. Pe ———— 
J t IB. 








NT "De au deinem ſchreiben / deßgieichen 
Vor. 


REIHE den Empötungen and anıfflauffen/ 
A auch andern ſachen /fo in Peru; von 
Bu do der Freroionfer Stadthalter Petrus 
[eos Nunez , vnnd mit ihm die Benfiger onferer 
Cammer / hinein geſchickt find worden. Darumb 





Reg iment / vnd die Einwoͤhner freundtlicher zu hal⸗ 


8 durch anderer Leut anzeigumg von 


I 


das ſie dem newen Gebott und Edict zum billihen 


ten/von vns geſtellet / ſcharff vnd ſtracks nachgan⸗ 


gen / ſich zugetragen / vnnd begeben haben / nach der 


enge berichtet worden: Und ſind zwar gewis / das 
weder du / noch die jenige /fo Deines theils find / der 
meynung abgetreten feyen/ das hhr vnſere Botmeſ⸗ 
ſigkeit zu gehorſamen / euch verwegert / ſondern ab 
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feine darumb / dag ihr die ſcherffe vnnd den ernſt ſo 
der ceroi bey denfelben/in Demeer kein Appellation 
von jemand annehmen noch zulaſſen woͤllen / etli⸗ 
cher maſſen alſo ableynen woͤllen 
Der wegen / als wir des grundes der warheit ber 
richtet / onnd zu gleich auch Franeifeum Malklonadum / 
von dir und den Einwöhnernder Prouintzen abge 
fertiget / gehoͤret haben / hat vns für gut angefehen/ 
Licentiaten Gafcam,der heiligen allgemiinen Tnaui 7 
fition verwandten / vnd onfern Raht / mit volllom- ⸗⸗ 
menem gewalt vnnd befehl abzufertigen / das er al 
les / was in dem Lande zu friede vnd ruhe diene / vnd 
was jhn fuͤr gut anſehen wird. Ferner / das zum 
Gottesdienſt zu der Prouintz Ordnung and Zier / 
auch zu nutz vnſerer Lehenleute foͤrderlich ſein moͤch⸗ 
te / anordene vnnd anſchaffe. Derwegen befehlen 
vnnd legen wir euch auff / das / was obgemelter Li⸗ 
centiat in vnſerm Namen euch ſagen / vnnd gebieten 
wird / ihr haltet / vnnd ſoͤlchen gehorſamb leiſtet / als 
wenn wir es euch Perſoͤnlich aufferleget hetten / vnd 
jhme / womit jhr koͤnnet / auff das er vnſern befehl 
deſto beſſer außrichten möge / befoͤrderlich vnnd br - 
huͤlfflich ſeyet. Wie wir denn zu euch vnuerlaßlich 
vns verſehen. Vnd ſollet ferner wiſſen / das wir al⸗ 
ler ewer wolthat vnd dienſte vns erwieſen — 
ckend 


| 
| 
— — 
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a Deinen ie. 
end ſind / vnd eingedenck ſein / auch was dein Bru⸗ 


der der Naragraff Francifeus Pizarrıs chrlichs vñ 


redlichs zu erhaltung vnſers Reichs porrichtet an 
uch vnd ewern Kindern zu ſeiner zeit erkennen / vdd 
Kmpthichen vergelten woͤllen Auß enelo i6. Tag 
Februanj,Ains MD. XLVT. a 
6 Der Könige a 
Bee. year: 
— —— Franciſcus de Erafo, 
Das XIV gapittel. 
Wie von den furnembſten feinen Sram ⸗· 
den Gonzallus Pizarım verlafleh onndCenee 


— EEE Be a: 


1 EN - rw 


y J 
5 


So msponjhinnbermunden wid, 
SD LE vnter deſſen Pizarrıs inder&tadt 
 Regum fahe wie jme Diejenigen’ fofeinestheile 






es) gewefen/ erbarmblich abfielen / onnd-das feine. 
Ss Sreumdenieden Glůck zurſtoben vñ zurflogen/ . .. 
vornemblich aber die/ſo feines vornemens anfen⸗ ne J 
‚gar vnnd vrſach geweſen weren / Item / das Inoioſa, auff de⸗ ift gehe 
nen er ſein vornembſt Datum vnd Hoffnung geſetzt hatte/ die end — 
Ar maden dein Gaſee verr ahten/ vñ das ſich alfe ſein Bunds⸗ Mt | 
verwandie/ Voͤlcker⸗ wieder jhnen růſteten ⸗ Hat ſolches jhme weruigteit. 
wol grewlich vnd bitter wehe gethan/ Jedoch ward er dennoch | 
nicht klein muͤtig / oder verzageterzals obs aller ding alles ver⸗ 
J—— ol EM 2. bohren 


\ 


1 
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lohren / ſondern fund in ſteter offnung / die Sachen wũrden 
noch alle gutt werden. arumb, ſchicket er Johannem 
Coftam mie zwey. hundert Soldaten gen Trugilliun, wie: 
der Didacum Moram , Als diefer aber / das Didacus-nach 
Cafiamalcam gezogen / vnnd ſtercker denn er were / berichtet 
wurde / kehretwiederumb gen Limam , Do jhn denn Pizartus 
kald mit einem fierckerenKriegsvolef gen Culcon abfertigte/ 
Das er Centenum,von demer achtet/ dz er daſelbſt ſein wuͤr⸗ 
de/ herauß triebe. Bald hernach als dieſer wegf war / kam 
Laurentius Aldana, mit vier Schiffen⸗ im Limenſiſchen Port 
ansdarob Pizarri Kriegsvolck ſehr hefftig erſchrecken ehete. 


Als nun allenthalben vbel flände/ verlieffen auchdiefe bg 


selohannes Roias vnd Alphonfus Maldonatus den betruͤb⸗ 
ten Pizarrum, Vund weil er ſorg hette / es mochten noch mehr 


von den feinen zum Feinde fallen / Nahme er ihm fuͤr / von L- 
manach Arequippamfichzubegeben.. Es konte aber auch 
dieſes fuͤrnemen des Licentiaten⸗ Caruialis flucht nicht hin⸗ 
dern / Denn er mit ſeinem gantzen Haußgeſinde/Verwandten 
vnd Freunden von ſtund an von Gonzallo abtruͤnnig wurde. 


Piseeme, Dieſer abfal thete dem Gubernatoren auf der ma en wehe⸗ 


die asırum Denn Caruialis war der fürnembfien einer zonteratlenfeinen - 


nigkeit Hauptleuten / denen auch Pizarrus für allen Freunden am al⸗ 
a ler meiſten geehret bitte. — 
freunde Als er. demnach auß Lima weg zog / ſchicket er auff der 
hoͤchich Poſt /Brieffe an lohannem Coltam,indenen ex im befehl the⸗ 


betrabet · ¶ Auffs aller eylendeſte gen Arequippam zukommen⸗Puũ de 


Pizarrus auff des Reyfe nit weit von Guamangamar / verlies 


jnen auch mit dem meiſten theil ſeines Kriegsvolcks der Feldt 

Marſchalch / Hauptman Martinus Vlmeus,das er alſo eins 

theilszu Arequippam,Laurentius Aldana aber hinfegen zu 

Lima einzoge/ vnnd des Könige Panier daſelbſt auffſchnn 
| on 
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vnd fliegen lieſſe. Nach deme lohannes Coſta wieder fome ⸗ 
men / vnd der Gubernator beſtuͤrtzt war/nam er jnen zuſampt 
den andern Freunden / die noch glauben hielten / zu rache / vnd 
befragtefie/ wie es nun auffs beſte vorzunehmen were / Denn. 
es nun nicht mehr vmbs Regiment / ſondern vmb Ihre Wolf⸗ 
fart Leibs vnnd Lebens zu thun were / vnnd weil die hoffnung 
das Land zuerhalten / verlohren / muͤſte man allein darauff ber 
dacht fein /wiedoch das Leben zur Außbeute dauon zu brin 
gen were. Do aber nun alle im Raht fürs beſte anſahen⸗ 
das man fich außdrehen / newe Land fuchen můſte / darzu denn 
das Sand Chile für bequem geachtet wurde/ ſtellete Pizarrus 
‚fein Kriegsvolck in die Ordnung / vnd befahl / das fie alſo dar⸗ 
innen fortzichen ſolten / derer war an der anzal gar faſt bey 
| Br Bundere Spanier / Doch waren auch viel Judianer/ 
cher ond Troſſer darundßhe.. 
Dieweil auch Pizarrus bedachte / das er ſtracks wegs an 
den ort hindurch muſte/da Centen⸗ mit zwolff hun dert Spa⸗ 
nier den obermelten engen Paß verſchloſſen hatte/ hies er Fra- 
ſcum Spinoſam mit dreiſſig Reutern neben dem außſluß des 
Tiquacacenſiſchen Sees hinziehen / demFeinde die gedancken 
zu machen / als wolte oder wuͤrde er dieſen wegk hernach ruͤ⸗ 
rken / vnd alſo jhnen an jenen ort / von feinem Verhuͤdern weg? 
brechie / Er aber/ nach dem er den Feld Marſchalch mit dem 
sangen hauffen ein andern Weg für ſich hin geſchickt hette⸗ 
nam feinen Weg durch Vaſcounum ʒu Guamanga, vber eiin 
grawſamens gehes Gebirge. Do er vngefehr einen Pfaffen⸗ 
der Rumdifchaffer von des Keyſers Kriegsvolck war / denen er 
auch bald henckẽ lieſſe/ funde. Centen⸗ von Hauptman Olea, 
der ſich von Pizarro zu jm begeben / von deſſelben vorhaben be⸗ 
richtet hette/brach an ſeind ort auff/ vñ eylete gen Ducoranũ. 
Als nun Pizarrussdas der Feind ſtracks auff ſhu zuzo⸗ 
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vnd das er mie dein Holtz Guarina, vnd son Feinden vmbrin⸗ 
get were/ vermerckete / Schicket er an Centenum,ond ließ jm 
fagen: Er were vorhabens ſelbſt willig des gautzen Landes 
ſich zu vorzeyhen / darauß zu weichen / vnd ſich in Chilen zu be; 
geben / Darumb er. jhm einen freyen Paß vnnd durchzug ver⸗ 
goͤnnen wolte. Centenus aber ſchlug jhm das abe / vnd bath 
Ahnen das er ſich jhme auff glauben in feine gewalt ergebe, 
Pizarrus aber fagte/ Du bifiniche Koͤnig / das ich mich dich 
ergeben folte-fondernnewlich meins Schutzverwandter / und. 


mean Haußgenoſſen geweſen / Wie ich aber vielleicht Deines 


wellens und begerens fo bald nicht geſtattet / wiltu Dich wieder 
mich zur wehre ſtellen vnd ruͤſten. — 

Nach dieſer antwort / wurff Centenus vber dem Außflus 
des Tiquic acenſiſchen Sees die Bruͤcken abe / kame gen Pu- 
coranum lagert ſich etwa wol ein vierdhalb oder etwas mehr 
Deudſcher Meyl von Pizatro, vñ ver ſahe ſich vngezweiffelt/ 


deſſelben Soldaten wuͤrden ſich alle zu jyym begeben. Als er 


aber von jhnen nichts vermerckete / ruͤcket er dem Feind ein 
zwo Meyi neher / vberantwortet das Kriegsvolck Alphonſo 
Mendozzæ, vnnd Iohanni Silueræ feinen Seutenanten/ gab 
krancken fürzameinem Seyten wehe nnd legert ſich mit Id- 
hanne Solano dem Biſchoff von Cufco „an einen ſichern ge⸗ 
warfamenorte. Hierauff Alphonfus Mendozza vnnd ſein 
&efelt/ alsdieden Feind fürfich anzugreifen / eutſchloſſen / 

machen ihre Schlachtordnung/auß verachtung des Feindes/ 


plumbs oberhfn z0nndonfleiffig meintenes ſiunde der Steg 


nun mehr gar in ihren Henden / dürfften gar keins gluͤcks⸗ 
trieben viel hoͤniſcher ſpoͤttiſcher wort vnd rede / ſich vnteran ⸗ 
der zum treffen zu reitzen / in deme ſie ſagten / ſie wolten den Pi⸗ 
zarriſchen Mans gnug ſein / vnnd wenn derer noch drey mahl 
fo viel weren / etc. 
6 





volck/ denſelben ein Hertz einzufprechen/ auff vñ abe geritten / Pijarri 


= 
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Als nun Caruial von Kundtſchaffern die gelegenheit der 
Ordnung vnd des orts/da der Feinde Kriegsvolck in der ord: - 
nung flünde/ vernommen bette/ macht er fichvon fund an 
zum Pizarro,vnd fagte: Geſtrenger ond gebietender Herre⸗ 
Gubernator  warumb gehen wir doch die Verrehter nitanz 
was ſeumen wirons 2 oder worauff warten wir 2 Es fichee 
doch (bey Bott) der Sieg in vnſern Henden / Ordnet zugleich 
feine hauffen auch / zog mit dem mehrern theilder Hakenſchuͤ⸗ 
‚gen fuͤr der Ordnung des andern Kriegsvolcks her⸗ fiel damit 
eylend dem Feind in ſeine hauffen / vnnd thet mit den Haken⸗ 
ſchuͤtzen ein groſſen ſchaden. Alphonſus aber Mendozza ſo 
viertzig Schuͤtzig bey fich hatte /traff mie allen feinen Reu⸗ 
tern auff einen Flügel, bey deme Pizarrus war/hette denſelben 


leicht in die flucht geſaget / wo nicht Caruial vmb fein Kriegs: Schlacht 


yunud zuglech/ in was gefahr der Gubernator were vermercket tie Sem 
hette. Darumb ſchrye er Iohannem Torremansrieffiime 
bey feinem Namen / vnd ſagte: Wolhero/ wolhero/ vñ dran / 
Laßt vnſerm Patron zu ſtatten vnd zu huͤlff kommen / denn er 
leydel noth / vnd wo jhme nicht in der zeit hůlffe gethan wird/ 
maoͤchte es mit jhme vbel außreiſſen. Do nun derowegen 
dieſe bald fertig /zum Pizarro ruͤcken/ ergentzen ſie nicht allein 
das ſchlagen / vnnd feine ordnung / ſo albereit getrennet war⸗ 
ſondern weil ſie auß allen Leibskrefften nach dem Sieg ſich 
bearbeiteten/trieben ſie den Feind zu růcke / vnnd wandeit ſich 
das gluͤck das die Eentemänifchen / weil ſie dem nachdruck 
der Feinde nicht vorſtehen / noch denſelben erleyden mochten/ 
jhre ordnung ſelbſt trennen / vnd ſich alſo vom Feinde vberwel⸗ 
tigen vnnd ſchlagen lieſſen. DonunCentenusin ſeiner 
Nalſtadt die flucht feines Kriegsvolcks iñen wurde/ erwartet 
er nicht des Bifchoffs/fondern ——— ein Pferde / 2 
me rin gab 


> 
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gab die flucht/ ete. Auff Pizarri ſeyten blieben bey achtzig 
Spaniern / auff der Walſtadt / vnd würden Cepeda vnd lo- 
hannes Coſta verwundet / auff des Feindes aber / find bey 
fuͤnffthalb hundert / vnter welchen Iohannes Siluera vnd etli⸗ 
che Haͤuptleute waren / auffgangen / ete. De 
Tach erlangetem Siege ſchickte Pizarrus Caruialem 
mit dreiſſig Hafenfchügennach Arequipam;oberetwa Cen- . 
tenumin der flucht ergreiffen möchte. Als er aber Centenum 
nicht antraff / zoge er indie Stadt / plumdertetliche Bürger? 
nam jhn jhr Geldt / vnd zoge ſeines wegs. Es befahl auch Pi- 
zarrus Hauptman Bombadiliæ mit fo viel Soldaten nach 
Ciarchas zu ziehen / vnd was er da von Pferden vnnd anderer 
Ruͤſtung fünde/mit ſich zu nehmen. Machicaum ließ er ne⸗ 
ben andern ſechs Spaniern hencken / darumb das ſie anfangs 
des treffens zum Centeno feldfluͤchtig waren wordẽ. Den an⸗ 
dern erzeigt er gnade / weil fiezufagten/das ſie hinfoͤrder jhme 
trewlich beyſtand thun woltẽ. Als er die ding vorrichtet / brach 
er zu Guarina auff/ zog nach Culcon; do ſich die Buͤrger fͤe 
jm mechtig ſehr fuͤrchteten / da lies er Licentiat Mareellum WW 
ſampt andern zwölffen / den vornembſten in der Stavthen. 
cken / jhme aber Rüftung ond Waffen von Gold und Silber 
machen / befeſtiget die Stadt mit gewahrfamer Wache / vnd J 
einer ſtarcken beſatzung. ir, 4 
Es ſchreiben etliche/Caruial habe Pizarrum verwarnet / | 
das er den Soldaten / ſo er auß Centeni Kriegsvolckfchreibt 
laſſen / ſampt etlichen andern mehr janit geframen ſolte/ Deñ 
wenn es die gelegenheit etwa geben / wuͤrden ſie jne verrahten⸗ 
ſondern vielmehr nach der Chilenſiſchen Prouintz wandern / 
vnd wo er durch zoͤge / alles plundern / brennen vnnd verhergen 
ſolte / Damit der Feind/ wenn er jhm nach folgete/ von wegen 
Des mangels / der Victalien / Prouiand für die Soldaten/ vnd 
Fuͤtte⸗ 


— 
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Fuͤtterung fuͤr die Pferde/nit fort oder jm nachkommen kon⸗ 
te/ete, Pizarrus aber habe geantwortet: Er hette bey jhm ber 
ſchloſſen / entweder die Prouing zu erhalten / oder dzlchendrob 
zu laſſen. Darauff Caruial ſchrecklich hinwieder gefluchet vñ 
geſagt Geſtrenger Herr Gubernator/doesje alſo ſein ſoll/ 
ſo laſts alſo hingehen / ich habe je fo ein ſtarcken Halß / als e⸗ 
- wer Herrligkeit. ur LE Kia te 
Hette aber Pizarrus dieſem weiſen raht gefolget/würdefich , \ 
Gaſca/ ſampt ſeinem Kriegsvolck / jhnen / zu verfolgen vnnd 
nachzujagen/ vergeblich bemuͤhet haben / vñ ungefi chaffter ſa⸗ 
chen in Hiſpanien wieder ziehen muͤſſen. Aber Pizarri hendet 
muͤſten ein ſolchen außfchnitgewinnen/ ee | 
Wie Gaſta in Peru vberfhiffetz Pizarrumı.. | 
 Khlege ond oberroinder/ondCarnialemfampt 
den andern Schüldigern und Dhelthätern 
„am leben ftraffet.. lin 
RL N Een deſſen ſegelt Gafca mit zwoͤlff Safl- 
ſchiffen / ſo eins theils gros / eins theils zimblich 
GONE 
( £ I >) 













vnd mittelmeſſig / vnnd faſt alle mit Wahr bela- 
den waren / vnnd 500. Spaniern / welche er auff 
NRaalle Schiffe außgetheilet hette von Panama a⸗ 
be / auß denen nam er ein Liburnicam ſchnell zwey ruderig 
Streitſchiff/ welchs er mie Rudern treiben wolte / fein vorne⸗ 
mæen aber vnd muͤhe war vergebens. Denn er konte nicht / von 
wegen der ſchnelheit des Waſſers / ſo deſſen orts vnterweilens / 
als ein Bach lauffet / wol fortkommen. Als er derwegen dem 
Waſſer zu kegen ſchiffte / vnnd nehrlich/ als zu Winters zeit/ 
durchbrechen mochte/ iſt er doch endlich mit noͤten in den 
Es 


— 


Mantæ kommen. Jiiij 
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Es trug ſich aber zu/ das eben zu dergeie Francifcus VI-_ 


meus den alten Port / mit achthalb hundert Soldaten beſetzt 
innen hatte / welcher / als er von des Landtpflegers zukunfft bes 
richtet/ jhme mit Didaco Mendez vñ andern Bürgern mehr⸗ 
te ihnen zu empfahen / außzogen / am Meer begegneten. Vnnd 
haben viel als bald von jhnen berichtee wurde / wie es vmb Pizarri Hen⸗ 
heimblichs del geſchaffen / vnnd wie gar faſt alle Stedte / jhme abfellig 
© nee hab worden weren / er darob wol vnmeßlich erfrewet worden / als er 
get vd aber darneben / das Moralis vnnd Hauptman Emanuel Sta⸗ 
fich mit der tius todt/ auch andere viel Bürger mehr / vmbkommen werẽ/ 
— berichtet/ward er ſehr vnwillig/ vnd ſtrafft ſie mit dieſen wor⸗ 
wöllen. ten / In deme jhr vorgebet / das jr dem Koͤnige zu dienſt ſeyet/ 
vbet Ihr vnter der geſtalt des gehorfambs/ewer eigene Rache/ 
welches gang onrecht/ onnd bedarff der Koͤnig dißfals ewers 
achorfambs durchauß nicht. Er machte fich aber von 


dannen bald auff / ſchieffet abe / vñ len dete zu Tombeſia ſchnel 


an / ſchicket auch aida einen Hauptmann nach S. Michael in 
die newe Stadt / der / die vom Pizarro abgefallene zuſammen 


leſen ſolte / vnnd fordert als bald gleich zufich Mercadilium _ 


den Hauptman auß Pracamoren , Es famenauch bey jhme 
in furgerzeit/Salazar von Quitto, vnd von Popajano Venal- 
cazar,auff fein erfordern/mik vielen Spaniern an / vnnd nach 
dem jhm Borfchafft kommen / das Didacus Mora,mit einem 
ſtattlichen ſtarcken Kriegsvolck zu Cafliamalca were / vnd von 
alten oͤrten jme huͤlff zugeſchickt wuͤrde / ſchrieb er an den Pfle⸗ 
ger in newen Hifpanien/mit vermeldung / das er jhn dißmals 
der muͤhe / jhme huͤlffe auffzubringen / verſchonen wolte / Sin» 
temahl er derſelben nicht beduͤrfftig were. Gleiches inhalts 
fchreiben ſchickt er auch an die Befehlhabere zum Nomẽ Dei, 
Nicaraguæ, vnnd an andere oͤrte mehr / dahero er huͤlff begert 
hatte, Mund kam demnach deren keiner / als Licentiat Rami- 
res, 


a Der newen Welt, 2... dos 
res der ein Schiff mis Soldaten vnd Prouiand beladen/ dem 
Gaſceæ zu führen thete. | NE 


Vnter deffen fereiget Galca mit dem meiften theil des 
Kriegsvolcks Inoiolam vbers Gebirge/abe / das er die Spas 
nier/ fo zu Sauſa waren/zufammen brechte / Er aber reiſete zu 
Waſſer gen Trugilium,da er von Centeni niederlage/ berich⸗ 
tet wurderwelche jhme ſo wehe thete-ond bange machete/ das 
er gleich ein zeitweil bedenckens hatte / vnd auff der wage fiußs 
derob er fortzichen wolte.Bißlegfich die ſeinẽ / als er ſo furcht - 
ſamb war / jhme ein Hertz einſprachen / vnd jhnen / er ſolte vmb 
der einigen niederlage willen/ ſein vorhaben keins wegs ein⸗ 
ſtellen / Denn er Soldaten halben ſtarck gnug were feinem 
Feind obzuliegen / vnnd jhn zuſchlagen / ermaneten. So die⸗ 
neten auch die Soldaten des feindtlichen Kriegsvolcks/ Pi- 
zarro mit vnwillen / vnnd wuͤrden ohne zweiffel / wenn ſie des 
Königs Fahnen ſehen wuͤrden / bald abfellig werden. 
Durch dieſes erinnern / ſtellet er fein Hertz zu frieden / hilt 
wieder raht von Kriegs ſachen / ſchicket Alphonſum Aluara- 
dum nach Lima die Fehnlein ſe Laurentius Aldanas zuſam⸗ 
muien gebracht/ zu ſich zu nemen / In maſſen er auch viel Kund⸗ 
ſchaffer von: Indianern / ſo wol als Hiſpaniern / welche die 
reyſen vnd anſchlege des Pızarri vorkundſchaffen vnd außma⸗ 
chen ſolten / abordenet vnd abrichtee. > 
Als nun Gaſca mit dieſen hendeln zu thun hatte/famen 
der Biſchoff von Cuſco vnnd Alphonfus Mendo⸗za, mit ein 
wenig vbrig Soldaten vom Kriegsvolck gen Trugilliumsdeß- ⸗ 
‚gleichen DidacusMora von Caſi amalca Petrus Inoioſa, vi — 
andere Oberſten/ ein jeder von ſeinem ort / ſtieſſen allerſeits jhr weinnen. 
Kriegsvolck zuſammen / alfo /das der Landpfleger nicht ein 
geringe anzal/ als nemblich - indie fünffgehen hundert Sol⸗ 
daten zuſammen brachte. Derowegen er/ was noch vbrig zu 
en im . tun... 
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thun war / zuuorrichtẽ anfieng/in dem er nemblich muſterung 
hielt / die Wehren beſahe / das Fuhrwerck / dz Geſchuͤtz darauff 
fortzubringen / beſſeren vnd flicken / auch ein groſſe anzal Ey⸗ 
ſene Kugel ſchmieden / Spieß vnnd Helbarden machen lieſſe. 
Do nun dieſe ding alle gefertiget waren / zog er mit dem 
gantzen helen hauffen auff / Die Indianer muͤſten die Waht⸗ 
fecke vnd Prouiand auff jhren Achſeln tragen / waren an eine 
hängereige/ damit fie nicht entlauffen möchten / zuſammen 
gebunden / Weil fie aber vberladen wuͤrden / konte der mehrer⸗ 
cheil dem hauffen nit folgen / Etliche / ſo ohne das müde / eng⸗ 
fliget der durſt dermaſſen / das fie darob ohnmechtig würden/ 
vnd zu boden ſtelen. Derwegen die Spanier dieſelben / weil ſie 
ſich nit auffraffeln konten / vollends ohne alle barmhertzigkeit 
Spaniſche todtſchluͤgen. Etlichen / ſo Ketten vmb die Helſe hetten / hieben 
ee fie die Koͤpffe ade/damiit fie diefelben nicht aufflöfen noch et⸗ 
vida wa ſich lang ſeumen durfften / durch etliche ſtieſſen ſie re Weh⸗ 
Spam ren / ſo weit fie gehen wolten/etlichen hieben fie Hende / Füfle/ 
a Arme vñ Schienbein abezlieffen fie alfo jemerlich zur ſtůmelt 
fel. vnd serhacker lieget. Summa / ſie hielten mit den armen Leu⸗ 
tẽ erbernblich hauß / biß endlich der Landpfleger gen Saufam, 
die Indianer aber gen Guamangam anlangeten vnnd kamen. 

Als er nun auff der reyſe war/ ſtieß jhm Valdiuia, ſo Ine 
auß dem Land zu Chile zu huͤlff kam/ auff / vñ nach deme Cẽ⸗ 
tenus. Do er aber ins Land der Andagolianer verruͤcket war / 
wurde jhm gar faſt ſein gantz Kriegsvolck kranck / vnd ſolche 
von wegen der vngeſunden Speiſe/ vnd ſchedlichen Saͤfften ⸗ 
in deme die Kriegsleute nur vnreiffen gekochten / oder ein we⸗ 
nig gedoͤrreten Maitzen/ eſſen muſten. Deßgleichen auch des 
ſtetigen regens / vnd ohne das feuchter vnd ſumpffiger Erden 
halben / Biß fo lang ſie vber das Waſſer Abancaiam kamen/ 
aldar brachten die Einwoͤhner vnnd benachbarten ve 

cta⸗ 








* Denen. 40. 
Dictalien zur hand dadurch die Soldaten etlicher maflen 
wieder erquicket / vnd geſtercket wuͤrden. TR 
Do nun der Sandpfleger an dem ort / das die Feinde alle 
Zruͤcken auffgehoben/vn abgeworffen hetten / verſunde (wel⸗ 
che Bruͤcken aber vber die Waſſer ſie alſo machten ) Sie neh⸗ 
men Gerten von Bewmen/wie bey uns dz Zeunfalvon Ißeir 
den iſt / die. bindet man zuſammen / darnach ſchreucket vnnd 


flichi man ſie in die querch/ vber eingelegte Stecfen/dasısch _ 


form wie ein Netz gewinnet / vnnd ploͤcket denn ſolche Huͤrten 
auff beyden ſeyten oder Vffern feſt an. Ob aber wol zu Roß 
daruͤber nieht zu kommen fo fan man doch zu fuß wol daru⸗ 
ber wandern. Donun (ſage ich) dem Landpfleger / das ſoͤlche 
Bruͤcken abgeriſſen weren / angeſaget wurde/muften die Ins 
dianer ſolche auffs new wieder zurichten vnd machen / Weſchs 
denn die Indianer in vngleublicher eyle vnd ſchnelle vorrich⸗ 
ten. Derwegen das Kriegsvolckvber den Fluß Apurimam, 
‚nicht weit von Culcosaußgenomen etlich wenig Soldaten u 
Pferde/ die vom gefchwinden lauffdes Waſſers vberweltigt / 
hingeriſſen wuͤrdẽ / er ſoffen vñ vntergingen / vnbeſchedigt fein 
gefuͤhrt wurde. Inoioſa vñ Petrus Valdiuia, als ſie jenſeit des 
waſſers kommen warẽ/ namen einen hohen Hůgel / der von na⸗ 
tur feſte war⸗ mit 70. Hakenſchuͤtzen ein / hielt en da ſelbſt Wa⸗ 
che⸗/biß das Kriegsvolck gantz vber geſetzt hatte. Wie ſie aber 
den ort nehrlich eingenomen / zeucht Tohan. Coſta mit 50. Ha⸗ 
kenſchuͤtzt auß der Stadt Culco,auch nach dieſem huͤgel/jnen 
zu ſeinem vortheil einzunemen / Vñ aber der feind auff der hoͤ⸗ 
he haltend/ innen wurde/ zog er von ſtund an wieder zu ruͤcke in 
die Stadt / vermeldete dem Gubernatorn / wie der Feind vor⸗ 
handen / vnd der Landpfleger ober das Waſſer ſetzete Derwe⸗ 
gen er ſich 900, ſtarck nit Spaniern vnd viel Indianer auß 
Cuſco machete/ dem Feind vnter augen zuziehen / vnd ſchlegt 
bey Saguiſaguana ſein Leger. Mash 











| men / vnnd an einen fehr Falten ort / da weder Holgnoch Pros 
uiand zum beſten war/fich niederlaffen muͤſſen / Beſorgete er ⸗ 
es moͤchten etwa die feinen zum Pizarro ‚der dieſer ding nicht 
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Nach dem nun der Sandpfleger ober das Waſſer kom⸗ 


- allein ein notturfft / fondern ein vberfluß hatte / treten oder fal⸗ 


fuͤllete er feine Soldaten mit ftatlicher verheiffung vnnd hoff · 
niung guter Beute/ ſo ſie gewinnen wolten / vnnd was es deß 
fals fagete / Wiederholete auch ſolche ſtatliche vereröflung = 


— 
Gaſca v⸗ 





lag aber vnd vorderben fieng ſich am Cepedaan. Denn als 
._ Pizarrus jhnen etliche enge oͤrte / ſo nahe bey obgemeltem Huͤ⸗ 
gel waren / nach welchen etwa der Feind hette trachtẽ muͤgen/ 


(en. Nam jhme derwegen fuͤr / bald mit jhme zu ſchlahen⸗ 
Derwegen er faſt dieſelbe folgende gantze Nacht / in deme er 
ſich ruͤſtet / zu bringet / Vnd ale es morgen wurde/ ſpeiſete ondd 


— 


sum offtermal / als nemblich / ſie ſolten nur den handel Man⸗ 


lich vnd kecklich angreiffen / vnnd zum ſchlagen vnerſchrocken ; | 
fein/ Er (fo ohne das zu allem was jnen frömblich ond diene 


lich/ geneigt were/woltejhre trewe dien ſte fo fromb vnnd ehr⸗ 


lich er were/ keins wegs vnbelohnet laſſen. het darauff de ⸗ | 
fehl / das man die Fehnlein fliegen laſſen / vnnd nur gerichtse U 


fuſſes auff den Feind eylen vnd trucken folte. Pizarri nieder- 


einzunehmen abgefertiget hatte / ſchlug er ſich von ſtund an 


zum Landpfleger/vnd folgeten jhm ein fuͤnfftzig Hakenſchů⸗ 1 


hen nach. ¶Die andern als ſie nun ſahen / das ſie von jhren 
&efelten verlaſſen / kam fie ploͤtzlich ein ſchrecken an / wuͤrffen 


die Wehren wegk / vnd lieffe einer hie / der ander dort hinauß / 


Etliche ins Keyſerliche Lager/ etliche aber anders wohin / Da 


ſchrye Inoiofa,fo viel er von Leibskrefften vermochte / die ſeini ⸗ 
de gen an / ſie ſolten ſtracks auff die erſchrockene trucken / vndey⸗ 

| Pizarrum. lends nachfolgen. Sie aber /als denen es nurombdie Ben: ⸗ 
te vnd das rauben zu thun / machten fich vber den Zroß/plune ⸗ 
Re derten J 


De 
TEEN a a 


— 









Ä . Dann, un 
derten denfelben /erlangeten aber viel weniger / denn ſie ver ⸗ 
meine vnnd verhofft hetten. Von den Keyſeriſchen iſt nich 

a —* als einer / vnnd fuͤnff von Feinden auff dem Platz blie⸗ 
Als nun Gonzallus von allen/ außgenommen ein wenig 
Leutenanten vnnd Haupeleuten verlaflen/ wandte er ſich zum 
Hauptman Johan Coſta vnd ſagte: Haupeman/ was wol: Brose, 
den denn wir nun machen? Cofta antwortet / was noch re “ 
iſt/Durchleucht iger Herr Gubernator / nemblich / das Mir Eeekpeie 
nach dem Exempel der Roͤmer ehrlich erben? ? Darauff Pi- Be 
zarrusfagte: Das ſey ferne/das fieferne / das ich zu MEINE ger —— 
verlohrnen ehr vnd gut/ das Leben vnd die Seele auch vorlie 
vren ſolte. Da er diß geſagt/ ſahe er vngefehr Vallam Vicen- 
tium fuͤr vber rauſchen / den fragt er/ wer er were / vnd er jhme 
antwortet / das er der erſte Hauptman Cdenn man ſonſt Ser⸗ 
gentem heiſſet) vber das Keyſeriſche Kriegsvolck were. So 
bin ich (ſagt er hinwieder) der vnſelige Gonzallus Piꝛarrus. 
Derwegen der Hauptman jhn anname/ und führer jhn zum 
andtpfleger. Es war aber DazumaldentagPizarrus auffe 
prechtigſt erauß geputzet / Denn er einen fchönen flarefenonnd 
gewaltigen Gaulritte/ der mit einem ſchoͤnen Zeuge allent⸗ 
halben/mit ſchoͤnen glentzenden ſilbernen Pockein vnd Span⸗ 
gen beſchlagen/behenget ware. ER. 
Fuͤr ſich hatte er ein leichte Ruͤſtung an / vnnd auff dem 
Haupt ein Helmlein von lauterem Golde⸗ mit erhobenen Bil⸗ 
den / ſchoͤnen vnd ſehr koͤſtlichen Smaragden gezieret. eo. 
Da er nun für den Sandpfleger bracht wurde / redet ders Wie Gaſ⸗ 
ſelbe jhnen mit ſolchen Worten an: Meinſtu Gonzalle Pi-ca Phar⸗ 
ddas du ſo wol gethan / in Dem dů dem Keyſer fein Sand ge 
 eingenommen/zurmwehremwieder jhn gegriffen/onnd fein Ein- << 
kommen verchanbaf ? Darauf antworte Pizarrus, ch se 
en re | babe 
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Pisa ¶ habe mein / vnnd nicht des Keyſers einfommen verthan / Bin 


rroige 


autwort 


— den Hencker piertheilen. Do man jhn aber zum Gerlcht auß⸗ 


bleiche Naſen gabe/fchentlich entlauffen bift. — 


der meynung geweſen / das ich Das Land⸗ welchs ich vnd mei⸗ 
„ne Brüder mit dem Schwerdt Ritterlich gewonnen / als ein 
Gubernator / mit altem recht vnd billigkeit in poflefl, vr Be⸗ 
ſitzt nehme, Als der Sandpfleger dieſe antwort angehöret/ 
hat er jhn von fich weg führen laſſen/ vnd Licentiato Cianc® 
cin oreheil ober jhn zuuorfaſſen / befohlen⸗ Welcher nach mol 
eingenommenen feinen Malefitz hendeln /ſo auff jhn rechtlich 
gebracht worden/ als einen Yuffrübrer vnd Vorrehter verur⸗ 
cheilet. Darauff denn nachmals den folgenden tag Pizarrus, 
als einer / ſo zum tode verurcheilt/ außgefuͤhrt / vnd am Leben 
geſtrafft worden. Sein Leib oder Rumpff ward zu Cufco ber 
graben, der Scheidelaber gen Limam gebracht/ond auff dem 
Marckte/an einen beſon dern ort /auff ein ſteinerne Seul / mit 
Eyſenen Gegittern vorw ahret/genagelt worden. UN. 
Dififenun Gonzalli Pizarri endegewefen / der ein Mas 


war vormügendes ſtarckes Jeibs/guter geſundheit / großmuͤ⸗ J 


Ag doch mehr geigig/als milde/gar vngelehrt⸗ vñ der leicht⸗ 
Sich jederman glauben gabe: Nach dieſem bat man auch) an⸗ 
dere Mißthärige geftraffet / Caruaialn bunde man einem 
Pferd an Schwang/ vnnd fies jhn ein Halb viertheil ſtund im 
Feld ſchleiffen/ darn ach an Galgen heucken / vnd nachmahls 


fuͤhrete / ſeufftzet er vielmals⸗ rieff feinem Oberſten Gonzallo 
:Pizarro. Den tag zuuor che er ſterbẽ muſte befucht jn Cente-- R 
nus, vnd fprach zu ihm: Herr Feld Marſchalch / wo ſind nuun 
ewere Kriegiſche gute Feuſte? Darkegen antwortet Carua- —3— 
iab Ich habe ſie/als ein redlicherdapfferer Kriegsmaã im Feld/ 
3, fiir des Feindes Fauſt verlohren Do du darfegen auß einem 
fſchnoden Huhrnhauſe herfommend / dem treffen / vnd da es 


In 





RER ——— 
Der newwen Bet, 4⸗⸗ 
In dem Maun war eine grawſame grimmigkeit/ dem 
Geitze gleich / vnnd in der kurten zeit/alser bey Gonzalo Pi- * 
zarco oberfies Feldmarſchalchs Ampt vorwefet/ ( fage man)“ “ 
habe er ober drey hundert Spanier felbft erwürger/onnd umb- ““ 
bringen laſſen. Wenn er einen heucken woͤllen/hat er mit li⸗ 
chendem Munde offtmahls geſagt: Ich hoͤre du ſeyeſt ein e 
Ritter / darumb iſt billich / das ich Dir diechreerweiferfodeizce 
ner würden eignet Da haſtu etliche Beume für dir/ darunter ce 
ſoltu die wahl haben / vñ Die gnade wit ich Dir hun / das man << 
dich an denfelben ond ſonſt an feinen hencke. Wenn er nun ale ⸗ 
fo den armen Menſchen mit ſolchen vnnd dergleichen Böhniz, 
ſchen worten / wol vnnd gnug verſpottet hette⸗ thete er befehl/ 
das man jhn denn hencke. 
Zu ſolchem werck/hatte er ſtets vpier Numdiſche Knech⸗ 
te/ vmb vnnd bey ſich. Es wuͤrde vielzu lang/ vnnd groffe 
‚mühe brauchen / wenn ich alle feine Schande vnnd gremii- 
| Ha er allent halben getrieben und begangen’ erzeh⸗ 
Als nun Caruatal todt war/ ſeind Iohannes Cofta, Io- 
hanues de Tore , unnd fonftnoch eylff Hauptleute auch gee 
henckt / viel Spanier. mie Rurben geftrichen / in. Hifpanien 
auff die Bafeen/die andern in die Chifenfifche Fegend endare 
vorwieſen worden welche denn Valdiuie dem Gubernatom 





deſſelben Landes gefolget ſind / 0 00 
Ichbtzig Jahr war Caruaralafe/ da er gerichtet 


murde/ hatte vñnter Ferdinando Gonfaluo, als ein Kriege» _ 

mann gedienet / war ein fürnehmer Kriegsmann / vnnd in.der 
Schlacht fůr Kauenna ein Fendrich gewelen/ Tyranney und 
grawſambkeit wegen alſo beruffen/ das man ein Sprichwort 

a Er 33 En 


— 
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uaial, Inder Schlachtzals Didacus Centenus son Pizarro 
oberwunden wurde / fahe Ferdinand Bacicaussdasfich der - 
Sieg auffs Centeni ſeyten neigen wolte / durffteaber offent- 

lich nicht abfallen/wurd aber heimlich feldeflüchtich doch 
£onte cr fo heimlich nicht bleiben-Caruaial wurd deffen beriche. 
tet / Derowegen als Centenus gefchlagen / erwuͤſchete er den 
Bacicaum beym Kopff / hieß jhn ſpotweis feinen Geuattern/ + 
(wie er denn auch war) riebejhmmicsielhöhnifchen Toren 
die Ohren / biß ſo lang er jhn an liechten Galgen ließ hencken. 
Alſo war er an einfacher ſtraffe auch nicht kegen Freunden 
begnuget / noch geſetiget. Augult. Zarat. Hiſtor. Peru.lib.7. 


cap.3. | 
Das X VI Sapittl. 
"Wie Gafadie Peruaniſche Sachen beyſlſe⸗/ 
get / vnd die Soldaten mit vorheiſſingen z ;ʒ; 
ſtillen / fich vergeblich bemähet, Die Bruuuͤ 
der Contrere jhm fein Gutt geraubt Hetten/ 
vnnd aber doch daſſelb letzlich wieder be⸗ 
koͤmpt / vnd darmit in Hiſpanien ſchiffet. | 
ET Es numder Dberfieder Auffruͤhrer onnd 
I) Pl Menmacher hinweg vnnd beyſeit gethanwarı 7 
Dr € soge der. Landpfleger Galcain die Stat Cuſcum. 
WTA vorchretafte Spanier / ſo jhreeigene Lehenleute 
| vnnd Vnterthanen hatten etliche mit Gefhem» 
cken/etliche vnnd das mehrercheil fertiget er mit vielen groffen 7 
vertroͤſtungen / wie jhnen jhre trewe Ritterliche Thaten/dem = 


Konlge zum beſten erwieſen / reichlich erſtattet vnnd belohnet 
werden folten / dancket jhnen abe/ vnd lieſſe ſie zu hauſe | 
| on- 


TE u 









% 





—— 















— Der newen RB, - dis 
Gonzalli Pizarri vnd anderer Auffrüßrifchen Heuſer / ließ er 
einreiſſen 7 ſchleiffen vnnd mit Safe beſprengen / brach bald 
wieder zu Cuſco auff/ vnd zoge gen Perimam Vnd nach dem 
r daſelbſt mit Hieronymo Loaifa Ertzbiſchoff zu Uma, vnnd 
‚ . Petro Lopez feinem Schreiber / wie vnter die Colones Gafes 
vnd Buͤrger / die außtheilung der Ecker / vnnd Indianifchen verchree 


u ĩ ” BI 1 nr € En 
BE 7 N, 


die Hanyt⸗ 


. Vafellen oder Lehensleute/ zu machen were⸗ fich berahefchlas de n 
. „get? hat er Inoiofe hundert taufene Ducaten zu jahrlichem vmb jhn 
. eintommen/ond Valdiuiz,der doch bald / vnnd wie man ach, wolv 
ten wil/durch Gifft getoͤdet / geſtorben/ein wenig weniger ver: genicine 
Ordenet. PRATER IST x Soldaten 
Vnd man fagt /das der Landpfleger der geſtalt in wies aber lent 
le/bey die eylffthalbmal hundert taufent Duraten außget hei⸗ der hinge ⸗ 
let habe. —— ae EN ER r | N gehen / etc 
Do aber folche Theilung růchtbar worden / waren viel | 
Soldatẽ / die mit hoͤchſter mühe/gefahrzonigrofferarbeitdem 
Könige gedienet hatten/ froh⸗ vormeineten vnnd hoffetenvn⸗ 
gezweiffelt / man wuͤrde jhrer auch eingedenck ſein⸗/ vnnd aber 
darkegen / das ſie ledig aufgehen würden/vormerefeten /fiene 
gen ſie an/ vber den Landpfleger ſich zu beſchweren/ vnd offent⸗ 
Uch zu murren. Er aber vnd der Bifchoffbereidigtenfie/mie - 
freundtlichen worten/fo wol ſie konten⸗ſagende: Sie been 
dißmahls wol nichts mehr bey handen’ das ſie ferner auß thei⸗ 
len koͤnten/ Jedoch wolten ſie/ damit meniglich auffs eheſte 
‚noch fein dienſt verehret vnd belo hnet wärde/fich bemühen od 
 beffeifligen. Sie wolten ſich aber hiermit keins wegs abwei⸗ 
ſen laſſen / fingen an ſie mit auffrährifchen ehrenrärigenon 
ſchmelichen worten/ als ehrvergeſſene/ vnnd loſe Leute⸗ anzu⸗ 
greiffen vnd zu ſchelte. 
Vnter andern aber vnd vielen nehrlichen verdrießlichen 
- Wortenzfofiein ſich freſſen muͤſſen / waren auch diefe. Fůr 
— — wenig 


er darhin⸗ ) 





417 Hiftorien | ” 
wenig Jahren iſt zu Corduba eine Nonne gewefen (die hieß 
man Dagdalenavom Ereus) diewurdenicht allein vom ge⸗ 
meinen Volck / fondern auch von den vornembſten Herrn in 
Hifpaniar für ein heilig Weib vnnd Prophetin gehalten’ Ta 
Ber Keyſer ſelbſt / nahme gar faſt nichts für/ er hette deñ zuuor 
ben jr ſich gleich Rahts erholet / vnd jhr befehlen laſſen / das ſie 
Goit anruffen wolt / das fein vornehmen zu glůcklichem ende 
hinauß lauffen moͤchte. Endlich aber würde man des be⸗ 
rugs innen/ond befunde ſich / das fie eine geuberin. oder Hexe 
geweſen / ſo mit dem Teuffel gebuhlet / und gemeinfchafft ges 
habt hette. Daher ſagten die Soldaten / der Landtpfleger 
were Magdalena vom Creutz / vnd der Teuffel bulete mit jh⸗ 
me /Darmit ſtachen fie auff den Ertzbiſchoff / als ohne deſſen 
Raht vnnd bedencken der Landpfleger nichts vornehmen oder 
thun duͤrffte. — 

Ein anderer ſagte: Er were ein rechter Reinicke / vnnd 
kein liſtiger Fuchs vnter dem Himmel / denn er. Ein ander 
toller Hund/ der gar verhoffet hette / das jhm etwa feine dien⸗ 
ſte vergolten werden moͤchten / lieſſe ſich vernehmen / er wolt 
an der Weltende ziehen / Damit er. ja nicht mehr hören koͤnte⸗ 
das man Spanien nennete. Vber dieſen wurde der Lande | 
pfleger fo vnwillig vnd erzuͤrnet / daß / wo er nit fo gute Vor⸗ 
Bittere, die jhn beym Landpfleger außgeſoͤhnet / gehabt / hette 
er jhn von fund an hencken laſſen. Nichts aber deſto weniger/ 
hat er jhnen zur ſtraffe/ in das Sand Chilen vorweiſen. 


alſo angeſprochen: Ich bitte Herr Landpfleger / woͤllet mir 
>> wer Bareth / ſo jhr traget / auß gnaden ſchencken. Des Land⸗ 
>> pfleger antwortet ſhme⸗ ſchmutzlachen / Was wiltu darmit 
2thun ⁊ Ich wils verbrennen / zu Puluer vnd Aſchen machen/ 
2 vnd damit / weil jr manchen guten redlichen Geſellen Bas 

betro⸗ 








Eln ander ſpottifcher Soldat/ hat etwa den Landpfleger 
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| —*— age ak Etliche ſagten von jhm / das er 


die Tyr annen zu gnaden anzunehmen / vund getrewe Diener * 
des Koͤnigs zu toͤdten/ Ih die Laude kommen were. Etliche 
fagtenbevrawfamer maſſe / muͤrde er jhnen nicht geben / das 


ſie vnterhaltumg hetten / ſo wolten fie ce nehmen wo ſie es fin⸗ 
den oder antreffen moͤchten. 


Ja es gedeyete dieſer berräbficher Handel fo ferne das 
fir niche wenig ſich zuſammen verbunden hatten 7 den Ino⸗ 
ioſam zu toͤdten / den Landpfligerzufahen/ vnnd gebunden 


nach Hiſpanten zu ſchicken / vnnd den Keyſer daneben ſchriffft⸗ 


zu gefallenwaren/ zu tode 
auff / do nemblich das Hau 


lich zu bitten / einen andern heiligen frommen vnnd vupar⸗ 
teyſchen Mann dahin an zu ordenen / der die Ecker vnnd Lan⸗ 
de / darnach ein jeder wuͤrdig vnd es vordient hette/ auffs nev 


außtheilete ·. Weil aber folches fuͤrnehmen ruͤchtbar/ vnd 


‚die Hauptſachere (unter denen ein Pfaff / auß Cantabria 
war / ſo da vorgab / das er in dem Kriege beym Keyſer / ein 
viertzig tauſent Dücaten eingebuͤſſet hette) gefangen/ vnnd 
in Hiſpanien geſchickt worden⸗ ſt dieſe Meuterey zu dem ma⸗ 
le — worden. 

Nicht lang aber nach dieſem /do der ndpfleger von | 

Perufi io nach Hiſpanien fehiffen wolte / entſtund ein andere Or 
Empoͤrung / da nemblich acht hundert Spanier auffſtuͤnden / in Pr 
vnnd ein Haupt vnter ſich/ als Francifcum Ernandem auff⸗ 


| wuͤrffen die ſchlugen Petrum Inoioſam⸗ Balthaſarem Ca- 


ſtellanum einem Rittmeiſter feinen Bruder/ vnnd Didacum 
Palominumz ſampt andern Haupt vnnd vornehmen Leuten ⸗ 
welche erſtlich Pizarriſch geweſen/ vñ nachmahls dem Galce 

zurde auch dieſer Auff⸗ 

even etlichen Befehls leu⸗ 

ten / von jhren 9 — auffgerleben wurden⸗ 
—* MER Bra 















Gebot 
Gaſca in 
Peru . 


I 


419 — Hiſtorien | — 
Als aber der Landpfleger ſelbſt / er möchte etwa in gefahr 
kommen / vnd von den zoͤrnigen Soldaten beſchedigt werden? 
ſich beſorgete / vnnd in die lenge die boͤſe wort der Soldaten 

weder hören noch ſehen wolte/ zog er zu Purima weg / vnnd be⸗ 
gabe fich gen Limam. ri 

Alda beſtellet er das Königliche Cammergericht / verfas 
he es mit tuͤchtigen Perſonen / ſchlichtet den gangen handel der 
Prouintz zum beſten / vnnd verordnet alles / was zu gutem Re⸗ 
giment gehörig vnd dienlich war: Inſonderheit aber eheilet 
er die Muͤnche vnd Pfaffen bin vnnd wieder auff die Flecken/ 
das fie die Indianer im Chriſtlichen Glauben vnterrichten/ 
von jhrem falſehen Irthumb fie abweiſen / auch auß jren Her⸗ 
genden Aberglauben nehmen vnd außfegen ſolten. 
Er befahl auch allen Indianern / die Vaſallos vnd Lehen⸗ 
leute / oder die vnter jhrem Schutz weren / hetten / das ſie dieſel⸗ 
ben treglich vnd billich nach jhren Guͤtern ſchetzeten / vnd nach 


geſtalt des Einkommens oder nutzung der ſelben/ mit Zins vñn 


fiewer beſetzten. Vnd wo die verordente Schatzmeiſter in 


Stedte oder Doͤrffer kemen / ſolten ſie eine Meſſe / dem heili⸗ 


gen Geiſte zu dienſt vnd ehren fuͤr allen dingen hörenzauff das 
vom ſelbigen ſie regieret / durch ſeine huͤlffe die Stewer anle⸗ 
gen / vnſtrefflich / vnnd der billigkeit gemeß fich halten moͤch⸗ 


ten. 

Als nun dieſe Schatzung fertig/ beſchwereten ſich die In⸗ 
dianer / vber die anlage des Tributs oder Stewer / wendeten 
für vnnd beklagten ſich / es würde jhnen mehr aufferlegerdenn 
fie tragen vnd bezahlen koͤnten / beſonders weil das mehrertheil 
der eingezogenen Einwöhner entweder durch ſtetig Krieg / 
oder doch vntregliche arbeit damit fie die Spanier geplaget 
hetten/mehrerstheils vmbkommen weren. Er gebot auch/ 
das die Indianiſche Vnterthanen ihren Lehnherrn = ander 

tewer 
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Ay Der newen Welt. 2e 
Stewer / denn von deme allein / das jr and truͤge/ reichen ſoliee 
sen / Denn die Spanier hetten zuuor Goldt vnnd Silber, ob 

‚gleich folche Metallen im Land nicht su finden / von jhnener 
fordert / vnnd fie mit marter folche zu wegen zu bringen / ge⸗ 
zwungen. Daher es denn kommen / das etliche / ſo weder 
Sitlber oder Golt gehabt/noch daſſelbe zumwegenbringenfon ⸗· 
ten / in die Waͤlder vnd Hoͤltzer lieffen / fich zuuorſtecken. Die 
Spanier aber hinter jhnen her waren Sie mit Hunden auß⸗ Exempei 
ſpeheten / Do denn offtmahls die armen Leute von freyſamen Spani⸗ 
beiffigen boͤſen Hunden / wen fie antroffen /erbermbtich zun im 
fen würden/oder aber auf vorzweiffelung / jhrem elende ein en⸗ vnd biut⸗ 
de zumachen / ſich ſelbſt erhencketen Es verbot auch der Land⸗ durſt. 
pfleger / das fein Spanier hinforder einen Indianer / Laſt zu 
tragen / zwingen ſolte. Doch an denen oͤrten⸗ da cs fein Vieh 
hette/ hat ers treglicher vnnd zimblicher maſſen zu gefchehen/ 
1 EN) aa ſ ae 
Ferner befohleder Sandpfleger die verwaltunge aller dies 
fer Sachen dem Ersbifchoffzu Lima, vnderlichen Predigers 
‚münchen, welche fich aller Sachen die Spanier ond India ⸗ 
ner belangend / vnternemen/ vnd darinne/ was recht ſein wuͤr⸗ 
dernach jhrem vorſtand erkennen / vnnd ſprechen folten. Er a⸗ 
ber fuͤr ſich / war gang an deme/ vñ bemuͤhete ſich auffs befte/ 
das er dem Keyſer feine Cammer/ mit Gelde auch ſpickete/ 
Derwegen er alle Spanier/ denen er Sand vnd Ecker zukom⸗ 
men laſſen/Zinßbar machere/ vnnd nach jedes gelegen heit ein 
Zins / den ſie dem Keyſer liefern muͤſten / jhnen auffſetzte. 
Nientiaten Gaman / ſchicket er in die Quittenſiſche Pro⸗ 
uintz / vnd hierkegen Gabrieln von Roias in Potoliain zu ſte⸗ 
tigen Richtern’ zufambe etlichen München / mit befonderem 
nam hafften befehl das fie geringe in denen Landen herumb 
ziehen / vnd beyde von Spaniern Indianern / fo viel Gel⸗ 
A MN; ie Re © 
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421 Hiſtorien | | 
des fie koͤnten / oder vermoͤchten / zuſammen treiben ſolten. 
Dazu denn dieſe Leute gar nicht trege oder leſſig waren / in des 
mefic bey enefcheidung der ſachen / nicht was recht oder war⸗ 
fondern nur allein auff das / ſo mit hauffen Gelt tragen moͤch⸗ 
te zergeben vnnd befliffen waren... Darumb ſie auch vnter 
dem fcheindes rechtens/ wunderfame hendel trieben / in deme 
fie einem hier Du Haft dich dem Keyſer wiederſetzig gemacht / 
dem andern da / Du biſt Pizarriſch geweſen / haſt gelauſet⸗ 
wo die Hendel hinauß waltzen woͤllen / damit du dich in dei⸗ 
nen Sachen deſto beſſer vnnd ſicherer zuuorwahren hetteſt⸗ 
Item / du haſt gewuͤndſchet / das Pizarrus oben liege / vnd das 
Regiment behalten möchte / Den dritten aber eines, andern 
bezichtiget / vnnd in deme allem jhrefachen feinzu ſchmuͤcken 
gewuſt / darmit ſie alſo eine vnmeßliche Summa Geldes zu⸗ 
fammen gebracht / vnd geſchorren haben. Vnter dieſen Hen⸗ 
deln aber ſtirbt / Gabriel von Roias, des geheden todes / vnnd 
ſagt jederman / Er ſey durch Gottes Berichte alſo hingenom⸗ 
men / vnd das grewliche fluchen vnd wuͤnſchen der Einwoͤhner 
der Prouintzen / wieder die vnbarmhertzige Treiber geſchehen/ 
von Gott erhoͤret worden/ Daher auch als balde der Gabriel 
nach ſeim tode etliche Predigermuͤnchen in geſtalt eines grew⸗ 
lichen boͤſen Geiſtes erſchienen ſey \. * 
Der Landtpfleger aber hat ſich gleichwol auch nicht ge⸗ 
| Sn ſeumet / ſondern ein folche Summa Geldes / fo da auff zehen 
Peru fe, mahl hundert vnnd fünffsig taufene Caftellanifche Gülden/ 
ven ads ich erſtrecken thete / zuſammen getrieben / vnd Sicentiaten Ci- 
ſcheid.  ancamanfeine ſtatt zum Landpfleger geordnet. Er aber von 
Lima außgezogen / hat in Iohannis Caietanij Schnellfehiff 
ſich geſetzet / vnnd zu Panama ſchnell ankommen. Alda er 
gleichwol auch nicht lang blieben fondern mit eins theils be⸗ 
ruͤrten Geldes nach dem Nomen Dei gezogen / vnd dem Ko⸗ 
8 nigli⸗ 
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uläfichen Rentemeifter den Reſt⸗ ſo bald er koͤnte⸗ hernach zu 
ſchicken befohlen. 

Zwene tage hernach / als der Sandpfleger fommen/ obere 
fellet Rodericus Contreras vnd ſein Bruder / beydeRoderi- _ 
- - ei Contrerz des Gubernatoren zu Nicaragua Soͤhne/ zwene 
verwegene junge Buben/mit hundert vnd achtzig Soldatan/ 
gantz vnuorſehens dinges die Stadt Panamam. Dieſe hat⸗ 
ten zuuorn Brudern Antonium Valdiuieſam, Biſchoffen in 
bemelter Prouintz / darumb / das er wieder jhren Vatter viel 
an Keyſer geſchrieben hette/ Darumb er auch endlich ſei⸗ 
nies Ampts entſetzet / vnnd die Prouie verlohren hette/ jaͤm⸗ 
Ei merlich ermordee. 
"Als fienum aber das mahl in Par kommen / Ben 
ſie mehr denn viermal hundert tauſent Ducasen erwiſchet / Die PR \ 
des Silbers / das zu ſchwer/vnd wenig gultig were/nichts ge — 
achtet. An dieſem Rauberwaren etliche Soldaten ⸗ beſonders men dem 
die / welche zunor vom Landpfleger auff die Galeen vorurthei⸗ Gaſe⸗ fin 
let/nach Hiſpanien geſchickt werden ſolten / Aber vnter des Gels. 
ein Schiff genommen hetten/onnd darauff gen Nicaraguam 
geflohen waren / vnd fich zu rechnen gang begyrig waren nicht 
} gefetiget/fondern wolten fich auch.an die Stadt Nomẽ Dei 
machen. Derwegen fiefhren gansen hauffenindrey theil 
theileten - Rodericus 509 mit 75 Soldaten zu Sande/ nach 
vermeldter Stade Nominis Dei. Sein Bruder ſchiffet mit 
ſp vielen auff dem Waſſer Chiagro hinabwertszauch dahin? 
Die vbrigen aber blieben zu ruͤcke bein Sehiffen / dieſelbe aus 
ſambt erlangter Beute zuuorwahren. 
Es waren aber die Reuber nehrlich auß der Stadt Pa- 
nama da ſich die Bürger gefambletv-onnd mis anderthalb 
hundert Knechten nen nachſagten⸗ erfolgen erſtlich die / ſo da 
uf dem waſſer Chiagro N rang fielen in Diefelben/ 
vnd 
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vnnd erlegten ſie gar leichtlich. Bald ereylen ſie den andern 
hauffen auch / werden feiner mechttg, vnnd ſchlagen jhn alſo⸗ 
das nicht mehr als Rodericus vnd ein Muͤnch / mit ſonſt vie 
Hiſpaniern daruon entrinnen / ſich in Welden zuuerſtecken/ 
vnd man ſol noch hoͤren / wo ſie hinkommen find. Do man 
aber Roderici Bruder nicht mochte gewahr werden / hat man 
jhn vnter den erfehlagenenzmit fleiß geſuchet / vnnd als man 
— jungen Geſellen Leichnam funden / vnnd ein 4 
Soldat / das er es were / fuͤrgabe / vnangeſehen / obmaninam 7 
Angeſichte/welches grewlich beſudelt war /gleichnichterfen 
nen mochte / hieb man doch den Scheidel vom Leibe / wer er 
auchwar/wurd derſelbe zu Panama beim Pranger / auff eine 
fleinerne Seule geſtecket / Drey onnd dreiflig Spanier gefans- 
r gen / von Arbeit und IBunden matt / vnd hinfellig / wuͤrden ale 
le hinderwarts mic den Henden an ein Stangen gebunden/ 
alſo in die Stadt geſchleifft ins Gefencknus geworffen/ Da 
denn ein Viſcal oder Blutskleger fie auß eigner bewegnus alle 
mit einander mit einem Tolchen erbermblich erſtochen. Die 
vbrigen / foin Schiffen waren / als fiehöreten / wie es jhren 
Geſellen ergangenr fielen fie auff die kleine Schifflein / ehle⸗ 
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ten von dannen / wuͤrden doch in der kuͤrtze gefangen / die vor 
nembſten vnter jhnen gehencket. Die andern auff Vie a: 7 
[een verurtheilet vnnd geſchicket. Als aber der Sandipfle 


ger von der Rauberey der Contrerener gehoͤret / machet er fich 
mit einem geruͤſten ſtarcken hauffen auff nach dem Nomen 
Dei zu ziehen / in willens fie anzugreiffenz Alser aber auffder - * 
Reyſe / das fie darnicder gelegt weren/ vnd fein Geldt wieder⸗ 
bekommen / gehoͤret / iſt er wieder in die Stadtgezogen / vnnd 
bald hernach in Hiſpanien geſchiffet. 
I. Zuder zeit / als Petrus Arias Abulenfis; die Pro⸗ 
uintz / oder Sand at rer er gefunden hatte/ — 
ga 
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gab er feiner Töchter eine-Roderico Contreræ Sebogienfi 
zur ehe. Diefer erhielt Die Drouing / nach feines Schwehers 
sodt/auß bewilligung des Keyſers/biß das newe Cammerge⸗ 

. sich in der Stadt Gratia Dei, welchs an die Lender Guatti⸗ 

wmalam vnd Nicaraguam grentzet angeordnet wurde. Denn 
die Juriſtiſchen Aſſeſſores deſſelben entſatzten nicht allein den - 
kodericum des Regiments / ſondern entzogen auch jme / ver⸗ 
moͤge beſchriebenes Rechtens/etliche Indlaner / die er vnd ſei⸗ 
ne Soͤhne in dem Lande zu Vnterthanen gemacht hetten Der 
reyſete nach mahls zum Keyſer in Hiſpanen / bey demfelben/ 
vber die gewalt und das onrecht/fojhme/wie er meinete/ wie⸗ 
der billig keit zu ſtůn de / zu klagen. Der Koͤnig aber vnnd die 
Indian ſſche Regierung/ vnangeſehen / wie hoch er feineronnd 
ſeines Schwehers manliche vnnd redliche Tharenrähmendev - 
fuͤr wendere /wolcen jhn nicht hören / beſtetigten nicht allaen 
die gemachte vnnd beſchriebene Rechte⸗ſondern bekrefftigten 
auch noch mit jhrem Vrtheil vnnd befcheibe/was die India⸗ 
niſehe Alleforen für recht gefprochen hetten. Als nun ſol⸗ 
‚ches Fernando ond Perro,Contreren feinen Soͤhnen in In⸗ 
dien vorbracht/würden Die beyde vorwegene Juͤngling rahts/ 
folche Schmach mit dem Schwerde 7 zurechenionndwasfie  _ 
mie Recht nicht fönten/durch gewalt zu erhalten. Band da 
„ongefehr Iohannıes Berineius vnnd andere feine Burſchgeſel⸗ 
len / eins theifs von denen / welche dem Galcz wieder den PE 
zarrumgedienet / vnd doch von jhm jren redlichen verhaltung 
halben/kein verehrung empfangen heiten. Eins theils aber/ 
nach dem Pizarrus, vnter deme fiegedienee / vnterlage / auß 
dem Land Peru, auß Gaſcæ Befehl vorwieſen waren/ alle 
ſampt vnwillig/ zu dieſen ſtoſſen⸗ vnnd auff den Landpfleger 
erzůrnet waren "Reigen vnd vermaneten ſie die jungen Leu⸗ 
= serdenhandeldapffer für zunchmenzmisangeigez wennſie ein 
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drey hundert Soldaten zu Schiffe bringen / vnd etwa einen, 

Port am Peruanifchen Lande einnehmen theten 7 fo würden 

alle die,fo mit Gaſca von wegen engogener verehrung / in vn⸗ ' 

willen ſtůnden / vnd Ihm feind waren / jhnen alte zufallen vnnd 

beyſtand leiſten. Durch ſolche vnd andere anhetzung mehr/ 

lieſſe fich das junge Blut bewegen / nahmen in geheim etliche 

Soldaten an/ griffen zur Wehre / rürfeten zufammen/onnd 

sogen ihr fürnehmen mit fremden ins werd. Vnnd als fie 

(das der Bifchoff des Landes / allezeit Ihrem Vatter wieder» 

Bart gehalten) fich erinnern theten / nehmen fieiinenvor/jbre 

Sache an demfelben anzufaben. Darumbfieauffeinmtag?‘ 7 

wermöge ihres anfchlags / mit etlichen Soldaten “dem Bi⸗ 

off der do mis Wuͤrffeln eben dozumal fein kurtzweil hat⸗ 

te/ins Hauß fielen / vnd Ihn zu tode fehlugen/ Lieffen alfo mit 

gemapneter Fauſt ferner zu wege / richten ein Fehnlein auf? 

fchrieben vnd geben fich für ein folch Kriegsvolck auß / das die 

Freyheit retten vnd vortheidigen wolte / nehmen allenthalben 

Schiffe ein / wohe ſie ank amen / vnd ſegeln alſo vber das mit⸗ 

eagige Meer/gen Panamam · Auguſt. Zarat. Hiſtot. Peru,lib, 

7.Cap.I2. | 

II... Als Gafca wieder in Hiſpanien kommen / iſt 

er von Valeoleto in Deudtſchland zu Keyſer Catol gezogen / 

da er/nach erzehlung / was er in India außgerichtet / mit den 
Biſtumb Palentz iſt begabt vnd verehrt worden / etct. J 


Das X VII Sapittel, ee 
Wie von Panamanach dem Lande Peruʒu 2 
fchiffen ſeye Bon den Sittẽ der Einwohner. 
im Lande Portu Veterenfis, wie die in ihrem 
Aberglauben fo ſteiff / und wasihr Manier 
zu Schiffen ſey / ete. ug Ehe 
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OLAENe ih von den Hendeln des Königreichs - 
# Ki ‚Peru ‚ deßgleichen vom falfchen Wahn der Ein- 
RN 2: Swoͤhner / fofievon uns Ehriftenbaben / zu fchreis Rafeweg | TE 
| N: 7, ben auffböre/ habe ich diefes orte / wie man auß ran, I 
' Panama ins Reich Peru zu Schiffe fomme/ zu En | 
erkleren / mir fürgenommen. Wer derwegenindie Deruas_-  _ 
niſche Lender zu fchiffen gedencket / der fkellerfeineReyfenom _ 
Jenner gemeinlich an biß zum ende des Aprillen/ vnd ſolches 
darumb das vmb die zeit des orts / das zur Schiffart das be⸗ 
fie Weiter⸗ m gantzen Jahr iſt. Deñ dazumal als zur Som⸗ 
mierzeit/iſt das Meer fein geſchlacht vnd ſtille / vnd die Win⸗ 
de vom Morgen vnd Abend fo Subſo lani vnd Cori heiſſen/ 
durchauß gehen. Wenn aber Schiffezur andern / oder zu 
was zeit es ſonſt ſey / Lauffen muͤſſen Die haben von der unge: 
oaͤmigkeit des Meers groſſe anſtoß / vnnd ſind mechtigerger 
fehrligkeit onterworffen. So die beladene Schiffe zu Pana- 
ma außfahren / muͤſſen fie erſtlich nach Taboga, vnnd andere 
vmbliegende Inſulen/ ſuͤß Waſſer zu holen / lauffen. Dieſt 
heiſſen die Perlen Infalen z darumb das die Epaniereinone 
. mögliche menge Derlein dafelbft gefunden haben Von dan⸗ 
en. batd/mennfie guff die höhe fommen fahren fierinachte _ 
halb vnd dreiſtg Deudiſcher Meylen nach dem Absndwerts/ 
vnd muͤſſen ſich dahin lencken / von wegen der ſchnellen reiſſen⸗ 
den Flut / die wie ein Bach ohn vnterlaß nach dem Auffgang 
rinnet / Von dannen aber kommen ſie auff den rechten Weg /⸗ 
vnd lauffen ſtracks auff Perun.. 
Zu der ʒeit / da ich das erſtmal von Panama nach Peru ſchif⸗ 
fete/ lieffe das Schiff, darauff ich ſaß / im Brachwonat abe⸗ 
Mnnd dieweils eben die zeit daſelbſt Winter war / find wir / ſo 
mit einander fuͤhren / faſt alle kranck worden. Deñ die Schif⸗ 
fe⸗/ſo auff demſelben Meer gebraucht werden haben oben kei⸗ 
ae Boͤden / vnd ſind vnbedeckceee. GSol⸗ 
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Solche Schiffe lauffen auff demſelben mittnaͤchtigen 
Oceano das iſt / auff dem Meer / welches an das Land jene 
ſeids Indien ſtoͤſſet / Weil man denn nur blos vnter dem Him⸗ 
mel ſuzen muß / als werden die ſchiffende vom ſtetigen Platzre⸗ 
gen ohn vnterlas geſchlagen vnd genetzet. 

Do wir nun alſo dahin fuͤhren / find wir endlich an die 


Inſul Gorsonam kommen / vnnd wie vnſer Patron merckete⸗ 


das er auff dieſelben Inſel ſtieſſe / ſagt er Das iſt ver Teuffel 
Land / Denn auffderfelden gantzen Reyſe / kein erger / weder 
Schiffſtand/ noch auch Schiffart funden wird. 

Es woͤllen etliche ſagen/es ſol in dieſer Inſel ohne vnter⸗ 
laß regnen/ aber fie feylen vnd treffens nicht. Wol iſt eswar/ 
das es acht gantzer Monat / neben vnnd bey ſtetem Donnern/ 
Wetterleuchten vndBligen/fo gewaltige Schlagregen ehur/ 
das man nicht anders meynet / es fechten/ fireiten/oder gehen 
alle Element wieder onnd vntereinander. Asmwirnun zu 


der Inſulen anlangeten/war es anfangs des Sennens/der am 


ende onfers Meyen eintritt. Darumb die zeit / wenn zu Pa- 
namader Winter anfehet / vmb dieſelbe zeit. geht indem Lan⸗ 
de allererfi der Sommer an, — 

Die Einwoͤhner vmb dieſelbe kegend / nicht weit vom fe⸗ 


ſten Lande/ ſeind vberfluͤſſig von Golde reich / hengen jre Hüt⸗ 


ten oben an die Gipffel der Bewme / wie die Voͤgelsneſter⸗ 
Vnd haben die Spanier dieſelbe kegend weder gewinnen noch 
einnehmen koͤnnen. Denn ſie iſt lauter ein Sumpff / vnd al⸗ 
fer ding zum reyten vnbequem. Als Caſpar Andagoia zu Bo- 
ia, das iſt in dem Meerwinckel zu S. Matthes ſich hielte/ 
maehte er ſich Sommers zeit an dieſe Prouintz 7 mit andert⸗ 
halb hundert Soldaten / ſie zu zu durchſtreiffen / vnd zu plun⸗ 
dern. Muſte aber offt mahls Breter / ſich vnnd feine Solda⸗ 
ten zu bedecken / mit ſich nehmen. Denn die —— mit 
| | tei⸗ 
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Steinen IBurffichren Töpffen/ heiffem IB affer vund ans 
dern dingen / ſo fie zur Hand betten ond erwuͤſcheten/ auff fie/ - 
wenn ſie vnter jhn hin paſſterien / oder an fie wolten / auß jhren 
Naͤtlein von oben herab weldlich ſturmeten/ vnnd u keyle⸗·)⸗ 
ten. — er N | ide 
Dakegen legten ſich die Spanier andie Bewme / hieben Heuſer 
mit Exten ſo lange darwieder ⸗biß die Bewme vnnd Hütten — 1 
mie einander mit groffem gepreffel / vmb vnd herunder fielen, Saw — IE 
Doch folches auch nichtohne groffen mercklichen fchaden der aM 
Spanier/in deme etliche mic den Bewmen troffen vñ gefchlas 
gen / etliche damit gar befallen gerfchmertere / onnd erdruckee 
wuͤrden. Endlich aber/alsdas Sand zu Menfchlicher des 
wohnung viel zurauch und zu onbequem/ vñ aldafein Proui⸗ 
and⸗/ fuͤr die Kriegsleut zu wegen zu bringen war⸗ machte ſich 
An dagoia (doch gleichwol mit eim groſſen hauffen Goldes⸗ 
denen er daſelbſt erlanget hatte) herauß / vnnd werden diefe 
ie biß noch auff den heutigen tag von keinen Spaniern be⸗ 
Weil auch in dieſem ſtrich Sandes/fehr vngeſtuͤme Win⸗ 
de / das gantze Jahr vber / vom Niedergang vnd Mittag ge⸗ 
hen / vnd das Meer in ſtetiger bewegung/als ein geher rinnen⸗ 
der Bache / ohn vnterlaß gar fchwind lauffet /muß man teg⸗ 
lich zu Abend die Ancker außwerffen / vnd fich am Geſtadt die 
Nacht ober halten Vnnd wenns Tag wird nach dem Win⸗ 
| Br auß dem Lande gehet/ fich haften onnd von dannen ab 
arbeiten. - | — | 


Es begibt ſich auch offt / daß, wenn man meynet / mit 

den Schiffen wol fore zu ruͤcken / fo muß man wieder gu rürfe- 

. wandern/ond alfo ein VW oder zwantzig tage an einem 
BGebirge allein (wie denn ons ſelbſt wieberfahren) Nebend blei⸗ 
ben, Denn als wir das Vorgebirge/ das Haupt/welches 
ee man 
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man zu S Franciſco nennet / ſo vom Haupt des Vorgebir⸗ 


ges Paſſao (welches in der Grentze Portus Veteris zwey vnnd 
dreiſſigſtehalb Deudtſche Meylen lieget) vnnd der meynung 
waren/es würden daſelbſt noch Indianer wohnen (wie etwa 


geſchehen) als wuͤrden wir alle / fo auff dem Schiffewaren 
(weil die Prouiand faſt auffgezehret / vnnd wol gu erachten 


hetten / das die Kauffleut / fo mit ons führen / uns che hunger 
ſterben Laffen denn das ſie mit einer Rinden Brots uns beholfe 


fen fein würden) fämptlichrahts/onnd eutſchloſſen / zu Sufle 
- förder dahin zu wandern. 


Darumb traten onfer 24. die an ein erley gebrechen kranck 


1. weren zu Sande/hatte feiner mehr/ den jeder vier Schüffel vol 


Mais etwa zum beften/paffieren alfo mit einander eine gang 
onbefanten Weg / vnnd andersnicht / denn wo vns vnſer Ir⸗ 
thumb hin truge/ kommen alſo zu vier Waſſern/ Quilimix: 
genennet / nicht weit voneinander. 
Als wir nun vber dieſelbige hin wolten / muſten wir etli⸗ 
ehe Beume / die wir an Vfern vngefehr funden / bey den 
Eſten aneinander koppeln vnd binden / darauff ſitzen / vnd ale 
mit groſſer gefahr / angſt / noch, vnnd arbeit hinuͤber ſchif⸗ 
eh | FEN | ; 


graben muſten. Denn bemelte Waſſer waren alle geſal⸗ 


tzen / auß der vrſach daß das Meer / zu gewiſſen zeiten wen 


es bewegt würde ond flütee/ nicht allein in dieſe/ ſondern auch 
in alle Fluͤſſe / ſo des orts in das Meer fallen/bis in drey / vier 
vnnd druͤber Deudſche Meylen / indie Ströme hinein triet/ 
vnd alſo die Waſſer vermenget / das ſie zu trincken vntauglich 
werden. ES r 


Wie wir aber diefe muͤhe nehrlich vberwunden / funde ſich 
von ſtund an ein ander. Nemblich / das winzum trinck Waſ 
fer jedes mahl newe Brunnen / wenn ons deſſen von noͤthen/ / 


End⸗ u J 
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Endlich kommen wir zum Haupt Paſſaum, erfahren als 
da / das die Indianer jhre Hütten angeftoffen / verbrand/ in 
das Gehuͤltz fichverfrochen vnnd verſteckt hetten. Begeben 
vns derhalben auff die ander ſeyten / des Gebirges / nach dim 
Meerwinckel Carapuam ‚welcher vnter der AEquinodtial 
Linien lieget / zu wandern / Da wir zum ſelbigen kamen / vnnd 
abermahls nicht wuſten / wo aus oder cin/ ſintemahl weder 
hinuͤber ans kegen Vfer zu kommen war / noch auch ferner 
mehr Nahrung beiten / ons allein mit Krebſen / vnnd klei⸗ 
„nen gelben Pflaumlein / an welchen / weil ſie wenig Fleiſch 
hetten / wir Die Kern mit eſſen vnd verzehren⸗ trinckens halben 
vns aus einer kleinen Pfuͤtzen/ die wirim Walde⸗ nicht weit 
von Meer fuͤnden / behelffen muſten. Verharreten wir doch 
michts deſto weniger zwey vnd zwantzig tage alda / bis ſo lang 
etwa ein Schiff in Port keme. — 


Mitler weile hetten vnſere Geſellen⸗/ſo wir im Schiff ge⸗ 
- Laflen / wir weren entweder Hungers geſtorben/ oder von den 
Indianern geſchlachtet worden / gemeinet ⸗/Vnnd aber⸗/ als 
ſie dahin kamen / vnſer der Schiffmann gewahr wurde lieſſe 
er mit einem Weidling/ einem Eleinen Schifflein ons abho⸗ 
len / das wir alſo die Nacht im Schiff rugeien. | 
Desanderntägstratichzufandeauszondmachtemih - 
nach dem Portu Vereri, (mar ein Städtlein von Hiſpaniern 77% ve- 
bewohnet / hatte 22. Heufer von Rohr geflochten/ und Stroh aan) *— er 
gedecket) Dieſe Prouing aber iſt gar faſt fchier oͤde wuͤſt prouing. 
vnnd leer / gemacht worden / Die eingezogene haben etwa viel { 
vnnd eine groſſe menge Smaragden gehabt / Die Bergwert 
aber / daraus fie fie genommen / gar heimlich gehalten⸗ 
haben auch bis daher durch kein Marter oder peinigen 7 
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Vnangeſehen / obgleich etliche / von wegen der grawſamen 


Marter / ſo jhnen die Spanier angeleget/ drauff gangen find/ 
das fie dieſelben oͤrte den Spaniern offenbaren woͤllen / ver⸗ 
mocht vnd gebracht werden koͤnnen. Hm 
Doch fagte mir Iohannes Dolmos , eines Hauptmans 
Schaffner / Es habe demſelben ein Indianiſch Weib / feine 


Beyſchlaͤfferin / die oͤrte gewieſen vnnd geoffenbaret / Er aber 


habe ſolches auch heimlich gehalten / vnnd niemand ferner da⸗ 
uon ſagen woͤllen / Damit nicht der Koͤnig derſelben Gruben/ 
als der ſinen fich an maſſen moͤchte et, = 


Dbberürte eingezogene Indianer haben auch in ihrem 3 
Hauß halt viel Güldene vnnd Silberne Gefeſſe gehabt / find. _ 


he * aber ihnen von Spaniern alleaußgeführt end genohmen wor⸗ 


die Ener den / das fie nun jhrem Patronen onnd Herrn anders nichts/ 


auß / laffen denn von den Fruͤchten / fo der ort Sandes tregt vnnd bringet - 


as ir 


Das Nie zu geben haban/ Daher es denn kompt / das desortswenig 


Spanier wohnen. 2 
Es haben wol etliche geſchrieben / wie die eingegogenedies 
ſes Landes jhre boͤſe Breuche / Sitten / Gewonheiten / vnd A⸗ 


berglauben allgemachſamb fallen / vnnd von deme an/dasfie 
von den Pfaffen vnnd München das Euangelium gehoͤret/ 


jhrer Abgoͤtter weiſſagung vnd antwort nichts geachterznorh 
denen Glauben (welches ich zwar von Hertzen / das dem alſo 
were / wuͤnſchen moͤchte / vnnd Gott bitte / das er ſolches auß 
gnaden alſo ſchaffen woͤlle) darff aber darneben das mit war⸗ 
——— heit ſagen / das zu Denen Leuten / weder Pfaff noch Muͤnch/ 
ger Aber, vnſern Glauben zupredigen kommen ſey / ja ſpotten würden 
glaube der fie jhrer Denn ſie offentlich vnd ohne ſchew fagen/ das fie kei⸗ 
—5 ne Chriſten zu werden gedencken / Vrſach / das wir mit vnſer 
beoßheit jhnen vnſern Glauben gar erlaidet haben. Vnnd ob 
wol (wie droben geſagt) Landpfleger Galcadiefe anordnung 

| . get 


han⸗ 
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gethan / Das hin vnnd wieder in allen Dötffen Prieſter vnnd 
Muͤnche weren / ſo die Indianer vnnd fonderlich die jugend 


| vnterrichten möchten / Haben doch die Spanier/ die Bürger 


diefer Stadt / vnnd andere dergleichen mehr zum hefftig⸗ 
fien fich darwieder geleget / mit anzeigung / das ein Dfaff des 
Jahrs ein vierhundere Ducaten zu befoldung vnd onterhafe 
tung Baben wölle/onnd doch alle Indianer in gemein vnnd zu 
ſammen einen folchen Tribut jhnen nicht liefern möchten. 
Wo es aber mit diefen dingen hinauß gelauffen/ kan⸗ 


a RE 


weil ich Damals als bald auß Perufio gezogen / nicht wiſſen. 
Mittler weil aber ich mich in dem Land hielte / habe ich offt⸗ 
mals ſolche Indianiſche Doͤrffer⸗ beyde am Meer onndim 


ande gelegen / von kurtzweil wegen durch fpaßieret/ vnndiß- >. 
mir eins mahls ein wunderlich Abenchewr zuhanden gefiöfe 


ſen. Das ich inein fehr vnendlich Dörfflein Chiara potum 


genant/fommen / vnnd berichtet wurde / dasdie Einwoͤhner 
oder Indianer in jhrer Capellen mit ihrem Gögendienft zu 
ehun heiten Vnnd hörete / das fie vnter dem gerumpel ihrer. 

‚Zrummeln ond Paucken /etliche Landes gebreuchliche Kieder 
ſungen / bin ich fotches zu ſchawen ins Kirchlein hinein ge⸗ 
ngen. Ehe ich aber nehrlich ein Fuß hinein ſetzte / ſind die 
Dfaffen Binder mir her/feylete wenig / fie beten mir bald für 
zorn ins Angeficht geſpeyet / ſtieffen mich von fund an zug 

Thuͤr hinauß / Doch fahe ich darinnen Goͤtzen / in geſtalt eis 


nes Tygerthiers auß Kreyten gem acht / zweene Pfawen vnnd 
andere Voͤgel / die fie fuͤr jre Götter geweihet/ anbeteten/ vnd 


mit Opffern ehreten. Es war auch gleich ohn gefehr ein jun⸗ 
ger Geſelle zur Stedte/den man ſchlachten ſolte /wicfic denn 
im gebrauch vnd fuͤr recht haben / das fie Menſchen zu opffern 
pflegen/konte mir aber weiter zuzuſehen nicht Be | 


Auff ein anderzeit N ſichs / das ich gen Picalance- 


m iij mam 
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mam kam / daſelbſt funde ich Indianiſche Einwoͤhner des 
Dorffs mit einander zechend / machte mich auch hinbey zu 
ſchawen / wie fie einander mit dem ſauffen trieben vñ noͤtigten. 
Da machten ſich von ſtund an jhrer vier trotzige an mich⸗ 
vund ſagten: Höre Chriſt / du loſer vntrewer Schelm/ packe 
dich bald auß vnſerm Flecken / vnnd ſtelleten fich gar zoͤrnig. 
In dem ich aber vber jhr trotziges drawen vernahme vnd mer⸗ 
ckete / das fie ein Aug auff mein Schwert hetten / vnd mir daſ⸗ 
ſelbe nehmen wolten / trehet ich mich ſchnell darauß / vnd war 
fortbaß nicht bedacht / vnter die Indianer / wenn ſie jhr Feſt 
hetten / mich mehr zu mengen/ete. £ 
ber diefe Flecken/dauon ich jetzt geſagt / hab ich Cals 
Grewliche da waren Caua ‚Camulioua, Camuxioua, andere mehr örte 
werctenere vñ Flecken durchwandert / in denen ich vnter andern Geſchich⸗ 
en tenzauch das verftanden / das etliche Indianer ihre Letbliche 
me Kinder / auff das fieden Spanien nicht dienen duͤrffen / ſelbſt 
ihren Bu ermorden: Ei, 
beaſtuͤctt Man fagerfür gewis / das die Landherrn zu Manta ei⸗ 
sten vberauß trefflichen ſchoͤnen Smaragd / der fo gros ſey⸗ 
als cin Huͤner Ey / haben ſollen / den ſie / als den fuͤrnembſten 
ER Abgott ehren vnd anderen. Manta aber iftein Stadt am 
Meer gelegen / vnnd etwa derbeften eine / in der kegend gewe⸗ 
fen / Iſt / ehe die Spanter in das Land kommen / von vnnd vber 
Die zwey tauſent Indianer / do ſetziger zeit / von einer ſolchen 
anzahl etwa nehrlich ein fuͤnfftzig vbrig ſind / bewohnet wor⸗ 
den. Gleicher geſtalt ſind die andern Stedte alle in dem Land 
verwuͤſtet / vnnd oͤde gemacht. Alſo vbel haben die Spanier 
auch mit dieſen armen Leuten haußgehalten. Als etwa Lu- 
pus Aiala beim Herrn dieſer Stadt anſtrengete / vnd jhn frage 
ke / ob ernicht möcht oder wolt ein Chriſt werden 2 Hat er ge 
autwortet: Er wuͤſtees nicht doch moͤcht er mit jhm * 
| wie. 
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wie jhn gut duͤuckete. Da bat jhn Lupus zu tauffen befohlen/ 
vnd Didacum genennet / Sch habe aber darkegen noch nie ge⸗ 
mercket / das ein Indianer einem Spanier ſo gewegen gewe⸗ 
fen were / als dieſer. Deſſen Landherren Vnterthane waren 
grewliche / ſchentliche + Viehiſche Leute/ der Knabenſchende⸗ 
gey befliſſen vnd ergeben / auch ſonſten mit allerley Laſtern bes 
flecket vnd befudele In dem ſtriech hin/ am Merr/trin⸗ 
cken alle Einwöhner gut Waſſer / das fie. auß gemachten 


Brunnen ſchepffen /vnnd wenn fie vber felb ziehen / nimbt Se | 


ein Slafchen Krug oder Kürbis voll mit ſich⸗ ohne wenn ſie därffen - 
von Manta / nach dem Portu Vereri repfen+dalaflen fie das — 
Brunnenwaſſer daheimen / beſorgende⸗ es möchte jhnen et⸗ as a 
wa ein Spanier/ deme ſie trincken geben muͤſten⸗ begegn en das Waſ⸗ 
Sondern gehen ein halbe Deudtſche Meylen hinem auffe —— 
Vand / da faſſen ſie ein ſchwartz heiß lelch vnd ſtickend Wafler 
fo auß einem Felfen felle- von dem fie gewis find Dasıs 
+ — nicht trincken / vnnd nehmens alſo mit auff die 
Diß Land iſt warm vnnd feucht/ darumb ſiehet man 
ſelten / ja wol nimmermehr ein heiteren hellen Himmel/ Don 
Hirſchen/Schweinen vund Huͤnern/(ſo man auß Hiſpa⸗ 
hia / die art darinne zu zeugen/ dahim gebracht vnnd gefuͤhret) 
hat es die menge/ vnnd wird an feinemort zuß Maitz ſo gut 
Brott gemachetz als aldar. Es iſt auch Honig reich⸗ 
doch aber ſolchen fo gantz bitter iſt. Ftem/ es gibt viel Wach⸗⸗ 
gleichwol aber nicht ſonderlich gut. Item / es hat auch ein 
Frucht in dem Lande⸗ welche die eingezogene Papaie nennen/ 
wie groſſe vnnd kleine Feygen geftale/ deßgleichen ich in gautz 
Indien an keinẽ ort⸗/ als allein alda fund. Der Baum ſo die⸗ 
EeeFrucht treget / iſt hoch vñ duͤnne/ vñ die Frucht iſt ſuͤß Man 
- Sicher auch ſouſt noch ein⸗ gattung kleiner Feigen alda/welche 
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435 Hiſtorien 
fie Tune heiſſen / find aber nicht ſeltzam / denn man der in an⸗ 
dern Sanden/als in Nicaragua, Guattimala, vnnd im gantzen 
Koͤnigreich des newen Hiſpanien die fuͤlle findet. Weiter 
regieret in gemein in der Prouintz Portus Veteris, bey allen 


Judianern / ein geſchlecht der Blattern oder Wartzen / welche 


ihnen unterm Geſicht / vnd ſonſten an andern oͤrten des Leibs 
auffſchieſſen / wenn ſie gar groß werden / find fie wie die Wel⸗ 
ſchen Nuͤß / (wie ich denn dieſe Kranckheit ſelbſt verſucht) thun 
nicht wehe/ſind aber ſcheußlich / eyterig / vnnd blutig anzuſe⸗ 
hen. Die Artzney aber darzu iſt nichts anders / denn das man 
fie wol reiff werden laſſe / Darnach mit einem ſubtilen Faden 
zu hauffe bindet vnd abſchneidet. Die eingezogene India⸗ 
ner ſchmůcken jhr Angeſicht mit Farben / machen Loͤcher in 


die Naſen⸗Backen /Lefftzen / vnnd Ohren / Darein / wenn fie 


jhre Feſtage halten/ ſie guͤldene Kleinoͤter⸗Perlein / vnnd ſon⸗ 
ſten andere guͤldene Spangen ſchlieſſen oder faſſen. So viel 
die Kleidung anlanget/tragen fie den meiſten theil ein Hembd 
ohne Ermel/die andern gehen nacket / vnnd ſchwertzen fich one 
terweilens am gangen Leibe. 

Die Einwöhner diefer gantzen kegend daſelbſt am Meer/ 
fleiffen fich vornemblich der Fifcherey/ Die Troͤge / fofie sum. 


fifchen für Schiffe brauchen find wiedie Ftöflenmiedregeny > I 


fünffen/fieben/onterweilens auch mit neun oder eylff lichten: 


Dremen oder Balken zin geſtalt einer Hand alfordasder | 


mitler Balcke der lenafteift/zu hauffe gefuͤget und getubelt / 
vnd machen die ein mahl kurtz / das ander mahl aber lang / vnd 
nach deme fie duͤnne/kurtz oder lang ſind / ſpannen fie nach der 
felben maſſe jhr Segel auff. Band wenn ficben der flilledes 
Meers diefe Schiffe oder Floͤſſen lange getrieben haben / werf⸗ 
fen ſie endtiich Brot / oder ander Früchte / als ein Opffer ins 
Meer / vnnd beten / das es guten Wind geben wölle/ 2 fie 

| ſeyen 
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37 Hiſtorien | 
oder jhn ſehen wolte / ohne für. dem Fürften Colontbio , vor | 
deme ich zuuor gefagt habe. Doch hatmandicken Ca 
cicumniemahlsoberreden fönnen/ das er das Wort Gottes 
hören woͤllen. Eins mahls ſprach jn ſein Patron oder Lehen⸗ 
herr in meiner kegenwertigkeit an / vnnd fagte ; Colonchie; 

vu muſt ein Chrift werden Deflen wegert er ſich vnd ſprach: 
Herr/ich habe faſt die Jahr meines alters alle hin bracht / vnd 
bin nun mehr ein Chriſt zu werden vmuͤchtig und ongefchiekt/ 
Meine Söhne aber magſtu nehmen/ vnnd dieſelbe / wo zu du 
wilt⸗vund es dir gefellet/ziehen/ die ſind leichtlich darzu zu ge⸗ 
wehnen / dz fie ſich in deine weiſe ſchicken. Mir iſt damit nichts 
gedienet / das ich nun in fo hohen after den Glauben vnnd die 
Geſetz meiner Vorfahren verlaſſen ſolle. | 
Die Leute in dieſem Sande pflegen ihnen fünff oder ſechs 
Zehne / auß dem oͤbern Kinbacken / brechen zu laſſen/ der vrſa⸗ 
chen befragt / ſagen fies Solches geſchehe vmb wolſtands wil⸗ 
fen haben auch nur ein Hembd ohne Ermel an / wie die in 
Portu Veteri. ei BR 
DieSchame vorhuͤllen fiemit einer Binden/von Baum⸗ 
wolle / deren Zipffel hinden biß auff die Verſen / wie ein Roß⸗ 
ſchwantz henget. Die Weiber haben ein Fuͤrtuch biß vber die 
Knye/nur mit einem Knoten zuſammen geſtricket. Die Voͤl⸗ 
cker dieſes Landes dienen alle den Spaniern⸗ ſo in der Stadt 
Guaiaquil wohnen. | 
Diefe ColonienGuaiaquil haben die Spanierbald inder 
erſt auff die ebene am Vfer des Fluſſes Chioni/,ein zehen 
Deudſche Meylen vom Meer/gebawet / vñ hat in dieſen Lan⸗ 
den viel groſſer ebenen / ſo gleich als wenn ein gros Waſſer o⸗ 
ver das Meer außgelauffen / alles erfuͤllet hette⸗ anzuſehen 
find, Item / ſehr dicke Welde vnnd der. Crocodielen ein vn ⸗) 
salbar menge. Acht Monat im Jahr aneinander gibt — ſo 
g | NAS, vber⸗ 
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BR Denn. 448 
vpberauß viel Schnecken darinne/ das mich wundert / wie doch 
die Einwoͤhner dafuͤr leben / vnnd bleiben koͤnnen / Darumb 
muͤſten die Spanier / als fie ſich des oͤrt hielten / wenns Nacht 
wurde / mit den Schiffſegeln vnd andern Vorhengen ſich vor⸗ 
wahren / das ſie die Nacht vber ruhen konten / wie denn die In⸗ 
diauer noch heute zu tage thun / Wiewol auch die Indianer 
ſouſten jhre Schlaffkammer / an vier ſtarcken Rohr / mit ei⸗ 


nem leichten Geteffel in die hoͤſe hengen / darinnen ruhen - 


ſie / vnnd werden deſto weniger von den Schnacken angefoch⸗ 
Anno 15 4 6. ward obbemelter Fluß von wegen des ſte⸗ 
gen regens fo gros / vnnd ergoß ſich dermaſſen das er in alle 
‚Felder, vnnd das groͤſſere theildes Sandes ja in die Stadt 
‚felber außtrat/ vberſchwemmiete fie vnd thete mercklichen ſcha⸗ 
den Derwegen die Spanter/ ein fuͤnff Drudfche Meil 
neher zum Meer ruͤcketen/ alda ein ander ort / die Stadt wies 
der zu erbawen / auſſahen / wie ſte denn nachmahls dieſelben 
eben an das Waſſer auff einen Hügel ſetzeten / welcher orth 
Gainacauæ, vberzug oder Tranfitus, vnnd ſolches der vrſa⸗ 
‚chen: genant wird. Gainacaua hatte ſeiner Oberſten einen/ 
mit einem ſehr ſtattlichen groffen Kriegsvolck / diß Sand ein⸗ 
zunehmen vnnd zu zwingen abgeſendet. Da nun derſelbe 
das Kriegsvolck vber das Waſſer ſetzen wolte/ lies er die Eins 
woͤhner Balcken vnd Treme in die zwerch zuſammen tubeln⸗ 
vnnd wie ein Schiffbruͤcken beyderſeits anhengen · Do das 





werck nun fertig / vnnd die Kriegsleut zuſambt dem Troß im 


nuͤberziehen waren / hieben die Feinde die Stricke abe / vnnd 


trennet ſich die Bruͤcke / alſo / das jhrer viel ins Waſſer ſtuͤrtze⸗ 


ten / erſoffen / Die aber hinuͤber / vnnd noch hie diſſeit waren/ 
wuͤrden von Feinden vmbringet vnd erſchlagen / das ſchier nit 
einer dauon kommen/ ezſt. ee 
nn ,: Nann ij Gai 
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439 Hiſtorien | 
Gainacauaz alser die niederfag der feinen vernommen/ 
bracht ein gros Kriegsvolck wieder zuſammẽ / brach zu Quit · 
to auff/ zohe vber das Gebirg/auff die ebene / vnnd ward alſo 
des Volcks mechtig / zwunge vnd demuͤtiget es / doch nicht oh⸗ 
ne gros Blutuergieſſen. | 2% et 
Nash dieſem Sieg/ gewan er ein luſt einen Tham durch 
das Waſſer von einem Vfer zum andern zu machen / das er 
feines gefallens / weñ er wolte / zu Fuß hinüber kommen moͤch⸗ 
te/ Machete demnach eine groſſe Schute mit Steinen vnnd 
Erden / die triebe er ins Waſſer / ſchier bey einer halben oder 
eins viertheil einer Welſchen Meylen hinein / Doch muſt er 
letzlich von wegen der fchnelle rinnenden vngeſtuͤmigkeit / vnd 
der tieffe des Waſſers So alles was ferner hinein geſchuͤtt 


wurde / verſchlunge vnnd verführere/ genklichen nachlaſſen. 


mb diefer vrſach willen / haben die Spanier den ort Gama- 

cauæ, Tranſitum genennet/ vnnd eine Stadt dahin gebawet⸗ 

S. Jacob genant/zwifchen welcher Gebew vnnd der Bürger 

menge anzal halben onnd Portu Veteris kein vnterſcheid zu⸗ 
ſehen. — — Perlen 

- Kegen dem ort ober/da dis Waſſer ins Meer fellet / ligt 

die Inſel Puna ſo dem Koͤnige auch zuftendig. Derer Ein⸗ 

woͤhner ſo wol als Die andern Indianer / ſo an den Fluͤſſen ge⸗ 

ſeſſen auch die Voͤlcker anderer Prouintzen / haben mit den 

— Spaniern ſtetig zu Hare gelegen / vnnd jhrer viel erſchlagen. 

an jo Vnter denen war auch Bruder Vincentz von Gruͤnenthaal⸗ 

ein aufen der mit 42. Spaniern für Didaci Almagrı grimmigenigom/ 

— (zu der zeit ais er ven Marggraffen Franciſcum Pizarrum 

fen trieg vmbbracht) fluͤchtig war / ſich in dieſe Inſel verkrochen hette/ 

war / be Der wurde bey naͤchtlicher weil von Indianern / mie Stans 

2 —* der. mit Attabaliba zu Caſſiamalca von Francilco * 

hi Be gefau⸗ 


koͤmpt fer gen vnnd Keuien zu tode geſchlagen. Das war der Mänch/ 
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Den: "us 

Sefangen/ (wie droben geſagt) cin Gefprech hielte/ vnd hatte 
hhn der Keyſer zu einem Biſchoff den Peruaniſchen Prouin⸗ 
Ben gemache. 


Zu der JafulPuna,ondsmbdte&tedteGuaiaqui,und 9 


Portus Veterissfindet man ein Kraus voller Efie Bat Biete 
ter wie ein Steineyche/C Zarzaparilla genant) weichefür die 
Frantzoſen vnnd andere Rranckheit/von vnkeuſcheit herkom⸗ 
mende/ gut iſt. Diß Kraut zuquetſchen fie/ zwiſchen vnnd 
mit zweyen Kieſelſteinen / trucken den Safft herauß⸗ ſeygen 
hn / vnnd geben jhn dem Krancken ein mit warmem Waſſer. 
Darauff muß er ſich an einen warmen ort niederlegen / feſte zu 
decken / vnnd ſo viel ers erleiden Fan außfchmwigen. Der Arge- 
ney brauchen ſie ein drey oder vier tag lang⸗ nach gelegenheit/ 
wie ſie es gut duͤncket/eſſet mitler weil von zwiebackenẽ Brot / 
vnd ein wenig von gebratenen jungen Hahnen. Etliche neh⸗ 
men nur die Eſtlein/ kochen fie in Waſſer ⸗ trincken des tags 
vber vonder Bruͤe / vnnd treiben es cin zween oder drey Mo⸗ 
Im Lande Guaiaquil vnnd andern Sendern kegen Me⸗ 


gen / hebt ſich der Winter im Nouember an / wehret biß auß⸗ JI. 
gangs des Aprillen / vnd fenget der Lent im Mäyen an/ endet en 
ſich im October. In den kegenden am Moeer deſſelben Lan i 

des von Tumbetz an /nach Mittagwereg /regnct es gar ſel⸗ wieder die 
sen / vnd wird manchmal in drey oder vier Jahren im wenig: S u, 
ſten die Erde micht erfeuchtet. Darumbfommen jhre Fruͤch⸗ — —51 

te fort / entweder vormittelſt des Nachtlichen Thawes oe 08: 9 
es alda vberfluͤſſig gibt / vnnd zum eheildurch.ond von wegen 

der weſſerung / derer die ———— vnd werden 
endlich reiff. Es ſind auchviekfandigereberein dem Lan⸗ 
de / da es nymmermehr hin regnet. Darkegen regnet es auff 

dem Gebirge ein acht Monat iang /des Fahrsansinander/ | 
* ee 
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441 Hiſtorien | 
Daher man fichet / das viel Gebitges von ſtetigem Schnee 
vd Lufft gleich glentzet / Im Sommer gehen und webenvil . 
Winde vom Morgen hero / find den Einwoͤhnern fehr ver < | 
drießlich ond fehedlich. | 
Als ich von Guaiaquilgen Quitton wanderte / bin ich v⸗ 
Chimbes her den Berg Chimbon, ſo zehen Deudſche Meyl wegs hoch / 
suhohe vnd durchauß vngeb awe teget/Fommen/auff welcher reyfe/ 
woniche ein Indianer mit mit ein wenig MWafler/foermie 
langete / zu ftatten kommen were / hette ich fuͤr durſt aller dinz 
ſterben muͤſſen. — 18: 
Als ich nun die hoͤhe oder Spisen des Berges erlanget/ 
mich ein weniglein nieder gefeger / vnd bie wunderfame Lande 
der newen Welt auß der höhe outer / vnnd gleich für mir geſe⸗ 
hen / hat mich anderſt nicht gedaucht / als wenn mir ſo wun⸗ 
derſame dinge nur im ſchlaff treumeten vnd fuͤrkemen. 
In dieſem groſſen Lande Quitto, mie denn in andern Sans 
Ben des Königreichs Perumehr / ob wol ein jedes Volck feine 
eigene Sprache hat / ſo iſt doch die Cuſcenſiſche Sprache inen 
am gemeineften/den nach deme Die Röntgeit Peru diefe Jane 
de an fich bracht / haben fie durch Mandaten / das joamann 
die Eufeenfifche Sprache lernen / vnd Die Eftern jhre Kinder 
9 lehren muͤſten / dieſelbe alſo breuchlich vnd vblich ge⸗ 
machet. RER 
1. As die Spanier dig Kraut beyde in newen 
NHifpanien fo wol/ als im Handurenfifchen Lande gefchen/ 
Haben fie jin den Namen Zorzaparillz gegeben / das es gleich 
fiehet jrem Sinilaca afperx,fo fie Zarzaparillam heiffen. Wie 
man mit dieſem Kraut vmbgehen ondes brauchen fol / ſchrei⸗ 
bet Nicol.Monatdus in lib.de fimpl.Ind. Occidentalis;etc. = 
weitlufftig. | 
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 DAEXIX, Sapittel, 
+. Bom Glauben onnd Gottesdienſt / Klei⸗ 
dung / Viehe/ Arbeit / vnd fleiß zur Fuͤllerey / 
der. Peruaniſchen Indianer / vnd von groſſer 
Thewrungdes Weins beh jhnen/ ete. 
voldeſe Voͤlcker mit den böfen Gelr!. 
i er) ne für den hoͤheſten Gott / vnnd wenn jemand / cr 5; 
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2. ein gutthat bitten wil/ fo fleigen fie frä/ auff ei- len .· 
nen Steinerh Stuel / als cin Kantzel formieret / fichen alda/ / 
hencken Die Koͤpffe nieder / platzen vnnd ringen Die Hende zu⸗ 
fammen / bald heben ſie fie wider auff gen Himmel / ſchlagen 
vund breyten ſie von einander / als wolten fie die Sonne has 
ſchen / haben darneben jhre gewiſſe Gebetle in/ vnnd bitten aſſßß 
von der Sonnen/was ſie bedůrffen. Jetzund aber / do ſi von 

den Spaniern geplaget werden/ beten fie dieſelben auch an/ fo. 
wol wie die Sonnen / vnnd begeren / das fie ihnen barmhertzig 
ſeyen/ vnd keinen ſchaden thun woͤleeen. 

Es hette in Peru viel groſſe Abgoͤttiſche Klrchen / die 
gemeinlich vnnd ſonderlich der Sonnen geweyhet / die wa⸗ 

‚ren gewaltig reich / inwendig an Wenden mit Goldt vnnd 
Silber vberzogen / hetten auch viel Jungfrawen zum Abgoͤt⸗ 
tiſchen Dienſt geweyheit / die heiſſen ſie Namaconas, then 
ſonſt nichts / als dz fie neheten vñ wirefeten/ was zum ſchmuck — 

Ihrer Abgoͤtter yon noͤthen war / Schlachten Meñer vnd Kin⸗ | 

derdie fieopfferten. Ihres Fleiſches aber effen ſie nit / ſie opf⸗ 

fern auch Viehe/Voͤgel vñ andere Thiere / mit dem — der 

REST SER ö EN Tank R opffern 





wen fie: Son Wiese: || | 
fern gefpreche Halten/fo ehren fie doch die Son — 














ſey Herre/Pfaff/oder gemeiner Mann / von jhr Geber ſrel⸗ M— 



























































443 Hiflorin — — 
Opffer ſchmieren ſie die Angeſichter jhrer Abgoͤtzen / vnnd die 
Thuͤren an Tempeln. Wenn ſie mit dem Teuffel reden / den⸗ 
felben fehen/oder ſonſt etwas fonderlichs vornehmen wollen? / 
mäffen jhre Dfaffen jnen etliche tage zuuorn eine Faſten auffs 
legen ond gebieten. 4% | 
ihre verftorbene Landherrn legen fie in gang koͤſtliche 
Wie ſie groſſe prechtige Greber / vnd neben jhnen darein viel kuͤnſtlich 
— gemachtes Goldes vnnd Silbers / Deßgleichen jhre ſchoͤnſte 
apren. Wieiber/welche ſie beym Sehen am liebſten gehabt. Item⸗ 
Diener/Kleivung/ Früchte Bein vnnd was jhnen am wer⸗ 
deſten geweſen / das begraben ſie zugleich mit / auff das jhnen 


weder an Speis noch Tranck / biß fie in die andere Welt kom ⸗ 


men/mangele. Denn fie haften vnd glauben/ das die Seele 
te onfterblichfey. Solche gewonheit vnnd weife zu begraben/ 
Sectefey helemangemeinlichen in allen Landen Indie / vnnd die Spas 
onjterblich ater haben ſolcher vberreichen Begrebnus viel funden / Doch 
iſt derer noch wenig / kegen denen / fo noch nicht funden find/ 
Die Indianer betrawren auch jhre Verſtorbene lange zeit. 
Die Mennertragen Hembder ohne Ermel / auß gemei⸗ 
Kleidung ner oder fonfl Baumwollen/zuſampt einem Mantel / der mit 
der Perua einem Knoten auff der Achſel zuſammen geknuͤpffet / hanget. 
Die Edeleut binden jhr Haupt mit einem Bunde / daran eine 
Duefte/von Wollen auffs lincke Ohr zotet. Sie haben ein 
weis Kraut wie Hanff geſtalt / da machen fie Schuch auß/ 
diefie brauchen, 

Die Weiber tragen einen langen Mantel/vonder Schuk 
ter an biß auff die Knorren / den gürten fie mit. einer Biuden⸗ 
fo vier Finger breit iſt / vñ heiflen fie Chyumbi, Au der Bruſt 
tragen fie guͤldene vnnd ſilberne Steffte / die nennen fie Topi, 
darüber haben fie ein Goller/ welchs fie Iiquida heiſſen / Sans 
geHahr zeugendie Weiber / doch flechten fie ſie nicht ug 

| - dern 


| Der newen cl. 444 
dern laſſen ſie fliegen / Dieſe Manier der Kleydung tragen die 


Er 


wur 


Banenfigche deutete, u. 
Wenn ſie ober feld reyfen wöllen/befchmieren fie das An⸗ 
geſichte/mit einem rothen Hartz / fürden IBind/ halten ein 
Kraut (das fie Cocam heiſſen) im Munde / alseine gemeine 
Artzney / denn auß krafft folches Krauts /koͤnnen fie ein gan⸗ 
gen tag ohne eſſen vnd trincken wandern / Vnnd diß Kraut iſt 
vnter denen dingen / damit ſie hantieren / das fuůrnembſte. Sie 
haben auch eine Wurtzel wie Schwemme geſtalt / iſt aber nicht 
onderlich gutes ſchmackes / Sie find auch etwa an groſſer 
mengeciner gattung Biches / welches fo gros als ein Efel/ 
vnd wie ein Camel geftalt/ wolhabent gewefen + Sagen aber 
es ſey ein grewlich Gefchmeis/ wie Auſſatz / nicht für langer | 
seit darunter kommen / Das habes mehren eheils vorderbt 
ERICH en 
© Die Spanieraber/als vielein erger Auſſatz / haben nuhe 
mehr ſolch Viehe gar auffgefreffen. vñ verzcehre Das Fleiſch 
von dieſem Viehe willert ein wenig / vnd haben fich die India» 
ner vorzeiten indie Heute gekleidet / jetzt aber ſind ſie ſehr thewr 
vnd in groſſem wehrt. Ferner haben dieſe Voͤlcker⸗wie 
auch gemeinlich alle dieſer newen Welt Einwoͤhnere jhre beſte 
luſt in Fullerey / freſſen vnd ſauffen / halten dafuͤr / ſolches ſey 
die beſte belohnung jres Lebens. Darumb wenn ſie vom vbt 
‚gen Wein erhitzet ſind / fellet ein jeder ein Weibsbild an / wel 
chejhm gefellig / vnnd fuͤrkoͤmpt/ treibt vnzucht mie jhr / vnnd 
ſolche ſchier ohne allen vnterſcheid vnnd achtung / es ſeh gleich 
Mutter, Tochter/Schweſter/ oder ſonſt verwandte. Ya die 
Landsherren vnnd fuͤrnembſte Leute vnter jhnen / haben jhre 
Schweſtern zur ehe / vnd zu Weibern. Machen fein Brot/ 
nehmen ſchlecht Samen / kochen oder roͤſten jhn / vnd verzehren 





alſo denſelben / Vnnd ſolches ruͤhret ber von einem Geſce ⸗ 
a he 
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welchs unter andern Gainacana jnen gegebẽ / in dem er nemb⸗ 
lich nicht geſtatten woͤllen / das / fo er etwa ein Zug thun wol⸗ 
te / ſine Vnterthanen mit dem Brotbachen zu ſchaffen ha⸗ gu 
ben/ vnd etwa dadurch gehindert werden ſolten / Alſo iſt dieſe 
gewonheit biß daher bey jhnen vblich blieben. 
Dieſes Koͤnigreichs Hauptſtat vnnd Koͤniglicher Sitz / F 
war vorzeiten die Stadt Cuſco⸗ welche von alters hero (wie Mi 
die Eingezogenen Jagen ) von Magocappa dem erſten Koͤni⸗ * 
gediefes Gefchlechtserbawer worden. Deffen nachfommens 
de/ als ſie ſre Gebiete erweitert / vnd viel Voͤlcker gezwungen/ 
haben ſie denſelben jhre Geſetze vnd Sitten auch aufferleget/ 
vnd viel ſchoͤner Gebew zu des Koͤnigs gebrauch / vnd auch zu 
dienſt der Abgoͤtter gemachet. Die Wende ſind mit Piem⸗ 
meß gemauret/ond die Decher mit Stroh vnnd Schilff bede⸗ 
Gebew der kket/ geweſen. Derd ich an andern oͤrtern / beuor auß im Land 
Deruane, Tumbeſia, vnd in der kegend Tumebambe ſo wol prechtig vnd 
herlich / als zu Cufco gefehen. Ob auch gieich ſolche Gebew up 
fehrotel durch die Spanier eingeriffen/ gerbrochen / vnnd zer⸗ 
Ei. ſchlaͤiffet / fo findet man doch derfelben an den Neerfiraflen 
noch viel/dtenur halb eingeriffen ſind / vnd die Indianer Tam⸗ 
bos heiſſen/ auß denen gleich wol zuerachten / was für gewal⸗ 
tige Gebewe es vorzeiten geweſen ſeyen. | 
J Enter andern aber ſiehet man das Gebew Gainacauz,; 
| ee noch / ein fehr gewaltig Werck? als cin gepflaſterten eg 7 / 
nemblich / darzu er etliche zimbliche Berglein eingezogen vnnd 
eden gemacht hat. Die Lufft des Landes Quitto iſt tem⸗ 
perirt vnnd geſundt / vnd haben die Cuſcenſiſchen Koͤnige ge⸗ 
meinlich dahe gewohnet / auch allenthalben Schmeltzhuͤtten 
vond Werckſtaten zum Golde alda gebawet. EM 
ee Die Ändianifchen Goltſchmiede aber bratichen feinen 
der Paua⸗ Eyſenen Werckzeug / vnnd machen doch wunderliche fehöne 
; Ars 








gemelte Schäffeln oder Multern auffs Fewer / vnd legen des 
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Dirbeit / ob ſiegleich nicht fogar ſubtil iſt fo iſt ſie doch ſeht Then - WE 
Sie arbeiten aberalfo Erſtlich machen ſie Schuͤſſeln ⸗⸗ 
der Multerlein / rund oder lang / auß Tuche⸗ mit Eiden/ vnd 
 serfioffenen Kohlſtaub bekleibet / laſſen folche wor truckenen. 
Wenn ſie nun Goldt oder Silber gieffen wölten / fo ſetzen ſie 


F 


N 


Metals (welchs gleich es fey) fo viel darein / als es halten 
— durch fuͤnff oder ſechs Roͤhrlein / in das Fewr⸗ 
biß das 9 etal ſchmeltzet rein vnnd fein treibet / vnd aller 
Schaum datuon verzehret wirt. Denn zichenfiecs auß 
dem Fewr / ſetzen ſich auff die Erden⸗ haben ſchwartze Kieſel⸗ 
ſtein / ſo zur arbeit als Hemer / vnnd ſonſten Inſtrumentlein 
fein zugerichtet/Theilens werck vnter ſich / arbeitens auß/ vnd 
machen (oder aber das ich recht fagerdoesomb fie wol ftände) 
.  Machtenfiedarauß von Gef chirre/Rleinöter Bilder Abgo- 
zzzen/ vnd fonften allerfei Thiere/was man haben wolte/das es 
zu ſehen luſt war. a a en 
So viel die dinge belanget / fo auß Spanien dahin ges 
brachtronndgepflanget werden, find etliche/ onnd zwar aller 
kuͤle vnnd temperireeörte/ zum IBeigen baw oder Saet / ſehr 
gut vnd bequem / vnd er vorfömpt daſelbſt reichlich. Es hat 
‚auch Weinwachs alda/ aber nicht ſonders fruchtbare. Es troͤ⸗ 
ſten ſich etliche Indianer ſelbſt/ vnd f agen/es werde in der kuͤrtz 
- gefchehen/das alda auch Wein wachfen / und allerley andere _ 
Fruͤchte mehr / ſo wol als in Spanien/vorfommenwerden 
Wicewol nun niemand jnen diefe hoffnung ausredet/ſo iſt 
doch dieſelbe gang vergeblich /Denn meines erachtens / ee 
. man npmmermehr folche Früchte / wie fie hoffen / «a ldar zeu⸗ vun oncächs 
gen koͤnnen / Sintemal das Temperament der Lufft/ vnnd die —— | 
Geſtalt des Himels der u, gang vngleich und zu wieder Ei Da N 
Bee nen SI Wi He 
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447 Hiſtorien 
Zu deme / das man in newen Spanien vñ andern enden mehr / 
da das Erdreich etwas beſſer vnnd geſchlachter iſt ( vnangeſ e⸗ 
hen / dz man Weinſtoͤcke gepflantzet) felten / ja wol feinen wein 
eingelefen / wieviel weniger wird es in Peruanifchen gendern 
oder Prouintzen gefchehen Fönnen/ Sch wil geſchweigen / das 
etwa der liebe Gott / fo vnuornuͤnfftigen Boͤlckern dieſen ed⸗ 
len Safft vielleicht nicht goͤnnen. Sondern allein nach jhrer 
gehoͤrung vnd gebuͤr / was zur Leibes vnterhaltung jhnen von 
noͤthen / verlcyhen woͤllen. 

Die Spanier/fo in Peru fich geſetzet / vnd Flecken darins 


nen gebawet / haben Retti ch / Salat / Melonen / Pfeben vnnd | 


Kohlkrauts die menge/defgleichen auch Linionen/ vnnd Dos 
merantzen /Wiewol diefe Früchte an warmen srten alleine zu 
wachfenpflegen. Von Feigen haben fie eine zimbliche not⸗ 
surffe/aber fchier gar fein Viehe / vnnd folches von wegen der 
fietigen Kriege / ſo alda geführet worden. Als ich damware/ 
wardeine Kuͤhe auffhundert/ein Schaff auff fünffgig/ ſech⸗ 
gig Ducaten geachte. „a 
Das fruchtbareſte Sand im gantzen Königreich Peru, iſt 
in der Prouintz Quitto denn es tregt gut Getreydig / So hat 
man auch viel Schweine darinnen / vnnd Hüner / der art / ſo 
auß Hiſpanien hinein bracht / vber das auch jede zeit / Kuͤng⸗ 
lein / fo da ſehr guts ſchmacks find / eine groſſe menge. Der 
ein aber iſt vber Die maſſe thewer / denn in der Stadt Quit- 
to felbſt gilt ein Krug Weins / fo da zwoͤlff Lagenas,das iſt / 
bey vns ein vnd zwantzig Maß helt / ein viertzehen oder fuͤnff⸗ 
gehen Ducaten. —* — 
Zu Liwa, vñ in andern mehr Stedten/ schen oder zwoͤlff⸗ 
su Porofia aber/ fo bey 122. oder mehr Deudfche Meil vom 


Meer ins Sand hinein lieget/ein 70. oder 80. Ducaten. A u 


vnnd der geftalt/ gilt es an andern oͤrten mehr oder weniger/ 
Ä * dar⸗ 





N 


Der newen Welt. 448 


darnach die Sender ferne oder nahe von dem ort / daher der. 


Wein hinein gebracht/weit gelegen find. Vnd iſt noch dz wol 


das ergeſte / das man den Wein nur in Irdenen Krügen auß 


Hiſpanien / von einem ort zum andern verführee  Derwegen 
diefelbe offtmahls zubrochen werden / vnnd ift. groffe gefa be 
darbey. Es tregt ſich auch bißweilen zu/ das/ wenn die 


Schiffe lang auffen find/ein folcher mangei / Weins halben 


vorfellet / das ein vor ermelter Krug / ein vier/ fuͤnff hundert 


ja wol ein tauſent Ducaten gilt. 


ilhie wilich etuche ding / ſo Hierher gehören/ 


auß den Spaniſchen Gefchichtfehreibern/erzehlen. Weil die⸗ 


ſe arme Leute weder auß der Goͤttlichen / noch andern Schrif⸗ 


ten / von der Schepffung der Welt / noch auch ver Sindflutt 
wiſſenſchafft / ſagen ſie/ was fie von jhren Vhran vnnd Vor⸗ 
eltern vernommen vnnd gehoͤrt haben. Nemblich / es ſey cin 
groſſer Mann (den ſie Connennen )etwa von Mitternacht 
in dieſe Lande kommen / habe vberauß fchnell Lauffen koͤnnen⸗ 
ſo er doch am Leib weder Neruen/ noch gelenck gehabt. Item/ 
durch fein wincken nur die Berge vnd Thaaleben/ und wohin 
ee zu fommen geweſen / daſſelbig alles wegfam ger 
Dieſer Babe ferner die erfien Leute in den Landen / beyde 


iv Mann vnd Weib geſchaffen/ vnd jnen die Kreuter vñ Fruͤch⸗ 


te auff dem Felde / vnnd Gewildnuſſen zur vnterhaltung des 
AWbens verordnet. Er ſey aber bald von den Indianern / ſo 
auff der ebene gewohnet /erzürnet worden / Derwegen er die 


frucht baren Erden / zum vnfruchtbaren Sande gemachet / ha⸗ 


be auch die Regen innen gehalten/ Dahero es bey nahe gar 
nit / oder gar wenig geregnet / Doch habe er dennoch die barm⸗ 


Br hertzigkeit den Leuten erwieſen / das er / damit die Dürrung/ / 


nicht auch der Thieren in den Landen verzehrete oder verder⸗ 


— 
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bete⸗Quellen ond Fluͤſſe zur enehaltung der Einwohner er⸗ 
öffne. Diefen hielten ſie etwa für den höchften Gore / denn 
fic fagten / er were der Sonnen vnnd des Mondes Sohn biß 
yon Mittage ein ander Pachacama , mit dem Namen / (das 
heiſt bey jhnen ſo viel als ein Schepffer) auch von der Sonnen 
ond Mond bürtig/doch vielgewaltiger denn jener ankommẽ. 
Zu deſſen zukunfft Con verſchwundẽ were⸗ der hette die Men⸗ 
fchen/die Thiere geſchaffen⸗Voͤgel / Affen / Beeren/ Lewen / 
Papagaigen / vnnd dergleichen Boͤgel gemachet / vnnd nach⸗ 
mahls die Indianer / jhre Vorfahren⸗ ſo das Land innen ge⸗ 
habt / vnd fie gelehret / den Acher zu bawen⸗ vnd der Beume zu 
warten. Von dem an hetten fie denen auch fuͤr ein Gott ge⸗ 
ehret / jhme Tempel gebawet / vñ das Land / ſo nur acht Fran⸗ 
söfifche/ das iſt / vier Deudſche Meylen / von Lima lieget / 
nach feinem Namen genennet. Item / dieſer Pachacama ha⸗ 
be viel seit gelebe/biß das die Spanier ankommen / vnnd das 
Koͤnigreich Peru angefallen / von deme an habe man jhnen 
nicht mehr geſehen. Es iſt wol muͤglich / das es ein Teuffel 
geweſen / der die arme Voͤlcker alſo geeffet hat / Wie denn dar⸗ 
auf zuerachten / das für der Chriſten anfunffe/ man bey bes 
rümbeen Zempeln Pachacamæ oracula,bericht/befcheid oder 
Weiſſagung geholet da der Teuffel in einer Menfchlichen/ 
oder fonft andern geftate den Pfaffen / vnnd denn die Pfaffen 
denen fo etwas forſcheten / antwort gaben. 

Sie glauben auch onnd pflegen zu erzehlen / wie vor dich 

alten zeiten / ein Sindflut gewefenfey/ die alle Menſchen er⸗ 

ſeufft habe / außgenommen ein wenig / Die ſich mit Prouiand 

vorfehen / vnd indie Kluffte an alter hoͤhſten Bergen ſich ver⸗ 

ſtecket / dieſelben wol vertammet vnd zu geſtopfft hetten / vnnd 
alſo fuͤr dem Geweſſer vnbeſchedigt blieben weren. Welche 
denn / do ſie ſich bedůncken laſſen / der Regen würde * 
| abe 8 








n/ 





quem /noch zur zeit aufzugeben. Bald hetten —— 
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ine Hunde außgelaffen / vnnd aber dieſelben naß 
vpundgeſchwemmet / wieder zu ruͤcke kommen / darauß erach⸗ 
get / weil ſich das Waſſer noch nicht geſetzet / fo were cs vabe⸗ 


zweene außgelaſſen / vnnd do dieſelben fchlammicht vnnd be⸗ 
ſudelt wieder kommen weren / ſie darauß geſchloſſen/ d Waſ⸗ 
ſer hette ſich geſetzet / vnnd were nichts mehr als der BL chlamm 
vorhanden. Da weren fie herfuͤr Erochen / Betten ein ‚groflen 
hauffen Schlangen funden welche auß der Ichlammichten 
‚ Erden herkommen / vnd ſie auch nachmabls allgemachfamb 
hetten tilgen muͤſſen.  Siefagen auch /eswerde endlich 
die Welt vergehen/doch nicht che / denn wenn fich ein oberauß 
groſſe Higebegebe / alſo/ das die Lufft gleich ngünder zdie: 
- - Sonn felbft vnnd der Mond daruon verzehrt werden würden. 
Darumb pflegen fie wenn die Finfternuß an beyden Leich⸗ 
ten / vnnd beſonders der Sonnen ſich zu tragen / trawr vnnd 
Klaglieder zu fingen/ zu heulen vnnd zu weheflagen / vermey⸗ 
nende / der Himmel werde eingepen vnnd das ende der en 
ai — ERS ‘ 2 | 
Bnuter andern — terre — — 
er leere fie bey ihren Begrebnuffen treiben / iſt das nicht 
Das geringfte/ das fie etliche Trinckgeſchirr / mit Getranck⸗ 
den fie zu trincken pflegen auffs Grab fegen / vnnd denn den» 
ſelben durch eine Roͤhren / alseinen Trichter/ dem Toden ins. 
Maut gieflenwid es dafür achten, das der Perfiorbene for 
chen Trunck zu ſich nehme. En 
"Das nun bey den Indianern ein Wahn von der vn⸗ —— 
ſterbligken der Seelen / nit allein / fondern auch der — 
hung fey/ iſt auß denen Ceremoniẽ / fo fie beim begrebnus hal⸗ 
we dei auch di ———— DR Die ze 
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omb Goldts oder Silbers willen die Gteber auffreumeten /⸗ A \ 


fie dieſelben bachen / das fieja die Todtenbeine nit verwerffen 
„oder verquieften mwolten/auff das fienemblich defto ſchleuniger 


ond mir wenigerer mühe aufferſtehen möchten, Aug. Zara. 


° Hift.Peru.lib.r.cap.12. J 

Von den Braſſiliſ chen Barbaren ſchreibt Lerius alfox 
Sie gleuben / ſpricht er⸗ nicht alleine / das die Seele vnſterb⸗ 
lich ſey / ſondern halten auch / fuͤr gewiß / das die Seelen derer⸗ 
die ſich der Tugenden befliſſen haben (Tugent aber nach jhrer 
weiſe / heiſt vnnd iſt anders nicht / an jhren Feinden fich weid⸗ 
lich rechen / vnd derfelben viel freſſen ) vber viel hohe Berge flie⸗ 
gend/ zu den Seelen jhrer Vaͤter vnnd Vorfahren geſamblet 
werden / vnnd daſelbſt in ſchoͤnen lieblichen Gerten / in ſteter 
frewde leben. Der verzagten Seelen aber / die ſich vmb das 


Vatcerland/daffelbe zu erweitern nicht befliſſen / vnd ohne ehr⸗ { 


liche Thaten geleber/die werden vom Aiguan ( alfe heilen fie 
den Zeuffel ) weg geführt / vnnd möffen mit jbme in ewiger 
Dein (eben. Nauig.Brafil.cap.16. * 


III. Die Schaffezu Perg / ſeind geftalt wiedie 


Camele / außgenommen 7 das ſie keine hoͤhe auff den Ruͤcken 
haben / moͤgen ſchwere Saft tragen. Die Spanier haben fie 
auch zum reyten dermaffen abgerichtet / das fie ein Tag / ein 
drey oder vierdhalb Meile einen Reuter tragen koͤnnen. Wenn 
ſie aber vom Reyſen matt vnd müde werden / fallen ſie ſtracks 
nieder Da kan man fie weder mit | chmeiffen / noch mit ſtopf⸗ 
fen ‚oder foffen auffbringen/ohne aflein/wenn die Buͤrde von 
ihnen genommen wird/ ftchen fie von fich ſelbſt wieder auff. 
Iſt aber ein gantz nuͤtz bar Viehe / beyde des Fleiſches vnd 
auch der Wollen halben / welche gantz rein / ſehr krauſe / vnnd 
fuͤßherig vornemblich aber deren/fofie Pacos. heiffen. Denn 
fie find leichte zu halten / Vnnd wenn man ſie mit Maitz fut⸗ 
tert/ 





hatte Artabaliba Qareer/Gaiuacaud an die fer der Fläffe 


auß dem S 
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tert / konnen ſie bey groſſer arbeit ein vier oder fuͤnff tage vnge⸗ 
truncken leicht auß dauren. Auguſt. Zarat. Hiftor. Peru.lib.ʒ. 
IIII. Dieſe Pallaſte / welche fie Tambos heiſſen/ 
vornemblich / vnnd auch auff die gerichte Straſſen gebawer/ 
dieſelbe nicht alleine / das ſie ein gantzen helen hauffen enthal⸗ 
ten konten / nottuͤrfftig prouiandiret⸗ ſondern auch mit Ruͤ⸗ 

ſtung / Harniſch / vnd allerley Geſchuͤtz in ſolcher mengealfo - 
verſehen/ das er auß denſelben in der eyl / ein dreiſſig tauſent 
Mann / außruͤſten vnd bemehremachenfontereie. 


Ann — meynung / das die Chriſten 
aum des Neers geboren / Wwie 
auch jhr Goltgruben / geoͤſet/ Kolonien vd 
Zlecken von Hiſpaniern in Peru gebawet | 
a AED DR a. 
SEN Ich Düncket / es ſey allhier num an der 
NLzN zeit das ich die falfchen mißgedanden diefer 
8 vVoͤlcker / fo fie von ons haben / erklere. Denn 
nach dem die Spanier in Peru kommen / die ns 
ddlaner aber ihre fehentliche, boͤſe / vnd ergeruche 
Thaten gefehen / haben fie von deme an niemahls befennen 
woͤllen / das wir Chriften Gottes Kinder weren/ (wiefiewol 
von Spaniern gehoͤret hetten) ja auch nicht glauben / das ſie 
wie andere Menſchen auff dieſe Welt kommen / vnnd geboren 
worden. Denn vnmůglich ſey es⸗ das ein folch wild / graw⸗ 
lam / grewlich vnd erſchrecklich Thier /von einigem Menfchen 
A 6). »7 re entpfan⸗ 
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entpfangen / noch von einem Weibe geboren werden koͤnne. 
Darumb find fie aller ding der meynung / faffen fich auch 
nicht anders bereden/denn vnſer anfunffe ſey außdem Meer _ 
darumb ſie auch uns Yiracochie heiſſen / Denn bey jhnen | 
Eu: ,: heift Cochie fo viel als Meer/ Vira aber Spuma ein Schau 
BU vnnd fagen/ Wir feyen im Meer / gleich wie der Keſe in der 
Milch zufammen geronnenvom Meerfchaum genehret wor 
den, vᷣnnd auffdie Erden kommen / ſie zuuorwuͤſten / vnnd die 
Welt zuuorderben / Vnnd wird dieſen jhren gefaſten Wahn 
(ohne Gott der Altmechtige allein) jnen auß jren Hertzen nie⸗ 
mandreiffens Denn diß ſind jhre Rede / ſo ſie gemeinlich vn⸗ 
lemandentreiben: Die Binde werffen Heuſer vmb / zubre⸗ 
chen die Beume / vñ das Fewr verzehret ſie/Dieſe Viracochie 
aber verſchlingen alles / Die Erden wenden fie vmb / legen den 
Waſſern gewalt an / feyern Feine zeit / ſind ſtetig vnrugig / vn⸗ 
Das heiſt muſſig/ fa hren jetzt hieher / bald dort hin/trachten vnerſettlich 
der Ehen nach Golt und Silber / fo bald ſie es bekommen⸗ muß es ver⸗ 
5 — ſpielet fein führen wieder ein ander Krieg / morden einander/ 
ne Tnauben /ſtehien/leſt ern jhren Gott / verſehweren vnnd verlau⸗ 
genen jhnen ſchrecklich / reden Fein war Wort⸗ haben vns vn⸗ 
fer Land / Haab vnnd Gutt geraubet / verfluchen auch daa 
Meer / daruͤber / wuͤnſchen jhme ſchrecklich vnd grewlich / das | 
es ein fo grewliche wuͤſt / grawſame zucht auff die Welt ge⸗ 
Tender vnd gebracht habe. 
Wenn ich im Lande/es zu beſchawen herumb zohe / vnnd 
mir ewa ein Indianer auffſtieſſe / mit deme ich gern von kurtz⸗ 
weil wegen/fein Gemüt zu erkuͤndigen / Sprach gehalten hets 
£e/ vnnd wo diefer oder jener Chrift wohnete / fragen thete⸗ 
wolte er mirnicht alleine nicht antworten / fondern goͤnnete 
mir auch nicht der Augen / mich anzufehen / Wenn ich aber 
ſagete/wo der Viracochie wehre/wmarder mit befcheide zu ges 
⸗ 














—— 


sichten were auch gut / das fieviel nun ſchaffen. Ich Babe 
war/ hieß Facobus) gehöret / das / wie er ins Kuh Cagna- . j 
riam gezogen  dafelbfi ein Kloſter gebawt. Er alle Landt⸗ Verach⸗ 


cenſiſche Sprache wol reden konte) ein treffuiche Predigt ge⸗ den Per⸗ 


halben Jahr⸗ ſich wieder zu en in fein Kofi gemar 





nach der enge erlleret  Dorkegen aber ihre Teufflifche Cere⸗ &hnie. »" 


3 Vnd weil ich eben hieruon zu reden PR) möchte ich > — 
— von den Soonlem wol wiſſen / wenn a niemals 
" PP ij 


en — uns — ————— a Le 


Derte newen Wan wir 
den / bald fertig Ya die Kin der fo nicht reden konten / wenn die 
vnter mit eim Finger auff uns deuten⸗ EN von. 
ſtund an / vnd ſagten / Siehe da Viracochie. | 


Eds iſt wol nicht ohn / das allenthalben D6r sffen und 
lecken dieſes Königreichs (dennes iſt ein Volckreich Sand) 
Mouͤnche vnnd Pfaffen ſind / ſo die Jugent lehren vnnd vnter⸗ 


aber darkegen von einem Barfuͤſſer Muͤnch/ der ein Flander 


herrn vnnd fuͤrnembſten Indianer zu ſich beruffen / vnnd do —— | 


von denfelben nur drey Eommen/habe er doch(als.der die Cuſ⸗ — “ | | | 





than/ auch was zu.onferm Glauben gehörete/ deutlich / vnnd ı uanern / 


monien geſtraffet / vnd auffibr begeren⸗ ſostaeee al⸗ co Erem⸗ 
ten fich gelaſſen. er BZ 


Wie er aber hernach Yods fie sur Mischen vnnd Meſſe Mare 
nicht kamen / vermercket / habe er fie von newem angfpre 
chen /ermanct vnnd geberen / in ihrem guten Dorfag zube- 
harren. Als aber der Muͤnch geſehen / das er nichts auß⸗ 
gerichtet / vnnd fie feiner nur facheten/ ſpotteten / vnnd und 
herauß geſagt hetten die Hendel der Viracochien weren 
ihnen nicht ı eben / vnnd Betten vor jhren Gefchefften nicht fo 
viel muͤſſe das fie zur Kirchen kommen £öneen/ Vnnd er J. 
die Sachen alfo befchaffen befunde / habe er nach einem en 





chet. —* N 
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das erkentnus des Euangelij / noch auch deſſen Namen gehoͤ⸗ 
ret worden were / vnd etwa ein Volck in Spanien das Euan⸗ 
gelium vnnd feine Lehre / wie ſie in Indien kommen / darinnen 
zu predigen keme / vnnd daſſelbe Volck jhnen jhr Haab vnnd 
Gut, Weiber und Kinder nehmen / mit Mord vnnd anderer 
Pein ſie am Leibe beſchedigten / ſie fuͤr Leibeigene Leute / ver⸗ 
kauffen / vnd ſonſten allerley beſchwerliche gewalt vnd graw⸗ 
ſame Hendel wieder fie vben würde / waͤs als denn fie wol zu 
ſolchen Hendeln ſagen oder thun moͤchten / Ich mache mir 
keinen zweiffel / ſie wuͤrden nicht allein daſſelbe Volck auffs 
euſſerſte vnd in ewigkeit haſſen / jhnen feind ſein / auch allerley 
Fluchen / Schmaeh vnd Leſterung wieder fie außgieflen/ ſon⸗ 
dern auch hinwieder / wenn fie deſſen mechtig werden moͤch⸗ 
ten / jhme alte Schmach vnd Pein anlegen. Wenn nun fol- 
ches die Spanier einem andern Volcke thun würden was 
wunder iſt es denn / wenn gleich die Indianer / wo fie föntenjn - 
gleicher geftalt mitfahren würden. 

Ich Habe droben von dem groffen Reichthumb / den die 
Spanier / als fieerfimahls das Königreich Deru unter fich 
bracht/befommen haben/gefagt / Wie deme aber / haben fie 
doch das weinigfie alfererfi dauon bracht, Deunesdarffein 
Indianer noch eine groffe Schüffel voller Mais in die Hand 
nchmen/ ond vom ganken hauffen nicht mehr denn ein Koͤrn⸗ 
fein’ begreiffen/ond fagen: So viel haben die Viracochiæ vns 

‚genommen. Dasaber fo er in der Schuͤſſel helt / anfehende/ 

haben fie uns dennoch laflen müffen / fo viel ift uns dennoch 

. zum beten blieben. Deſſen vrſach aber iſt damit die Spas 

nier eines folchen Schages nicht mechtig oder theilhafftig 

werden möchten / fie jhre Schese eins theils ins Meer ges 

a / eins theils indie Erden vergraben vnnd verfcharree 
aben. 





Es 

















rt Dee" a 
Es haben aber gleichwol auch die Spanier ober diefes 
gefundene Gutt / wie obuermeld / fehr reiche Bolt und Silber 
Bergwerck entdecket / vnd fundig gemachet / vnd was Silber 
anlanget / ſindet man bey den Potoſien ſern die edelſte vnd beſte 
ergwwereh / Nicht weit von Culcoim Waſſer Caluaia aſgſaäcan-. NE 
der man Schieferlein/ die lauter klar rein Golt find. Soft | 
‚fm Land Quictoein Fluß der Bolsführerzwelcherunspae |) 
nier 5. Barbara genent wird; Siehaben auff etlichen Bere 
‚gen Goltbergwerck / durch diß mittel /indemefic lange Stol⸗ 


len mie Holtz verbawet / vnnd dieſelbe ſo weit getrieben / biß ſie | 


die rechte Soltgengeangerroffenhbabn. Ay 
| „Es bat fich auch wol zugerragen / das die Stollenonnd 
| Schächte-Riffegewonnen/die Bergeeingegangen/onnd alle 
arbeiter Darinne erfchlagen haben. Das Golt fo in diefen 
das bringen fieauß der Erden oderdem Berge/ (wiedie De j 
Ler Dauon reden) Durch Queckſilber/ dz man dafelbfein Ba ji 
fernfinder. Jctzund aber ſind die Golobergwerefalleaufge . 
‚Tpüler/ vnd geleeret / Die Silber Bergwerek findnoch wol in Spanier 
guten Haren / dochnicht foreiche als zuuor/ Denn es iſt Fein haben die 
Bergwerck fo gros/menn man ſtets von jm nimbt/ondnichts eh 
darzu leget der da nicht kleiner vnd geringer werden muͤſte fte guma, 
Die Eolonienoder newen Stedte und Flecke/fo die Spar ner 
nier in dieſem Reiche gebawet Baben/ fin donndheiffen/Li- 
.. ma,Arequippa, Cufco, Neapolis „Argyropolis , Trugil- 
‚Sium,Guanucum,Chiachjapoi,Quitto, S. Michael, & De 
us Verus. Lima iffdie groſte vnter jhnen Batben vier odee 
Fünf hundert Herdſtete / die andern 40, 50.20. 30. etlichewol 
80. Ich acht vñ haits gewis dafürmagsauchmitgrunddee 
woarheit fagen / das / wenn alle Stedte vnnd Flecken / ſo die 
Seanier in Judiagebawer/ Cdauonfiedorh/dasjbrermehe 
a 


J 


Re 





N EN — 
m ty 2.167203 "7 2 ER Ze 








Hiſtorien 
denn zoo. ſein ſollen / ruͤhmen) wenn fie beyſammen auff einem 
Platz legen / man doch ſo viel Buͤrger vnd Einwoͤhner darinn 
nicht / als wenn etwa zu Mayland in der Vorſtadt / fuͤr dem 
Comaſiner Thor finden wuͤrde. 
Denn do es noch vmb dieſe Stadt wol ſtuͤnde Batman 
alleine auß diefer Stadt / außgenommen alte Leute / ober die 
zwoͤlff tauſent Menfchen verzeichnen Fonnen. Im Abendts 
fendifchen India aber / wenn mangleich ‚in der Mufterung/ 
Kinder und Alte mit gezehlet / hat man niemals vber 14. oder 
15. tauſent Haupte / wie wiſſentlich ift/ finden moͤgen. 
7Das nun die Chriſtliche Religion bey dieſen 
Barbariſchen Voͤlckern / in fo groſſer verachten gewefen / 
deffen ift Fein andere warhafftigere orfach / ale der Spanier 
Vnmenſchliche Lafter unnd Schande / fo fie getrieben / fonft 
teren die Seutenicht fogar weit von der Gottſeligkeit / lieſſen 
fich auch wol vnd fein vnterrichten / wenn alleine die gremliche 
Mordthaten / vnzuͤchtige Buben/ond rauberifche Diebſtuͤcke 
theten. Deſſen woͤllen wir nur eine einige beweiſung auß vn⸗ 
ferm Lerio einzuführen begnuͤget fein. Der ſchreibt alſo in A- 
meric.Hift.cap.16. Er ſey auff ein zeit mit dreyen Braſilien⸗ 
ſiſchen Barbaren oder Indianern durch ein Wald gewan⸗ 
dertzund durch die ſchoͤne geſtalt der Beume vnd Kreuter / die 
er zuuor nie geſehen hette / Auch den lieblichen Geſang der 
Voͤgel alſo erluſtiget vnd bewegt worden / das er den gantzen 
140. Pſalm / mit lauter Stimme, Gott zu Lob/Ehr vñ Preiß 
geſungen / do habe von ſtund an einer von jnen gefraget / was 
Das bedeut / das er alſo fuͤnge / Vnnd er jhnen aber den inhalt 
des Pſalmen / vnd die meynung des Propheten weitleufftig er⸗ 
kleret / hat der Indianer mit groſſem fleis zugehöret / endlich 
her auß gefahren vnnd geſagt: Dh wie ſeyd jhr Mair (alfo 
heiſſen fie die Frantzoſen die ſeeligſte Leute/ die je fo 
igkei⸗ 





"oe newen id. Eh 48 jan 
ugkeleen N: armen elenden aber verborgen find. Alfo 
möchteman die Barbarifche Leute mit lehrennit mit fehente te 
lichen Exempeln der Vnzucht / vnnd des Geitzes herbey brine 
re Religion anbengig vnd gewogen ehe He 


Das — Capittel. —9 u 

Wie Gafca die Frembden auß Peru ie N 

bet / Die Spanifche Armada Schiffbruch 
erleydet / vnnd wie Benzo guß Abendendchtr · 


gem Indien wieder in Aſpanien vnnd von 
— in Haufe koͤmpt. — 


NH nun biß ins dritte Jahen in Berufe 

&e N | mich gehatten/ etliche tauſent Dücaten erübree 
DE get / vnnd nun der Lender oberdrüffig vnnd müde 

vorden war / nam Ich mir für wieder in mein 

7— Wattierland zu fehren/ So triebe mich auch dar⸗ 

su das Gebott / des Landtpflegers Gaſcæ, dadurch er den 

Frembden auß Peru zu wandern onnd zu ziehen Füffe mas ⸗ 

chete. Denn er hette von feinen Spaniern gehöret/ das et⸗ i 

fiche Leuantini Calfo nennen fie vns) erewlofe/ gramfame 

Leute/ die vieler rom verderbens — geweſen⸗ ai 


ſolten. 


Damahls in der Stadt —— vnnd weil e⸗ 
| ih Ruderſchiff mit Wahren beladen aldar anfommen/war 

ich vondannen mich weg zu thun / vnd mein Watterlandwie 
der zu erſuchen / entſchloſſen. So bald nun der Patron ſeine 


RR er anlomen — Bungee 
N, 9 von — 
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von dannen zu ziehen vnd auff zu fein vorhanden war/ bin — 
den achten Tag Maij Anno ı S 5 0. zu ſchiff gangen / ſind 
dannen abgefahren / vnd im Port Zalangi, den Landpfleger/ 
welcher ſeine Farth auff Panamam gerichtet / vnd von daunen 
ſtracks weges nach Hiſpanien zu ſchiffen in willens war / an» 
getroffen/der wolte auch/weiler domahls alleine war / vnſern 
Schiffpatron zum Mitgeferdten/haben. Demnach aber ons 
fer Patron fein Schiff mit Maitz zu beladen im vorhaben/ 
bath er vom Caica verlaub / lenger zu bleiben / denn er noch et⸗ 
liche nötige geſcheffte zuuorrichten hette. 
Hier auff zoge der Landpfleger fort / vnd verharreten wir 
in dem Port / ſo lange/ biß das Schiff gentzlich beladen wurde. 
Von dannen ſchifften wir/ond kamen in weniger zeit gen 
Mantam,da denn das Schifffich an einen Felß ſtieß / daruon 
es zubrach / vnd zu grunde ginge Doch Famen alte feher vnnd 
Schiffleute mit jhrem Golt vnnd Silber / den mehresnehel 
vnbeſchedigt zu Sande, Die fchuld aberdeffen fchadens ‚war 
des Schiffmans/ welcher feiner Kunftnit fogar gemis noch } 


— he —— — RS 
ee 


— 
I 
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erfahren war / Denn jener Schiffman /der das Ruderfchiff 
von Panama gen Guaiaquil vorbrache hatte / bleib dafelbt 
dahinden/ Vielleicht auß der vrfach : Das in dentagen auß J 
Hiſpanien ein Mandat vom Keyfer/von wegen der Weiber 
die Meñer in India hetten / ankomen war / vnd an allen enden + 
publiciere werden folte. Der Inhalt aber berürtes Mandats 
Gebot von war / das nemblich alle Sandpfleger vnnd Gubernatoren/ die 
Werben Menner / ſo in Hiſpanien IBeiber hettẽ / entweder in Spanien 
treiben / oder aber jre Weiber dahin holen zu laſſen / anhalten 
ide folten. Do derwegen bemelter Schiffman beſorgete / er moͤchte 
Fu ’ etwa von Panama , do er villeicht nit viel guter gönier gehabt/ 
eibe ge, nach Spanien gefchichee werden. Demevorzufommen/ ond 
habe haben das er wieder zu ruͤcke nicht wolte / iſt er in Perufio NT | 
5 





| begeben thete / Daſelbſt in ein harte langwirige Kranckheit 


= 


ren / Diegleichwol von wegen a erun en 


2 “ 5 — * —I 
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Als wir nun (wie geſagt) das Schiff verlohren hetten/ mũ · 
ſten wir aldar alſo lange warten / biß fich ein ander gelegene ⸗ 


heit vberzuſchiffen zu truͤge / Vnnd es fich demnach begabe ⸗ 
das am 50. tage nach dieſem Handel ein Schiff von Lima 
kommend / alda anlieffe / machten wir vns darein / kamen in 
weniger zeit gen Panamam, da wir denn / das der Landpfleger 

mit allen Schiffen vom Nomen Dei in Spanien gefegelt 
mwere/berichtee wurden. Deswegen ich mich gen Nicaraguä 


> 


füite / ond nachdem ich nehrlich dauon Fame, vnnd wiederges 
fund wurde/ mache ich mich nach, vieren Jahren zu Guatti- 
mala,da ichdas mahl war / auff vnnd komme zum Dort Ca- - 
ballorum,von deme ich denn / das etliche Schiffe dar ankom⸗ 


men weren/ gehoͤret hatte, 


/ 


BGehe derwegen zu Schiffe/ftoffen daſelbſt Abe / vnnd da 


wir nicht weit von Cuba waren / erhub ſich ein groſſer vnge⸗ 
füner Sturmwind / der ſtieß vnd zerſcheitert uns das Schiff⸗ 
an ein Steinklippen / alſo / das wir ſchier alle vnſer Gele fo _ 


weir imSchiff hettẽ/verlohren/ vñ mit noth auff cinẽ Schelch 


lein / nach gehabter vieler arbeit / muͤhe vnnd gefahr am vier 


v ñ dreiſſigſten tage/dennoch alle vnbeſchedigt im Port Auaxa 


anlendeten / Do wir denn / die Koͤnigiſche Armada zu fin⸗ 


den hoffeten / War aber fuͤr acht tagensonter ihrem Oberſten/ | 
Didaco Caietano (wer derfelbe were) nach Nifpanien abge- 


ſegelt Welche als fie nehrlich auff halbem wege gemwefen/ 


durch ein grewlich Vngewitter / begrieffen / erſchrecklich be⸗ 


fchedigt worden/das nemblich von achtzehen S chiffen/ Oreyennfne dir 


zzehen ontergangen/ auff welcher einem Clauiſſus, Guberna- mada leh⸗ 


tor zu Panama onnd zweene im newen Königreich Granaten men 


Schiff⸗ 


Iuridici aſſeſſores, Cammergerichts Beyfiger/ gefahren War bruch. 


J c— 








Me RR 
tes 7 welches fie onbillicher weis in fhren Ampten den Vnter⸗ 


thanen abgenommen hatten / Vnnd deßhalben vermöge Ko⸗ 
nigliches befehls auß jhrer Prouing in Hifpanien geführee 
würden. Von vbrigen fünffenfind zwey zuriffene/ond halb 
zubrochene am Vfer Dominic außgemworffen / drey find. 


nach Hifpanien geriffen / eins am Dortugatifchen Geſtadt 
zurſtoſſen worden / vnnd die drauff gefeflen / nehrlich ans 
Land außgefchwonnen / das Schiff Hinter fich gelaffen /das 


ander onbefchedigt in Portum Calicium gelauffen/das 
Hauptſchiff aber nicht weit vom Port S. Lucari de Bara-. 


meda ,faftmit zwey hundert Menſchen vntergangen/ Der 

Dberfte aber der Armaden mit eins eheils der Schiffleut vnd 

feiner Madoma,auff einem Scheich nur daruon fommen. 
Dieferz als er gen Hifpalim kommen / ift von ftund an 


auff befehl des Königes eingezogen worden / wurde beflaget/ 


Er were zu derzeit von Indien abgefahren / das er hette muͤſ⸗ 
fen im Winter in Hifpania anfommen / zu einer folchen zeit? 
da es am gefchrlichfien were außzufahren / onnd were diefer 
fchade alleine auß feiner verfehuldunge fommen. | 

Er aber wendete die fchuld auff die noth / in deme er auß 


Auana fo viel Prouiand nicht zumegen bringen Finnen / das 
er eine folche menge Volcks onterhaften mögen/ond hette wie⸗ 
der feinen willen aufbrechen an ſchuͤtzet vnd eut⸗ 
ſchuͤldigt er ſich / wurde auch hierauff (alleine dz er des ampts 


entfernt wurde) ledig gelaſſen. i 
Vnter deſſen lag ich zu Auaua vmb zweyerley vrſach wilfe/ 


onnug ond trawrig / Erſtlich / dz ich in obuermeldeiem Schif⸗ 


fe ein theil meines gute verlohren / darnach auch / dz ich indie 
Königliche Armada / zu dero ich mich hette ſchlagen wöllen/ 
verſeumet hatte. Do ich aber von dem berräblichen Schiffe 
Bruch berichte wur de / danckete ich Gott / vnnd ferner le 

Han lichen 


⸗ 


heiten re 


lichen — er in dieſe Arma ⸗ da zu kommen (wie ich mich 
denn bemuͤhet /vnnd gentzlich entfehloffen war) mir nicht ge⸗ 


ſtattet. Denn wo es geſchehen⸗ were ich gewis mit den an⸗ 
‚dern vmbkommen. 


Im zehenden Monden endlich nach dieſen Gefchichten/ 


kam die Koͤnigliche Armada wieder an in Indien / vnnd als 


ſich baldim Port Auene viertzehen Schiffe gros vnd mittel _ 
maieſſig fambleten / haben wir in kurtzer zeit mit Gottes huͤlff 


von dannen in Hiſpanien gefegelt, Am 38. tage nach vnſer 
außfart / kamen wir inein grewlich Gewitter / dauon wir viel 
erlitten Doch endtlich an ein Inſul Luſitaniæ Madera ge⸗ 


— 


nant / welche nach der Coſmographeyer abrechnung ein vier das — 
tauſent Welſche Meil / vnnd wol mehr von Auana lieget. taufene 


Mitten ſchier vnter weges/ liegt ein kleine vnnd oͤde Inſul / fo —2 — J | 


on Spaniern Belmuda genentwird/diehabenweder wirge-" 


fehen. Als wir nun zu Madera Brot /Wein / vnd ander Pro⸗ 
uiand eingeladen/fegeln wir dahin Band nach achttagen/ 
als den dreytzehenden Septemb. Anno M. D. LVI. foms 
men wir in S. Lucari Port/ond von dannen gen Hilpalim. 


Da ich nun daſelbſt mein fach außgericht/ vnnd verlaub Se ne N 


-  fehen /noch pflegen ſie viel Schiffleut / fo für ober ziehen zu 


hen /reyfereichnach dem PortCalicio, fegemich auff Fi En 


ifpanim 


ein Laſtſchieff (welchs man Vrcam heiſſet) Fommein zweyen vnd von 
Monatengen Genua, vnd als ich mein Vatterland mit frew⸗ dannen in 


den ſchawete / komme ich in kurtz gen Meyland. 


in Hey⸗ 


mat. 
Derowegen der vnermeßlichen / vnd in ewigkeit löͤblichen m 


Madeſtet Gottes’ vnnd feiner gewalt/auch onferm Heyland 


. Ehrifto Fefw/ich ewigen danck fage/ das er mirdiegnadeges | 


ben / ſo vnerhoͤrte dinge vnd weit entlegene Lande zu erfahren/ 


vnd fuͤr fo vnzalbarer gefahr mich fo Vetterlich behuͤtet /das 


ſo off ich dran Bash Sn erachtẽ mag / wie ein Menfche 





a — | ne 





463 Hiſtorien | J 
licher Leib oder Coͤrper ſo viel anſtoͤß / vnnd wiederwertigkeit 
außſtehen koͤnne oder moͤge /a tt. 
J. Dieſe Inſel Belmuda oder Bermuda wird ſorſft 
anderweit Garza genennet / darumb das dasSchiff/vondem 
ſie erſt geſehen worden Garza geheiſſen / Sein Patron aber Io- 

hannes Bermudez Palenfis liegt am drey vñ dreiſſigſten 
Grad nach Mitternacht / wird gehalten / das ſe 
klein vnd wuͤſte ſey. Ouied. Hiſtor. 
Ind.lib. 2.cap .9. 
RER; Air 
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hung 1 der 2RN in die — oder 





Land Floridam, Welchs ein Frück von dr Newen 


Weltiß; Auch von der Frantzoſen erbarmblichen 


ſchaden / fo ihnen die Spanier vnbillich vnd 
BVBnmienſchlich Anno 1565, | 
en ‚sngefüget, We 
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Ehie Cap- xxve a 
Site der HErr wird außgehen / von — ort —* — 


chen die boß heit der Einwoͤhner des Landes / vber ſie⸗ daß das 


Tand wird offenbaren jhr Blut / vnnd — weit N ‘ 


ar drinnen erwuͤrget ſind. 








Vorrede. 


Worrede und Anhalt 
dieſer Hiſtorien. 
— 3JßBuͤchleins Hiſtorien Ba 


REIN ben wir vorgehender des Benzonis Hi⸗ 
HERE frorien/darumb dag fie faft gleicheg/ 
NR Dr vnnd einerley ſchlags vnnd inhalts/ 
wenn fie kegen einander gebalten/ 
auch eben in denen Landen ich zu getragen hat / vnd 
gewaltig Erempel Spaniſcher grimmiger Wüte 
rey / vnnd fchöner gleiflender Laruen / derer fie Mei⸗ 
ſterlich / ihre vntrew / leſterliche ſtuͤcke / darunter zu⸗ 
verbergen / ſich zu behelffen wiſſen / anhengen woͤl⸗ 
len / Vnd derwegen kein wunder iſt / Das fie ben die⸗ 
fen frembden Voͤlckern Barbaren vñ Leutfreſſern / 
die mehr nichts / als die einige geſtalt haben / vnd de⸗ 
nen man ihr Viehiſch wefen/mit freundligkeit vnnd 
beſcheidenheit in der guͤte mehr / als mit Tyranni⸗ 
ſcher verfolgung hette abgewehnen / vnd ziehen ſol⸗ 
jen / nichts fruchtbarlichs / weder in der bekehrung 
zu Gott / noch auch euſſerlichen Sitten/ außrichten 
koͤnnen. Vnnd was woͤllen ſie doch hie ferner zur 
entſchuͤltigung fuͤr wenden oder bringen! 
Die Frangofen nehmen in Floridam einen Zug: 
für/ 








Sa,’ 





. * 


N A 
fuͤr / vnd ſolchs ang befehlihres Königsrfallenniee ME 
mand geiwaltfambin dag ſeine Db auch wolde . WM 
- Spanier die groffen Deriventifchen Inſulen unnd » 
Prouintzen des Landes Indie nicht mit gutem Ti⸗ 
tel oder Recht innen Haben /ohne was fie zum Der + ® 
ckel vnd Schönfhirmider Babf habe ſie damit ber | 
gabet vnnd belchnet (da doch folche Lendernicht fein 
ſind)vorwenden moͤchten / So haben Doch diegran- 
ofen nicht alleine / deren einige gewalt anzulegen/ 
| ch vnterſtanden / fondern fie aller dingsin 
ruglicher po/e/s, als wenn fiediefelben gleich mit gu- 
tem Recht vnd ehren hetten / vnuerworren gelaffen/ 
Ja auch daſelbſt etwa anzufahren / ſich genhzlich ent⸗ 
halten / Vnnd aber nun einen ort / den die Spanier 


14 


wol geſehen / haben moͤchten / Aber mit feinen Spa⸗ 
niſchen Coloniisniemalg eingenommen oder b ſetzet/ 
ſondern als ein ledige vnter ſich gebracht / woͤllen 
die Spanier damit nicht geſetiget ſein / die Frantzo⸗ 
ſen / alsdie ihre Fuͤſſe in das ihre ſetzen / an den ne 
den vnnd Vfern / nicht allein geruͤſtete Leute/dafie 
des Backenſtreichs hinwieder gewarten muͤſſen / ab⸗ 
zutreiben / vnnd deßwegen mit jhn zu ſtreyten / ſon⸗ 
dern auch / wieder wehrloſe Leute / Kinder vnd Wei⸗ 
beſr mehr / als mie Biehiſcher grimmigkeit zumir — 
ten vnnd zu toben / weder fir Gott der Welt nech 
I N 


| ſich geſchewet. | 





s er 








| 464 — Zug der Franttoſen 

Es ſolte aber ſolche Blutduͤrſtige vnthat / bey 
mir wol heimlich vnd verſchwiegen blieben ſein / wo 
nicht die Spanier vor dieſer zeit vnnd auch jetzt / in 
Niederlanden / ebener vnd gleichmeſſiger Tyranney / 
ja wol ergerer vnd ſchrecklicher ſich beflieſſen / als ſie 
jemals in India begangen Ind gethan h hetten. 


Hiſtoxia 


Des amn vnd Zugs / der Frantzo 
ſen in Floridam / vnnd wie derſelb ein er⸗ 
bermblich ende genommen, — ich ” 
ae | 

| Das erſte Capittel. 


Bon weme Florida erſtlich funden vnnd 
7 genent worden/ Item Ioban Ponti, Ferdi- 


nand, Scoti, vnnd der Spanifchen Muͤnche / | 5 


onfeliger e Reyſe oder Züge in Floridam. 


rk Te Dnmenfehlich/ Vichiſch / — J 
RN N ‘23 denn vnbarmhertzig / die Spanier/ beyde Siegs 
NR vnnd Friedes/ wieder die Occidentaliſchen In⸗ 
Sy 39 dianer fich gebraucher/ Deſſen hat man fichauß 
SFR’ hie vorigen Büchern/ gnugſam zu berichten. 
Run wötfen wir —— ſie/ die F rantzoſen / in ae 
| che cin 







u 
7 


en — — 






| a ‚An Gloria. no... | 
— RR Heeidencichen Indien iſt/ — has _ 
ben / kuͤrtzlich erzchlen Da für allen Dingen vonndthen fein, 
wil / das man / was Florida fuͤr ein fand / wohe es gelegen ⸗ 
— = weme es am ir oa worden, —* wiſ⸗ 
den Da J 5: mer 
| In ſul Boriquena ligt nicht weit von la = 
— led Drutgursage, S.Iohans,.de. ‚portudiuite genennet / Der, | 
ſie zum erſten eingenommen vregiere/ mwardlohannesPon- . 
tius von Legion / ſtunde in den gedanken zes möchte der Am ⸗ 
miral Didacus vnd Vicekoͤnig in India / des groſſen Colum- 
biSohn / durch feine Neyder ond Mißgonner verhetzt / feiner - 
Proumtz/jhnen etwa dermahl eins entzſeten / Nimbt jme de ⸗· 
vegen f Wehen Beinen; zu weichen/ vnd anderwen newe gr 
legenheit /do er bleiben moͤchte / zu ſuchen. Vnd machte ſich 
Ar She mit zweyen — ewehreten fan 



















er ig 2: un ic cheich res 
— — Bean — auß von einem um ein ſel⸗ 
derbromen⸗ das / wenn alte Leute feines Waſſers truͤnet en⸗ Lam Bron. 

en die — R ——— rju ungeten ſichwie⸗ —— 
| $ bein / hatten die Inpianer niche mit folchem: Wi⸗ — 
ußb ac t/ als die vnſern zu glauben / geneigt waren, Ares lin 
in zeſchrey zoge Pontius auch nach⸗ In dem er aber din? m 
ind — en eiben: ‚Sufulen: ‚bin vnnd )wie de r⸗ zum erſtẽ⸗ 
Bay, Brun mit fleis fucheee/ward der gute Mann n —* fun ⸗ 
Zilein mehi juͤnger/ſondern wurd noch vie wre elter/vorgehe 00 
% tete gleichwol alfo ober dem. Narrenwer /ein gantz halbes Bo 
— Bun ap Ruhr — er in eg 
8. er — ae 













































466° Zug der Srankofen 
m Bra ücke/von dem Land Indiæ vñ weil er eben amtageder Auff⸗ 
uing Fi, erſtehung Chriſti/ welchers man Floridum Pafcha,die Blut⸗ 
ridager reichen Oſtern nennet / an dieſes Sand komen / hat er dem zum 
nei gedechtnus daſſelbe Floridam genennet / Do ſich diß Land ins 
Slorida Meer erſtrecket / vñ etwas hoch wird/ift cs geſtalt mie ein Zun⸗ 


50: Deud⸗ 


fiber Mei, ge/belt an feiner groͤſſe fuͤnfftzig / in die breite aber fuͤnff vnnd 


len lang - 3iwangig Deudfcher Meilen. 
Bub 25: Als nun Pontiusdiß Sand gefunden hette / vnd fich große 
Sr. es Reichthumbs/darauß und Dauon vertröflerezZog er fürgs 
lich wieder zu ruͤcke / zu S. Johans Inſulen / vnnd begabfich 
von dannen den nehiſten nach Hiſpanien / erzelete dem Catho⸗ 
liſchen Koͤnige / was er gefunden hette / Es hielt auch bey jh⸗ 
me/nicht aber ſo faſt feines verdienfis/als wegen des anſehens 
feiner Freunde / die Regierung oder Landvoͤgtey in Biminien 
vnd Florida,ward alfo Ampts halben Adelantadus vom Koͤ⸗ 

nige tituliret. | | 


Da er diefes erlanget  fompt er inBoriquenam Infulam 


wieder / vnd weil er in feiner Drouing ein Coloniam ein New⸗ 


ftade zu bawen / bey fichhentichloffen war / namb er als balde 
Knecht an / vnt erſtunde fich ein Armadã, darauff jm ſehrgroſ⸗ 
fe Koſten gienge / zu wegen zu bringen, Als fienun fertig 
war und außgerüftet/fuhr er nach Florida zu / fo beſt er funte, 
Eheeraberrecht auffs fer des Landes aufgeht / vnnd fich 
nach einem bequemen ort / da er die Stadt bin bawe/ vmbſie⸗ 


het / vnnd die Einwöhner der Armaden anfichtig werden / lief⸗ 


fen fie zuſammen / ruͤſteten jhre Bogen / vbermengeten / vnnd 


Pontius vberhauffeten die Hiſpanier mit jhren Pfeilen/ alc wenn es 


fehret vbel dieſelben regnete/Pontius ſelbſt ward unter andern mit einem 
Be in vergifften Pfeil alſo gefchoffen/ das er auf dom Streit bey⸗ 
wanzam. ferts rücken / vnnd fich von dannen nach Cuba fuͤhren laſſen 

. mufle / do ex denn auch bald hernach / an der Wunde gefter- 


ben? 











2% — if er ———— * Hifpanter/ foin | i 
dem Zuge ſhin gefolget/find mit jhme / zum theil von der In · 


dianer geſchoß todlich beſchedigt⸗ vnnd erwuͤrget / zum theil 
durch allerley Kranckheit elendiglich verzeret/ auff dem Platz 
blieben / Alſo / wie das Sand Florida zur vnzeit gefucht /alſo 
iſts auch durch den toͤdtlichen abgang/ deffen verein 
‚Kaumsbilitiret vnd beruͤmbt worden. RAN — 

Weil nun diß Land / wegen der grimmigen freitba ven 
 Einwöfner jederman abfchemlich wor den / iſt es ein gute weil 
ꝛuerworren vnnd vn tangefahren. blicben/ biß ober etlich viel 






— — Raub oder der Bent, ſo er am Könige Ar- 


| tabalibain Peruana erlangersfehr reich worden war, nach ho: 


ernach / Ferdinand Sottus , ein fa indtsknecht Heupt⸗ Zug Ferdi⸗ 

nandi So 
ti in Flo⸗ fl 
titam - 


be en ding en trachtent / dicſe Prouingeinzunehmen vnd zu ⸗ 
w 


alten vom Keyſer vorgunſt vnd erfaubnus außbrachte eg 
en mit einer groflen anzall Spaniern hinein / vnterlies den 
Baw de er Colonien/machet ſi ich mitten ins Land / zog hin vnd Be 





n viel ver⸗ 





N —— bleibende ſtatt / het ven Einwöhne 





Dres vnd fchaden/f 
an halben / ſchlug ein / in hoffnung / ſolchs Mes 
taallzi allzu finden vnnd nee Denn er meinete- das Erd⸗ 











ndern auch fich felbft zu fampt feinen 
a | 


aden/fein Hertz vnd Sinne ſtund nur nach Gol⸗ — 


e- were allenthalben/in allen Prouingen ſo reich / als es im 
‚König eich‘Peruana geweſen / darumb ließ: er ihmda auch ii 
n gůlden Bergen nicht alleine trewmen⸗ ſondern beredet 
rer auch ſelder. Letzlich aber / als er nicht allein die ar 
Be bee allerley maſſen zum ergeften‘ ‚geplaget/ Ei 
| | Geſellen durch ver ⸗ 
cmergelt / vnd muͤde 


gemachet/ wurde da ruͤber — der feinen hoffnung _ 


mn. Yen ten —— er 


ge ben. 











einen Seiftauffe — 
Wie deme aber/haben ande —— — 
we Ru BEN Ser — * Kr N u U, 





#65. Zug der Frantzoſen 

vnnd armſeligen Exempel des Sotti fich nicht ftoffen woͤllen / 
fondern Anno 1544. find etlich viel geweſen / foder Inſulen 
Floridæ, dieſelben vnter ſich zu bringen ſich geluͤſten laſſen / 
Vnter welchen Iulianus Sumanus pnd Petrus Amahnda ges 
wefen/ fo hats doch da fegen weder dem Keyſer ( der dazumal 
in Deudfchland war)noch auch Philippo feinem Sohn / vnd | 
auff Die zeit fegenwertig in Hiſpanien regierendezaußdes In⸗ 
dianifchen Rahts bedencken/ jemands mit gemalt vnnd befehl 
in dieſe Prouing zu ſchicken ‚gelegen oder gefellig fein wöle 
len. 

Es waren auch dazumal etliche Predigermuͤnch ein Oi⸗ 
ſpania / die gaben fuͤr / man koͤnte diß wilde Volck / mit guten 
worten beſſer zehmen / als das man fie mir gewapneter Hand / 
vorbittert / ſtuͤtzig / oder Hirnſchellig machete / gaben ſich beim 
Keyſer an / die Leute beyde zum C hriſtlichen Glauben zu be⸗ 
kehren / vnd auch zum gehorſamb des Keyſers / allein mit den 
Gebet bringen. Solches wuͤrde liederlicher nicht geſaget 
als geglaubet / Derwegen Anno 1549. auffs Keyſers befehl 
vnd vnkoſten folgende Perſonen / Bruder Ludwig Cancellus 
von Baluaſtro, vnd andere vier ———— ordens ab⸗ 
‚gefertigt worden. 

Die ſchifften hin/kamen any vnnd Bruder Ludwig gehe 
mit ſeinen Geſellen vnnd etlichen Schiffleuten vnbewehrt 
Idenn es wolte ſich nicht leyden / das die jenige / ſo die Lehr des 
Friedes brechten ſich in Rüftung/gewapnet/ oder bewehret ſe⸗ 
hen lieſſen) zu lande. So bald aber die Indianer jhrer in⸗ 
nen werden / ſeind ſie von ſtund an fertig / kommen heuf⸗ 
fig / nicht aber zur Predig / fondern zu würgen. Der Münch 
Dingegen onterfteht fich die Indianer durch die Predig zu bes 
handeln ond zu flillen / aber fein predigen hat foviel anfehens 
vnnd ſtatt bey Ihnen / en wenn Feiner einem tauben Menſchen 

predigte 
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en . Sion ann 4 
— — Drumb onangefehenwasder.a Näncherufz 


fen ond Ren fie Doch bie hun bero-rönsn ibn mit Prediger | 
zweyen Gefellen. Die andern aber/ wolt en bey de en jhren en Be 
Vb der Confeflorum , der befennenden The kanar u Dievonden 
Kron des Martyrij⸗ der Mertyrer bey den Barbaren / huben Floriden © 
derwegen ſich daruon / vnd kehreten wieder zu jhren Schiffen. es \ 
Die Indianer aber / (als man hernach von einem Juͤng⸗ gen 
fing/Ferdinandi Sotti Buben. vernommen Ihaben vber dem 
fetten Fleiſche/ der Muͤnche/Gaſterey vnnd Wolleb en ange⸗ 
ſtelt/ fic mit demfelbe wol gelaber/ vñ diebefch horne Hauptse 
heute⸗mit dem harigen Krentzlein /an Stat BE: 
chens in jhrem Tempel auffgehangen. J : 
— Diß iſt nun dieFlorida, dauon wirdißmafsreden follen/- 


— an ee i 2 | 














eg a Ana * F 
er Sr — * De 7‘ en 


ee 


"Mag — folget / biß ang mde/iß auf a 
ala Hiſtoria Frangöfi ifchgefehriebenzgenommen fü 
welcher Niftorien Nicolaus Cha RN Diopenieeugsenn, — 

Bee außFloridamwiederfommensfeineund 






ſeiner Geſellen vnfell vnb zuftand beſchrieben⸗ vnnd dieſer re⸗ 


det / nic ich / vnd erzelet / was er gefehen/ vnnd RR — 
in maſſer ae Örangöfifchen concept redet. 
a no. 





nn Das. ander Sapitte, ve, I: 
Wie der. König, A St reich ein Ar ⸗ 
— an — 
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#70. Zug der Frantzoſen 


diefem Lande zu folchem Zug verurfacht vñ 
beweget / fich gebrauchen zu laſſen / Item / 
wie die Armada / vber welche Johannes Ribal- 
dus vom. Rönige zum Dberften daruͤber ge⸗ 
ſetzt / zu Diopegerüftet wird / Viel aber auß 
einem graw vnnd furcht Ihr vornehmen hin⸗ 
derziehen / aber doch mit gemalt genoͤtiget zu 
Schiff gehen / vnnd wie die Frantzoſen / von 
Engelendern freundlich entpfangen wer⸗ 
en. 


— 









RN) Er König zu Franckreich hette kurtz für 
& En | dem Lermen vnd Tumult in Franckreich / mit ſei⸗ 
SH Anen Fürften onnd gangen Raht cin Armada von 

7 vielen Schiffen / zufampt einer anfehenlichen ats 





Armaden zall Rricgsvolds/in die gegend indie / die Florida genent 


in Flori⸗ 
dam: 


wird/ abzufereigen beſchloſſen. Derwegen als er den inuerli⸗ 


chen Krieg geflillerzond den Fried mie einem Königlichen Es 


diet vnnd Gebot befefliget hatte / hat man obbemelten handel 
Pieder fuͤr die Hand genommen/Dannen hero lohannes Ri- 
baldus,ein vortrefflicher weiſer vnd ſehr wol erfahrner Maũ⸗ 
zu volztehung vorhabendes wercks/ kegen Hoff erfordert/ vnd 
ihm Kriegsleute zu beſtellen und anzunehmen / ſieben Schiffe 
mie nottůrfftiger Beſatzung der Maunſchafft vnnd anderer 
notturfft auß zuruͤſten / befohlen worden / Vnd wird jhm unter 
dem Titel eines Koͤniglichen Legaten oder Oberſten / die Ar⸗ 
mada vnter die Hand gegeben und derer Regierung / mit aufs 
druͤcklichem befehl/ ſtracks wegs nach Florida zu fchiffen/ Pets 
ne gemalt oder außladung /an jrgent einem Vfer oder In⸗ 


\ | ’ 
Be, ee * s = F ne u © u ER 


a x Mr « — 
er re, 


ſul / ; N 
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Reh 


— 





Hiſpanlen zuſtentig fuͤr zunchmen / auffge⸗ 


ha j 


Do nun das Geſchrey von dieſem Kriegs zug außbrach⸗ 





sergeben / denn jhr Leben auff der Bernhaut wie mon ſaget⸗ 
mit faulentzen / vnerb arlich zu bringen / vnd vorzehren 


WVornemblich aber lag allen im Sinn / was man von Das Ge⸗ 
dieſem Land durch gantz Franckreich ruͤhmete vnnd ſagte⸗ a 
Nemblich / das aller dinge fogu Menſchliches Lebens vnter⸗ war wol 
halt / man haben muͤſte ⸗/ aldar ein vberfſus funde vnnd hette. Hals erla⸗ 

Item / das es ein ſehr gute geſunde/ wol temperirte Lufft⸗ da. I" 
ber die Leut lange leben / friſch vnnd geſundt fein fönen/Da 
hette/ ſintemahl die Mitnechtige Kelte nicht zu gros noch 
auch die Hitze nicht zu geſchwinde / ſondern ein natürlich ger 
‚fund igemengeter beyvder Qualiteten:aldar were; Item⸗ 
das der Acker vngebawet Frucht brechte / vnd die E inwoͤhner 
nehrete. Wenn man den Acker bawete / vnnd deſſen⸗ wie 
gebuͤr vnnd breuchlich wartete / (darzu es denn an geſchick⸗ 
ten vnnd embſigen Leuten jegt alda mangelte) würde man 
kein beſſer Sand / in der gantzen Welt / oder vnter der Sonnen - 


finden wo. 
Se Dom 















































472 - Zug der Srangofen : 

Yom Mittag kegen Mitternacht were fie faffinder 
fenge/als Europa,mit der breyte erlanget fie 23. Grad / Ob fie 
auch wol vom Wiederſcheid der Sonnen viel natürlicher 
Yerme entpfinge/ were doch diefelbe beyde von nächtlichen 


- Fam onnd füling/ deßgleichen auch von fitfamen Regen alfo 


temperirt ond gemefliget/ Das. auß dem Raſen ohneeinige bee. 
tuͤngung / ein vberauß mwunderfames hohe/ oder langes Graß 
von fich ſelbſt wuchſe / Sie were auch an guͤldiſchem Metall 
fchr reichzwere viel Wildes / vnd allerley I hieren Darinnen/ 
Item / es hette fchöne weite ebene / kegen der Sonnen’ wol vnd 
bequem gelegene Hügel/ luſtig und doch nicht zu hoch Gebir⸗ 
ge/wunderfame ſchoͤne liebliche Brunnen vnd Waſſer / man⸗ 
cherley Beume / auß denen viel edles Hartz / und wolriechende 
Saffi trungen vnd troͤffen / ete. Dauon ſagte vnnd ſunge ein 
jederman. Are 

on diefem Geſchrey / vnd fonderlich geigfuchtiger hoff: 
nung reich zu wer den / lieſſen fich viel auffbringen/famen von - 
allen enden gen Diopenz allda mufterte man ſie alle / vnnd 


namb der Dberfteauß folcher menge/ was jhn dauchte / das 


zu ſolchem Zuge dienlich ſein wuͤrde / doch ging man den ſa⸗ 
chen etwas langſamer vmb / denn es etlichen gefellig / beſon⸗ 
derlich derer / ſo Kriegsleute zu beherbergen auffgenommen 


Su Diope hatten / Die waren vnwillig / ein ſoͤlch faulfreſſig Gefindez 


wurd Die 


Armada 
gerülter. 


auff ihren Koften / vnangeſehen / das man groffe dicentes, 
vnnd vertröftung der bezahlung vnnd wicdergeltung folange 
auff dem Halß liegend haben folten. | — 

Vier Monat vnnd lenger / brachten ſie in dieſer Stade 
mit ſpatzieren zu / biß ſo lang man dem Oberſtẽ endlich ſchwu⸗ 


re/dem König hold zu ſein vnd ſeine Sachen wacker vñ trew⸗ 


lich zuuorrichten / Darauff auch ein jeder ſo bald auff ſechs 
Monat Soldentpfinge/welchs aber Doch den Oberſten / auß 
9 der 
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vorhanden waren⸗ — 
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Af den Nr und gtpatıg an and h 
muͤſſen / Die anzahl derer / ſo zu Schiffegang 
.. Denen erkiche Hand werckolein⸗ niet 


er Oberſten — ——— 
n ſie am 22. Tage/allenthalben ſo graw⸗ 
— beweget / die Wellen 









pürden/ in ſolchem ae 
fi ( 


| aka 2: $ Die 

Ki — — 

Er gelauffen. To Be 
f —— 
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PT Zug der Frantzoſen | 
nach Florida zu nehmen / felle ons plöglich ein Wind entge⸗ 
gen/treibt ons in ein Inſeln / Wich genent/ den Eingelendern 
zuſtendig Do denn die Engelender / was vrſach wir Diefen 
Zug für genommen von ons willen woͤllen / Welche als fie - 
verſtanden / haben ſie ſich ons zubeförderen / mit den jhren als 
es guts erbotten/Dabe dei vom acht ond ziwangigften Maij, 
biß auff den viergehenden lunij vnſer Schiffe an Aucker ger 
fanden / Eben auff ermelten Tag aber / dohe ons ein Nord⸗ 
wind wehrete-mit auffgezogenen Segeln nach Floridam vn⸗ 
fern Lauff gerichter/ vnnd nach jhr anderfi nicht/ alsnach ei⸗ 
nem newen Franckreich verlangen getragen. 


Zweene Monat lang haben wir auff dem Oceano,dem 

Hohen Meer gefchiffet/eheiwir einigegegend von Florida oder 

eines benachbarten Landes gefehen / außgenommen von den 

Antiliaren eine 7 welche die Einwöhner Vocatouques, Die 

Sn, Srangofen aber/Magnam Iucaſiã, Etliche von den onfernae 
einevon ber Catharinam;nach dem Namen der Mutter onfers Köniz 


den Juca⸗ en 
336 ges nennen woͤllen. 


km Man ſagt / die Inſel ſey von Acquinodtial Circkel nach 
Mitternacht ſieben vnnd zwantzig Grad⸗Auff der höhe des 
Meers waren wir vber die hundert Deudſche Meilen weit/ 
würden wir eines Schiffes gewar / kamen aber neher nicht 
hinbey / als in die fünff Viertel / oder anderthalb Meil. 


Das dritte Capittel. 
ie die Frangöfifche. Armada in Flori⸗ 


da anfompt/ Was der Sloridenfer Tracht / 
Kleydung / Sitten Eſſen / Trincken/ = 4 





| | in Floridam 47 
Glauben ſey// Auch von Crocodilen vnnd 
Schlangen / ſo Fluͤgel laben. 

WPolich hat ſich das Dfer Flride am 4. 
ag Auguſti ſehen laſſen / do wir ein Fewer / das 

PT mit ons die Indlaner ein Zeichen gaben / von fer⸗ 

7, nes gefehen - Derwegen wirein lang Schiff oder - 
MNauen 7 zu erfahren/ wohe wir zu. Land anfah⸗ 

ren moͤchten / abgeſchicket / zu dem lauffen erliche ndianerz 

hetten ein Dans an Groſchen / fürdie beut eten fie den vnſern 
Waar ab / vnd ſagten darneben / fie haben ſolches Geld auß 
einem Schiffe ſo auß Antilien wiederkommen / vnd des orte 
mit dem Boden am Grunde auffgefahren vnnd behangen [ey .., „. ll 
bekommen.Wir haben guch an dem Vfer einen Spanier pn 

funden / der fuͤr zwantzig Jahren / von einem Schiffbruche/ an ein Schiff⸗ | 

ver Örengegefchehen / alda auß kommen war / Denen haben bu co 
wir ins Schiff genommen / vnnd von jhme geforfchetzober li iR 

nicht etwa von Frantzoſen gehoͤret / oder wuͤſte / wo ſich dieſel⸗ Srantoin 

ben niedergelaſſen hetten / werden von jhm berichtet / Er wiſſe ae 1 









daruon für feine Perſon nichts / ohne was er von den Barbaris, 
das die Frantzoſen ein zz. Deudſche Meilen neher kegen Mit⸗ 
BER / als ſie ankommen - fich gefeger haben folten/ 

Sirind derowegen für diefer gegend/ fo. etwas feicht / nicht. 
fonderlich Sandicht wnd Bufchiche/ oder auch tieff war vor 
vber zu ruͤcke gefahren / vnd auff halbem wege anein Waſſer  - 
flus kommen / den die vnſern Maium nenneten/ da das Waſſer Maius 
auch nicht. ſonders tieff/ ſintemahl man die Ancker wenn maun fluß · 
gleich ein halb / oder drey Viertel einer Deudſchen Meil vom 
Vfer / ins Meer hinein koͤmpt / auff dem Bodem haben ſehen 

koͤnnen / denn wir es nicht als ſechs oder ſieben Elen tieff 6 
| c 


funden. ©6866 





47 Zug der Frantzoſen 
AIchweis mich auch zu berichten/ das zwiſchtn dem Majo 
vnnd Ayo wir noch auff einen Flus geſtoſſen 4 welcher vom 
Majo weiter nicht / als ein Deudſche Meylen /kegen Mitter⸗ 
nacht zu ware / Bey welches Waſſers einflus wir alle Nacht 
vnſer Ancker einwurffen / vnd ein tieffung von acht oder 9 
Elen/ vnterweilens in Sandichten Boden/ vnterweilens 
ſtenichte⸗ feiſichte Erde⸗ vnterweilens aber cin gar groben 
| Sandboden mit ehem Schleim vormifchet antraffen. Wir 
Delphin perfuchten auch Die Tieffe des Delphinfluſſes / am Schlund, 
nu da das Waſſer ins Meer rinnee/miteinem Bleywurff / fun⸗ 
den nicht tieffer / als zwo Elen Waſſer / wiewol die bewegung 
des Meers / den einflus vber vier Elen hoch machete. 
Als wir nun ein bequemen ausganck in der gegend er⸗ 
fehen / hielten wir auff ein Deudſche Meyl kegen den Majo 
vber / da das Meer auff vier Elen hoch / das Waſſer ſchwel⸗ 
get / worffen die Ancker ein ſieben Elen tieff. Am neun vnnd 
..  zwansigfientagedes Monats / fahren wir mie drey Heinen 
—— Schiffen ſtracks nach dem Caſtel Carlinz ; welches die vn⸗ 
Kamen: fern kurtz zuuor für ein zuſſucht / der do anko mmenden Fran» 
* Laro⸗tzoſen / an einen ſehr bequemen orth gebawet hetten⸗Sinte⸗ 
Pe mahl das Caſtell auff einer das Waſſer/ ſo daran ſties/ auff 
Stans Der andern ſey ten ein lufiigen Wald hette. Zwiſchen weis 
reich · ¶ chen doch auch ein weit Feldt / ſo oben mit einem luſtigen Huͤ⸗ 
get beſchloſſen/ vnnd vmb vnnd vmb mit hohem dickem — 
bemarhfenwar, 
Es war aber von Caſtel nicht meht als ein pfad eiriee 
Schrits breit/in den Wald / denen die vnſern zu einen Bron⸗ 
nen hinein gereumet / vnnd alſo einer nach dem andern nehr⸗ 
lich hindurch kommen fünte. Als wir nun an den orth far 
men / lies vnſer Oberſter Speis7 onnd andere Victallen auß 


Dem Se hinaus tragen / die Kriegsleute in — | 
damit. 








2 au zu — en a 
1 "BD efgteehenauchpie Wardfateunm Rafın/ darinnen a 
er feine beſte Klein ter hartezuuorwahren.  Dieaberim 3 
“ Cofelmarmobune, zufunfft / als die beerüße: vnndangfig ° 
waren febr hoch erfrewet⸗ dasfiefo lange auß Franckreich = 
ichesgehörer hetten. Diefenjhren ſchmertz vnnd betruͤhuus 
sch dieſco vermehret⸗ dasesjhnenanvnterhaltungge 
Mangelt/Es were denn / das fie gleich wie die Einwohner vnd 2 in 
k — jetten leben woͤllen/ von welchen fie ns. Mi 
h gleichwot mehr nichts denn mit gewalt vnd Reuberddede 
fonten wie! ernach an feinem ort etw 61 eitleufft: J——0 
—— rer een —— ee 

rein n wenig zu tügßefommen/ babe ich Die a a ı 
























Kehrbar. onnd —6 waren ‚Den de 
5—— gliedmeſſig / vnnd die 
atuͤr rbeder Haut roͤhtlich ware. Jc ver kunde 2 Ziiedie _ 





se vnnd beſeſſe / hieltens für ein befonder: Zierd / wenn fieden vnd was 
Leib mit man cherley Farben gemahlet / vnnd geſehmitzet het⸗ re h 
En — Babenweren Weiber noch Menner Kieideranz allei⸗ 
nie das die Weiber Fuͤrhenge von einer Ziofen / oder eines anz = 
dern Thiers Haut haben / welche ſie auff der lincken Hufft Zbierin 
10 Be hauffe ſtricken / vnd die Strupffele h 
—— alſo zu hedecken. Sind voikommen 
Angeſicht/ nicht Breytnaͤſig oder Groymenu 
—— 
” mie: 3% — wiſſen / alfo —1 
Se⸗ iij — dee | 


















ie Herren / Der cin jeber befonder Reuier innen etz — Ei 









48 Zugder Frandofen | 

das / wenn fie in Streit ziehen ſollen / deffen fürein Köcher 

brauchen? in das fie die Pfeile ſtecken / mir denen (welches 

ea if ) ſie alles / wie weit es auch von jhnen iſt / treffen 
une. ; 

So viel jhr Sitten oder gebreuche anlanget / tögen die⸗ 
ſelben durch auß nichts / jhre Kinder ziehens weder in Zucht 
noch Tugent auff / lehren fie nichts ehrbars / wehren jh⸗ 
nen auch nichts/fichlen/ rauben / vnnd was eines andern ifl/ 
atsfür das feine brauchen / iſt bey Ihnen weder Suͤnd noch 
Schande / Doch hat ein jeder fein Eheweib / vnnd wird die 
Ehe bey jhnen ſteiff vnd ernſtlich gehalten. Mit den vmb⸗ 
liegenden Voͤlckern / die jhre Sprache nicht haben / liegen fie 
ſtetlig zu Haren / kriegen mit jhnen / jhre vornembſte Ruͤſtung 
vnnd Waffen’ find Pfeil vnnd Bogen / Ihre Heuſer ſind ges 
meinlich rund / wie bey ons die Tanbreder / auff ſtarcke Beu⸗ 
me geſehet / mit Palmenblettern bedecket / fuͤrchten deren mes 
der fuͤr Regen noch Vngewitter. Die Floͤhe aber/ welche 
fie Maringones heiſſen / thun jhn viel verdries vnd Plage au⸗ 
koͤnnen ſich jhrer anders nicht erwehren / denn wenn ſie vnter 
ihre Heuſer vnnd Schlaffkammern Fewer machen / darein 
ſie fallen muͤſſen. Man ſagt / das dieſe Floͤhe grewlich 
ſtechen / vnnd wo ſie einen am Leibe beiſſen / ſehe / vnnd werde 
es nicht anders / als wie Auſſatz / auff nichts halten ſie mehr 
vnnd koͤſtlicher / als bunte Voͤgelsfedern / Ihr Geld machen 
ſie auß Fiſchbeinen / vnnd ſonſten auß rothen vnnd gruͤnen 
Steinlein | | F 

Ihre Speiſe iſt Wurtzeln /etlicher Fruͤchte/ Kreuter/ 
vnnd allerley gattung von Fiſchen. Sie haben einen ſehr fet⸗ 
sen Fiſch / des fie brauchen / den nehmen fie auß / reiſſen vnnd 
hencken jhn in Rauch? heiſſen jhn nach jrer Sprache Bauqua- 
ne , deſſen Schmaltz brauchen fie für Butter / oder fonftein 

Schmeltz⸗ 





| Echmeltwerc. J Ban ten mine 
en vo. eng w; iſt bey nee ⸗der 
— alsen&r: 

— — 









——— * we wie wecha au vielen 6 orten in F a Are — 


J zu — dien, Store | 








hoͤhe w achfen/ Niemand aber onterweifee fie, wie fie. ed — 
Ben zahm vnnd Wein daraus machen follen fo wife 
* 1 jin feibß auch nicht. NER il 
\ — ucken —*— nennen daſſelb Caf Tranet 
ſinet / hat ein Farber sie Bier / den trincken ſie⸗ vnnd hat mich derg lor 
felbſtg —— dauon getruncken «das cs nicht vbel IE 
; ſchmecke. —* I SERIEN en :h 
— Anzufepen ift — es ein bergi c je Er * 
Land /dannen heroes viel wilder Thieren regt Zi: 
ſich nicht fleiſſig onnd wol fuͤrſehen /vnnd mit d 
; Vahrereahimfievid@&chanene. pen ch, — A 
* had was ich wunderfames viel von. den Thieren des. orts 
ct habe /onnd bin begnuͤget an deme / dasich ſel fer 
fahren habe/vnnd nun wirdig achte / das es den Leuten offen 
baret et werde. Benin: ra m reg u 
eg 2 a a 
— —— 
ne Ge⸗ — a 
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gefchoflen/ vnnd zurleget worden Sonſten hat ereine Haut⸗ 
die man weder durchſchieſſen noch durchſtechen kan / Er hett 
ein vngehewres groſſes Maul / die Kinbacken / darinne die 
ſpitzigen ſcharffe Zehne an der reye nach einander ſtuͤnden/ 
waren vmbgekert 7 blecketen erſchrecklichen 7 Sein Rachen 
war ſo weit offen das einer hette dencken mögen / er koͤnte ein 
zimbliche Kalben auff ein mahlverfchlingen ond freflen Er 
war ein zwölff oder dreygehen Schuch lang / nach der Pro» 


portz vnd geſchick feins Leibs / hett er gar furge Beine / grame 


ſame ſcharffe Klawen / ein langen ſtarcken Schwantz / darin⸗ 


ne mehrers theils / ſein gewalt vnnd ſtercke ſteckete / Ich habe 


keine Zunge an jhme vormercket / ſie were denn etwa tieff im 
Half oder Rachen geſtecket / Summa/ es war gar ein ſchreck⸗ 
licher vnd grimmiger anblike. Gr 

ch habe auch gefehen’ das einer von den onfern nicht 


— weit von cinem Walde⸗/eine Schlangẽ / ſoFluͤgel hette / vmb⸗ 


geh, gebracht / Vmb die Flügelaber war cs alſo gethan / das die 


Schlang durch huͤlffe derſelben von der Erden ſich wol erhe⸗ 
ben moͤgen / aber gar niedrig fliehen muͤſſen. Die Barbari 
huben das Haupt / welchs jhr abgehawen war / mit fleis 
auff/warumb aber / hab ich nicht wiſſen koͤnnen. Etliche der 
vnſern meineten / es geſchehe etwa auß einem Aberglauben/ 


Denn ſo viel als ich vormercken koͤnnen / ja auch aus Zeichen 


vnnd vmbſtenden abzunehmen / wie ſie auch jhre beſondere 
andacht haben / alſo halte ich darfuͤr / das ſie nicht alleine zu 


Zonden euſſerlicher Weldtlicher ehrbarkeit / ſondern auch zum Glau⸗ 


ſer haben * 
en nes ben / wo Bott ſeine Gnade darzu verliehe / wol zu gewehnen 


gung zur weren / Denn wenn ſie hoͤreten / das man im Caſtel zum Ge⸗ 


audacht. erg ein Zeichen leutete / lieffen fie auff dem nehiſten Platz zu⸗ 
ſammen / huben jhre Hende / wie wir kegen Himmel 


gaben 


Er war mit einem Buchſenkugel zwiſchen zweyen Schupen 











AB ia orte — fegendem € Born — 
er Biani NE SUR tehennae. 9 X 


Das Bierde Sapittel. 


He Die Spaniſche Armadai in Be an 
—— Die &panler ber Srantoen Saflll —1 
wnudiehens angreiffen / vnd die Frantzoſen 
darinne vhn vnterſcheid Mans vnd Weibs — | 
Perſonen Negeinmdmwärgen. 


LE Peer deffende vnſer Oberſter / was ki a 
% nes Ampis vnd befehl ſey betrachtet / fehet nn © — —- ME 
) ſich zu bemuͤhen / wie die Feftungmwolzuuwae —— MW 
— en auff das man fi ch fuͤr einfall der Barbaren a 
AIndianer/wann ſie fich etwas vnterſtehen wuͤr⸗ RM 
den / darinnen auff Jalten moi ‚hier begibefichs/dasvondane ⸗ 
nen man fich der wenigſten fahr beforgete/ der grewlichſte vnd a 
 ‚gröftefchade entſtůnde. Denn am 3. Tage Spimb fa TE 
men onuerfehens fünff Spanifche Schiffe negſt an onfer Ar: Spanifihe ze 
madam / in der Das. Haupefchiff ſich anfehentiefferdas man Armara - 
ein 400. inder andern Fleinen eines/ein 10. Faß laden koͤnte⸗ un — m 
vnd waren darzu drey Reumſchiffe darneben. Dieſe Arma- 5, er N 
da kam wie gemelt/ vmb o. Vhr zu Nachteben in den halt⸗ viel fie ver 
da onfere vier Schiff an Anckern finden in der Nacht be⸗ terben · 
ſprechen die vnſere die Spanier / begeren zuwiſſen / was vorha⸗ 
bens oder Sinnes ſie weren / vnnd was ſie begerten oder ſuch⸗ 
ten / das ſie ſo nahe an vnſere Schiffe ruͤcketen⸗ Darauff ant 
nier⸗ Sie hielten die Frantzoſen fuͤr Feynd ° | 
vnd were hiemit der Fried rund en ER. 
N ii auch N | RR 
tu. Ale 
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waren/zogen fie die kleinen Siegel von ſtund an auff / vnd ges 


yameren der Tieffe des Meers/ in maflen die Spanier mie 


jhren Siegel auch nicht faul⸗folgeten fhnennach/ Fönten fie 


aber nicht erepfen. Derwegenfiein den Einfluß des Delphins. 


Spanier daſelbſt auß zuſteigen gefahren Machen nachmals von ſtund 
Radıfchla a mit den Indianern kundeſchafft / Rahtſchlagen mit jnen⸗ 


ge ae Det pie man ons ein Luder legen / vnnd vmb die Helfe bringen 


goiefiedie mochte, Vnd das diß jhre hendel ond anfchlege geweſen / hat 


Frautzoſen der außgang hernachmals ſelbſt außgewieſen. Schicken 


dempffen demnach etliche hauffen / fo viel fie ſich duͤncken lieſſen / das: 


mögen vudꝰ de 
embringen- jhrer zu jhrem verrheterifchem vorhaben guug were/Cvon den 
Indianern hat man hernachmals erfahren / das jhrer 600. 


molgerüfter Mañ geweſen find) vom Waſſer heimlich auffs 
Land von ſich das auß zurichten / was fie vor hatten / vnnd be⸗ 
ſchloſſen war: Nicht lang darnach / als vuſere drey Sehiff ſich 
wider zuſamen gefunden / vnd in jren halt wideruͤmb geruͤcket⸗/ 


Denn das Haupt Schiff / welches Trinitas hieſſe / war etwas 


weiter zuffs Meer kommen / vnnd haste fich vom denen abge⸗ 


ſchlagen/Nam him lohannes Ribaldus, der Oberſte fuͤr / mit 


feinen drey Schiffen den Spaniſchen vnerſchrocken vnter Aue 
gen zugtehem zu begegnen /ſich an ſie zumachen / vnnd ein tref⸗ 


fen mit ibn zuthum / wie dann auch von noͤthen war / wo wir 


nicht hetten vmb die Schiffe aller dings kommen woͤllen. 
Denn enn wit vnſer Kriegßvolck zu Lande ſetzen follen /het⸗ 
eeder Feind onferer Schiffe/ als die leer / vnd vnbeſetzt waren? 
leicht mecht ig werden / vnd mit einem Hacken hinweg führen 
mogen /Waichs Dann ohne vnſer groß nachtheil nicht hette 
gefchehen konnen/ in dem des einigen mittels / Das wir⸗ 

2 


Als nun die onfern das Feindifelig Hera der Spanier - 
vermercket/ vnd doch jhnen zu widerfichen nicht ſtarck gnug 


al din Floridam. er: 
vmb ons gefchaffen /den König nicht hetten zuwiſſen machen 
koͤnnen / wir ons ſelbſt beraubet hetten. — 
Daerwegen onfer Oberſter auff den io. Septembris/ vmb 
drey hora nach Mittag fein: Krießvolck Muſtert / vnd sche 
let/nimbt nicht alleine die Knechte fo er newlich mit bracht 
Sondern auch die Vornembſten vnd Tapfferfienfoguuor in 
der Befakung des Caſtels gemelen/ondonter denen fonderlch 
feinen Leutenand / Fendrich / onnd andere Befehls leute mehr \ 
ernranetfie aller-das fie ſich dem Könige zum beften tapffr7 
Maͤnlich vnd Ehrlich Halten wollen. Hiemit iſt er zu Schiffe 
gangen. Der Hauptman Laudunerius.aber / weil er nun cin 
lange zeit fein Bottſchafft auß Frankreich gchabtauch ſon⸗ 
ſten an Prouiant mangel gelitten / war des handels muͤde vnd 
verdroſſen worden / hette kurtz fuͤr vnſer ankunfft von dannen 
fein abfcheid zunehmen vnd zuruͤcke zuziehen / jhm vorgeſetzet. 
Name ſich derwegen wenig an /wie Die Krieghleute mit den 
Indianern hauß hielten / in deme ſie gleichwol alten mutwillen 
rieben / die Armen Leute fingen/ ins Caſtell ſchleppeten / vnnd | 
ſie jnen jren Hirß ins Caſtell zubringen/ vnnd alles was DEE grangofeg 
Frantzoſen notturfft (fo Fein Geſetz leider) erförderte/ thun laden der 
muͤſten / mit gewaltswängen ond nötigten/ond alfo kurtzer zeit — 
die Indianer Den vnſern gang auffſetzig vnd gehaſt macheten ond —* 
Derwegen wol zuerachten/ wieauch der. außgang ſelbſt geger auff ſich⸗ 
ben / das dieſe Leute / in dem fie eins cheils auß Menfchlicher 
Natur⸗ angeborner begierd/zur Rache getrieben / zum theil jhr 
Leib vnd Leben / welchs von Natur allen Thieren eygenet / ;¶ 
erretten vns gefehrde zu ſein / vnd mit den Spaniern zu leichen ⸗ 
Raht vnd that zu vnſerer vertilgung zugeben znicheonterlafe > 
ER RR 
J Auff den Eilfften Septemb: vmb 8. Vhrvormittag /all 
vuyſere Schiffe nicht weit von den Spanifchenwarenzerhebe 
se; a a EN fih 

















Zug der Sranßofen Ä 
— ſich ploͤtzlich eine grawſame ſtuͤrmende Windts brauß / mit ei⸗ 
Stand» nem Platzregen vermiſchet / So dann auch ein vnmeßlich 
A groß gepreſſel / Donnern vnnd Bligen/dauon vns die Augen 
Armada) alfo geblendet das mir nicht anders zu muht war / dann die 
dzfie miehe gantze Lufft ond der Himelbrennete/ dadurch zu beyden ſeyten 
Barton, De Arınada erſchreckt vnd beflürge würden / von einander ge= 
wichen find. In onfern Schiffen lics'man die Siegelſtan⸗ 
gen fallen den Sturmwinden nach zuhengen vnd zuweichen / 
Das Spaniſche Haupt / muͤſte mit ſeinen neben Schiffen dem 
Windt folgen/ond wehret alſo das Vngewitter aneinander ⸗ 

biß auff den 23. Septembris. 

Vnter deß waren die Spanier zu Land gangen / hatten 
muͤſſe vnd raum gnug vnſere gelegenheit zuuerkundtſchaffen/ 
vnd zur hand zubringen / was ſie zu hinterliſtiger vnſerer vn⸗ 
tertruckuͤng beduͤrfften / kuͤnten auch in dem nicht wol jrren/ 
Sintemahl vnſere gantze macht in der Armada / darein das 
Kriegßvoick gefuͤret war/ftünde / Vnd im Caſtell niemands⸗ 
denn ein Wehrloſer hauffe Leut / fo zum theil Kranck / ſich 
noch nicht von der Reyſe des Meers aller ding wider erquicket 
hatten/zum theil Handtwercks Leute / Weiber vnnd Kinder/ 
deren an der zahl etwa bey zwey hundert vnd viertzig Haup⸗ 

-. ‚terwaren/welrhe Laudunerio dem Hauptman/ acht auff die 
zuhaben, vnnd im fall der noht zum ſchutz / der ſich denn des 
ſchrecklichen vngluͤcks ſo ſich hernach zu trug/nach einiger ge⸗ 
walt / fo jhm zu Lande zugezogen werden möchte / gas nicht 


Spanier verfehen thete / trewlich befohlen worden. 


eroffadi Die Spanier aber / von den Indianern geführee vnnd 
Srersefen angeipiefen/als fie mongleublicher eyle / die Dicken Welde vnd 
an] oberfaı Hõltzer Durch brachen / auch alle Waſſer vberwaten / Famen 
ken vund. auffdeit 20. Septembris/che die Sonne ein wenig auffging/ 
Merten Bey groſſem Regenwetter vnuorſehens für das — 

HE, — 


fie gar ze. 
merlich- 





in Floridam. A 
Wache abgeführet/zond faſt alle Wechter/fo die Nacht oder 
von Bugewitter ermütiget waren/ zur Rubegangen / vnnd 
fich Bin vnd her verfchlichen hetten/zc. Fielen durch dz Pforte - 
fein (welchs. offen war ) binein/ Rachen. Die Wechter in jhren 


Kammern. aber vnnd ging an ein erbesmlich Morden/daim 


Caſtell/Weib und Mann / Krancke Kinder onnd alte Leute⸗ 
‚ ohne onterfcheid.her halten muͤſten. O Lieber Sort / werfan 
vnd mag Doch guug bedencken oder außfprechen /ob auch fer 
mals.öergleichen. onınenfchliche verrheterifche Thaten onnd 
jemmerlichers Mords als den Tag gefchehenfeyen? In ſol⸗ 
cher war weder huͤlff Naht oder Rettung / von allen Men⸗ 
fchen/auch von den vnſeren waren wir verlaffen / die doch da⸗ 
zumahl munter vnd wacker warenzmachtenfich aus ihren far 
ern. auffinamen in folchem Tumult die flucht zu den Schife 
en / ſo da am Dfer des IBaffers ſtunden / vnnd angebunden 
waren welche onfer Oberſter Iacob Ribaldo ‚der des einen 
Schiffs (das Perla genant) Patron war/undLudevvig Bal- 
Pa feinen Leutenand zuuerwaren / vnd in hut zu haben befoh⸗ 
enhatte. ee 
Der andern etliche, alsfie ſo ploͤzlich vnnd vnuerſehens 
vbereilet / fallen vber das Wahl oder die Schange / Darunter 
auch Laudunarius der Hauptman mit ſeiner Haußmagd 
war / vnd entrunnen. Sch gieng aus meinem Huͤt⸗ 
lein / trage ein Zimmer Axe / wolt auff die Arbeit gehen / ge⸗ 
hate auch vnter die Feinde / vnnd da keine hoffnung mehr als 
die flucht/ vnd nirgends wo als vber den Wahl oder Schan⸗ 
Be auß zukommen war/ond zwene Hiſpanier mit zweyen Par⸗ 
liſanen vnd Scherfflinen hinter mir herſtrichen/ Springe ich 
in einem ſprung hinuͤber / aus was ſiercke oder. krafft Fan ich 
nicht wiſſen / ohn allein/ das ich achte / es ſey von Gott geſche⸗ 
hen / der mir meine krefften in meinen alten Coͤrper alſo ge 
| 66 mehret⸗ 












































136... Zugder Frantoſenn 
mehret/die Schutefo nam Schuch hoch war / vnnd fonften 
auff Henden ond Fuͤſſen die ſelben riechen ond erklettern můſ⸗ 


ſen / alſo im ſprung zu vberſteigen / Lieff demnach zu Holtze zu⸗ 


ſo beſt ich moͤchte. Von welchem als ich aber noch ein Buͤch⸗ 
fen Schuß/weit darzu hatte, Zradtich auff ein Hügel / fabe 
michnach dem Caſtell vmb Dantı obgemelte Spanier von 


mir abgelaſſen hetten / vnnd niemand mehr hinter mir her vers 


merckete/ von dannen dann dz gantze Caſtel zu vberſehen war/ 
‚Da wurde ich allererſt gewar/wie die Spanter mit Morden / 


Nlderhawen vnd Stechenzals Raſende vnfinnigegeute wuͤte⸗ 


En > sen. Ach es war ein ſo grewlich ſchrecklich Mengen vñ ſchlach⸗ 
Spanifeher ten/ wie der die vn fern +. das einer verblinden vnd vergehen mes 


Blur dürlt gen zauıch Herten die Feinde drey Fehnlein auff die Paſteyen 


vnd hr nes Coſtels olbereit geſtecket. Als nun derwegen alle hoffnung 


des vnſern verſchwunden / ſtellete ich alle mein Sinne vnd ge⸗ 
dancken zu Gott alleine 7 befahl mich jhme zuſambt meine 
Wolfart/ machte mich alfo in den Walde / Denn mich 
deuchte/ich föntevon den Wilden Thieren ergers nicht 7 als 
von den Feinden / deren mehr / dann onmenfchliche Viehi⸗ 
ſche grimmigkeit ich albereit an den vuſern gefehen hette zur 


engſten / 


| I  Pfat.ıor. fing zu Gott alfo sufchrenen: O Gott onferer Deren 7 Du 


»» Barmbergiger Gott / der du ons befohlen / Dich aus der H 
u 





vi OLE ai X 


Ä in Floridam. Sr 
Jen jchlunde/ond mitten in des Todes abgrund an zuruffen/⸗“ 
und verheiſſen haſt wenh wir noht leiden / ons bey zufichen. 
Ich biere dich? du wolleſt vmb der hoffnung vnnd vertrawens? 
wilfen/fo'ich auff Dich geſetzet/ mitkel vnd wege ⸗Dieſer Bohen <° 
noht entweder abzukommen oder abet / Das ich diefem mei⸗ 
nen vnſeligen Alter 7 das indie ſchmertzen der angſt zum tief⸗ 
feſten verſencket iſt ein feliges Ende finden möge 7 guediglich“* 
vnd Veterlich zeigen vnnd weißen. Dder verleyhe mir doch 
nur/das einige / das nicht alhie in dieſer Wildnuß die furcht“« 
für der geinimigfeitder Wilden Thiere / noch dort der graw⸗c 
ſamkeit deiner Feinde meinen Glauben vnnd das gewiſſe ver⸗c 
trawen auff deine verheiſſung aus meinem Hertzen nehmen?e 
mögen Dann jedie Feinde von deſſen wegen / das wir deinen ® _ 
heitigen Namen bekennen vnd anruffen mehr dann jrgendt << 
vm b eins andern wichti gen Vrſach willen. / vns haſſen onnd = 
verfolgen Komb mir zur huͤlffe⸗ HErr komb mir zu huͤlffe/ cc 
denn mich ſo viel Elendes alienthalben vmbringet⸗ das ich“ * 
mich daraus feines weges kan / oder vermag zuwircken. ee. 
Als ich nun alſo bey mir ſelbſt mie meinem lieben Gott 
ſprach halte / vnnd durch der dicken Waldder voll hoher 
Bewmen / vnten als ein ewiger dicker Zaun von Geſtreupich 
vnd Dornen gleich geflochten war / mich Durch Arbeit / vnnd 
nehrlich ein halbe Runde gemanvdert hette 7 koͤmpt mir ein ge⸗ 
doͤhne / Weinender vnnd Heulender Leute fo etwa in der nehe 
ſein muͤſten 7 zu Ohren 7 Gieng aber nicht deſto weniger 
mit Gottes huͤlffe meines Pfadts fort / fehe mich’ gleichwol 
mit zu vmb 7 finde zum erſten einen vom Adel/ Blondrio ge 
nent/ Vnd abermals nicht weit von jhme ein andern’ Dot: 
Robertirm, der ons allett wol bekant ⸗/ Sintemahl imCaftett 
vns vor zubeten jhme befohlen geweſen war / deßgleichen auch 
lacobum Tufzum: D. Belli Englein der des Vilj , eines: 
RE SUSE SER 52. oh 
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488 Zugder Sranßofen 
vom Adel Diener war Summa wir traffen der onfern viel 
an / verſamleten ons/ betrawrten vnſer gemein Elend / Raht⸗ 
ſchlagten wie den ſachen / damit wir dauon kommen moͤchten 
zuthun were. Da war einer vnter vns / den man achtete / das 
er viel in heiliger Schrifft geleſen vnd wol erfahren / der fing 
alſo an zureden. 
Lieben Bruͤder / das euſſerſte vnſers Elendsiſt / das / Wo 
> wir nur vnſer Augen hinkehren / wir nichts anders / dann ein 
>> grewlich Barbariem / erſchrecklich wuͤſt vnnd wildt weſen fc» 
»⸗hen / Himel / Erde / Merr / Welde / Menſchen / alles iſt ons zu⸗ 
0 widerzond auffſetzig / haben feinen troſt vbrig / als Menſchli⸗ 
> chebarmhergigfeitzuuerfuchen/werweiß / vieleicht wird der 
»>» Spanier/wenn wir ons jhme auff Trawn vnd glauben erges 
»ben / vnd zu Fuß fallen / onfer verfchonen - Wuͤrget er ons 
>>. aber je ſo iſts vmb ein boͤſen Augenblick zuthun / vnnd muß 
»>.doch vnſer Elend alfo ein ende nehmen. Ach es find je auch 
„»Menſchen / darumb auch je zuboffen iſt Sie werden der 
»>mahleins vom Grimm ablaflen/ vnd uns / fofich jhnen er⸗ 
>> geben / zu gnaden annehmen. Vnd zwar / woher find fonftanz 
>> dere beffer wege vnnd mittel zur erlöfung 2 Iſts beffer/ in der 
>». Menfchen hende fich ergeben / oder aber fich von den Wilden 
¶Thieren durch jhre fcharffe Klawen zureiſſen laſſen / Hungers 
22 verfchmachten vnd ſterben. | | 
Der mehrer theil lieſſe jhm folche Rede gefallen, billigen 
vnd willigten diefen Naht vnd vorfchlag. Sch aber widerrhies 
te fofch vornehmen ernftlich / vnd verwarnete gang trawlich/ 

' das man fich feines weges in die Blutige hendeder Feinde / fo 
von wegen allererft erlangtes Siegs erhigt onnd vbermuͤtig 
weren/ fich ergebe/ führe Ihnen zu gemuͤht / das die Spanier 
von wegen der Feindefchafft / beyderſeits der Könige vnnd 
Voͤlcker/oder vmb Menfchlichs haders willen’ u * 

| amli 








— 
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ſamlich wider ons nicht gewuͤtet here 7 Sondern deßhalben en 
am allermeiſten / das fie verſtanden / wie wir von dem hauffen die er 
weren / die fich zum Euangelio befenneten. ſen der Re⸗ 
Bir ſolten vns demnach fehemen /onfere Augen mehr gen hab 
zum Menfchen/ als zu Gott zu wenden / der doch atleinedas 
LEeben der feinen/auch mitten im Zodeerhafeen koͤnne/ vnd ge⸗ 
meinlich wenn jrdiſche huͤlffe aus / vnnd Menſchliche ſtercke 
ein ende oder keine ſtadt hat / aus dem Himel ven feinen feine 
hand biete. Zoge auch der H. Schrifft Hierzu dienende Era 
einpelanzals Jofepbs/Daniels/ Elizvnndanderer Prophes 
ten. rem: der Apoſtel / vnnd onterdenen Petri unnd Pauli, 
welche aber natürlicher / vnd nicht Menſchlicher weife/ durch 
wunderfame m’trelausder gefahr weren errertet worden. 
Iſt dann / ſagt ich / nun Gottes Band fehwecher oder kur⸗ us, 
Kermworden? Mögen wirnicht an den aufzug der Iſracliten 
aus Aegypten gedencken / da ſie fuͤr Pharao fohen wie Pha⸗ 
rao hinder jhnen / die groſſen Berge zu bey den ſetten⸗ vnnd das 
Meer für jnen war/Der demnachdamals das Meer zurthei⸗ 
let / denen / die aller dings Fein gewalt ſich zuwehren hetten⸗ 
auch nicht flichen konten/ ſoͤndern hinden/vorne/vnnd auff al- F 
len ſeyten verſchloſſen waren 7 einnewen Weg mitten duͤrchs 
Waſſer eröffnee/der konte auch ons durch die Wilde⸗ vnweg⸗ * 
ſame Hoͤltzer vnd Welde dieſes vnbekanten Landes /an einen“ 
ſicheren vnd gewahrſamen ort wol bringen vnd fuͤhren. 
Vnangeſehen aber/wo ich gleich dieſes vnd anders mehr 
dergleichen ſagete / waren doch ſechs onter ons / die wolten 
nicht folgen/fonderten fich von vns / verhoffende ſie wolten cr» 
wa gnade erlangen / vnd begaben fich zuden Feinden würden 
aber bald durch trawrige erfahrung leider innen/ vnd gewahr⸗ 
wuie gar vbel ſich die fuͤr ſehen / vnnd ſelten wol thun / die mehr 
glaubens auff Menſchen/ als auff Gottes verheiſſung ſehen. 
— CE... 2a 











496 Zug der Srankofen 

Denn als ſie nehrlich aus dem Holtz waren / vnndnun⸗ 
derwerts zum Caſtell wolten / waren die Spanier vmb ſie herz 
fingen vnd wuͤrgeten ſie ebener maffen./ wie den andern wieder 
fahren wurden ans Vfer / zum andern hauffen / im Caſtell 
auffgeriebener Todten Coͤrper geſchleiffet. 


Das fünffte Capittel. 

Wie die Spanier den Frantzoſen Artickel/ 
dar auff fie fich ergeben ſollen / vorſchreiben / 
die Frantzoſen aber dieſelben nicht eingehen 
wollen / vnd die Spanier wieder die Todten 


wuͤten. 9— 


Lhier mus ich ein ſonderlich Exempel vn⸗ 
— 5 chriſtliches / grawſames / vnnd grimmiges wuͤ⸗ 
tens erzehlen lacobus Ribaldus, des Schiffs. 






obberuͤrter Modgruben / hatte viel der vnſern ſo der Blut vnd 
Fleiſchbanck entrunnen waͤren / zu Schiffe eingenomen. Die 
Spanier aber dargegen waren von wegen des Siegs / welchen 
ſie an wehrloſen Leuten erjagt / ſehr muͤtig / auffgeblaſen / vnd 
begyrig das vbrige Blut der Frantzoſen vollends zuuergieſſen. 
Derwegen ſie das Geſchuͤtz / welches ſie im Caſtell gefunden 
hetten auff vnſere groſſe vud kleine Schiffe richteten / vermei⸗ 


nend groffen ſchaden zuthun / vnd jhr Blutduͤrſtiges muͤhtlein 


weiter zu kuͤhlen. 


Weil aber Regen wetter dazumahl / vnnd auch ſoͤnſt das | 


Geſchůt nicht wol an / vnnd zugeruͤſtet war 7 iſt folch jhr bes 
ginnen bey ons. ohne ſchaden abgangen/ Vnnd EN 
ER ER | wuͤten 


(Perle) hatron, hielt mit feinen Schiffen vnge⸗ 
fehr ein halb viertheil einer Deudſchen meyl von 


er 


Yin Floridam | sd. 
wuaͤten vergeblich: — Derwegen ſie einen Zrotkmeter — 


für vnſere Schiffe ſchicken laſſen von vns / das wir vns auff⸗ Sranzojen M 


geben wolten begeren. As fie aber vermerckten / das ſirh die ee x 
Srangofen dar an wenig kehreten / fertigten fie. von jnen Dom: gendic fie 
Petride Maluendo von wegen des Hauptmans / als einen mit hinder⸗ 
Geſanten abe/ mit jhnen vom friede auff dieſe Artickul zu⸗ a 
handeln / Nemblich 7 das ſie hnen die groſſe Schiffe einreu- fellen ken⸗ 
men / vnd vberantworten / in den kleinen aber ſampt jhrer Ha⸗ vr 
be/ zur vbrigen Armada / ſo da ein halb meyl vom Caſtell/ 
en: Einfluß des Waſſers ins Meer hielten / ſich be⸗ 
gehen. 
Auff dieſe anförberung: antworten die vnſern⸗ fie ‚hetten Srangofen | 
feinen Krieg mit ſhnen / der dadurch fried oderergebung duͤrff⸗ | | J 
te zufuͤhret werden / Sie weren nun an dieſer Schiffart / biß in worin U 
ſechſten Monden / vnnd ſolches aus Königlichen befehl vnnd in keinen 


willen / hetten wider niemands ichtwas Feindelicherinfinte/ nu ner 


Wweren auch vmb Raubens willen nicht außgezogen. Son⸗ Spann \ 


dern jhnen were vom Koͤnige vnd feinem Ammiral / das ſie an Seben 
keinem Spaniſchen Vfer außſteigen ſolten/ außdruͤcklichen 
verbotten / vnd damit fie ja niemand beleydigen möchten/ ſol⸗ 
ten ſie vom Spaniſchen gebiet und. Grentzen/ jhren Weg vnd 
Reyſe weit gnug vor ſich nehmen / vnnd denſelben zu nahe /ja 
Be an zufa hren ſich vnerßehen. 


Dieſes (fagten ſie) vnſers Könige: Gefechte) haben Mirce 
— vnd vnuerbruchlich vns gehalten/ Derwegen jhr mie << 
nichten vor zuwenden habet / das dieſer Mordizdenjhran«e 
den vnſern / wieder alle Krieghrechte begangen / durch vnſere << 
vorſchuldung vervrſacht worden fey. Darumb wirdts fein <c 

wunder ſein / dis uch eiwa Sale Mord ehat obelgeremen « es 
‚möchte, 4 w e* 
| Vor | Bon 











‘492. ‚Zug der Frantzoſen —— 
» Won Schiffen/die jhr begehrt / ſolt jhr das wiſſen/ das jhr ® 


sche onfers Lebens / als derfelben mechtig werden ſollet / werdet 
»ojhr vns nun hieruͤber gewalt an zulegen euch vnterſtehen / wo 
»len wir vnſern Leib / Wehren / Waffen / vnnd Ruͤſtung / wie ſie R 
315 Gott beſcheret bat an euch tapffer zugebrauchen/ nicht j 

3 vergeſſen. | | — — 


Als nun der Spanier wieder zuruͤck gezogen / vnnd ange 4 
meldet /d5 die Frantzoſen mit worsen nicht zubewegen fein/fon $ 
dern ihnen den Kopff bieten / auch mit Herg ond der kegenwehr 
tapffer kegen ihn gefaft wehren / wuͤrde die blut Rotte für Zorn | 
gar tobent / Vnd da fie denfelben an uns nicht außlaffen koͤn⸗ ; 
ten / als an den Todtengefchehen / weifeten fie ons von ferne/ 
onfere Hertzen zuuerwunden/onnd zu krencken / wie fieonfere - 
Leibe/wenn fie koͤnten / vnd aber doch nicht vermoͤchten / Metz⸗ 

un. gen wolten. Fielen derwegen ober die Toden / ſtachen ihnen 

die Fopendfe Augen aus / ſtecketen ſie an die Spere/ den Zolchenrerfeten. 

Corper. ſie empor / trugen ſie alſo vmbher/ lachten druͤber / heuleten den 
Frantzoſen zum hohn vnd ſchmertzen / mit vnter / vermeinende 

hiemit jhren Augen wehe zuthun/ wuͤrffen alſo der Todten Au⸗ 
gen entlich kegen jhn zu ins Waſſer / ꝛtc. 


Das ſechſte gapittel. 

Wie etliche Frantzoſen den Spaniern 
aus den Henden entgehen / mit noht ans 
Meer kommen / vnnd auch zu etlichen ihren 
Geſellen kommen. 

RAmit ich wiederumb auff vns / fo wir im 
VEN Walde blieben waren/ komme/ muß ich anzeigen/ 


RE wie es ferner daſelbſt gangen / Als wir nun weiter vn⸗ 


ſer vn⸗ 


A 





/ 


494. Zug der Frantzoſen 
Srangofen gen als wir. meneten / onfer Brod were vns alda gebacken/ 
— vnd vuſers Lebeus am lengſten geweſen / Hertzeten wir vns zu 
alte menich guter letzte mit cinander / beweimnete ein jeder feinen eigenen / vnd 
—— ſfe feiner mit Geſellen vnfall / fingen an mit viel ſeufftzen vnnd 
auß war · Threnen / vnſere Suͤnde/ vnd den rechtẽ zorn Gottes daruͤber⸗ 
nit ernſi zu erfennen/zu Gott zuſchreyen / vnnd diß Klag Ges 
bei für Gott zuſprechen Ach HErre / warumb bemuͤheſtu 
doch ſo faſt deine rechte an dieſen Elenden geringen/armen 
Woͤrmlein /die zuuerterben / vnſere Seelen / von der big des 
ſchmertzen/gantz důrre vnd hellig ſo auff deine Gnade / die ſie 
„oft Probieret haben / ſich verlaſſen / befehlen ſich in deinen. 
„Schoß D du Barmbergiger Vater/Etloͤſe vns endlich auß 
„„diefer angfi des Todes. Goes aberje auffs hoͤheſte fommen/ 
vnd wilft/das wir in diefer Wuͤſten verderben ſollen / ſo las 
doch nicht vnſer Stun vnd muht / durch Todes ſchrecken alfo 
erzittern / verzagen / vnd erſtarren / das wir deiner Gnade / ſo du 
vns vmb Chriſtus deines Sohns willen / fo offt weißlich ges 
macht / vergeſſent dem Sathan vnglauben vnnd verzweiffe⸗ 
Aung vnd mißtrawen it ons einigen raum oder ſtadt geben moͤ⸗ 
gen⸗Ob wir auch gleich ſterben müften/ fo bezeugen wir dech 
fürdeiner Goͤttlichen Mayeſtet / das wir dir Sterben wollen: | 
Leben wir aber / fo wollen wirdoch vmb nichts anders willen 
geben denn das wir mitten in deiner Gemeine / vnnd dem 
hauffen deiner Diener deine Wunderzeichen erzeblen/ vnnd 
KRhuͤmen wollen. Sek 
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Da wir dis. Geber vorbracht / Wanderten wir wieder⸗ 
mahls mit noht nach dem Walde / dauon oben auch gemelt / 
Ehe wir aber vollendts darzu kommen konten /müften wir zu 

erſt ober einen Bach / der dieſelben Reuſer einher lieff/ kom⸗ 
men / der war wol zimlich breyd / aber ſehr tieff / Eu 
ee jhn nut - 


x 
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Thamiewarhen nicht erguͤnden koͤnten / zit foͤrderſt / weil er oon 
„wegen des Thal hengenden gegent / ſehr fehnelz ſchwind vnnd 
eylend lieffe Da war es wieder vnd abermahl / muͤhe vnd Ars 
beit/niemand duͤrffte ſich / von wegen der ſtrenge des Waſſers/ 
hinuͤber zuſchwimmen vnt erſtehen. Da wir nun alda alſo ver⸗ 
tracht ſtehen / vnnd nicht wuſten / wie wir den handel anfahen 
ſolten/ werde ich des Waltes / denen wir hinter vns am Ber⸗ 
ge gelaſſen eindencken⸗/ vormane meine Geſellen / zur gedult⸗ 
kehre wieder / hawe eine lange Stangen/ mit meiner Zimmer 
Axe/ damit ich ſchier ergriffen worden were/abe/ / komme wie⸗ 
der zu jhnen / die mit verlangen auff mich warten theten / vnnd 
ſagte. Nun wollan jhr Brüder/laft ſehen / ob der liebe Gott/ 
durch mittel dieſer Stangen/ons vnſere Rey ſe zuuorbringen/ 
verley hen wolte/werffen alſo die ſtangen in das Waſſer / hal⸗ 
ten fie hie diſſeyt an einem orht / laſſen einen alſo ſich an die 
Stangen hengen vnnd halten / vnnd an hin wathen / Wann 
er dann an die helfft der Fangen kommen / Damit das Waſſer 
feiner nicht etwa mechtig würde / ſtieſſen wir fie mit gewalt 
an jenſeyd des Vffers / da er dann mie huͤlffe des geroͤrichtes 
ſich vollendt hinauß ans Land arbeiten koͤnte: Alſo iſt einer 
nach dem andern / Die letzten aber/ fo ſich alleine mit der 
ſtangen wie er koͤnte / behelffen müften/ mie der groͤſten gefahr 
(Denn wir nicht alleine viel geſaltzenes Waſſers truncken/ 
fondern ons halb Todt Arbeiten mäfter) verſchmacht⸗ 
Ammechtig/ onnd halb Tode jenfeyde des Vffers fommen.. 
Da wir nun vberſchnaubet / vnnd uns ein wenig erlefen hat⸗ 
gen / ziehen wir fort nach dem Waldt der am Meer lag/ fo: 
wol als wir koͤnnen/ komen abermals zu einem Waſſer darüber 
‚ wir eben mit der langen /wiczunor/durc Gottes huͤlffe/auch 
‚nicht ohne geringerer gefahr / endlich mit noht gelan <h 2 








* 








496 Zug der Srangofen 

Als wir demnach vmb den Abend zum Walde hinein Wan⸗ 
dern / vñ vns die Nacht vberfiele / Lehneten wir uns an die Stẽ⸗ 
me der Beume / brachten alſo die Wacht mit groſſer furcht vnd 
zittern hin / Den, ob wir wol durch des vergaugenen tages 
Arbeit gar abgemattet waren / war doch da keins ſchlaffeus⸗ 
noch einige begyrde darzu / denn wie wolten Doch hertzen / vnter 
fo viel gefehrlicher furcht/ da allent halben einem / auch für et⸗ 
nem KRaufchenden blat/ graufete / Ruben oder Schlaffen 


koͤnnen. 


Gott helt 
die Beſtien 


Drumb wie gefage/ wir die gantze Nacht mit wachen 
verzehreten / fruͤ Morgens / als beguntezutagen/ ſahen wir ein 
Thier / etwa bey funfftzig fehriteen/neben ons hingehen / in des 
groͤſſe eines Hirſſchen / das hatte cin gros Haupt / funckelde 
vnnd ſtarrende Augen / lange zoht Ohren / vnnd ging jhm der 
Maſtidarm fuͤr / als wenn cs cin gres geſchwer / eder ſonſten 
ein knortz an eim Baum wer⸗ / für deme / als für einem Wun⸗ 
derthier oder zeichen/beuorab/ / wegen der glenkenden fewrigen 


Bas fie den vnd ſehr groſſen Augen / wicwol cs vns ſchaden zu thun ſich 


Godttſeli⸗ 
gen keinen 
ſchaden 
thun. 


zu ons nicht nahete / ſehr hefftig erſchracken vnnd entſetzeten. 
Als nun liecht worden war/zohen wir aus dein Holtz / vnnd fer 
hen das Meer / dahin wir nehſt Gottes/ als auff vnſers Lebens 
rettung/ trachteten / fuͤr vns liegen / Da funde ſich abermahl 
newe hinderung / oder muͤhe / denn wie wir zuuor gethan / noch 
einmahl im ſchlam vnd Pful / mit Rohr vnnd ſchilff bewach⸗ 
fen dem vorigen weſen nicht vngleich /weil wir Fein beſſern 


Weg hatten / vnſere muͤde gliedmaß / erbermlich ſchleiffen vnd 


ermuͤdigen muſten. Vnter des letzt ein hauffen Leute /nicht 
weit von dem wege / denen wir ziehen muͤſten / fich ſehen / ſtun⸗ 
wir ingedandken/es weren etwa vnſer Feinde/ ſo vns den Weg 
zuuorlauffen / entgegen fommen. —— 
Als wir aber eiwas naher zu fnen kamen / ſahen — * 
ſie ſo 


von Diepen / Franciſcus Vallius von Rotmagen/ des Wirts 


ons ins Schifflein/vnd fuͤhreten ons zuden andern / da he wirn 
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fie fo wol als wir/ zitterndt / nacket vnnd obel beffeider warcn/ 
barauß wir leicht zu erachten heiten / das es Seutevononfom - _ 
Geſindlein feinmuften.. Es waren aber darunker der Dupe 

mann Laudunerius ‚feine Haußmagd / Jacob Marguch/ 


Sohn zur Epfern Kronen, Nicafius Crettenfis , Nicolaus 
Minutarius,des Hauptmans Laudunerij Frommeter /ond 
anderemehrbey 26. Menfchen. Fürmeinen fonten wir ons 
nehrlich zufammen gruͤſſen / vnnd als wir vns was zurhun 
were/ beraten / fleigen von den onfern zweene auffeinen hohen 
Baum/mwerden onter onfern Fleine Schiffen eines gewar/ defe 
fen Verwalter Malardus warez Dem gaben fie aus der höhe 
ein Zeichen / das wir feiner hülffe beduͤrffeten / fieerinnernd/ 
der ſchicket ein klein Schifflein ons zu hole aber Ehe aber wir 
zum fer vollents kommen fonten/fieffen ons abermahl ein 
- Pölchmöricht Geſuͤmpff auff/ond zweene Fluͤſſe/ die nicht klei: 
ner Denn die vorigen / fo wir denen onnd denvorigen Tagfür 
ons gehabt hetten / onnd ober dieſe müßten wir auch kommen. 
Zu denen Dingen warnun meine Stange fo ich newlich ges 
hawen hette/vnd ſonſten zweene Dremel / damit Laudunerius 
feine. Geferden verſehen hette/ſehr dienlich vnd nuͤtzlich 

Do wir nun faſt bis zum Schiffe vns aus gearbeitet hat⸗ 
ten/waren wir hungers vnd arbeit halben fo hinfellig/ das wir 
weiter zu arbeiten / Feine kreffte mehr hetten / vnd weren ſchier 
für ohnmacht / zu Boden gefallen/ Ja wo die Schiffleute 5 
niche Seutfelig / uns gedienet / vnnd beholffen gewefen weren / Luft 
vns geſekelt vnnd gelabet heiten 7 weren wir da. vor Anmacht Stang, - 


hr . fen Fegen 
. vergangen. Aber fienameneinennach dem andern? trugen — 





denn wol entpfangen würden / vnnd angenehme Geſte waren. 
Bald/nach deme ſie vns Brot 9 Waſſer vorgetragen / vnd 
— WIN RER ! wir 


z 





Danckſa⸗ 
gung. 
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wir etwas von —* Pia ons anıminmen hetten⸗ wurde es 
b: ſer mit ons / vnd deewen vns Goit ein augenſcheinlich Ex⸗ 
empel vnd Zeichen ſeiner Gottliehen gnad dargeſtellet/ in des 
me er vns Ab ſo viel kegenwertiger gefahr vnnd iodes noͤthen 
vber zuuorficht erloͤſet! hatte/ vnd cs billich / das wir jhme vn⸗ 
auffhoͤrlich dafuͤr dancketen/ als brachten wir diefeibe Nacht 
mit erzehlungen der Wunderthaten Gottes / vnnd mit troͤ⸗ 
ſtung vnter — ſchlaffen zu/etc. 


Das ſiebende Capittel. 

Wuie ʒwey Schiffe vonder Frantzoſen Ar⸗ 
mada nach Franckreich ziehend/ ein hen 
nisch Schiff in die Flucht ſchlagen /vnnd im 
Port Rupeile anfahren. 






bus Ribaldus an onfere Schiffer beriete fich mie 





“ 


I das man die obrigen Leute vnd Schiffe erhalten 

Jmoͤchte/ zu rathen were / Daward vornemblich 
fuͤrgebracht / wie es an Prouiand mangelte / wie ſchwach vn⸗ 
ſere kreffte / vnſere Ruͤſtung vnd Waffen / vom Feind eröbert/ 


Sp were man auch vngewis / wie es mic vnſerm Oberſten 


ſtuͤnde / doch wurd endlich / es were nichts beſſer / denn das man 
auffs foͤrderlichſte nach Franckreich ſegelte/beſchloſſen / vnnd 
das war der fuͤrnembſten / aller / als die auß der Fleiſchbauck 
newlich entrunnen weren/ endliche meinung / wuͤrden demnach 
die Leute eingetheilet / das etliche im Schiffe Perle/Etliche 
vnter des Verwalters Melardi Regiment fich begeben müßte. 
Oa nun die ſachen Fein verzug ferner leyden wolten / ſind wir 

mit 





E 
—3 
J— 

3 

& 
* 


Ls es nun morgen worden / ſchiffet * 


J | de vns / was man thun 7 nnd wie nun den fachen/ 


: : « —— Ra 
——— in Floridam. em 
sie einem ſtarcken Mitternachts Wind abgefahren / vnnd 
leichtlich die Erden auß dem Geſicht verlohren⸗ Bald wir as 
ber auff die ir find bey de Schiffe getreunck wor ⸗ 
den / alſo/ das ſie die gantze zeit jhrer Schiffart nieht wieder zz 
ſammen kommen /Als wir nun bey 200. Drudfchr Mellger | 
£ / 4 —5 ———8 Ache 
Fahren hetten/ kompt auff cin morgen fruͤ da die Sonne auff⸗ Sn 
ging / ein Spanisch Schiff an vns / welchs wir dapſfer BER Srur zofen 
vns weiſeten / und mit vnſerm Geſchuͤtz alſo eug ſteten/ dy wir oberwun⸗ 
durchdie genſter am Schiffe oder durch die fenren /das Bliut den. 
flieſſen fahen. Daunen hero auch min Die Feind onsgewone 
nen / vnd den Steg durch die Flucht surfsfennen gaben vnd zu 
ſchrieben. Ob minwoel de vuſern auff den Meer ſich neher 
bey das Schiff gerne gemachet⸗ein Eyſche Hand daran 
werffen / vnd es weg geführt hettem⸗ fo woltes akt nicht ange⸗ 
hen/ welchs dei allein⸗ das der Sieg nit volke mmen man⸗ 
gelte) Dina weil man ſich befor gen sanfte wenn vi Schiffe 
einander genaheı folschzesmdchte groͤſſer dem draus 
erfolgen/ als nemblich Dass wenn fie an einander ſtieſſen/ bey⸗ 
de etwa verſincken vnd erfauffen möchten / Wie den die Spa⸗ 
nier vmb ſolehes mitten gerne vom Streit abgeſtanden /Aſo 
haben wir ſie auch paſſieren laſſen/ vnnd dasıtfemandunr.dcn 
vnſern in den treffen verletzet/ geſchlagen worden / vñ blicben⸗ 
außgenommen vnſer Koch/ ober Herdtswarter⸗ deſſen haben 
wir Gott hoͤchlich gedaucket. URL ee lee A 
Die vbrige reyſe/ Haben wir nachmals friedlich/ ohne init | 
FE 4 — — —— doth vond 
gen ferner der Feind antauff vorhracht/ vnangeſehen⸗wie offt mangel die. 
wir vns mit den wicderwertigen Winden / welche viefmäls vn⸗ Frantzoſen 
ſer Schiffe an die Spaniſche Vfer / fuͤr welchen einigenals in a 
ein oberheuffung vnſers elendes / wir vns fcheweten —53 der ſchiſft. 
teten / gerne getrieben hetten. Ferner haben wir alles das jeni⸗ 
ge/was auff dem Waſſer zu leydẽ vorfallen mag/als armut / 
— . xX⸗xrxij Bro 








so . _ Zugdergrankofen 
Froſt / vnd Hunger/ond Durſt / willig erduͤldet. Denn wir/ 
ſo dem Spaniſchen Blutbade in Florida entgangen / an ſtat 
einer Decke / Tag vnnd Wacht nur ein Hembd / oder ſonſten 
zurhaderten Lumpẽ / (Inder warheit ein arme verwarung wie⸗ 
der die Kelte / oder andere vngelegenheit der Lufft) den Leib zu 
bedecken/zum beſten hetten / Das liche Brot ward uns auffs 
nehrlichſte gegeben / welchs darzu fuͤr Schimmel gantz vnnd 
gar graw ware/wir hetten auch des Waſſers / wie ſtinckend es 
war / nicht gnug zu trincken / muͤſten vns ein Tag mit eim 
kleinen Becher voll behelffen. Bey ſolcher vngeſunden ord⸗ 
nung des vnterhalts vnd Speiſe / zu leben / würden vnſer viel / 
do wir zu Lande kamen / gefehrlich kranck / viel giengen gar 


auff. | 
| Endlich aber gelangete doch dieſe muͤheſame vnd betruͤb⸗ 
Gutehtig⸗ te Schiffart zu einem guten ende. Denn als wir am Vfer 


ect Rupell® angefahren / würden wir von den Einwöhnern des 


genden orts/ auch bey den Bürgern der Stadt freundlich / vnnd mit 

—— liebe auffgenommen / Denn ſie in gemein vnd inſonderheit al⸗ 

7 feshiebs vnnd guts ons beweiſeten / auch was einem jeden zu 
feiner Reiſe von noͤthen war / das theileten fie jhme gerne vnnd 
miltiglich mit / verfagten niemands jchtwas fo begert wurde. 


Das achte Capittel. 

Wie Iacobus Ribaldus die Spaniſche Ars 
mada ſuchet / darob ein Schiffbruch leidet / 
Wie die Frantzoſen in Hungers noth / vnnd 

groſſen Kummer geraten / Endlich von den 
Spaniern zu gnaden auffgenommen / vnnd 

doch ſchendlich von jhnen ermordet werden. 
J Nun 
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Vn woͤllen wir dahin / da wirs mit Jacob 
NIE Ribäldo gelaffen/wiederfommen/welcher wie ge⸗ 
VL fagermit feinem gemunfterten Kriegsvolck auß⸗ 
SI RUF gezogen war 7 mit den Spanier auff dem Meer 
| N ſich zu fehlahen? hette fie fünff ganger tage geſu⸗ 
eher aber nicht funden. Do er nun ohngefehr fein Haupt⸗ 
ſchiff / Trinitas genant / welchs von den andern kommen / in 
der jrre gefahren, antreffen thete / aber nicht wuſte / wie es im 
Caſtel zugangen war znahmeer jhm für / den Spaniern die 
anfurt zu wehren. "Steig derwegen ins Hauptfehiff 7 das - 
nach Schiffs art ond gewonheit die andern defto befler / feine 
als des Dberfien befehl anhoͤren konten. Vnter deſſen be⸗ 
geben fich viel Platzregen / vnnd die Winde fingen an zu to⸗ 
ben / vnnd machten Vngewitter des Meers / ſo fuͤr ſich gros 
gnug war / noch groͤſſer vnnd vngeſtuͤmer / alſo das / wie die 
Winde zunahmen vnd hefftig wuͤrden / alſo ward das Vnge⸗ 
witter biß in zwey oder drey mahl groͤſſer und wuͤtender / war 
auch keins wegs zu erwehren / das die Schiffemit den Boͤden — 
am Lande nicht fuͤſſeten / Derwegen bey so. Deudſche Mey⸗ Ben 
len/oberhalb dem Waſſer Maio die Schiffe auffſtieſſen / vnd en 
serbrachen, da alle Rüftung vnd Prouiand dahin gingen vñ Schiff 1 |. 
verfuneken. Die Leute aber kamen alle dauon / außgenom⸗ zrannan, | 
men der einige Grangius;ein Landsknechts Hauptmann / Der ſchen Ars 
faß auffeinem zubrochenen Maſtbaum / ward von den Buͤl⸗ madın- 
gen bin vnnd her gefchlagen  onnd endlich erfeuffet weichen 
swar jedermanongerne verlohren / denn er ein fehr gefchiekter/ 
verſtendiger Mann / anſchlegig / vnnd richtig in hendeln / ſehr 
freundlich vnd mechtig / jederman auff feine meinung zu bere⸗ 
den vnd zu binge. 4— 
Als aber die vnſern mit noth außkommen / gerathen ſie 
in ein groͤſſers Elend denn der Schiffbruch geweſen / Nemb⸗ 
U, ae. 








. 50% Zug der Frantzoſen 
lich in Hungers noth / da war dieſem mangel / weil auff den 
Noth vnd Schiffen alles zu Sumpff gangen / vnnd nichts zum beſten 


waugvorhanden war / ohne was das Land von ſich ſelbſt/ als Kreu⸗ 


| u Pater’ WWBurgel vnd dergleichen brachte / weder huͤlff noch raht zu 


BmSanfchaffen Weil ſie derwegen nicht hetten / dem hungrigen 
Wu ¶ Magen von andern Victalien / was inme zu liefern von no⸗ 
then / muſten ſie / wie gemelt / ſich behelffen als ſie kunten. Es 

mattete fie aber nicht allein der Hunger abe / ſondern muſten 

auch noch Durſt dazu leyden Da war fein Waſſer / denn 

was in alten. Ciſternen vnd Pfuͤtzen ſtunde / auß deuen ſchepff⸗ 

gen fie ſo truͤb Waſſer / das einem geſunden von auſehen hette 
darkegen wunderlich und krauck dauen werden mögen. Aber 

wie man ſagt / der Hunger ſey ein guter Koch/ alſo noͤtiget 

auch Das wuͤtige toben des Huugers ved Durſis das jenige/ 

was ſcheußlich vnd gleich vngeſuud war/ in brauch zu nemen. 

Alſo brachten fieganger acht tage mit Huugers vnd Durſtes 

noth beſchwerlich zu. u —2 

Am neunden Tage aber funden fie von vugefehr ein klein 


Schiff/ welchs bey dain groſſen / vngeſchwundẽe⸗ harten elend⸗ 


ge jhnen ſehr freundſamb war / Denu ſic hofferen durch deſſen 
mittel jhren Geſellen im Caſtel erlittenen Sch Foruchz swife 
ſen zu machen Denn zu Lande hetten fie von dann / zwoͤlff ⸗ 
su Waſſer / aber fuͤnffzig Meylen dahin heiten auch dar 
zwiſchen den Delphins ſus 7 welcher einer zautzen Deudſchen 
Meil breit/vnnd ſehr tieff war / alſo das aan niergend auff 
den Grund ſehen konte vnnd war vber jhn ohne Schiff gar 


nicht zu Fommen. Drumd wuͤrden ſie des Schiffs froße/nabe "| 
men jhre Linenfitiel oder PRembde an fat des IBercfo /fulss 


ten da mit Die Spalten / vnd vortammeten die Fügen damis 
fir es brauchen möchten, - —J 

Dazumal fing Iacobus Ribaldus der Oberſte / (wie er 

IN" denn 





a 
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a 44 
denn rin frrundliche 
— zu beruffen / vnd redet ſie vngefehr feinen n. 
nut foicher worten an: nfer Elend vnd Jamer⸗O jhr mel⸗ 
ne Geſellen haben fa Menſchliche geduit vberwunden vndee 
Lonnen bey ſolchem weſen in Die Inge nicht dawren oder lebeu⸗c 
"Bund were tauſent mahl beſſer einmanı ſterben/ denn bey folz«* 
chen arınfeligen Berrübten Dingen warhafftig gleich Hundert **_ 
mahl aneinander fierben / vnnd dorharın ſelig ſeben/ wo vn⸗⸗ 
fer Glaͤub leyden konte / das wir der Goͤttlichen vorfchung “© 
vorfchricben/oder mißtramen wolten/ deren hälffewir ons gu‘ ® 
eröften onnd zu hoffen haben / wenn 18 gleich allenthalbenee 
auffs eufferfie' Fommen ifE Vnter deffen ficher uns zuzein<e 
Fe ech ernten Aue haben / wie wir / cs ſey mies: ©. 
chendigfeit oder gleich nit mühe dieſem vnfall ein ende ma⸗« 
chen mogen · Deroiyegen were meine metuunig wir hetten e 
etliche von den vnſern / auffdiefem Schiffe zum Caſtel abge «<< 
ſchicket/welche ihnen onfern elenden Zuftand zu erkennen ges «« 
geben’ vnnd hülffe begeret hetten. Vergoß auch als balde 
mit zu cin groſſe menge Threnen / fiel auff feine Knye / vnnd 
fieng an mir andaeht zu beten? vnnd Gott an zuruffen. Als 
er nun fein Gebett vorbracht/ bedeurken ſie ſich / weme dieſe Lee 
gation auffzueragen vnnd befehlen ſey / Vnnd weil Tho- 
 masVallr, von Diepen Bierzu amtichtiaiten geachtet wuͤr⸗ 
de / befihtet ſhme To. Ribäldus-auffs chefle/ won fern Geſel⸗ 
ien/in was elendent Zurtande over Woerck ſie weren / anzu⸗ 
melden. Vincentius Sineo Mebad Goudr, vnnd andere 
mehr /biß aufffechgehen Perſonen gaben {hm Geferten rund. 


Feingesogener ond firtfamer Mannwar) "aus 





& 


leiſteten ſhme geſelſch ifft A NET 
Wie nun die vnſern fore gewandert / onnd hie diffeide 
des Pfers zum Waſſer kommen waren / würden fie gewar⸗ 
das ein hauffe Kriegevolck mit einem fliegenden Fehnlein 
ee zum 


— 





ER Zugder Srangofen - 
zum Caſtel zu zoͤhen / lieſſen fich bald bevün cken / ſo viel fie von 
ferne fehen möchten/ es mäften Spanier fein / Derowegenfii 
in hoͤchſter noth / als zur legten sufluche dieſes für die Hand | 
nehmen / das fie etliche zu den Feinden / die mie jhnen vmbs er⸗ 
geben vnd friſtung des Lebens handeln ſolten / abfertigen / wel⸗ 
che der Spanier erſtlich / als Frantzoͤſiſche Geſandten / freund⸗ 
lich annehmen thete. Der Hauptman aber des Spani⸗ 
ſchen hauffens / hies Vallemandus feines Stands ein edler 
Ritter verwehnete den Frantzoſen / bey Ehriften glauben allen” 

” ‚guten willen/mit anzeig/dasdie Spanter / wenn fie ſiegeten / 
Ben die gewonheit hetten / deme / der bitten vnd zu Fuß Fallen thete⸗ 
en gnedig zu ſeyen / Vnd er were auch nicht bedacht von ſolchem 
ned des brauch im weinigſten zu weichen /noch auch jchtwas fcharf- 
Span fes/ das zwiſchen den beyden Wölckernzzum Haß ⸗Neyd / oder 
ſchenOber⸗ 

ften.  fehaden etwa gelangen möchte / vorzunehmen 7 Alforeder er 

mit allen durch den Dolmetſch ermahnet fie kuͤhnlich zu jme 
zu fommen/ Befahlauch/ das man ein klein Schiff zurichh⸗ 
gen/darein fuͤnff Spanier ſitzen / vberfahren / vnnd die vnſern 
holen ſolten. — Kann 
Als nun die Spanier vbergefahren / reden fiedieonfern 
von wegen des Hauptmans Vallemandi freundlich an 7 bere= 
deren fie/das der Oberſte Iohannes Ribaldus mit den feinen 
der erfteins Schiff gieng / ward auch vom Vallemando sims 
fich freundlich. empfangen Die andern aber führereman ein 
weinig auff ein ort / vnd bunden jhnen die Spanier die Hende 
auff den Ruͤcken / vnd je zweene zuſammen. | 
pnter deffen wuͤrden die andern Frantzoſen jedes mahl zu 
dreiffigen auch vbergefuͤhret / vnd ließ mittler weile Vallemã⸗ 
dus lacobum Ribaſdum, (der ein guter frommer Mann wa⸗ 
se/und ander trew des Hauptmans nicht zweiffelte) mit be⸗ 
trieglichen Worten auffhalten vnnd troͤſten / Do num Die ha 1 
Re: £ m 


— 
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ſern alle vbergefuͤhret / vnnd zu pares weiſe alle zuſammen ge⸗ 
bunden worden / zie hen fie alſo mit Spaniern vormuſchet nach 
dem Caſtel/Der Oberſte Ribaldus vnnd anderer beſonderlich 
der Herr Ottingnij, als ſie die jhren dermaflen gebunden. vnd 
zuſammen gekoppelt fahen/ erblafferen ſie onter dem Ange: 
ſicht / beſorgende / es wuͤrde der handel alda / die lenge nit recht 
thun / oder gut werden / Schryen derhalben abermahls den 
Vallemandum an/erinnerten jhn feiner trew vnnd glaubens⸗ 
Welcher fie abermal troͤſtet / vnnd bethewrete. Man hette ſie 
darumb alſo zuſammen gebunden / das ſie ſicher in das Ca⸗ 

ſtel / da er jhn trewlich / was er verſprochen vnnd zugeſagt het⸗ 

te / halten wolte / ete. kommen möchten. | | 

ODo ſie nun nicht weitvom Caftel waren/fragt der Haupt⸗ 

man / ob auch vnter den Frantzoſen Schiffleut/ Ruvderfnechtz 
Schiffszimmerleut / Buchſenmeiſter vñ andere ſo zur fchiffe 

arbeit dienlich weren / da ward derer 30. funden / die fonderte 

man abe; % E: 

Nicht lange nach dieſem / Fam ein hauffen gewapneter 

Kriegsleute / ſtracks weges zu den vnſern / die beyſcits vons 
Vallemandi Geſinde abgefuͤhret wuͤrden zu / vnd ware diß an⸗ 

ders nicht anzuſehen / als fuͤhrete man ein Heerd Schaffe zur 

Schlachtbanck + Da begunte man in die Hörner. ond in die 

Trommeten zu blaſen / auff die Trummelzu ſchlagen / Item/ | 

zu pfeiffen bey dem gedöhne ſchlug / hieb vnd ſtach man vn⸗ F 

ter die wehrloſen gebundene Frantzoſen/ das Gott im Himel Brewliehe 














erharmen mögen, Vnd brauchten ſich die Spanier mitihren ger ae, 

Rapieren / Partiſanen / Scheffelienen vnd Spicffenweidlich Stange, 

tobten vnd wuͤtenten als die vnſinnige / wer die grew ichſte vn u 
fletigſte groͤſte Wunden machen konte der war Mei fer, ließ 

ſich beduͤncken / er hette Ritteriich gefochtenn 
Obberuͤrtes gedoͤhne aber hetten ſie darumb beſtellet / vnd 
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506 Zusg der Frantzoſen | 
angerichtet / auff vas man das weheklagen / jſemmerlechzen⸗ 
vnnd geſchrey / derer fo gemetzigt wuͤr den nicht hoͤren / oder jez 
mandts dadurch zum mitleiden oder barnihereigfeir.bewe 
get werden möchte / eic· Alſo haben die Spanter ein herri⸗ 
Rlbaldus ehen / ruͤhmlichen / vnd linderlichen Sieg / an den armen wehr⸗ 
sonders loſen Frangofen/fozu gnaden/in trew vnd glauben von jhnen 
wurde angenommen worden / naͤher denn in einer halben ſtunde er⸗ 
langet. aa a Li a 
Vnter deſſen / wie man alhier fo erbarmblich handelt⸗ 
ſchryet Io. Ribaldus, Vallewandum an’/ erinnert ſhnen zu ge⸗ 
ſagter trew vnd glaubens/ vñ bittet / ſeines Lebens zu verſcho⸗ 


tes willen/er woͤlle ſeiner Zuſageeingedenck fein. Aber es hat 
der feines geholffen iſt altes vergebens gewefen/ Denn Valle⸗ 
mandus jhnen den Rücken Ferend für ober gangen? do deñ ſei⸗ 
ner Fleifchduben vnd Mörder einer hinderwerts dem Ribaldo 
ein Dolchen in die Haut licht /alfo das er fellet / bald gibt ee 
jhme noch etliche liche liegend / vnnd kuͤlet jhn alſo vollendis 
abe. ug 

Alfo hat es mic den onfern ein erbarmblich ende geuom⸗ 
men / da fie fich derirew/glauben/ vnnd der güte der&paniey 
ergeben hatten welchen glauben fie mit der andacht gehal⸗ 
ten’ wie etwa die Pœni gepflogen zu thun Sie ſind auch 
nicht geſettiget geweſen / jhre Barbariem vnd gramfambfere 
mit verheiſſung des vnſchuͤldigen Guts zu erſetigen / ſondern 
auff Das ſie es gar vnnd mehr denn: Viehiſch vbermacheten⸗ 
haben ſie dem Koͤniglichen Oberſten den Bart abgeſchoren⸗ 
(welches auch eine grawſame Vbelthat eines ſche nbaren 
Laſterwercks) denen in en Brieff geſchloſſen / vnd gen Hiſpa⸗ 
Kim geſchicket / wie von etlichen vnſern Schiff euten / derer ſie⸗ 
dieſe Bottſchafft vnd newe Zeitung in Hiſpanien zu bringen⸗ 

| gebrau⸗ 
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nen / Ottignius fellet jhm auch ſeibſt zu Fuſſe/ bittet vmb Got⸗ 


| he FR 
et ———— vnnd bey —— reſerirt wor⸗ 
each namhafftig Chriftoph. Brito, von Portu= 
galia der ſich zu Rilpali heimlich weg geſtohlen / vnd zu Schiff 
eat Diepenfommen. Es haben auch dieſer denck⸗ 
wirdigen Bietorien/die Spanier einbefonder Trophzum; 
Biegseichen auffgerichtet / in deme fie nemblich den Leib des 
‚Königlichen Oberſten ʒů ſicken gehawen / ſein Kopff in vier 
ſtuͤcke getheilet / vñ 9*— erbaͤrmbliche Viertel / auff vier ſtan⸗ 
a“ gefteckerzauff den vier ecken des, Caſtels auffgerichtet / etc. 


Biß hieher gehet die Frank oͤſiſche Hiferia/ | 
- — hab ich darzu gezeichnet J—— 
— wie ich von einem edlen Bruone | 
Ye & ‚gehöset/der, felbfi in Florida geweſen / vnd dicſel⸗ 
2* 









LK be bejchamet/damit: je die Span er mit einer ſon⸗ 
3 8 —8 derlichen anſehenlichen Cataſtrophe außgang 
oder ende dieſer Tragoedi befchlieffen. möchten 7 | 
haber ‚fie die zuriffene  zurftückete tode Coͤper verſtůmblete 
GBGliedmaß⸗ die ſtinckende faule Leichen der Weiber⸗Menner 
—* Kinder/auffenem groſſen Holtzhauffen / welchen ſie ne⸗ 
ben dem Gaftel-darzu sufan mmen getragen, und. gemacher/ges 
39 d Da mit Fewer angefoffen / vnnd verbrennet⸗ 
ohne zweiffel damit zuuorſtehen zu geben / das ſie ſo wol dieſe 
En ER der, ward Keligion willen/als ſonſt auß feind⸗ 
Sicher oblug vorgenommen, - Ob ſie aber wol die armen 
Coͤrper der Frantzoſen mit Femer verzehret / haben fie doch 
Si 5 ſchendliche / Viehiſche vnthat/ weder fuͤr 
dem Angeſicht Gottes’ noch auß der Leute Hertzen getilget⸗ 
werdens auch nimmermehr thun ko ac 
Endlich mag ein jeder wiſſen/ dz ich indiefer Hiftoria von 
A d je niederlag / was —* fuchtige Zeugenmie 
Pyy i geſagt 











508 Zug der Franßofen 

gefagt worden Erzehlet habe / Mage aber gleich auch deffeh 
nii vngedacht laſſen / dz zu der zeit ein gros geruͤcht vñ fage/die 
gleich wol noch nicht vergangen / bey vielen geweſen/ das der 
Spanier von etlichen onfern Hofffchrangen/ durch Beimliche 
both und kundſchafft verfiendige fen worden / daß das Krieges 
volck / ſo dahin ſchiffen würde/ mehrere theils Hugonotten/ 
zurrutter des Reichs / vnnd des Koͤnigs ſelbſt Feinde weren/ 
Derwegen als ein gute Beute / ſie man ohne alle gefahr wol 
anfallen’ vnd antaſten moͤchte. 

Dieſe dazumahl eine gemeine ſage / ob ſie war geweſen/ 
wil ich weder verjahen noch vorneinen. 

Nach dem aber dieſe That vorbracht / die dahin zu ach, 
nm das mit dieſem grewlichen Erempel/ ungehörter Iniurie, 
die Srangofen nicht alleine/fondern auch die Königliche Ma: 
yeſtet felber/auß welcher geheis vnnd befehl diefer Zug vorge 
nommen worden / angegriffen / gehoͤnet / vnd gefchmeher fey/ 
zu geſchweygẽ der Immanitet vñ vnmenſchlicher wuͤterey / an 
Weibern vñ Kindern damit beg angen/Als haben der vnſchuͤl⸗ 
tig ermordeten Leute / Weiber⸗Kinder / Blutsverwandte⸗ vñ 
Freunde / vmb Rach / durch ein Supplication bey Carolono- 
no, dem König zu Franckreich / vnterthenigſt angeſuchet/ das 
auch Carolus beim Rönig von Hifpanien ſich deſſen beklagt’ 
vnnd derſelb kein gefallens an. folcher That getragen / iſt ober 
gewiß! Aber nichts defioweniger find die Blutbuben vnge⸗ 
Rraffi blieben / vnnd habens die Frantzoſen für voll⸗ alſo vbel 
jhnen mitgeſpielet worden / einnehmen muͤſſen / biß die That 
alt worden vnnd verrauchet / wie denn feid dero zeit viel 

groͤſſere felle geſchehen / vnd doch auch gar 
in vorgeß gedyen / eic. 


Folget 


—— 


Koͤnig in Franckreich. 0 
Folget die Copi, vorgemelter Supplication. 
Copia einer upplication, welche Die Witti⸗ 

ben /Kinder / Waͤyſen Angewandte vnnd 
Freunde /derer / fo von den Difpaniern in. 
ancia Antaröhica Florida genennet/ſaͤmmer ⸗ 
lich ermordetẽ Frantzoſen⸗/ Carolo Nono König 
zu Franckreich / als feiner Vnterthanen hal- 

ben vntertheinigſt iſt behendiget worden. 


Ller Chriſtlicher König /füre. Maye⸗ 
Gm öfter kommen alhie unzalbare viel elende⸗ betruͤbte Der Ni Ei 
SPAR) Perfonen 7 Watfen Knaben vundpa dare | 
DER Megdiein/voller Zehren und Threnen/ vnd fal⸗ mandım I 
(en dir vnterthenigſt zu Fuffe/ beflagen vnnd be⸗ Ir nnet- 
weinen / das trawrige Speetafel/ vnſer Dätter/ Menner/ 
Kinder Brüder /Kmds Kinder/ hrer Blut / pndangewande - 
Freunde, führen E. M. zu gemuͤt / ja ſtellens derfelbengiech - 
Fegenwertfg für Augen wie Petrus Claudius mit feinen His 
pan ern / der ſelben it Die ncum hun dert / Weiber / Menner / vñ 
Kinder / in dem Land Florida erbermblich vnnd verrehteriſch 
vmbracht vnd ermordet hat. Wie nun ſolche Vbelthat des 
truͤbliche vnd ſchrecklich an ſich ſelbſt zu hören / Alſo ſchreyet 
‚das onfchületge/vertehterifcher maffen/oprnemblich/ E. M 
Vnterthaner vergoffenes Blut / wieder folche lafterhafftige 
Mörder / Gottes trewe vnnd gerechtigkeit an/ ohne vnterlaß 
Darumb ſtehet nun O Koͤnig⸗/ E. M. zu/ das ſie wol be⸗ 
dencke/ das derſelben mie dem bedingen / ſo viel Voͤlcker vnter⸗ 
worffen ſein / das E. M. ſie beyde in Gercchtigkeit reg iere⸗ 
a ee day 2 
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und auch vns vnter ihren Schug vnnd Schirm vnbeſchedigt 
behalte. In ſonder heit aber den elenden und hoch betruͤbten / fo 
nach Gottes huͤlff / zu E. Metrew zuflucht haben -befonders/ 
weil die Wunde noch new iſt / vnnd ſchmirtzet / zu huͤlffe vnnd 


ſtatten komme/ nicht anders / als ein Herr ober ſeiner getrewer 


Knechte / oder auch ein Vatter vber feiner Kinder betruͤbter 
muͤheſeligkeit vnnd Threnen / ſeufftzend / ſie troͤſtet. Denn die 
Klage / ſo fi Ee Mayeſtet vorbringen / iſt nicht wenigers 
das man ſich derer erbarme / wirdig vnd wehrt / als die grimb/ 
vnnd grawſambkeit des Spaniers / Petri Claudij, allem 
lang / vnnd wolher gebrauchtem Kriegsrecht vnnd brauch / ja 
auch allen Goͤttlichen vnnd Menſchlichen Geſetzen zu wieder 


FR 


vüh egei...... 
Auff das nun E. Mayeſtet ſolches deſto leichter verſte⸗ 
hen möge/wöllen wir den handel etwas weit erholen / mit vn⸗ 
tereheinigfter bitte z Dicfelbe wolle ( wie fie denn thut) uns ge⸗ 
bültig. hören ren rn 
E. M. weiß fichzu erinnern / das derer dieſelbe Vntertha⸗ 


nen / vermoͤge Koniglicher Brieffe vnd Siegel/welche lohan. | 


Ribaldus anpfangen/auff E. M befehl/ vnd anordnung in 


Horidam geſchiffet find, Als fie, do ankommen / haben ſich 


fünff. Spanifche Schiffe/ deren das groͤſte doo. das ander 


hernach, 200: Faß gehalten/ die vorigen zimblich geweſen⸗ 


ploblich/ vnd onuorfehens / mehr al⸗ —— gewalt 
an E M.Kute gemachet vnd fie augetaſtet. Es ſind auch 
als balde der elben Armaden Kriegsleute auffs Land gewi⸗ 
ſchet/ in das Caſtel in E M. Namen — 
fen erbamet/eingefaflen /haben als bald Menner⸗Weaber⸗ 
Kinder / vnd mas juenzur Hand gefoflen.ermürger/ ſich auch 
in deme weder alters oder fchwachkik.erbarmen laſſen / ja. ars 
me onmündige Kinder haben fie durchſtochen / vnd Das grew⸗ 


“ 


Te 


lich zu een? anden Spiken jhrer Speiſe Partiſanen onnd 
Schefflienen in der hoͤhe getrag en⸗ jhren Spot vnnd Hohn 
damtt getrieben." Dannen Bey go Fremoſen aufferie⸗ 
ſener Kriegsleute/ſo auff denn Oberſten befchieden waren (uns 
angeſehen das bey ti kw⸗ehr vnnd glauben / die Spanmer zu⸗ 
geſagt wenn ſie die Wehre nederlegten / als denn ſie freh paſ⸗ 
ſieren aſſen wolten) die Hende auff den Rücken gebunden / ſie 
als Feibergene Leute geſchmehet Buben Auffesige Knaben⸗ 
ſchender Frangoͤſiſche Reuber geſcholten⸗ vnnd nachmahls 
fürdre Oberſten Ribaldi Augen Bluͤtdurſtig ermvrdet / Vnd 
do er ob dem erbermoblichen weſen erſchrocken / zum Petro 
Claudio ſich nahen in feinen fchuß/zugefagtetrem on glau⸗ 
ben / als zu einer Heilſtat begeben woͤllen ifter von jhm vber⸗ 
wuͤtig vnnd ſtoltzlich abgewieſen / weggeſtoſſen / vnnd alsbald 
auß feinem befehl von einem Landtsknecht mit einem Dol⸗ 
chen ruͤcklings geſtochen worden/ do er auch vom Stih/ nd 
der Wunden gefallen 7 hat jhm der Knecht im liegen noch ein 
oder zwey mal⸗ eben denſelbigen Dolchen in die Bruſt geſagt⸗ 
vnd alſo auffgerieben. Man hat auch nicht vnterlaſſen⸗ 
als er ſchon todt geweſen / jhme dieſe ſehmach vnnd hohn an⸗ 
julegen in dem die Ktriegegurgel-jhine den Kopff abgeha⸗ 
wen / den Bardt abgefchoren/ das Heupi in vier flücke'getheiz 
let / vnnd ein jedes auff eine befondere Stangen an den orih⸗ 
da Die andere Toden lagen /gefterket / auch letzlich an Koͤnig 
von Sifpanien gefchtieben / erlangeten Sieg jhme fund ge 
then / vnnd im Brief zum Warzerchen etliche Hahre feines 
Barts verſchloſſen vbergefchieket. Darauß er denn anuig- 
farm zunorfichen gibt wie wenia ſchewe er fir ER! Ma: 
habe⸗ zufoͤr derſt / weil er auch mit fo vbermuͤtiger fehnach & 
MVnterthanen vnnd Schugoerwalldten/ zu beleſtigen fick 
wicht verfielen leſſet. El a | 
en ih 


m q 





512 ‚Supplicatio an det 
Es iſt nicht zu glauben / das irgend ein Chrifterlicher 
Fürft oder König / ja auchein Barbarus oder Heyde / funs 
den werden Fönne/ der ein folchs abtrünniges frembdes ger 
müs vonaller Menfchlichen Natur vnnd arth habe, der jhm 
diefe That gefatien Laflen/welchs vmb fo viel fehendlicherond 
vnleidenlicher ift-das folcher Mord ond Metzung / mitten im 
Friede / an E. Mayeſtet Vnterthanen begangen worden/ 
weil E. Mayeſtet / weder mit dem Könige zu Hifpanien/ 
noch auch font mit einigem frembdem Boll Kriegs halben 
jegt zu thun hat / oder aber ſonſt mit jemandt im Mißver⸗ 
ſtand ſtehet. Wie deme aber / ſchryet der onfern Bluth / vn⸗ 
ſere Threnen / vnnd Zaͤhren ſchryen / vnnd zwar an denen en⸗ 
den vnnd Perſonen / die vnter keines andern Gebiet vnd Recht 
ſind / als alleine denen / ſo E. Mayeſtet zu ſtehen / vnnd bezeu⸗ 
gen’ Das Die Spanier keines wegs von E. Mayeſtet beley⸗ 
diget / alleine an dieſem Moͤrderiſchem Blutbade ſchuͤltig ſe⸗ 
yen / Es were denn / das Petrus Claudius zu feiner Grim⸗ 
migkeit auch noch fo vnuerſchambt fein wolte / vnnd ſagen 
duͤrffte / daß das theil Recht habe / welches mit gewalt / ſter⸗ 
cke/vnnd Ruͤſtung dem andern vberlegenift. © Item/ das 
frembden Reubern in E. Day. Sand Feſtungen / vnnd des 
rer Vnterthanen habe / Leib vnnd Gut mit gewehrter Hand⸗ 
Gewalt / vnnd geſambletem Kriegsvolck / cinzufallen / zu 
romoren / vnnd zu plundern / erleubt / vnnd recht ſey. Item/ 
das jhme ſeines gefallens / Die jenigen / ſo Gott E. Mayeſtet 
zu Vnterthanen geben / vnnd derſelben mit vntertheniger 
Trew / Pflicht / Gehorſamb vnd Glauben / ſo fefte/ verſtricket 
ſeind / das fie tauſentmahl lieber ſterben woͤllen / denn einem 
andern Herrn huͤlden / oder E. MLand vbergeben/ Item⸗ 
su vberfallen / zu hawen / zu ftechen / zu ſchieſſen⸗ zu morden/ 

vnd zu meggen macht haben folle. 

Der⸗ 
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geben bi Ai af 

Beute geniſſen / w Eder] 
E Road dem up en weiter —— 
— — menden, Vaund ob gleich von an⸗ 
che Biebife je grüimmigfeit geheget ond geßereketwürs 
sen wir Doch Das vertrawen zu E Mfiewerde folche/ 
> Deren vneerel an⸗ ugezogene Iniurien vnnd IK denzdurch 
Br me ED ſelbſt — ver ht wird⸗nicht 
für jhren volf alferding einnehmen. Esift auch nicht alleine 
vns vnd EM. ‚dası v Ein vnd wicder dieſer vbelthetet verrhetes 
riſche Mord ehat/ftraffe vnd Rache gefuchewisd hoch vnnd 
ei PUR Soten —— E un vud Menſth⸗ 
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344 Svupplicatio an den 

licher Geſelſchafft / welche Petrus Claudius mit den ſeinen 
boßlich vnnd verrheteriſch zuruͤttet vnnd zubrochen hat. Die 
Eaͤrthaginenſer etwa/ vnd andere Voͤlcker in Africa, brachen 
buntnuß / trew vnd glauben/fo offt es jhnen eben / vnd nuͤtzlich 
war⸗wie aber jhnen ſolches zum endlichen verterben gereichte/ 


alſo find fie deß halben biß auff dieſen Tag bey jederman ver⸗ 


ruffen / vnd anruͤchtig. 


Bey den Roͤmern aber / war hingegen trew vnd glaube in 


fo hoher acht /vnd anfehen/ das fie die verbrechung hoͤher vnnd 


mehr flohen als die Peſtilentz wiearg vnd geſchwind ſie auch 


ſein moͤchte. | * | 
Wolt Gore /man koͤnte von Petro Claudio vnnd feinen 


Geſellen folchen Rhum vnnd Lob auch nach fagen / bey denen 


doch die warheit / die verheiſſung trew vnnd glaube fo gering, 
ſchetzig / vnnd vngeacht geweſen / das ſie fein fchew/ dieſelbige 
ubrechen/ auch den heiligen Namen Gottes zu mißbrauchen /⸗ 
als wenn fie denſelben zum Geſellen jbrer vnterthanen machen. 


wolgen. 

Es iſt vus auch vnuerborgen / das Gott unterweilens bo⸗ 
En Buben verhenget/ vnd jhres mittels gebrauchet / entweder 
uns zu zůchtigen / oder das ſie den hauffen jhrer Laſter / als zus 
vrfache billicher ſtraffe / jhnen ſelbſt heufflen / vnnd groß ma⸗ 
chen / vnd ſolches darumb / das wir ſeiner Gerechtigkeit vnnd 
Gerichte vergeſſende / feine Peterliche gedult / mit vbel thuu⸗ 


nicht muͤrbe oder müde machen / So iſt Boch Das wiederumb 


auch wars das / wie der Menſchen Sünde vnnd Gottes Ge⸗ 
richte zu einem werck der firaffe Gottes zuſammen ſtreffen vnd 
kommen /Alſo wird auch endlich Gott von den Gottloſen⸗ 
ſchwere ſtraffe von ihrem verdienſt gewiß lich nehmen, 
Ferner wolle fich / aller Chriſtlichſter König fo vieler 
Weyſen / die ihrer Vaͤter beraubet / fo vieler a * 
amb⸗ 
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— Beinen umd vnſer jeulen a 
ice Eltern/ Brůt — ider/ Sa mem. | 
. fehug verwantenduicch Das unmenfchl N Jau- 

igß- bewegen laſ 


3 dij verfohren haben /gued | 
2 — unfer fi du En werge 
ngehen / was wil doch E. M. d 


arl N ame/f of —— tet / 


n jhren Gefant t alleine ir wi on 
Bundni ſondern auch He dniſch Re cher gebrochen fie > 
Wollen E.M.o ob deme⸗ das ſo viel tapfferer Hauptleut md 
Krieg — ſchmelich vmbgebracht worden/nicht das I) 
Recht vorfuchen? wo fen fie niche zur ehr greiffen Wol⸗ —11 
En Moͤrdiſe Age au Hi Ba An ob + N 


ange, man r fie en | 
| Ben Monde br Beate eben ung zu ©. , Een an⸗ 
* — easy! den frommen vnnd getrewen 
af vnnd ſtercken in jhr erwecke. 
jhre Schwerte/ fo vor Mord. eh 
dennoch furch/ / vnnd warumb ſin ⸗/)d 
eich Blut trleffenden Raub vnd die beute/vondem _ 
onfei I hole eröbere/in iſpania zum Sieg 
ẽ E. Mond ons zum hoh nonD (Pott Beru ımb/geben auch 
da it zu —— eilfiefür Kühn lich und Erbar 
iemis E.OR. onterthanen alfogeharensummd 
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ix wohe ſie derſel et 
iten / der Paflion fpielen/ vnnd uk ng ı 
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516 ne Fr an > ae * 


Damit nun derwegen E. M den ſchandfleck > jhr ſelbſt EN 


vnd dem Frantzoͤſiſchen Namen / mit verdineter der Marter 
ſtraffe/ abwiſſchen moͤge / als woͤlle fie wie jhr gebuͤrt / den 


tapfferen vnnd vnerſchrockenen Maͤnlichen geiſt E. M. Vor⸗ 
fahren annehmen / vnd mit Gottes huͤlffe jhrer BVnterihanen 
ſachen / ſich an ſich anmaſſen / dieſelben trewlich ſchuͤtzen/ vnnd 


alſo der gantzen Chriſten heit E. M. trew⸗ vnd der jrigen Vaͤ⸗ 
terlich verſorg / zu erkennen geben.” Es kan E. M. fein beſ⸗ 


ſers Opfferzvern onfchäfdigen vergoffenen Blute thun / denn 


mit der firaffediefer Moͤrder / das nicht alleinedie Wirtiben/ 
verwandten ond Kinder / der Mirde/ das fehnliche verlangen 
nach den jhren / vnd die groflen fchmergen / durch ſolchen troft 





etwas linderen / ſondern auch jederman / das E. M.einvechter — 


RKoͤnig ſey / ihren Namen ehnlich vnnd gleich vnnd 
—— — dieſelben fürein Vater feines Volck⸗ 


erkennen vnnd Ruͤhmeeee 


mögen. Re RL: 





* ERBE, an 
— ———— 


on Hifpanien ein Hut ai N anffoverfeie Daufdee» — — 
eam29.01d 21. grad von MeitnächtigemLimire ‚nach Mit⸗ 


ternacht ge — alte Namen heiſſen Pluuialia, oder‘ Om- 
_ briosy Capritin, N inaria, Can —— 
hernach auch alfo⸗ Yen alten find jhrer nur Ser i 
geweſen jetzt aber merden Jbr Sieben achte. | Diefe fü — 
nach deme ſie von Iuda, vnd andern alten geſucht worden / vn⸗ 
dem Seuten lang onkefant geweien zbiß fiezun zeiten oh : } 
nis des Namen des andern Königs zu Caftell Anno Domini 
3405. oder wie ande eage 1. ma eh a — 
|  Atragonien,durcht die Schiffarten der Spanier funden worz 
| 2 A) — ſchreibt / zum 
I on enf (61 11 on. vage 








58 Beſchreibung der ER | 
Kurse Beſchreibung 
der Inſulen / die man Canarias nen⸗ 


net / vnd was etwa denckwirdigs dar«- 
innen gefunden wird. 


Das Erſte gapittel. — 


Das der Canariſchen Inſulen Siebe 

vnd wenig eingezogener Leute darinnen noch 
vorhanden / wer ſie eingenommen / vnnd wie 
Fruchtbar ſie ſeyen. ER 

— 6 EI ich mit Gottes. hälfte zum. ende 

DR NUR . meiner furgen Hiſtorien kommen binZ habe 

K SAL ne ich für gut geachtet/ das ich auch etwas fo 

Pop) 


’ _ 
n J 
⸗ w 
de —— ae 
4 .'’ as EEE, Be — 








Schreibens wirdig von den Kanarifchen 
Inſulen mit anhengerond find dererSieben/ 
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Eanar (ie AL | | 
Jaſule In DIT heiffen/GranCanaria,Teneriffe,Palma,Go- 


ben, mera, Ferrum oder Ferrea, Lanzatetta, vnd Forte Ventura, E 
Die liegen ſchnur gleichs vom Auffgang nach dem Nider- 
gangzacht halben vnd zwangig grad von der Mitnaͤchtigen 
Linien nicht weit von einander: Vom Spanifchen vor Ge⸗ 
birge Boldori liegen fie 235. von Affrica aber Siebenzehende: 
halb Deudſche meyle. Es geben erliche alte Weldrfchreibee 
907/095 fievon den alten Fortunatæ, das iſt / gluͤckſelige / z _° 
nent worden / darumb das alles zum Menſchlichen Leben ge⸗ | 
hoͤrig / von fich ſelber / ſich darinne pflantze / vnd wachſe. Soli- 






nus 
® 
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Canariſchen Inſulen 39 
nus aber Schreibet viel anders daruon / in deme er das Lob 4. 
Fi gerüchte von jhrer Fruchtbarkeit faſt geriugſchetzig 
machet. RE EP RE Se 
So iſt auch ferner das; Öefchlechte vnnd der Stamb der gnanı 
alten eingesogenen Einwohner heutiges tags faft gang vnter⸗ feyer einger | 
sangen’ Ich habe nicht mer als einen in der Inſul Palma ger dogener we 
fchenzwar bey achtzig Jaren alt / welchem der Koͤnig ui"? 
ſpanien / darumb das er eines vornehmen alten Geſchlechts in 
der Inſul ware / eine Jerliche Prouiſion vnnd vnterhaltung 
verordenet z geben lieſſe / wenn ich gleich vngefehrd mit jhme 
gerne geredet / vnd bey jhme des Volcks ſitten nicht erkuͤndigt 
hette/ hab ich jhn nie nuͤchtern oder vom Wein ledig antreffen 
koͤnnen. Denn nach dem er einmahl die liebliche ſuͤſſigkeit 
deſſen Saffts gekoſtet hatte/ hat er alle ſeine luſt vnnd gantzes 
datum auff Trunckenheit geſtellet. Darnmb ich auch von de⸗ 
nen dingen nichts gewiſſes / ohne was ich ein wenig ſelbſt geſe⸗ 
hen / vnnd von etlichen alten Spaniern gehoͤret habe / Schrei⸗ 
ben fan. Ehe ich aber ſolches für nehmer ſiehet mich für gut 
an / was für ein Volck (wie die Alten dauon Schreiben d m 
erfien als dieſe Inſulen vnter fich gebracht / zuuermelden. a l 
In der Hiftorien Petri des Koͤnigß von Arragonien ala nie I 
Namens der Bierdte/finder man Anno1334:. Das ein Spa: eingenoms | 
nifcher Edelman/Ludovvicus Cerda genent/ ih Kriegßſa⸗ men. 
chen vnnd Künften / ein fehr wol erfahrner Mann/cfojäne 
ſelbſt / wegen deflen / das jhme alle fein vornehmen ſchleumig 
vnd zu gluͤck anßgg angen waren den zunahmen Priüceps 
Bortune, ‚ein gluͤcks Fuͤrſten gegeben hatte⸗ den König an⸗ 
gelanget / jhme zuuergoͤnnen auch darzu beholffen zu ſein/die 
Inſulen Canariæ einzunehmen vnnd vuter ſich zubringen. 








520 Beceſchreibung der 
Vnd als er Gelt von jhme befomen/ond zwey Reuffſchiff 
außgeruſtet hatte / ſey er mit dieſer Armaden / aus dem Port 
Callitio abgeſiegelt / vnd in geringer zeit an die Inſulen Go- 
meram kommen / habe 120. Soldaten auffs Land geſetzet. 
Ehe ſie aber recht aus dem Schiff außgetreten / haben die 
freudigen vnd trotzigen Inſulaner mit groſſem vngeſtuͤmb/ fie 
zuruͤcke getrieben / mehrers theils vmb bracht / vnd die vbrigen 
indie Schiffe/ dahin etliche geſchwummen / etliche in Schel⸗ 
chen darzu kommen / gejaget / vnnd find mie jhrem Oberſten 
(der letztlich all zulangſamb / das er das Fuͤrſtenthumb des 
gluͤcks verlohren Bette) ongefchaffter ſachen vnnd verfohrner 
Hoffuung/trawrichwider nach" Hiſpanien heimgezogen. 
Es Schreiben etliche, daswol auch von dein groſſen Bas 
leariſchen Meer / etliche Schiffe/ſie zu gewinnen kommen 
ſeyen / ſie haben aber mit ſchimpff/ ſpott und ſchaden auch ahe⸗ 
ziehen muͤſſen. | DR 
Etliche geben fuͤr / das Anno 13 9 3. die Hiſpalenſer vnnd 
Cantabri, etliche Schiffe mit Soldaten Pferden / vnnd Pro⸗ 
viant außgerufterzond damit an fie geſetzt haben/ vñ da dieſel⸗ 
ben mit jhrer geruͤſteden Armada zu Lanzerotta ankommen/⸗ 
auch auffs Sand außgetreten / vnd alſo gleich in der ordnung/ 
als zur Schlacht daher gezogen / vnd an ſie ernſtlich fegen wol⸗ 
len/ haben fie doch den eingezogenen (vnangeſehen / das dieſel⸗ 
ben ſich jhrer zukunfft nicht vermutet/ vnd zurſtrewet hin vnnd 
her waren /) dennoch fo. baldt nichts an haben koͤnnen / derwes 
gen ob wol zu beyden ſeyten das treffen hefftig worden/ vnd der 
Streit lang gewehret/ doch lettlich Die Spanier den Sieg er⸗ 
langet / viel der Feinde geſchlagen / viel Gefangen / mit Raub 
vnd guter beute beladen in Hiſpanien wieder geſchiffet. 
Etliche wollen dieſen Rhum vnnd Ehre dem Frantzoſen 
zumeſſen / vnd zuſchreiben / ſagen / Es ſey ein Edler — 
enta⸗ 
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Canariſchen Inſulen. “2 
Ventacurtius genane geweſen / der habe fein Schloß nd Guͤ⸗ Bi I. 
ter verk aufft / vmbs Geld ein folche Armaden die zu dieſem nn 
werck gnug were / außgeruͤſtet / vnnd erſtmahls dieſe Inſulen Srangog 
gezwungen. N ar 5 Verf 

| Dei alsderfelbigemit feinen Schiffen zu Gran Canarien ee En 
anfommen/ vnd die Einwoͤhner gewahr worden/was füreine 
macht der frembden Geſte zu Landeaußgeftiegen were, Haben 
fie folches Batanori dem Landherrn der Drouing Funde ond zu⸗ 
willen gemachet/ Der dann/ da er dieſe trawrige newe zeitung 
bekompt /den Vnterthanen eylends auff gebotten / derer fo 
viel als er koͤnnen /zu Bauffegebracht/ feilet allenthalben mit 
denſelben ober die Huͤgel greifft den Feinde getroft vnnd mie 
groſſer ungeftümb an. Die Frantzoſen erſchrecken erſtlich⸗ 
vber dem grimmigen einfall der Barbaren / dann ſie von jhhnen 
nicht wenig beſchediget wuͤrden doch ermannen ſtebald wiee f 
der / rennen Bauffig mit den Pferden auff vnnd in die Feind y N 
erlegen ond erwürgen derer ein groſſe anzahl / trennen ſie / vnnd > 
Schlagen fie in die flischt / Baianor, als er nun mit den feinen Hi: 
gefchlagen/ vnd fich wiederumb aus der Flucht erlefen * 
ſchickte von ſtund an Bottſchafft an den Oberſten der Fran⸗ 
tzoſen / vnd ließ vmb friede briten/welcher jm denn auch freunde 
lich vnd bald gewilliget wuͤrde Hierauff Ventacurtius mit 
bewilligung des Landherren ein — — ſul von ge⸗ 
backen Steinen bawete/ beſetze daſſelbe mit so.Soldatn. 
WVeon deme an nahme er die vbrigen feiner Kriegßleute/ be⸗ 
ſuchte die andern Inſulen nach der reye / mache ſich an Pal: 
mam gewonne ſie leichtlich / vnd ward Gomeræ auch in kuͤrtze 
mechtig. Nachdem er nun dieſe drey Inſulen eingenommen/ 
vnd gezwungen / verkaufft er dieſelbẽ einem Spanifchen Gra⸗ 
un Alphonſo Nebulenſi vmb ein groß Geld / welcher dann 
die andern vollendts jhme bald vnterthenig machete. Daher 
* Aaaa erſchei⸗ 








Beichreis 
bung der 
Sojufen 
Granlana: 


via. 
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Inſulen 
Palma, 





522 Beſchreibung der 
erſcheinet / das dieſe Inſulen von langen, Jahren hero/ dem 
Königreich Spanien onterchenig geweſen. 

So viel nim die Breuchernd Sitten der Voͤlcker / auch 
die Fruchtbarkeit des Landes anlanget/ fo viel ich deren gefez 
hen / vnd von andern dauon gehoͤret habe/ wie ich droben ver⸗ 
heiſſen / wil ich ſolches kuͤrtzlich anmelden. 

Die groͤſte vnter denen Inſulen iſt Gran Canaria (mie fie 
die Spanier nennen ) ander lage vnnd geſtalt rund im vmb⸗ 
circk/ fuͤnff vnnd dreiſſigſte halb Deudfche Meilen, hat ein 
Stadt auff einer zimblichẽ ebene / nicht weit vom Meer / ke⸗ 
gen Morgenwerts/ liegende / Da ich dahe war / hatte ſie etwa 
ein vier hundert Heuſer / darinne man wohnete / Alda halten 
ſich die Gubernatoresond Beampte / Geiſtlich vnnd Welt⸗ 
iich. Für der Stadt iſt fein. Portus ‚fondern ein halb Meyl 
gegen Mitnacht daruon / an einem kleinen Berge / iſt ein Hal⸗ 
ſtadt/ da werffen die Schiffe jhre Ancker auß / zu welcher bes 
ſchaͤrung vnnd beſchirmung die Spanier. ein klein Schloß 
gebawet/ darauff dazumahl mehr nicht zur Ruͤſtung / als vier 
Stuͤck Eyſernbuͤchſen / die gar vorſchimblet vnnd verroſtet/ 
fuͤrhanden waren. Vnd habe mich offt verwundert / weil die 
Frantzoſen eben an dem Vfer etliche Schiffe. gefangen das 
Die Spanier nicht etwa eine ſtarcke Feſtunge dem Feindli⸗ 
chen anlauff ein wiederſtand zu thun / dahin gebawet haben. 

In der Inſul machet man ein groſſe menge vonzucker⸗ 
vnnd kommen derowegen viel frembder Kauffleut / beſonders 
die Genuenſer dahin / dazu hantieren. Alle Beume / die man 
auß Hiſpanien dahin bringet / vorkohmen ſehr Ks Ah 
genommen die Delbeume. Palma, iſt vnter jhnen / der frucht⸗ 
barkeit / ſonderlich des Weins halben / vornemblich beruͤhmbt/ 
vnd hat ſo ein groſſen vnd ftattlichen Weinwachs aldar / das 
man nicht allein auß den benachbarten Inſulen / ſondern — 

au 
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auß RER m zond Engelandz Weins / denen auff 
Sihiffen wegführer fich wol erhofen mag/ man hat auch viel 
Geiß vnd Schaffe⸗ damen auch ein vnmenſchliche menge 
Keſe von gemacht wird. der. Kuͤniglein iſt weder zahl noch 
maſſe dafelbft / von andern Inſulen zirreden ⸗ gibt auch die 
Inſul Teneriffvberfläffige notturfft zu Menfehlicher vnter⸗ 
haltung / doch aber behalten Die vorige drey den Rhum / die an⸗ 
dere hat man als kleine arme vnd —— u in 
ſo groſſer achte⸗ete. 


"Pomponss Mela Schreibt libz cap 2. alfo von ihnen: In den Bi 
Baten Inſulen / Wechſt alles von ſich ſelbſt | vnnd weil jmmer zu eine Frucht 
ober Die ander herfür dringet / vñ nehrlich Die erſte für der folgenden reiff wird/ 
haben fie wenig muͤhe / Oenn es tregt.allesverchlicher/ ais in andern wol cn 
baweten Stedten. Eben das ſagt auch Plurarchss 12 Sertrio. Solıaus aber 
Schreibt cap· 20 das widerfpiel Man ſaget vnnd wartet ¶ ſpricht er) von 
rem Kamen; mie ich achre/wunder: Ding/aber Die chat iſt wich. geringer / deñ dz 
geſchreypn gerüchte, 21 Vnd daran. ſagt er vielmehr die-warheit. als andere. 
loh anne, Benfacnriiia ein Edler Frantzoß ‘erlangete | durch vnter⸗ 
—* bins Byacer area eines Blutfteundes Anno 1417. bepm Boͤni⸗ 
- gen C 4 Maubnußg © nd vergunitigung | diefe Juſulen einzunehmen. 
: Sur la I er alles'was er in Sranckreich —— an Armaden 


antzoſen vnd Hiſpaniern / ther darmit ‚ein zugk in, Canarien „Diele 
= — aha mit fü —30 hatte vom Ka 
Ihn befi r as er die cker / v ihrem Heidn 
übe ende um Bene Betchre —— n den eh 
AMfolte brach a Lanzerorra; A orte Peh- 
— EN u — ———— vnd mit —— oneerfich/aßer 
‚Gran — die weild e Barb ri dieſelben mit 10 tauſent geruͤſtẽ Meannen 
range Se Ken — werden. zus er derwegen darauß geiaget 
ſith wider m agwe daſelſt eur Caſtel von geba⸗ 
ve ie auß demſelben ober Die eingenomene 
el In le Item se vnd Colonse darinn en zubawen. Coſet 
Nuch al ae ren/fodie Spaniſche vnd Sranköfifche Schiffe 
von ri — emnlich aus Menchgs leibeigen Fun honig / wachs 
als vnſchilt feigen vñ andern dingen / ein groffefumb Gelts 
ge su des groffen guts / fo inden Inſulen vberflüßtg fen 
e I ewogen ſamen kamen die andere Auch zu vberweleigen. 
N ſen ſturbe ⸗verlies das Regiment diefer ob⸗ 
aan vier Sat ı en einem feiner Biutpverwanten Meraldas genennet/ Da 
— auff forderzeit zwiſchen hme vnd dem Biſſchoff Merdro 
Yasa ij ein vn⸗ 
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ein vnwille vnd kieff zutruͤge / vnd Merdiss Wirder ihnen kegen dem Boͤnige 


wegen feiner vngehaltenen beherſchunge vber die Einwoͤhner [in Schrifften 
klagete vnd begerte / das ſie der Koͤnig in ſchutz vnd ſchirm nehmen wolte/ als 
ſchicket der König ein Armaden von drehen Schiffen vnter Perro Barba des 
rer Oberſt en dahin / der war nun Reich und vorſichtig / vnd hette / wenn es von 
noͤthen / mit der gewalt an Aenaldum wol tecken koͤnnen / doch aber beredet ex 
Ihnen endlich / vnd daſſelbe leichtlich / das er fie jhme verkauffte / Da ſolche⸗ 
alſo geſchach | vertanffe er fie nachmals wiederumb Ferdinanden Peraza, 
einem Ritter zu Aßali oder wie andere wollen/verbeutet er ſie mir Alpbonfe 
einem Nebwderfer Grafen vmb andere Cande / ſo viel Perszam anlanget. En 
babe diefe Inſulen hekommen / gleich wie er wolle/ ſo hat er zum erſten den Bis 
niglichen Tytul derſelben erlanget,Gom.HıfdGenz.lib.s.cap.222. x 


Das Ander Gapittel. 


Bon einem Wunderbaum in der Inſul 
Ferro, Stem: Bon Sitten der Ganarıfden 
Einwoͤhner / vnnd vom Berge der Infulen 
Tenereffe/etc. ie f % 










ERS Ich dändt «8 ſey an deme / das che ih 
ERNUETD diefe meine erzehlunge/ von den Canarifchen 





3, 2. Sufulen befchlicfle/ ich auch. von einem Yun 


7 "Sufuf Ferro, der (chiwiger vnnd treuffelt ein ſe⸗ 
tiges Waſſer/aus feinen Blettern / in ſolcher menge/das nicht 


alleine die Leute in der Inſulen jhre notturfft / ſondern auch 


noch wol viel mehr daruon haben möchten. Der Baum iftin 
zimblicher groͤß / hat Bletter wie ein Welſcher Nußbaum / 
wiewol ein wenig groͤſſer/ iſt mit einer Steinern Maureh/wie 
ein Brunne verwaret / in demſelbigen Crateren, Kumeff v 
Brunbette/ wird das abtrieffende Waſſer auff gefangen F 
| — MR RAM | 


derbaum etwas fage. Es iſt ein Baum in der 


Er 


en — 
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gefaſſet / Solches iſt ein Wunder ſame verborgene heimligkeit 
in der Natur / das in der gantzen Inſulen kein Waſſer gefun⸗ 
den wird / ohne was aus dem Baume troͤpffelt. Es iſt auch 
vmb den Baum hero ſtetig ein dicker Nebel / welcher doch des 
Tags vber/wenn die Sonne heiß ſticht ein wenig zurgehet / 
vnd lauter wird. F—— 
Als die Spanier dieſe Inſul in der erſt angingen / vnnd 
fein Waſſer noch Broͤnner darinne funden / verwunderten fig 
fich deffen zum hochſten / vnd aber von den Einwohnern wiflen 
wolten /wo fie Waſſer nehmen / fageren fie wann es regene⸗ 
te/ ſo ſamblete man alle gefeſſe voll Waſſers / vnd ſetzete cs hin 
‚zu fernerem jrem brauch und nottur It. Sie hatten aber zuuor 
den Baum mie Rohr Erden / vnnd anderer Materten zuge⸗ 
deckt vnd meineten / waun die Spanier fein Waſſer fünden/ 
fo wurden fie aus der ganzen Inful weichen / vnd ſie verlaſſen. 


Dieſer Lieſt aber Hat ſie ein wenig vorgetragen. Deun 
ein Sufulantih Trip (om einem Spanier gemeinſchafft 
hatie⸗ Verrbeefomeden Baum,vnd feine heimliche Kraffi⸗ 
dannen derſelbe Spanier folchs an feinen Oberſten brachte/ 
Dar Oberſte aber efo Diele tale The hd werck hielte/) konte 

ſich ob derer des Lachens nicht enthalten / Als aber gleſchwol 
der Baum entdecket / vnd die facheim grund der warbeit fich 
alfo befinde hette ein jederman ob einem fo ungehöretem 


werch ⸗ mit entfehung ein billiches. verwundern. 
* ‚Dem Welbe aber geriet nachmals folche anfage gan 


xbel dann ats die Vornembſten inder Jnful berichtet das fie 
Den handel verrhaten hette / haben ſie dieſelben hetmlich durch, 
Gifft getoͤdtet vnd auff gereumeec. 


eg Gr 
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526. , Belchreibung der 

Die Canariſche Leute find vorzeiten lauter Abgoͤttiſch 
geweſen / haben ſich mit Geißfellen / deren ſie die menge haben⸗ 
bekleidet/ hatten vnd wuͤſten von keinen andern Heuſern denn 
von Holen vnter der Erden / die ſie vnten am den Fuſſen der 
Berge vnd Huͤgel macheten. Vnd dieweil ſie kein Thier mehr 
—— Ziegen/brauchten ſie dieſelben zum Ackerwerck au 
adt der Ochſen / mit jhrem gehoͤrn aber gruben ſie als mit 
grabſcheiten. ri hu 
Kein ander Frucht hatten fie dem allein Hirſen / den zerrie⸗ 
ben vnd zutreiben ſie mit zweyen Steinen auff einander / vnd 
machten Brodt darauß / das nenneten fie Golio, Wein mache⸗ 
ten ſie wie die Aegypter von Datteln. An der haut waren ſie 
geſtalt wie die Zigeuner / ſo vuter vns herumb ziehen, vnd aus 
klein Acgypten/ (mie fie ſagen) herkommen wollen. 
Die Lufft in denen In ſulen iſt mehr wermer als kelter / ob 
gleich in der Inſul Tenerifte ein fo hoher Berg iſt / (den fie 
Picuim Teydæ nennen.) das er das gange Jar vber faft mie 
Schnee hedeckt iſt. Daralı auch die Kauffleut fo nach die⸗ 
Ns N er et ze 3 B EN Hl 
fen Infulen Schiffen wal fie Jhnen, fehruesfehen-Fönnenz jhr 
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